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Iüv den Woncrt Dezember
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
ZU abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Ker-Ing Langgasse 27,
bei  dr » Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Die jMtitiieioniiraiioii gcgeii Jlt Türkei.
Konstantinopel, 25. November.

Wird cs sich diesmal um den Anfang vom Ende
handeln , wird Europa sich dazu aufraffen können, den
gordischen Knoten zu durchhauen, nachdem es fo lange
vergeblich bemüht war , ihn in Makedonien aufzulösen?
Noch sieht es wenig danach aus , als .ob auf seiten der
Machte genügend Einigkeit und Entschlossenheit hierfür
vorhanden wäre. Schon die äußeren Umstände, unter
denen das Ultimatum zustande kam, waren wenig ge¬
eignet, bei der Pforte den Eindruck zu erwecken, als ob
sie sich fo ohne weiteres des Allerschlimmsten zu versehen
Helte. Die Übergabe des Ultimatums verzögerte sich
um 24 Stunden , weil man bezüglich der den Türken zu
bewilligenden Frist zur Überlegung hin- und her¬
schwankte und schließlich bei den betreffenden Regierun¬
gen anfragen mußte, ob es heißen sollte innerhalb „24
Stunden " oder „sofort" oder aber „ohne Verzug" ; schließ¬
lich einigte man sich aus ein „ungesäumt ", d. h. einen
Ausdruck, der nichts Bestimmtes besagte. Im übrigen
beschränkt sich die Note allerdings nicht auf die Forde¬
rung der Finanzkontrolle ; sie verlangt auch, daß dieselbe
genau den Vorschlägen entsprechend ausgeführt wird,
die die Zivilagenten bei verschiedenen Gelegenheiten rn
Form von Reklamationen festlegten; sie besteht ferner
darauf , daß die europäischen Polizeibeamten , denen die
Pforte bisher keine andere als eine untergeordnete , nur
beratende Rolle zuerkennen wollte, das wirkliche Kom¬
mando über die Gendarmerie ausüben ; schließlich sollen
dw im März nächsten Jahres ablanfenden Mandate der
Zivilagenten , sowie die Kontrakte der fremden Offiziere
um zwei Jahre verlängert werden. Man sieht, die An¬
nahme dieser Bedingungen müßte den Anfang vom
Ende der türkischen Herrschaft in Makedonien bedeuten,
>.> >'. 1™ ' - !- !- L'J. . .

Feuilleton.
«Nachdruck verdate».)

Glücksspiele.
Skizze von Bernhard Ohrenberg,

Im Mittelalter , als man noch an den leibhaftigen
Teufel glaubte, fanden es die Menschen sehr begncm,
ihren Hang zu Begierden und Leidenschaften dem
höllischen Verführer als Sündenbock aufbürden zu
können. Wir begegnen dem Sündenbock auch im
modernen Leben, jedoch in anderer Gestalt Von den
Verbrechern, die in der jetzigen Zeit der unheimlichen
Macht der Sünde unterliegen , beklagt es so mancher, daß
er weder Vater noch Mutter gekannt hat und deshalb
nicht seine „erbliche Belastung " als Milderungsgrund
vor dem Richter Nachweisen kann.

Während der Jahrhunderte geistiger Finsternis be¬
diente sich der Höllenfürst besonderer Spezialisten aus
seiner Dienerschar, um die Saat des Lasters auszu-
strcuen. Berühmte Kanzelredncr jener Zeit , beispiels-
ivcisc der geistvolle und witzige Abraham a Santa
Clara , bekämpften mit bilderreicher Beredsamkeit den
Spielteufel , den Sauftcusel , den Getzteufel und viele
andere. , , , . . .

Im Volk war der Glaube verbreitet , daß der
„Junker mit dem Pferdefuß " das Glücksspiel erfunden
habe; ein alter Spruch lautet:

„Der tiuvcl schnof das würfelspil, .
darumbe, daz er feien vil damit gewinnen wil.

Wie hoch daS Alter des Würfelspiels zu schützen ist,
dürfte mit Sicherheit schwer nachzuweisen sein: schon in
einer indischen Liedersammlung, den Hymnen des
Nigvcda, die bereits mehr als 1000 Jahre v. Ehr . ge¬
schrieben war , befindet sich die ergreifende Schilderung
des Spielerelends . Ein unverbesserlicher Spieler klagt
in dieser Dichtung, daß alle seine guten Vorsätze schwin¬
den, sobald er „die Würfel rollen hört"

weshalb . es verständlich erscheint, daß der Sultan
mit Händen und Füßen sich dagegen sträubt . Auch die
letzte Note der Türkei , die vom 23. November, kann, so
sehr sie auch in der Forni von früheren Kundgebungen
verschieden ist, nicht für einen Fortschritt im Sinne der
Forderungen der Mächte angesehen werden. Es ist im
Grunde nur die Fortsetzung eines Widerstandes , der sich
ans alte Argumente stützt; auf die angeblichen Anstreng¬
ungen wird hingewiesem die die ottomanische.Regierung
cb  sich hat kosten lassen, um eine Besserung der Lage in
Makedonien herbeizuführen : die Ergebnisse der Arbeit
sowohl Hilmi Paschas als der ottomanischen Bank wer¬
den in günstiges Licht gestellt und schließlich erfahren
die Rechte der Mächte aus dem Berliner Vertrag eine
beschränkende Auslegung im Sinne Abdul Hamids . Die
Ptorte , versichert die Note, habe ihre Schuldigkeit ge¬
tan ihre ganze Schuldigkeit. Wie, um aller Gerechtig¬
keit willen, könne sich Europa also erdreisten, von ihr
Maßnahmen ergriffen sehen zn wollen, die die Unab-
bängigkeit und Souveränität des Sultans erschüttern
mußten ! Der Sultan weigert sich deshalb , aus die For¬
derungen der Mächte einzugchen, macht nur , als Zeichen
seiner „freundschaftlichen Gefühle" gegen diese, das Zu¬
geständnis , das Mandat der Zivilagenten um 2 Jahre
verlängern zu wollen unter dem ausdrücklichen Vor¬
behalt, daß diese Erneuerung die letzte sein müßte . Di?
Note enthält aber, was das wichtigste ist, eine Drohung;
sie erklärt , daß, wenn die Vertreter der Mächte auf ihrem
Standpunkte verharrten , die Pforte jede Verantwortung
für die Folgen einer dadurch bewirkten Erregung der
„muselmanischen Meinung " ablehne. Damit wird ver¬
steckt, aber in nicht mißzuverstehcnder Weise angedeutet,
daß gegebenenfalls die in der Türkei lebenden Christen
und Europäer für vogelfrei erklärt werden sollen. Das
ist eine ungeheuerliche Herausforderung , die eigentlich
die auf Lesbos zustenernden Kriegsschiffe der Mächte
unter die Fenster des Mdiz -Kiosk führen sollte Aber
daS europäische Syndikat zeichnet sich durch eine merk¬
würdige Snümseligkeit aus ; seine Wirksamkeit mußte
auch von Vorneherein dadurch leiden, daß Deutschland
unter einem technischen Vorwände, seine Beteiligung an
der Aktion versagte. Zn verwundern braucht man sich
in Deutschland nicht darüber , wenn dieses Verhalten im
Auslande böses Blut erregt und als eine beabsichtigte
Rückenstärkung der Pforte aufgefatzt wird . Man hört
hier vielfach von Angehörigen anderer Nationalitäten
äußern , daß Deutschland im Orient stets eine Isolierung
suche, vor der es sich sonst so sehr fürchte. Indessen fehlt
es nicht an Anzeichen, daß auch unter den übrigen Mäch¬
ten keineswegs Einstimmigkeit über die zu unterneh-
Menden Schritte herrscht. So wird vermutet , Österreich
suche in Makedonien gewisse Sonderrechte zu erlangen,
denen Italien sich energisch widcrsetze. Es hängt unter

Bei den Griechen des Altertums galt Gott Hermes
als Erfinder des Würfelspiels : im altgermanischen
Kultus herrschte die Anschauung, daß Gott Wodan der
Erfinder sei.

In alter Zeit pflegte man nur zwei Würfel zu be¬
nutzen, die mit der Hand geworfen wurden . Die noch
jetzt übliche Bezeichnung „knöcheln" deutet darauf hin,
daß die ältesten Würfel nur aus Knochen zurcchtge-
schnitten wurden.

Unsere Urahnen waren dem Spiel so leidenschaftlich
ergeben, daß sie nicht nur Hab und Gut , sondern auch
Weib und Kind und zuletzt sich selbst verspielten.
Mancher tapfere, die Freiheit liebende Germane geriet
durch dieses Laster in Sklaverei.

Die „frummen" Landsknechte Frundsbcrgs ver¬
spielten häufig Sold und Beute ; deutsche Edellcnte
spielten um ihre Leibeigenen. Noch während des 17.
Jahrhunderts ereignete sich ein solcher Fall in Böhmen.

Eine in breiten Volksschichten sehr beliebte Ge¬
legenheit, um Frau Fortunas Gunst zu werben, boten
in früheren Jahrhunderten die Glückstvpfe oder Glücks¬
häsen, deren ursprüngliche Heimat Italien war . Kluge
Geschäftsleute brachten sie im 15. Jahrhundert auf die
Messen der großen Handelsplätze : später bildeten sie im
bunten Treiben der Jahrmärkte den mcistbegehrtcn An¬
ziehungspunkt . Nvch jetzt sagt der Bolksmnnd von
einem armen Mädchen, das ein wohlhabender Mann
heiratet : „Die hat in den Glückstopf gegriffen."

In Zchden in der Neumark wurde vor einigen
Jahrzehnten ein Glückstopf gefunden, der aus der
Wende des 15. zum 16. Jahrhundert stammt. Der Topf
hat ein Gewicht von fünf Kilogramm, besteht aus grauer
Tonmasse, ist wie eine Kugel rund gedreht und hart ge¬
brannt . Der Hals des Gefäßes, den ein Deckel ver¬
schließt, ist nur sv weit, daß eine Manneshand bis auf
den Boden greisen kann. Die Verlosung geschah in
folgender Weise: Nachdem die znsammengerolltcn Per¬
gamentstreifen, die teils unbeschrieben waren (die
Nieten ), teils die Gewinn -Nummern oder die Bezeich¬
nung der Gewinne trugen , in den Topf gelegt waren.

solchen Umständen alles davon ab, ob England sich cnt-
Ichtossen genug zeigen wird , um gegebenenfalls durch
eigenmächtiges Vorgehen die beteiligten zu Zwistigkeiten
neigenden Mächte mit sich fortzureißen . Von weltpoli¬
tischen Gesichtspunkten aus gesehen, ist die Uneinigkeit
der Mächte Europas hier wie bisher sonst noch bei jeder
internationalen Verwickelung eine für die gemeinsamen
Interessen der alten Welt verhängnisvolle Erscheinung.
Drese selbe Uneinigkeit ist es geivesen, die Europa , mit
Ausnahme Englands , um die Früchte aller Bemühun¬
gen um die wirtschaftliche Erschließung Chinas gebracht
hat , während das kleine, aber mächtige und unabhängige
Japan seit dem Frieden von Portsmouth in Korea und
China durch seine Diplomatie in wenigen Wochen be¬
reits mehr erreicht hat , wie die europäischen Mächte
früher innerhalb eines halben Jahrhunderts fortgesetz¬
ten Wettbewerbs um den Vorrang aus dem chinesischen
Absatzmarkt zusammengenommen.

ZWlMWMuMderzMsMMMm?
Herr v. Stengel hat seinen Entwurf zur Reichs-

finonzresorm in seinen wesentlichsten Umrissen in de:
„Nordd. Allg. Ztg ." veröffentlicht. Zunächst ganz ab¬
gesehen davon, wie weit man ihm in seinen Vorschlägen
zustimmen mag, kann die Tatsache der Veröffentlichung
mit Anerkennung registriert werden, da auf diesem Weg
der Öffentlichkeit Gelegenheit gegeben wird , sich mit den
neuen Steuerplänen zu beschäftigen, um eine gewisse
Klärung in die Flut von dissentierenden Meinungen zu
bringen.

Was das Programm selbst angeht , so läßt es an.
Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit der vorgeschlage-
neu Steuerquellen kaum mehr etwas zn wünschen übrig.
Was überhaupt steuerlich mit einiger Aussicht ans
finanzielle Ergiebigkeit faßbar erschien, wird man in
den Stengelschen Vorschlägen auffinden können. Bier
und Tabak , Frachturkunden und Fahrkarten , Automo¬
bile und Quittungen , endlich auch Erbschaften sollen ihr
größeres oder geringeres Teil zur Speisung der erheb¬
lich eingetrockneten Reichsfinanzquelle beitragen.

Was zunächst feststeht, ohne daß sich dagegen Wider-
spruch erhebchr läßt , ist die Anerkennung der zweifellosen
Notwendigkeit, daß die Neichsfinanzen dringend der
Kräftigung durch Erschließung neuer Einnahmequellen
bedürfen. Nicht seit einem oder zwei Jahren , nein , seit
fast eineni Jahrzehnt , sind die Einnahmen hinter den
steigenden Ausgaben ini Rückstände geblieben und Jahr

*> Wir Besinnen honte eine Serie von Artikeln über die
neuen Stenervorschläse «nS der Feder eines Bekannten Finanz-
volitikers. Die Betonung der sozialpolitischen Bedenken gegen
die Stenselsche Reform dürste nnsere Leser Besonders interessieren.
D. R.

mußte ein Kind mit verbundenen Augen und ent-
blößtem Arm hineingreifcn und stets nur ein Los
herausziehen.

In Neapel verwendete man dazu auch Tauben , die
zu diesem Zwecke abgerichtet waren . Da Tauben als
Symbol des „Heiligen Geistes" galten , so gestaltete sich
der Zichungsakt dadurch feierlicher. Die Glückstöpfe
waren befestigt, und deshalb konnten die Röllchen nicht
dnrchgeschüttelt werden. Diesen Umstand benutzten
manche unredlichen Unternehmer , um die Spieler zu
bemogeln.

An die Stelle des Glückstopfes trat später der Glücks¬
sack, der sich bis in unsere Zeit erhalten hat. Als
Kaiser Friedrich noch Kronprinz war , bediente er sich aus
Wohltätigkeits -Basaren gern des Glückssackes.

Ans dem Glückssack entstand das Zahlenlotto ; man
nannte es anfänglich „Lotto di Genova", weil cs zuerst
von einem Genuesen im 17. Jahrhundert ins Leben ge¬
rufen wurde.

Das Zahlen -Lottv hielt bald seinen Einzug in viele
Länder ; es ist jetzt noch Staatsmonopol in Italien und
Österreich-Ungarn ; in Bayern wurde ês 1861 aufge¬
hoben. Die gefährliche Verleitung zum Spiel liegt beim
Lotto namentlich darin , daß selbst der geringste Einsatz
anaenommen wird, und da sich die Ziehungen wieder¬
holen, so ist auch dein Ärmsten im Volke häufig Gelegen¬
heit geboten, seine Spargroschen los zu werden.

Die Sucht, durch das Lottospiel mühelos den
Lebensunterhalt zn erhaschen oder im günstigsten Falle
das heiß ersehnte Glück zu erjagen, fordert wohl
nirgends so viele Opfer als unter der neapolitanischen
Bevölkerung. Die trägen Lazzaroni , Arbeiterfrauen,
Bürger und verarmte Adlige umlagern bei jeder
Ziehung scharenweise die Lottobanken. Aber das Volk
sinkt immer tiefer in Elend und Slot, statt das gehoffte
Gennßlcbcn führen zu können.

Bor nicht langer Zeit war es in Österreich den
Lottospielern gestattet, bei den Kollekteuren in kleineu
Ortschaften, die fern von Prag , Brünn , Wien liegen, wo
die Ziehungen ttattfinden » noch am Tage der Ziehung
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für Jahr hat ein Teil der Ausgaben durch Inanspruch¬
nahme des Staatskredits seine Deckung finden müssen.
Nicht umsonst ist die Staatsschuld von 1889—1894 von
ein auf zwei Milliarden Mark Und von 1894— 1906 auf
über 3,5 Milliarden cmporgestiegen, so daß heute für
ihre Verzinsung , also für einen völlig unproduktiven
Zweck, 113 Millionen Mark erforderlich werden. M :t
Ausnahme des Jahres 1902 sind seit 1901 alljährltch
200— 300 Millionen Mark zum größten Teil laufender
Ausgaben aus Anleihemitteln bestritten worden.

So hoch, also etwa 260 Millionen Mark , muß un¬
gefähr die Einnahmesteigerung sein, die durch die
Reichsfinanzreform auszubringen ist, soll wirklich eine
durchgreifende Besserung der Reichssinanzen eintreten.
Zahlreiche dringende Aufgaben warten ihrer Erledi¬
gung. Zunächst ist die Entlastung des Rmchsmvalrden-
fonds, der seit Jahren mit einer Unterbilanz arbeitet,
erforderlich , sie erfordert rund 36 Millionen , auf die
Neuregelung des Militärpensionswesens fallen 18, auf
die Aufbesserung des Wohnungsgeldzuschusses für die
Unterbeamten einschließlich der Erhöhung der Satze für
Naturalverpflegung und der Erhöhung des Natur gl-
quartierserviees rund 10 Millionen . Die Mittel su-
die Durchführung der Aufgaben des Laudheeres werden
auf 30 Millionen , diejenigen für die Durchführung des
Flottenplanes , der die notwendige Stärkung der deut¬
schen Seemacht mit sich bringt , bis zum Jahre 1910 am
76 Millionen bemessen. Bringt man in Anschlag, daß
das jährliche Defizit gegenwärtig etwa 80 Mrllwnen
beträgt und daß zur Tilgung der Reichsschuld lahrllch
rund 20 Millionen ersorderlrch werden, so rst der Be¬
weis geführt , daß die jährliche Gesamtemnahme -Er-
höhung rund 250 Millionen Mark betragen mutz.

Das Bild der Einnahmen soll sich nach dem Refornr-
plan folgendermaßen gestalten. Der „vielgerühmte
Zolltarif , der bei seiner Durchkämpsung tm Reuhstaae
angeblich allem den Karren der Reichsfrnanzen aus dem
Sumpf ziehen sollte, wird ganze 25 Millionen Mehr-
einnahmen bringen , da rund 50 Millionen durch die
lex  Trimborn für die Zwecke der Witwen - und Warfen-
Versorgung festgelegt sind. Den Löwenanteil an der
finanziellen Stärkung werden also die Neuen StMern
haben Allein Bier und Tabak sollen 100 Millionen
Mark — Bier 60, Tabak 40 — Mehreinnahmen brin¬
gen, diejenigen der Verkehrssteuern werden auf
diejenigen aus der Reichserbschaftssteuer aus 72 Mich
Mark bemessen. Hiervon bleiben jedoch wenigMG , etu
Drittel den Einzelstaaten als Ersatz für die brsherigen.
Einnahmen ans der Erbschaftssteuer, so wert solche schon
als- Staatssteuer bestand, reservwrü Dem oben ftiz-
-ierten Bedarf von 250 Millionen Mark stehen also auf
den: Reformplan ebenso 250 Millionen an neuen Ein¬
nahmen gegenüber. . . .

Bevor auf eine Kritik des Entwurfes eingegangen
wird , bedarf es noch eines kurzen Hinweises aus dre Rege-
luvo , dis zwischen den Finanzen des Reiches und der
Ernzelstaaten getroffen wird . Bisher hatten gemag
Artikel 70 der Reichsvcrfafsung die Emzelstaaten dw
Verpflichtuna , durch Leistung der sog. Matrttutar-
beiträae für jedes im Reichshaushalt vorkommende
Defizit einzutreten . Die bereits skizzierte Handhabung
der Reichsfinanzwirtschaft in den letzten Jahren Mit i er
Abwälzung des größten Teils des Deftzits auf dm An¬
leihe setzt zwar die Höhe der S" Leistenden Matrrkular-
beitrage erheblich herab , immerhin stellte aber auch btt
übrig bleibende Rest noch eme schwere Belastung des
Etats namentlich in den kleineren Einzelstaaten dar.
Diese sehen sich infolge der geringen Variabilität ihrm

Einsätze zu machen. Diesen Umstand benutzten in
Böhmen schlaue Betrüger , um durch Unterstützung ihrer
Mitschuldigen in Prag ansehnliche Gewinne ernzu-
streichen. Das Verfahren beruhte anfangs nt der Be¬
nutzung von Brieftauben , die sofort nach erfolgter
stiebuNg, mit den Nummern versehen, von Prag abge¬
sandt wurden . Als diese Methode sich nicht gut be¬
währte , weil Brieftauben verloren gingen, ersannen die
Beteiligten ein anderes Verfahren . Es wurden auf den
Höchsten Gipfeln , zwischen Prag und der böhnnschen
Nordgrenze , heimlich Signalstangen errichtet und von
Vöra zu Berg , durch verabredete telelgraphffche ferchen,
die gezogenen Nummern den Eingeweihten mitgeteilt.
Diese „blaue Lotterie ", wie sie der Volkswttz nannte,
war längere Zeit von Erfolg begleitet ! aber endlich
wurden die Lotterie-Einnehmer stutzig, und man ent¬
deckte den klug angelegten Plan . o ,

Das beliebteste Handwerkszeug des SprelerS ßnd öte
Karten , die im Orient schon feit uralter Zeit im Ge¬
brauch sind. Man nimmt an, daß sie von den Chinesen
erfunden wurden . Diese Vermutung gewinnt dadurch
an Wahrscheinlichkeit, das; die mongolischen Zopsträger
rwch jetzt dem Spiel in ausschweifender Weise huldigen.
Mancher Chinese, der unglücklich spielt, verkauft seine
Tochter, Uw diesem Laster weiter frönen zu können. Es
ist auch zu berücksichtigen, düst Chinesen Erfinder des
Papiers waren : nvch jetzt wird der Karton , aus dem
man die Blätter schneidet, durch drei Lagen Papier her-
gestellt, die ein Klebstoff innig verbindet.

Die erste urkundliche Erwähnung der Spielkarten
im Deutschen Reich geschah 1384 in Nürnberg , ungefähr
hundert Jahre nach Beendigung der Kreuzzüge. Be¬
kannt ist, daß die Kreuzfahrer das Brettspiel nach Europa
brachten: demnach darf man annehmen , daß sie auch die
Spielkarten ans dem Orient einführten . Die Legende,
daß ein Franzose die Spielkarten am Ende des 14. Jahr¬
hunderts erfunden habe, Um dem wahnsinnigen Könige
Karl Vst. eiste Zerstreuung zu bieten, entbehrt der
historischen Begründung.

Der Bilöerschmuck der Karten , die im Mittelalter in
Gebrauch waren , wurde hauptsächlich von der Nürn¬
berger Malerzunft angefertigt . Um die Karten rascher
und billiger herzustellen, ersetzte man die Handarbeit
durch farbigen Druck: dies geschah fast hundert Jahre
früher , che Gutenberg die Buchüruckerkunst erfand . Es
ist, nicht uuwaHrschetntich, Hatz her geniale Erfinder

Einnahmequellen zunächst genötigt , ihren Anteil an den
Matrikutarbeiträgen im Wege der Anleihe zu decken
und die Klagen über den ungünstigen Einfluß der
Mcitrikularbeiträge auf die Gestaltung ihrer Finanzen
nehmen kein Ende. Durch die Reichsfinanzreform soll
dieser Zustand gebessert werden. Zunächst soll der Erb¬
schaftssteuer die Aufgabe zusallen, die etwa vorhandene
Lücke zwischen den ordentlichen Ausgaben des Reiches
und den Einnahmen zu schließen, eine Aufgabe, die
früher den Matrikularbeiträgen Zufiel. Für den Fall,
daß die Erbschaftssteuer einmal hierzu mcht mehr aus¬
reicht, ist weiter das Eintreten der Matrikularbeiträge
vorgesehen, jedoch werden diese auf einen bestimmten
Betrag von insgesamt 24 Millionen Mark festgesetzt, den
sie nicht übersteigen dürfen , so daß also die emzelstaat-
lichcn Fittanzwirtschaften , wenn sie zur Beitragsleistung
herangezoaen werden müssen, wenigstens mit einer be-
stimmten Größe bei der Aufstellung ihrer Etats zu
rechnen haben. .

Eine Betrachtung der Reichsftnanzreformvorlage m
ihrer Gesamtheit wird bei dem ganzen Aufbau der
Reichsfinanzwirtschaft in erster Linie unter sozialpoli¬
tischen Gesichtspunkten erfolgen Müssen. Das brsherige
Shstem der Reichseinnahmen mit semen fast ausschsteß-
lich aus der indirekten Besteuerung basierten Einnahme¬
quellen lastet vorwiegend auf den Schultern der Minder¬
bemittelten , des Arbeiters , des Kleinbürgers , der
klernen Beamten . Die Hauptanforderung der neuen Ge-
staltuna des Reichsfinanzwesens muß daher dahingehen,
daß durch die neuen Steuern dieses Mißverhältnis nicht
weiter ausaebaut , daß vielmehr- durch Wahl von
Steuern , die eine stärkere Heranziehung der wohlhaben¬
den Klassen ermöglichen, ein Ausgleich geschaffen werde.

Unter diesen Gesichtspunkten wird Man an der Vor¬
lage eine harte Kritik üben müssen. Sie bewegt sich , n
gerade entgegengesetzten Bahnen und will ihre Haupt¬
einnahmen aus der indirekten Besteuerung schöpfen
Bier und Tabak sollen die größte Lücke stopfen, die Erb¬
schaftssteuer dagegen, diese zum Regulator deS Be¬
lastungsausgleichs gewissermaßen vorbildliche Steuer
wird zu einer Art Anhängsel der Steuerreform herab¬
gedrückt. Muß dieser Aufbau schon energischen Wider-
sprach wachrufen, so wird dieser durch den ausgedehnten
Verkehrssteuerplan nicht verringert . Die Qinttungs-
steuer, die zur Unsolidität im Geschäftsverkehr gerade¬
zu herausfordert , die Fahrkartensteuer , Sie eine Der-
kehrserschwernng darstellt , die Besteuerung der Fracht-
Urkunden, die die Güterexpedition belastet, sind Steuer-
norschläge, die nicht zum wenigsten in sozialpoUtrscher
Beziehung manche Bedenken auslösen müssen.

Die Erbschaftssteuer muß die Basis der Rerchsfmanz-
refor-m, nicht ihr Anhängsel werden, nur soweit sie zur
Deckung des Bedarfs nicht ausreicht, dürfen die anderen
Steuerquellen in Betracht gezogen werden. Wae sich
danach ein sozialpolitisch gerechter Aufbau der Retchs-
finanzreform ermöglicht, wird in wetteren Aufsätzen be¬
leuchtet werden. _

Die deutsche MiMsche Mule tu MA.
Im Frühjahr 1904 traten in Rom Eltern reichS--

deutscher Nationalität aller Konfessionen zusammen,
um zwecks Errichtung einer lebensfähigen deutschen
Schule einen Schulverein auf paritätischer Grundlage zu
gründen , da die bisherigen deutschen Schulverhaltmsie
in Rom den Ansprüchen der Zeit nicht genügten ; dre
früher auf dem Kapitol ex,stierende Protestant,sche
Schule wurde allgemein für so einseitig konfessionellge¬

halten , daß sie dem nationalen Zusammengehörigkeits-
gedanken widersprach und katholische, sowie den anderen
Bekenntnissen angehörige Eltern ihre Kinder , wenn auch
mit Bedauern , in italienische Schulen schickten. In der
Gründungsversammlung einigte man sich erfreulich
leicht auf folgende Leitsätze: „1. Die Schule soll rein
deutsch sein, sie soll deutsche Kinder in rein deutschem
Geiste erziehen. 2. Der Reichsregierung wird das Aus¬
sichtsrecht über die Schule eingeräumt . 3. Stimm-
verechtigteMitglieder des Vereins sind nur reichsdeutsche
Eltern , deren Kinder die Schule besuchen." Die nach
diesen Grundsätzen aufgebauten Statuten wurden von
der Reichsregierung gebilligt und von dieser gleichzeitig
em Zuschuß zugesichert. So konnte am 3. Oktober 1904
die deutsche paritätische Schule niit 35 Kindern , denen
bald darauf noch 23 folgten, eröffnet werden. Von den
68 Kindern waren 43 reichsdeutsche. Nach dem Be¬
kenntnis waren 27 evangelisch, 25 katholisch, 6 israelitisch
und 1 orthodox-russisch. Und so zeigte sich zum ersten
Male , seitdem Deutsche in Rom weilen, daß Angehörige
der verschiedenenKonfessionen die konfessionellen Gegen¬
sätze vergaßen und in Frieden und Eintracht zusammen-
wirkten, um ihren Kindern eine nationale Erziehung
zu sichern. Hatte es auch vieler Jahre reich an bitterer.
Erfahrungen bedurft , bis die richtige Erkenntnis zunr
Durchbruch gelangte , jetzt ist es aber die Überzeugung
der großen Mehrheit der deutschen Eltern in Rom, dag
eine rein deutsche Schule nur auf interkonfessioneller
Basis bestehen kann. Die große Verschiedenheit in«
Alter und in der Vorbildung der Schüler machte es
nötig , den Unterricht vielteilig aufzubauen . Als Unter¬
richtsstoff für die fünf Jahrgänge der Elementarschulen
wurde der der ersten fünf Klassen einer siebenklassigen
deutschen Bürgerschule geboten. Außerdem Wurde von
der vierten Stufe ab italienischer und _ französischer
Sprachunterricht erteilt . Der Unterricht in den Gym-
nastalklassen (vorläufig nur bis Obertertia ) gestaltete
sich nach den Vorschriften der „Unterrichtsbestimmungen
für höhere Schulen in Preußen ". Durch Hinzunahme
von Handfertigkeitsunterricht , sowie von Arbeitsstunden
unter Aussicht der Lehrer (von 3—6 Uhr nachmittags ),
geschah eine Abrundung des ganzen Schulaufbaus , wie
wir Reichsdeutschen nördlich der Alpen ihn fast mit Neid
ansehen müssen: Die praktische Gestaltung der deut¬
schen Einheitsschule,  die für uns leider noch
lange Utopie bleiben wird ! In dem zweiten Schul¬
jahre 1905/06 umfaßt die Schule — die selbstverständlich
leider seitens des Gustav-Adolf-Dereins und anderer
Protestanten mit orthodox-konfessionellen Schulünflchten
von Anfang an recht unduldsam befehdet worden, aber
trotzdem prächtig aufgeblüht ist -— die ersten 6 Klaffest
einer achtklassigeu Mittelschule und daneben 4 Gym-
nastalklassen, von Sexta bis Untertertia . Ein Hemm¬
nis , das wohl noch lange feine Geltung behalten wird,
weil es in der Sache selbst liegt , ist der fluktuierende
Bestand der deutschen Kolonie in Rom. Dieser Schüler«
Wechsel kann „Ur durch sorgfältige individuelle Unter¬
richtsweise einigermaßen ausgeglichen werden, wirft
jedoch erhebliche finanzielle Schatten . Erstrebt wird die

sammen aus 2 evangelischen und 1 katholischen Volks
schullehrern, einem deutschen Philologen , einem italie¬
nischen Professor und einer Handarbeitslehrerin . Für
den Religionsunterricht ist bei den Protestanten durch
die Botschaftsprediger Und bei den Katholiken durch die
Mithülfe des deutsch,,atiüNalen Hospiz S . Maria dell'
Anima gesorgt. Wiederholte Schulfeiern , die sich immer

durch den Kartendruck beeinflußt wurde, und dieser
könnte demnach als Vorläufer des Buchdrucks bezeichnet
werden.

In Venedig und Bologna hatte sich die Spielkarten-
Erzeugung zu einem blühenden Gewerbe entfaltet : aber
zum Verdruß der Italiener machten die deutschen
Reichsstädte Nürnberg , Augsburg , Ulm u. a. schon in
der Mitte des 15. Jahrhunderts der welschen Fabrikation
erfolgreich Konkurrenz . In der neuesten Zeit wird der
große Bedarf von den Fabriken in Stralsund , Halle
a. S „ Frankfurt a. M. und Altenbürg geliefert. Eine
Spezialität der Altenburger Fabrik , die jetzt Mit Stral¬
sund vereinigt ist, sind die deutschen Skatkarten , die nach
allen Weltteilen exportiert werden. Die weiteste Ver¬
breitung haben die französischen Karten , auch in Deutsch¬
land . Das Absatzgebiet für Tarockkarten ist hauptsächlich
Österreich.

Von einem glücklichen Spieler spricht der Volks¬
mund, daß er „Schwein" hat. Diese derbe Bezeichnung
ist davon herzuletten , daß die höchstwertige Karte im
französischen Spiel , nämlich das „Atz", im deutschen
Spiel ursprünglich die „Sau " genannt wurde : erst
später gebrauchte man dafür die Bezeichnung „Daus ".

Viele deutsche Hasardspiele, die in früheren Jahr¬
hunderten beliebt waren , tragen oft wunderliche Namen,
z. B . Karnöffeln , Bupapen , Messerlen nftv. Ein köst¬
liches Genrebild des berühmten holländischen Malers
Franz Hals stellt drei Bauern dar, die eifrig „Rmttmel-
pot" spielen.

Von den letzt üblichen deutschen Glücksspielen seien
erwähnt : „Meine Tante — deine Tante ", „Mauscheln",
.G, -ftes Segen bei Cohn", „Tippen " und das berüch-
tiate „Künnnelblättchen" (abgeleitet vom hebräischen
Worte „Gimel", das Drcizahl bedeutet), mit dem die
Bauernfänger in den Großstädten so manchen länd¬
lichen Gimpel rupfen.

In neuester Zeit haben namentlich zwei Hasard¬
spiele allgemeines Interesse erweckt: es sind „Lustige
Sieben " und „Pokern ", die in dem bekannten Ruhstrat-
Prozeß eine wichtige Rolle spielten. Jn ^den zahlreichen
Gerichtsverhandlungen wurde von den Sachverständigen
gar tnchl erst versucht, die „Lustige Sieben " reinzu¬
waschen, während das Bestreben herrschte, dem „Poker-
fptei" ein ehrbares Mäntelchen umzuhängen.

DaS bei den Söldnerheeren im dreißigjährigen
Kriege beliebte Spiel „.Landsknecht" hat unter der Be¬

zeichnung „iansquenet" auch in Frankreich feinen Einzug
gehalten.

Manche, auch in Deutschland gebräuchliche Glücks¬
spiele sind französischen Ursprungs , z. B . „onze et demi",
„vivgt et un", „trente et un", „Macao" und „Baccarat",
DaS letztere, welches Ähnlichkeit mit „Pharao " hat, ge¬
hört zu den gefährlichsten und verrufensten Spielen . Es
sind dabei Kniffe der verschiedenstenArt anwendbar , die
es den gewerbsmäßigen Spielern erleichtern, die Gunst
Fortunas zu unterstützen.

Ein altes französisches Hasardspiel, mit dem sich die
Damen und Kavaliere am Hofe Ludwigs XIV . in Marly
und Versailles belustigten, ist „Bassette". An den König¬
lichen Spielabenden wurde namentlich von den Damen
sehr hoch und mit wilder Leidenschaftlichkeit gespielt;
Madame de Montespan trieb es am ärgsten : sie ver¬
geudete ungeheure Summen.

Der Volkstnund sagt: „Wo eine Kirche erbaut wirb,
setzt der Teufel ein Wirtshaus daneben". Schon im
Mittelalter gab es kein beliebtes Bad mit berühmten
Heilquellen, wo nicht eine Spielstube errichtet wurde.
In den alten Luxus -Bädern : Baden in der Schweiz,
Aachen, Spaa n. a. waren die Spieltische ebenso stark be¬
sucht wie später das Roulette in Baden -Baden und
Homburg, Wiesbaden , Nauheim und Etns.

Erst im August des Jahres 1848 veranlatzte der
Reichsminister der Justiz , Robert v. Mohl , daß Mart in
der National -Bersammlung den Antrag stellte: „Die
Hasardspiele Haben aufzuhören mit dem 1. Mai des künf¬
tigen Jahres ." Dieser Antrag würde ohne Diskussion
angenommen. Der Zufall fügte es, daß Blanc , der zu
jener Zeit Spielbankpächter in Homburg war , am Tage
der Beschlußfassung in Frankfurt a. M. weilte. Ein
Hotelgast sprach ihm sein Beileid aus : doch der erfahrene
Franzose entgegnete kühl: „Wenn das deutsche Parla¬
ment so lange existiert wie meine Bank, dann kann es
froh sein." Der Spötter hatte sich bekanntlich nicht
geirrt.

Vom Krebsschaden der Spielbanken ist das Deutsche
Reich erst durch Gesetz vom 1. Juli 1868 geheilt worden,
und im Jahre 1872 war auch die Galgenfrist verstrichen,
die man den damals bestehenden Spielhöllen ge¬
währt Hatte. _

Gegenwärtig ist Monte Carlo im Fürstentum
Monaco die beliebteste Bank , die von den Spielern aus.
allen Ländern ausgesucht wird.
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tcti  rerchsdeutschen Nationalfsrern für die ganze Kolonie
gestalteten, führten Eltern , Schüler und schulfreundi-
jenger zusammen. Der erste Kastenbericht ichlotẑ trotz
'größter Sparsamkeit mit einem Defizit van 161̂ ,0o Lrre
!ab. Die deutsche paritätische Schule zu Rom rrchtet ihr
Auge nach dem Reiche und bittet — ein Bahnbrecher für
die deutsche Einheitsschule im Auslande Freunde und
Gönner uni tätige Mithülfe . Schulfreund des dortigen
Vereins wird jeder niit einem Jahresbeiträge von zehn
Lire . Die Schule wird bei diesen: Appell an die reicht-
deiitsche private Qpferwilligkeit sicher hörende Ohren
'und offene Häilde finden und alle Jtallenrestenden ent*
dem Reiche, die ihr einen kurzen Bewch abstatten , gern
ausnehmcn, zeigend, was der Gedanke, nationaler Zu»
sanrmengehoriakeit , der allemal über dem Konfession*'
gedanken stehen wll, im Auslande vermag, wo man an:
deutlichsten fühlt , wie arm der Deutsche ist, wenn er auf
sich allein angewiesen bleibt , und wie reich er wird , wen»,
die Liebe aus dem Reiche ihn tiicht vergißt!

Deutsches Reich.
* Die Reichseinnahmen zeigen im Oktober d. I . zum

ersten Male seit längerer Zeit einen erheblichen Uber¬
schuß über die Zahlen des entsprechenden Monats des
Vorjahres . Hauptsächlich ist die Steigerung durch die
Zunahme der Zölle veranlaßt , die infolge der lebhaften
Warencinfuhr stattaefundcn hat. Aber auch die Zucker-
stcuer, die Börserrsteuer und die Einnahmen der Reichs¬
postverwaltung zeigen wesentlich höhere Ziffern . Emp¬
findlich zurückgeblieben sind dagegen die Einnahmen aus
dem Branntwein und dem Lotterielosstempel.

* Gegen de» „Flottensehler " der non der „Staats¬
bürgerzeitung " entdeckt und auch non uns zitiert wurde,
wendet sich die „Tügl . Rösch" : Wir können, so meint sie,
die „Staatsbürgcrzcitung " beruhigen : cs ist alles mit
rechten Dingen zugcgangen. Ihr nicht besonders sorg¬
fältiger Gewährsmann hat übersehen, daß nach dem
letzten Absatz des 8 2 des Floitengesetzcs von 1900 die
ltzrsatzbauten von 1901 bis 1917 nach einer besonderen
Anlage B geregelt werden müssen. Dort tauchen dann
auch die 7 kleinen Kreuzerchen, keineswegs unverfroren,
sondern in vollkommener Gesetzmäßigkeitwieder auf.

* Die deutschen Militär -Musiker haben an den
Reichstag eine Petition gerichtet, worin der Wunsch aus¬
gesprochen wird , ans dem Unteroffizierstande herausgc-
hoben und . etwa mit der Charakterisierung als
„Musikmeister" — auf die Rangstufe der Zahlmeister
versetzt zu werden.

* Der problematische Schellenbaumträger . Ben
Asiat, der marokkanische Schellenüaumträger des ersten
Garderregimerrts zu Fuß , ist mit Rücksicht aus seinen Ge¬
sundheitszustand bis zum Frühjahr nach seine.r Heimat
beurlaubt worden. Er konnte die in diesem Jahre be¬
sonders frühzeitig austretende Kälte nicht vertragen und
hatte zuletzt ständig unter Erkältungen zu leiden. Der
Schwarze bleibt während seines Urlaubs in Rcichs-
diensten: er hat während dieser Zeit in Tätiger bei der
.Gesandtschaft und dem Generalkonsul Dienst zu tun.

* Die neue hessische Abgeordnetenkammer. Die
hessischen Abgcorbnetenwahlen anr Freitag voriger
Woche haben das Ergebnis gehabt, das nach den Wahl-
männerwahlen vorausgesetzt wurde. Die Zusammen¬
setzung der zweiten hessischen Kammer bleibt danach im
wesentlichen dieselbe tote früher . ES gewannen Freisinn
und Sozialdemokratie je einen Sitz zuungunsten der
Nationalliberalen . Die einzelnen Parteien verfugen

nunmehr über folgenden Bestand : Nationalliberale 18,
Agrarier 12, Zentrum 7, Sozialdemokratie 7, Freisinn 4,
Wild 2 Abgeordnete.

Aus!and.
* Italien . Antonio Fogazzoro — neben G.

d'Annunziv Italiens größter Romanschriftsteller — hat
soeben einen neuen Roman „Jl Santo " („Der Heilige")
veröffentlicht, der eine Fortsetzung der „Piccolo mondo
moderno" bildet. Dieser „Santo " nun verkörpert die
neue resormatorische Richtung des italienischen Katho¬
lizismus , die, well sie zu dem starren Dogmenregiment
von einstmals in scharfem Gegensatz steht, den Intran¬
sigenten tm Vatikan ein Dort : im Auge ist. Tatsächlich
wird von dieser immer noch einflußreichen Seite alles
aufgeboten, den Roman auf den Index setzen zu lassen.

* Belgien . Uber Abdanknngsgerüchte in
B e I g i e n schreibt das „Hamb. Fremdenbl ." : Die Be¬
scheidung des Neffen und nunmehrigen Thronfolgers
König Leopolds am Freitag zu einer Unterredung nach
Schloß Lacken und deren ungewöhnlich lange Dauer
haben in Belgien das Gerücht veranlaßt , daß der König
abzudanlen beabsichtige. Welcher Wert dem Gerüchte
beizumesicn ist, läßt sich noch nicht beurteilen . In wohl-
i«formierten Kreisen verlautet zwar, daß die Berichte
über den Kongostaat in letzter Zeit günstig lauten , doch
rvird eine seit Wochen bestehende tiefe Verstimmung des
Königs über die Haltung des Parlaments tu der Frage
der Vergrößerung des Antwerpener Hafens und der
Erweiterung des Mtlitärvertcidigungsjystcms zuge-
gebeit. Für die Vorlagen , deren absichtliche Ablehnung
im Borberatnngsstadium zur angebotencn Demission
des Kabinetts de Smct geführt hat, intcresfiertc sich der
König sehr und hat sich auch in Reden bei öffentlichen
Anlässen wiederholt mit Nachdruck dafür ansgesprochett
und sozusagen persönlich expottieri. Matt hoffte bis in
die lctztctt Tage, noch einige Stimmen der Linken für
die Vorlage zil gewinnen , die einen Kredit non rund 300
Millionen Frank beansprucht: diese Hoffnung scheint sich
nicht erfüllt zu haben, und in den Kammersektionen blieb
cs bei jener Opposition, die den König in eine peinliche
Lage brachte. Seinem Widerstande ist es zuzuschreiben,
daß die dem Ministerium angcbotetrc getrennte Behand¬
lung der Hafenbau- und der Militärvorlage und die
damit zugcsichertc Bewilligung für beit Antwerpener
Hafen abgelehnt wurde . Der König legt das größte Ge-
,nicht ans die Ausgestaltung der bestehenden und die An¬
lage neuer Forts . Gegen die Vorlagen sind die Sozia¬
listen und der größte Teil der Liberalen . In der par¬
lamentarischen Majorität der Konservativen und Kleri¬
kalen ist eine Stimmenspaltung vorhanden.

Außerordentliche Bezirks synode
des KlmWormlkezirks Westmdeu.

ä. Wiesbaden , 29. November.
Heute wurde das Eröffnungsgebet von Syn.

Schröder-  Dauborn gesprochen. Zur Beratung stand
der zweite und letzte Punkt der Tagesordnung : Ab¬
änderung des G c m c i u d e sta t u t S für die
evangelische Kirchen gemeinde Wies¬
badens.  Sun . Schmidtbvrn  erstattet den Bericht
der gestern mit der Borberattrng dieser Angelegenheit be¬
trauten Kommission. Darnach hat die Kommission das
vorliegende Statut in eingehender Beratung erörtert , und
sie ist bald zur Stellungnahme gegenüber der Frage ge¬

kommen, ob daS Statut wesentliche Bestimmungen der
Kirchengemeinde- und Synodal -Ordnnng unberücksichtigt
gelassen hat. Schon bei 8 2 des Entwurfs : „Bei jeder
Einzelgemeinde wird nach Maßgabe der Kirchengemeinbe-
und Synodalordnung vom 4. Juli 1877 ein Ktrchengc-
meindevorstand und eine Gemeindevertretung gebildet.
Die Zahl der zu wählenden Kirchenvorsteher beträgt tu
jeder Einzelgcmeindc 8, die Zahl der zu wählenden Ge-
meindevertretcr 40", wurden einzelne Stimmen laut,
welche der Ansicht Ausdruck geben, auch dieser Paragraph
müsse als wesentliche Abänderung der Kirchengemeindc-
und Synodalordnung angesehen werben. Ganz bestimmt
vertrat ' man diese Ansicht aber bei 8 3 und den sich da-
raus ergebenden folgenden Paragraphen . Der 8 3 lau¬
tet : „Der Vorstand der Gesamtkirchengemeindebesteht aus
dem Pfarrer jeder Einzelgemeinde, welcher in ibr den
Vorsitz führt , und aus drei Kirchcnvorstehern jeder Etn-
zclgemeinde, welche von dem Kirchenvorstande der Einzel,
gemeinde für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Kirchen-
norstande gewählt werden. Vorsitzender des Gesamt-
kirckenvorstandes ist der Dekan, falls er Mitglied des Ge¬
samtkirchenvorstandes ist, sonst der dienställeste Pfarrer
des Gesamtkirchenvorstandes". Die Mehrzahl der Kom-
missionsmitglieder war der Ansicht, daß durch diesen
Paragraph an Stelle der direkten die indirekte Wahl ge¬
setzt werde, daß durch ihn die Rechte der Pfarrer nicht voll¬
ständig gewahrt würden , und daß die Stellung des
Dekans nicht die nötige Beachtung finde. Die Kom¬
mission stellte mit 6 gegen 3 Stimmen den Antrag : „Hohe
Beztrkssynodc wolle erklären , baß das vorgelegte Statut
tvesentlicheu Bestimmungen der Kirchengemeinöe- und
Synodalordnung zuwider sei". Syn . Landgerichtsdirek¬
tor de Niem  führte aus , er habe die ebenso wenig er¬
freuliche als dankbare Aufgabe, nochmals für das Statut
zu sprechen: er halte sich aber verpflichtet, das zu tun , da
er der Sache persönlich sehr nahe stehe, und da sie für die
evangelische Kirche Wiesbadens von einer ungemein
weiten Tragweite sei. Der Beschluß der Synode werde
äußerst weittragende Folgen für die zukünftige Entwicke¬
lung der größten evangelischen Gemeinde des Konststo-
rtalbezirks haben. Er lege weniger Nachdruck darauf , baß
es für die an dem Zustandekommen des Entwurfs betei¬
ligten Faktoren ein außerordentlich niederdrückendes Ge¬
fühl sein müsse, wenn das Statut von der Synode abgc-
lehnt werde, von der sic am wenigsten Widerspruch er¬
wartet hätten : das Hauptgewicht lege er auf die mate¬
riellen Folgen . Wenn man durch die Ablehnung des
Statuts den von den Kirchengemeinden beschrittenen Weg
zur Weitercntwickclung abschncide, so lähme man damit
naturgemäß die Fortenttvickelung der Wiesbadener evan¬
gelischen Gemeinden auf unabsehbare Zeit . Ohne die
Abänderung des seitherigen Statuts werde man hier aus
der Dreiteilung der Gemeinden, die jetzt schon zum Un¬
segen gereiche, nicht herauskommen . Man dränge mit
einer ablehnenden Haltung die grüßte Gemeinde des Be¬
zirkes ans der Synodalordnung heraus . Alle anderen
Wege, auf denen man vielleicht zn dem von der evange¬
lischen Kirchenvertretung gewünschten Ziele gelange«
könnte, ließen sich nicht ohne staatliche Gesetzgebung bc-
schreiten. Sei das denn tvirklich notwendig ? Es sei not¬
wendig, wenn man zu der Ansicht gelangen müsse, daß
das neue Statut wesentliche Vorschriften der Kirchengc.
meinde- und Synodalordnung verletze: er glaube aber,
man habe die Jnterpretationskunst nicht, um gute Zwecke
zu vereiteln , sondern um sic zu fördern . Dem Juristen
werde oft der Vorwurf gemacht, das Anklammern an den
Buchstaben hindere sie, ganz klares Recht zu sprechen.
Dieser Vorwurf sei nicht ganz unbegründet . Die Synode
ivürdc diesen Borwurf auch auf sich laden, wenn sic, einer
engherzigen Jnterpretatton zu Liebe, ein Resultat herbei-

Auch in manchem Seebade, z. B - in Ostende, üben die
Roulette - und Trentc et gnarsnto -Tischc große An¬
ziehungskraft ans : es wird daselbst nur mit Marke » im
Werte von 3 bis 1000 Frank gespielt. Das Maximum,
welches gestattet ist, beträgt wie in Monte Carlo 12000
Frank.

Im Jahre 1809 geriet das Fürstentum Monaco tu
große Aufregung . Diesen fieberhaften Zustand ncrschul-
dcten Ansichtspostkarten mit der Bezeichnung: „Souvenir
de Monte Carlo". Diese staotsgefährlichen Postkarten,
hvelche ein Herr ans München eingeschmuggelj hatte,
schmückten mehrere Illustrationen , die für die Spielbank
weder schmeichelhaft noch empfehlend waren . Sie ent¬
hielten außerdem eine nicht zu bestreitende Aufrichtig¬
keit in den Worten : „Rouge perd et noir perd, la banque
gagne toujours ."

Ein ähnlich lautendes Bonmot , das aber witziger
war , erregte in Spielcrkreisen große Heiterkeit, als der
Franzose Blanc noch Pächter deutscher Spielbanken war.
Damals wurde das Scherzwort geprägt : „Rouge perd,
noir perd , rnais blaue gagne toujours ."

An die Stelle öffentlicher Spielbanken sind leider
allerwärts private Spielklubs getreten, die namentlich
in den Kreisen bevorzugter Klassen unablässig große
Verluste an Kapital , Ehre und Leben fordern . Das
Laster des Spiels wird auch dadurch in recht unheim¬
licher Weise charakterisiert, daß Spielschulden als
„Ehrenschulden" gelten.

Wie hoch bisweilen die Summen sind, die in solchen
Spielklubs verschwendet werden, zeigt ein Fall aus der
jüngsten Vergangenheit . In einem Wiener aristokra¬
tischen Klub verspielte einer der reichsten̂ Großgrund¬
besitzer Österreich-Ungarns in wenigen Stunden zwei
Millionen Kronen.

Es werden jetzt schärfere Maßregeln gegen diese
Klubs geplant : am strengsten geht bas Strafgesetz in
Österreich gegen sie vor. Es verbietet jedes Hasardspiel
und bestraft sowohl die Spieler als auch jene Personen,
die es begünstigen oder dulden.

Auch die Pferderennen verfolgen nicht mehr allein
ihren ursprünglichen Zweck, sondern werden immer
häufiger als willkommene Gelegenheit zum Glücksspiel
am Totalisator benutzt.

Aus England wird berichtet, daß die vornehmen
Damen dem „Turf " stetig größeres Interesse abge-
wiuneu , aber weniger der Rennen wegen, sondern um

hohe Wetten cinzugehcn. Diese Wett- und Spielsncht
hat auch schon die unteren Volksschichten ergriffen : es
komutt nicht selten vor, daß einfache Arbeiterinnen den
notwendigsten Hausrat , ja sogar die Kleider ihrer
Männer versetzen und den Erlös zum „Buchmacher"
tragen . __ _ _ jl*

Neu-Oachau.
Immer siegreicher festigt sich die Überzeugung, daß

der Naturalismus in allen Künsten nur ein Durchgangs-
stadinm war . Unbedingt notwendig zwar, aber kein
Ziel , an dem eine künstlerische Entwickelung abschließcn
kann, sondern vielmehr ein Tor , durch das sie erst auf
neue Wege schreiten mutz. Sv gewinnen allenthalben
die Sucher einer neuen Schönheit, die Arbeiter und
Bildner an neuen Gesetzen der Form in unserem Ge¬
fühle an entscheidender Bedeutung . Sie tverden die
eigentlichen Träger unserer Hoffnungen von der Zu¬
kunft der Kunst. Durch den Naturalismus wurden
unseren Künstlern Aug' und Hand wieder zu jener
Wahrhaftigkeit erzogen, ohne die keine große Kunst mög¬
lich ist. Eine oft harte , oft freudlose Schule, die aber
unauswcislich notwendig geworden war . Aber nun,
da die Kunst dieser Wahrhaftigkeit wieder sicher ist, darf
sie auch wieder nach ihrem höchsten Ziele der Schönheit
schauen.

Als Apostel und Wegbereiter dieser neuen Schön¬
heit schildert uns Arthur R o e ß l e r jene Künstler, die
wir schlechthin die „Dachauer" zu nennen gewohnt sind.
Die umfangreiche und auf sorgfältigster Vorbereitung
beruhende Arbeit , die er den drei Dachauer Meistern
D i l l , H ö l z e l und L a n g h a m m c r widmet, ist unter
dem Titel „N e u - D a cha u" als 78. Band der bekannten,
von Knack fuß herausgegebenen „Künstler-
Monographien" (Verlag Velhagcn und Klasing,
Bielefeld ) erschienen.

Roetzler legitimiert sich bald als ein Berufener.
Schon in der großzügigen Einleitung , die eine klar dis¬
ponierte Entwickelungsgeschichte des Impressionismus
gibt und so lür die spezielle Aufgabe des Buches den
breitesten und besten Boden des Verständnisses schafft.
Selbst von durch und durch modernem Empfinden im
guten Sinne beseelt, zeigt er für die einzelnen Erschei¬
nungen in der zeitgenössischen Kirnst das feinste ^Ver¬
ständnis . Vertrautheit mit allen technischen Einzelheiten,
genug Belesenhett t» der kritische» Literatur , um jeden

Augenblick interessante Eideshclser oder wertvolle An¬
reger zitieren zn können, behüten seine Arbeit vor jeder
Gefahr bloß ästhetisierendcr Einseitigkeit . Was ihn
aber für seine Ausgabe, die er ja selbst nicht als kalter
Kritiker und kühler Nuranalytiker , sondern als warm¬
herziger und begeisterter Interpret und Vermittler anf-
faßt, besonders geeignet erscheinen läßt , ist seine künst¬
lerisch bedachte Sprache, die sich des öfteren zu fast bichtc-
rtscher Kraft der Stimnuingsvermittelung steigert.

So ausgerüstet , non einem klug gewählten und
außerordentlich vornehm reproduzierten Illustrations-
Material unterstützt, gelingt es Roeßler , uns die drei
Meister, die den Ruhm „Neu-Dachaus" begründeten und
noch immer steigern, künstlerisch und menschlich ganz
unmittelbar nahe zu bringen .JmVerlause der drei großen
Kapitel, deren je eines Dill , Hölzel und Langhammer
mit der gleichen Liebe und Eindringlichkeit behandelt,
wird itns auch das Wunder in tiefstem Verstehen mühe¬
los klar, das die Frage birgt : Wie konnten drei so aus¬
geprägte Individualitäten zn einer völlig gemeinsamen
Kunstanschauung gelangen, die ihnen die persönliche
künstlerische Freiheit nirgends verkümmert und ihnen
doch alle Förderungen , die edle Gemeinsamkeit bietet,
gibt. In der Art , wie sich diese Frage in Rößlers Dar¬
stellung allmählich selbst beantwortet , liegt einer ihrer

insten Reize. ..
Die Grundlinien der drei großen Porträts , cur die

er im einzelnen leider nicht eingegangen werden kann,
tö in einem Zitat gezogen, das Roeßler an den Schluß
iner Einleitung stellt. Die drei werden da charakterr-
:rt : Dill,  der große Pfadfinder und Praktiker , der
wvorragende Zeichner, k:r durch die absolute Hcrr-
>ast, die er dem Zusammenklang der Farben tn fernen
ildern znwies, ganz neue Bahnen erös nete : H ° l z e i.
>r scharfe Theoretiker und mit subtilster Anpassungs-
-be Ausgestattetc, der Jdeenverbretter und Ansbauer,
-r auch geeignet ist, durch sein rastloses Streben und
chafsen seinen Schülern die Nichtigkeit seiner Lehre
, beweisen: und Arthur L a n g h a m m e r , der Farben-
chter und Poet des Gefühles , der die Errungenschaften
iner beiden Freunde synthetisch zu vereinigen suchte.

Auf diesen Grundlinien Saut Roeßler , wie gesagt,
>er keine kühlen Betrachtungen auf, sondern feine Be-
tstertrng schafft im Vereine mit seiner Sprachkunst
ilönisse voll warmen Lebens. Die Dachauer hätten

keinen vcrbekrästigcren Interpreten finden
12 ,
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Mhre , das weder in ihrem noch im Interesse der Kirchen-
Gemeinde liege . Die Urheoer des Statuts hätten nicht er¬
wartet , beim Konsistorium auf Widerstand zu stoßen , um
so weniger , als öer Entwurf sozusagen unter den Augen
des Konsistoriums ausgearbeitet worden sei, ohne daß von
jener Seite abgewinkt worden wäre . Es sei zu bedauern,
daß man durch die Zurückhaltung des Konsistoriums zur
Leistung zweckloser Arbeit veranlaßt worden fei ;,vermut¬
lich habe das Konsistorium nicht von Anfang an die jetzige
ablehnende Stellung eingenommen . Wenn gesagt werde,
baß die Rechte der Pfarrer und des Dekans in dem Statut
nicht vollständig gewahrt werden dadurch , daß man die¬
selben von der Verwaltung des Gesamtkirchenvermögens
ausschließe , so sei dem entgegenzuhalten , daß nirgends in
der Kirchengemeinde - und Synodalordnung den Pfarrern
sdas Recht zur Verwaltung fremden Vermögens zuge-
!sprochen werde . Der Dekan aber habe mit Vermögens-
Verwaltung überhaupt nichts zu tun . Der Redner stellt
folgenden Antrag : „Hohe Synode erklärt , daß das vor-
«elegte Gemeiudestatut wesentliche Vorschriften der
Kirchengemeinde - und Synodalordnung nicht verletzt " .
Im Falle dieser Antrag abgelehnt werden sollte, stellt
Redner den Eventualantrag : „Hohe Synode erklärt , daß
das vorgelcgte Gemeiudestatut mit Ausnahme des § 3
wesentliche Bestimmungen der Kirchengemeinde - und
Synodalordnung nicht verletzt ". Sollte auch dieser An¬
trag abgelehnt werden , dann möge über folgenden An¬
trag abgestimmt werden : „Die Synode gibt dem
vorgelegten Gemeindestatut ihre Zustimmung , so¬
fern dasselbe als Kirchengesetz die Zustimmung der
zuständigen Instanzen erhält ." Konststorialpräsident
Dr . Ernst erwiderte , das Konsistorium halte die
weitere Teilung der evangelischen Gemeinden Wies¬
badens ebenfalls für ein dringendes Bedürfnis , eine
ganz andere Frage aber sei die, ob jeder Weg, der zur
Erreichung dieses Zieles eingeschlagen werde , auf die
Zustimmung des Konsistoriums zu rechnen habe . Das
Konsistorium habe sich als solches mit dem Gemeinde¬
statut bisher amtlich nicht befaßt bis zu dem Augenblick,
wo die Sache von der Kreissynode zur Weitergabe an die
Bezirkssynode an es gelangt sei. Es sei richtig , daß
man wiederholt mit ihm , dem Konststorialpräsidenten,
Fühlung gesucht habe , er habe aber auch niemals Zweifel
darüber bestehen lassen , daß er ganz andere Wege , als
die vorgeschlagenen , für gangbar halte . Nach Gründen
sei er nie gefragt worden . Er könne nicht zugeben , daß
durch die Ablehnung des Statuts die Entwickelung öer
evangelischen Gemeinden Wiesbadens auf unabsehbare
Zeit gehemmt werde , auch müsse er bestreiten , daß die
Ablehnung mit außerordentlichem Zeitverlust verknüpft
sei. Spreche sich die Synode im Sinne des Kommtssions-
antrages aus , dann können die Wiesbadener . Kirchen¬
gemeinden mit einem Kirchengesetz an das Konsistorium
herankommcn ; das Statut sei als Kirchengesetz unbrauch¬
bar . Syn . G r ü n s chl a g erklärte , in der Synode
herrsche allgemein die Ansicht, daß für Wiesbaden etwas
geschaffen werden müsse ; sachlich sei man keineswegs
gegen die Bestrebungen der Wiesbadener Gemeinden,
sondern dafür . Das Statut lasse sich aber nicht mit der
Kirchengemeinöe - und Synoöal -Orönung vereinen . Man
solle bestrebt sein , der nächsten im Jahre 1906 tagenden
Bezirkssynode etwas Brauchbares vorzulegen,

Syn . Oberstleutnant Wil h elmi : Als alter Wies¬
badener , öer über ein halbes Jahrhundert lang die Ent¬
wickelung öer kirchlichen Verhältnisse beobachtet habe,

imüsse er anerkennen , daß die Ausführungen des Syn.
de Niem zu öer Notwendigkeit der Teilung der hiesigen
Kirchengemeinden durchaus zutreffend seien und daß
etwas geschehen müsse. Das Statut aber vertrage sich
nicht mit der Kirchengemeinde - und Synodalordnung,
welche jeder Gemeinde das Recht der Selbstverwaltung

verleihe . Dieses Recht, werde den Wiesbadener Kirchen-
gemeinöen durch das neue Statut genommen . Man
könne zweifellos andere zu demselben Ziele führende
Wege mit mehr Glück beschreiten ; z. B . indem man die
einzelnen Ktrchengemeinöen selbständig mache. Die
Steuer könnte gemeinsam ausgeschrieben und erhoben
und dann nach der Seelenzahl der einzelnen Gemeinden
unter die letzteren verteilt werden . Da er doch einmal
das Wort Habe, wolle er bemerken , daß ihm die Be¬
nennung der evangelischen Kirchen Wiesbadens sehr
unsympathisch sei. Man sollte den Kirchen solche Namen
geben , die ihrem Geiste entsprechen . Die katholischen
Kirchen würden nach der Mutter Gottes und den Heiligen
genannt , im Gegensatz hierzu sollte man die evangelischen
Kirchen nach Luther und den Evangelisten nennen , so
daß jeder schon am Namen die Konfession erkenne,
welcher die Kirche diene . Syn . Generalsuperintendent
D . Maurer bedauerte , daß er nicht in der Lage sei, an¬
zuerkennen , daß das Statut mit den gesetzlichen Bestim¬
mungen übereinstirmtre . Das Bedürfnis zur Gründung
einer neuen Wiesbadener Kirchengemeinde könne nicht
geleugnet werden . Wenn Syn . de Niem meine , durch
die Ablehnung des Statuts werde die neue Gemeinde-
bildung in unabsehbare Ferne gerückt, so könne er diese
pessimistische Ansicht nicht teilen . Er glaube auch nicht,
daß die Synode erklären könne , sie sei nur mit einem
Paragraph des Entwurfs nicht einverstanden , denn der
Synode liege der ganze Entwurf zur Abstimmung vor.
Nachdem sich noch einmal der König !. Bevollmächtigte
Konststorialpräsident I) . Ern st und Syn . Landgerichts-
rat Stcubing-  Limburg geäußert hatten , wurde zu¬
nächst über den Kommiffionsautrag abgestimmt , der mit
großer Majorität angenommen wurde . Dadurch . war
der erste Antrag nnd der erste Eventualantrag de Niem
gefallen . Die Abstimmung über den zweiten Eventual¬
antrag de Niem wurde für formell unzulässig erklärt.
Damit war das neue Gemetndestatut abge¬
lehnt  und die Synode konnte nach einem Schlutzgebet
des Syn . Schellenberg  geschlossen werden.

ANS nnd Land.
Wiesbaden,  30 . November.

G '
Warme Brötchen.

Zu den Dingen , die durch ein langes Dasein den
Schein der Notwendigkeit angenommen haben , gehören
die warmen Brötchen . Als die richtigen Gewohnheits¬
menschen beginnen wir mit ihnen den Tag , ohne uns viel
Kopfzerbrechen darüber zu machen , wieso es kommt , daß
man gerade beim Morgenkaffee frische Brötchen haben
mutz . Denn es ist ein MuH geworden , und leider keins
von der besten Sorte . Man hat sich so an das frische Ge¬
bäck gewöhnt , daß es schon gar nicht mehr schmeckt, wenn
es nur erst einmal sechs Stunden älter geworden ist, und
die Bäcker haben sich so an den Geschmack des Publikums
gewöhnt , daß sie sich, so scheint es mir , überhaupt nur noch
angelegen sein lassen, Brötchen zu backen, die man nnr
frisch mit einer kleinen Gaümencrquicküng genießen kann.
Ich habe einmal gelesen (wo, weiß ich nicht mehr , aber es
war von einem Fachmann geschrieben ), daß eS gar nicht
schwierig -fei und keinen hohen Aufwand von Kosten und
Arbeit verursache , solche Wecke herzustellen , die selbst nach
viernndzwanzig Stunden den Eindruck völlig frischen
Gebäcks machen . Ich nehme an , daß das richtig ist, nur
wundert es mich, daß man 's nicht tut . Daß das Publi¬
kum. von einem liebgewordenen Gebrauch , von einer zur
Gewohnheit gewordenen Sache nur ungern ablätzt , ist.
verständlich , weil es natürlich ist, wenn es sich gleich um
etwas Unnatürliches handeln sollte . Unverständlich aber

Eine Sludentenslchrl am Rhein.
Von Rirdolf Hcrmcnins.

Wem ist nicht schon einmal im Leben bas kleine Geld aus-
lgegangen , vom großen gar nicht, zu reden , und wer hat nicht
schon einmal auf Reisen , mitten in der Fremde , plötzlich mit
einem leeren Geldbeutel dagefessen. Da hat sich denn jeder Helsen
müssen, wie 's gerade möglich mar und , wie der Cölner sagt , „et
hätt noch cinmer loht jejange !" Aber so gut , wie es vor Jahren
einmal meinem Freunde , dem Dr . nied . Wilhelm Schalten ging,
ist es wohl nur wenig Sterblichen beschert gewesen.

Wir sitzen kürzlich in der Gesellschaft Verein um den runden
Tisch der alten Herren , die übrigens garnicht alle so alt sind, und
die Unterhaltung dreht sich um jenes leidige Geldausgeben auf
Reifen . Einige köstliche Geschichten sind schon erzählt , da ergreift
der Doktor das Wort:

Ja , meine Herren , mir ist auch mal so was vorgekommen,
und wenn 's Ihnen recht ist, erzähle ich's.

Ich studierte damals in Heidelberg . Mein viertes Semester
var zu Ende und mein lieber alter Herr (lächelnde Verbeugung
zu feinem neben ihm sitzenden Vaters hatte mir» zum normalen
'Wechsel und dem Fahrgeld noch 50 M . zugelegt , damit ich die
Heimreise etwas länger ausdehnen und einige Tage am Rhein
verleben könnte . Mein Leibfuchs Franz hatte sich mir mit unge¬
fähr demselben Mammon angeschloffen.

50 Mark ist ja sehr viel Geld für einen jungen Studenten,
der nicht verwöhnt ist, besonders wenn man die Fahrkarte für
die Heimreise in der Tasche hat . Aber — 50 Mark gehen schnell
drauf , wenn man den besseren Wein dem geringeren vorzieht,
und der Wein ist am Rhein merkwürdig teuer . — So saßen wir
denn eines schönen Morgens im hellsten Sonnenschein in der
Krone in Aßmannshausen auf dem Trockenen . Einer hatte sich
auf den anderen verlaffen , und wie wir nun mit dem nächstenSchiff
talwärts ziehen wollen und Kassensturz machen, bemerken wir
zu unserem Entsetzen , daß wir die Rechnung nicht mehr bezahlen
können . Da hatten wir 's ! Heiliger Hufnagel , hilf!

„Wellem, " sagt mein Leibfuchs, nachdem sich der erste Schreck
gelegt hatte , „ich weiß noch einen Ausweg . Telegraphiere deinem
alten Herrn , der schickt uns sicher etwas per Draht !"

Das war eine Lösung . Ja , so ging 's ! Wir also zum Post¬
amt nnd ich depeschiere: „Bin in allergrößter Penuria . Erbitte
sofort per Draht 20 M . postlagernd ". Und dann begeben wir
uns in Erwartung der koinn:enden Dinge auf einen Bummel
durch die Weinberge.

Jetzt bin ich dran , ergriff hier Vater Schalten lebhaft das
Wort . Also ich habe mich an dem Tage eben zu Tisch gesetzt und
will den ersten Lössel Suppe zu mir nehmen , da reißt 's an der
Hausschelle, daß meineFrau und meineTöchter zusammenschreckten.
Eine Depesche! Von Wilhelm ! Ich lese — „Mein Gott , was
mag dem Jungen passiert sein ?" sag« ich. Meine Frau reißt mir
das Telegramm aus der Hand , liest' s und sinkt halb entseelt auf
den Stuhl , meine Töchter jammern . „Papa " , rufen sic alle,
Mutter und Töchter , „Du mußt ihm das Geld schicken, aber
gleich! " Ach der arm « Junge ! Was mag öaö nur sein ? Ja was
mochte das nur sein ? Ich war auch etwas unruhig geworden.
Das sah doch dem Wilhelm so gar nicht ähnlich. Ich lasse also

meine Suppe Suppe sein , hole das verlangte Geld aus dem Geld¬
schrank und eile , was mich meine kleinen Beine tragen , zum
Telegraphenamt . — „Gott sei Dank, " sagt meine Frau , als ich
abgehetzt und todhungrig zurückkomme, „Gott fei Dank , daß das
Geld abgeschickt ist. Hoffentlich bekommt's der arme Junge , ehe
cs zu spät ist!"

So , Vater , sagte De . Schalten , nun bin ich wieder dran ! Ich,
der arme Junge , kam mit meinem Lcibfuchs nach dem Bummel
durch die Weinberge wieder zur Krone , wohin der Postbeamte
mir das Geld sofort nach dem Eintreffen senden wollte . Es war
noch kein Geld da!

„Wellem, " sagte Franz , „das sieht faul aus . Wenn der alte
Herr nun nicht zu Hanse ist, oder wenn er nichts schicken will ?"

„Franz, " sage ich, cs wird schon! Geh du nur hinauf und
packe unsere sieben Sachen zusammen , damit wir mit dem Schiff
um 4 Uhr noch fortkämcn , wenn das Geld zur Zeit kommt."

Und er ging . —- Es war doch eine fatale Situation . Es war
wirklich eine unangenehme Sache ! Ein Königreich für 20 M .!
Ich setze mich auf die rebenumkränzte Veranda und luge dahin,
wo der Postbote Herkommen mußte — und — was sehe ich — er
kommt, wahrhaftig , er kommt!

„Sind Sie der Studiosus Wilhelm Schalten ?" fragt er, als
ich ihm entgeaentrete.

„Ja, " sagte ich, „der bin ich."
„Können Sie sich legitimieren ?" fragt er.
„Ja , das kann ich, hier sind Briefe an mich, hier . . ."
„Das genügt schon," sagt er nach einem Blick daraus , „ich soll

Ihnen Geld bringen ."
„Sehr angenehm, " sagte ich klopfenden Herzens nnd hoch¬

erfreut . Donnerwetter , die 20 M . waren da!
Der Postbote greift unterdessen in seine alte schwarze Leder-

tasche nnd klimpert darin herum , baß es recht wohltvnend nach
lauter Goldstücken klingt . — „Protze !" denke ich bei mir — dann
zieht er die Hand aus dem Tresor heraus und sagt väterlich
lächelnd : „Sie sind da wohl etwas in die Patsche geraten , Herr
Studiosus ?"

„Ja, " sage ich, „machen Sie nur vorwärts !"
Er hatte unterdessen ein 20 Markstück auf den Tisch gelegt und

ich greife lebhaft nach dem goldenen Notanker.
„Na warten Sie doch," sagt er strenge , „immer langsam ."

und er zählt : „2, 8, 4, 5 . .
„Nanu !" sage ich, „was soll das denn . Ich bekomme . . ."
„Warten Sie .doch ah, " sagt er , „Sie bekommen 200 M . —

So , zählen Sie nach, 10 mal 20, 200 M, ! Hier wollen Sie bitte
quittieren . — Und hier ist noch ein Telegramm ."

Zweihundert Mark ! Mir wirbelte der Kopf, zweihundert
Mark ! Aber es war so, der alte Herr schickte mir zweihundert
Mark . Heiliger Bacchus ! Ich nehme mich zusammen , quittiere
mit Anstand und stecke all das viele Geld in die Tasche. Erst dann
lese ich das Telegramm . Ja so, aha , jetzt ging mir eine Pech¬
fackel auf!

Noch ehe der alte Postbote mit seinen fünf Mark Trinkgeld
und einem Antworttclegramm abgezogen war , hatte ich geklingelt.
Schon am Abend vorher war mir auf der Karte ein Wein ins
Auge gefallen , ein Wein , der am fröhlichen Nebeniisch so gelobt
wurde , ein Wein , von dem ich die Nacht geträumt hatte!

„Eine Flasche Nummer 16 und zwei Gläser !" bestellte ich dem
Oberkellner , »aber etwas vlötzliLlü
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erscheint es , wenn Geschäftsleute ohne zwingende Gründe
einc Einrichtung aufrecht erhalten Helsen, die für sie
weder vorteilhaft , noch angenehm ist. Es ist aber möglich,
daß sie so kalkulieren : Setzen wir an Stelle der nachts ge¬
backenen die am Tage vorher gebackenen frischen Bröt¬
chen. dann ist die Konsumentcnschar imstande und verzich¬
tet überhaupt auf den Morgenimbiß in der üblichen
Form . Dann aber wären wir doch die Geschädigten . Mög¬
lich ist es , daß so kalkuliert wird ; ich bin mangels jeg¬
licher Fachkenntnis natürlich nicht in öer Lage , prüfen zu
können , ob es für die Bäcker zweierlei ist, ob man sich an
Brot oder Wecken satt ißt . Zur Morgensuppe würde man
ja wohl auch nach Abschaffung des frischen Morgengebäcks
nicht zurückkehren.

Ich weiß das frische Brötchen zu schätzen, und ich er¬
kenne gerne an , daß es recht rngenehm ist, wenn man
morgens etwas Frisches , Knusperiges in den Kaffee stül¬
pen kann , was zur Nachtzeit von fleißigen Bäckern fabri¬
ziert und dann noch dem Kunden vor die Türe gebracht
wurde . Nur wenn ich einem Bäckerburschen in das
schlaftrunkene Gesicht sehe, wird mir das frische Brötchen
etwas verleidet . Denn es ist wider die Natur , wenn man
die Nacht zum Tag macht und erst recht dann , wenn man
das weniger freiwillig , als unter dem Zwange der Ver¬
hältnisse tut . Außerdem ist es unangenehm , wenn man
sich bei jedem Bissen sagen muß , daß ein Stückchen ge¬
raubter Lebensfreude daran klebt . Denn es ist eine sehr
böse Sache , Nacht für Nacht zu arbeiten , und oftmals noch,
wie aus dem in öer jüngsten Bäckergehülfen -Bersamm-
lung erstatteten Referat hervorgtng , in Räumen , die viel
zu wünschen übrig lassen und für Löhne , die ebenfalls
wenig zeitgemäß sind. Bon den frischen Brötchen aus¬
gehend , könnte ein mit den einschlägigen Verhältnissen
vertrauter Mann sicher ein dickes Buch über notmenöige
Reformen im Bäckereigewerbc schreiben.

Unsereiner kann da nur sagen , was ihm gelegentlich
begegnet , und das ist nicht viel , zumal sich das Väckerei-
gewcrbe zu Zeiten abspielt , wo wir , Gott sei Dank,
schlafen dürfen , wenn wir können . Man mutz sich daher
an das Urteil der Sachverständigen halten , das wenig
günstig lautet , wie das erwähnte Referat gezeigt hat , und
das nicht dazu beiträgt , die warmen Brötchen zu ideali¬
sieren . d.

— Tägliche Erinnerungen . (80. November .) 1667:
Jonathan Swift , engl . Satiriker , geb. (Dublin ). 1700:
Kurfürst Friedrich III . stiftet die Akademie der Wissen¬
schaften in Berlin . 1760: K. Neuberin , Schauspielerin,
f (Laubegast bei Dresden ). 1796: K. Löwe, Komponist,
geb. (Löbejün ). 1817: Th . Mommsen geb. (Garding ).
1885: Mark Twain , amerikan . Humorist , geb. (Florida ).
1847: Klughardt , Komponist , geb. (Köthen ). 1901: A.
Weber , Orientalist , f (Berlin ).

— Fechter -Kommers . Letzten Samstag feierte die
Fechtriege des „T u r n - B e r e t n s " ihr 25jäh-
riges Bestehen durch einen Kommers im Vereinslokal.
Der Obmann , Herr Berghof , begrüßte die zahlreich Er¬
schienenen und gedachte in längerer Rede der hauptsäch¬
lichsten Ereignisse öer vergangenen Jahre . Im „Turn-
Veretn ", so führte er u . a. ans , trat schon bald nach der
Gründung im Jahre 1846 das Bestreben hervor , eine
Fechtabteilung zu schaffen. Der erste Lehrer war öer
damalige nassauische Regimentsfechtmeister Seeger . Ende
der 50er Jahre und anfangs der 60er Jahre war August
Harff als Fechtmeister tätig . Die unruhige , wechselvvlle
Zeit war dem Gedeihen öer Vereine überhaupt un¬
günstig , und so scheiterten beide Unternehmungen in
verhältnismäßig kurzer Zeit . Erst im Jahre 1880 schlossen
sich wieder einige Mitglieder des Vereins zusammen,
um die Fechtkunst zu pflegen , und dieser Vereinigung
war es vergönnt , vermöge ihrer festen Organisation sich

„Jawohl mein Herr, " sagte er uns fliegt davon , daß die
Frackschöße fliegen , während im gleichen. Augenblick mein Leib-
suchs mit unseren Handtaschen eintrtt.

„Franz , das Geld ist Sa," ruse ich ihm entgegen . „Nun
wollen wir zum Abschied von hier noch einer Pulle den Hals
brechen!" . . . .

„Donnerwetter, " sagt Franz , als er das Glas unter die Nase
und dann die Tropfen auf die Zunge nimmt , „famos ! Reicht's
aber auch?"

„Ja, " sage ich, „es reicht , sei nur beruhigt . Prost Leibfuchs,
es lebe öer Rhein und der Wein und der Sonnenschein ! Es lebe
der Telegraph mit all seinen Eigentümlichkeiten !" Und wir
trinken , fröhlich erleichtert . Wie das schmeckt! Ah!

„Oberkellner , noch so 'ne Flasche !"
„Aber Wellem, " ruft Franz und greift zur Weinkarte . „Das

geht doch nicht! Donnerwetter ! Di « Flasche 9 M .!" Nnd er
wird blaß und sinkt auf den Stuhl zurück, „jetzt fitzen wir
wieder scsi!"

„Nein, " sage ich, „alter Junge , wir sitzen nicht fest, wir sind
flott ! Und nun patz ans : Soeben habe ich folgendes Telegramm
nach Hause gesandt : Bin wohl und munter und kreuzfidel .' Geld
erhalten . Mein Telegramm bei Euch verstümmelt angekommen.
Hatte nicht 200, sondern nur 20 M . erbeten . Allerbesten Dank.
Komme erst in einigen Tagen . Hier alles lauter Sonnenschein!
Wilhelm ." — Soweit die Erzählung des Doktors!

Ich aber wünsche jedem fröhlichen Studiosus einen solchen
Vater , wie unseren lieben kleinen Schalten , der da sitzt und lacht,
daß chm die Tränen in den Äuglein stehen — und außerdem zur
rechten Zeit solch ein verstümmeltes . Telegramm!

Aus Kunst und Leven.
*  Koblenzer Stadttheater . (Apielyla  n . ) Donnerstag,

den 30. November : „Der Postillon " . Samstag , den 2. Dezember:
Zum ersten Male : „Elga " . Sonntag , den 8.: „Der Trompeter
von Säckingen ".

* Verschiedene Mitteilungen . Der Magistrat in
Berlin  hat beschlossen, an dem Hause Spandauec-
straße 46, wo Goith . Ephraim L e s s i n g mit Moses
Mendelssohn  vier Jahre zusammen wohnte , eine
entsprechende Gedenktafel  anbringen zu lassen.

„Gesang der Verklärten ", Max Negers
.fünfstimmiges Chorwerk mit großem Orchester , gelangt
am 14. Dezember durch das städtische Orchester in Aachen
zur ersten Aufführung.

Das „Deutsche Theater " in Berlin  bringt
in allernächster Zeit die folgenden Novitäten heraus:
„Die Herzöge von Genua " von Leo Greiner , einem
jungen deutschen Dichter , der mit diesem Drama znm
ersten Male als Dramatiker eingeführt wirb , Hugo von
Hofmannsthals neues fünfaktiges Werk „Oeöipus und die
Sphinx ", das der Dichter soeben vollendet und, der
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dauernd zu behaupten und die schönsten Erfolge zu er¬
zielen. Der erste Fechtmeister der neuen Zeit war Herr
Bernhard Weiland . Als derselbe schon nach 3 Monaten
ausschied, folgte ihm I . Kretzer, welcher fast 18 Jahre
in der Riege mit bestem Erfolge wirkte, bis sein zuneh¬
mendes Alter einen Ersatz nötig machte. Sein Schüler
I . Brnmhardt wurde 1894 sein Nachfolger und ist jetzt
noch in der Riege als Fechtmeister tätig . Wie eifrig in
jener Zeit gelehrt und gelernt wurde, beweist die Tat¬
sache, daß außer dem Vorgenannten noch die Fechtmeister
August Kobbe Hierselbst und August Riehl -Darmstadt
aus der Riege hervorgingen . So fleißig und regsam
die Mitglieder der Riege auf dem Fechtboden, so waren
sie auch' nach außen. Auf Betreiben der Riege schlossen
sich 1882 sämtliche Fechtriegcn der Turnvereine des
Mittelrheinkrcises zusammen und vcranlaßten die
Kreisleitung , auf den Krcisturnfesten ein Wettsechten
eurzusühren. So wurde der Grund gelegt zu den mirtel-
rhcinischen Wettfechten der Fechtriegen, die die stärkste
Beteiligung derartiger Veranstaltungen im Deutschen
Reiche auszuweisen haben. Die erste derartige Veran¬
staltung war das im August 1883 in Frankfurt a. M.
abgchaltene „Fechterfest", verbunden mit Wettsechten in
8 Waffen (Florett , Säbel und Schläger verhangen ).
Hier errang die Riege 7 Preise . Dieser Sieg regte an:
mit Energie und Ausdauer wurde weiter .gearbeitet : die
Erfolge blieben nicht aus , wie folgende Aufstellung zeigt:
1884: Turnfest zu Wiesbaden 17 Preise (2 erste), 1885:
Wettfechten zu Mainz 16 Preise (1  erster ), 1886: Turnfest
in Worms 7 Preise (1 zweiter), 1887: Wettfechten rn
Wiesbaden 8 Preise (1 erster), 1887: Turnfest in Kreuz¬
nach 5 Preise ll erster). Auf deutschen Turnfesten errangen
die Mitglieder der Riege : 1889: München den 2. Preis im
Florett , 1894: Breslau den 5. Preis im Florett , , 1903:
Nürnberg den 1. Preis im Florett (lose Mensur ) und
den 1. Preis im Florett (feste Mensur ). Auf den mittel¬
rheinischen Wettsechten war bis jetzt jede Waffe für sich
prämiiert worden, von 1890 ab wurden auf den Kreis¬
festen die drei üblichen Waffen zusammen gewertet, wo¬
durch das Erringen eines Preises viel schwieriger wurde,
aber nichtsdestoweniger stellte die Riege ihre Kämpen
und stegreich gingen sie aus dem Wettkampf hervor.
Hanau 8 Preise , darunter der 2.; Mainz 6 Preise , da¬
runter der 1.: Darmstadt 2, Wiesbaden 2, Offenbach 5,
Worms 6 und Coblenz 7 Preise . Auch bei dem Muster-
ricgen -Fcchten beteiligte sich die Fechtriege mit Erfolg.
Hamburg : Gewehrübung 2. Preis mit 23,7 Punkten (bei
hvchstmögl. Punktz . von 25): Wiesbaden : Übung Gewehr
gegen Säbel 2. Preis (20 Punkte ): Offenbach: Leichte
Säbelübung 7. Preis 40,2 Punkte (im Vereinswettsechten
1. Klasse). Diese Erfolge sind ein sicheres Zeichen, daß
Fechtmeister und Mannschaft ihre Schuldigkeit getan
haben. Außerdem hat die Riege im Jahre 1890 zur
^Feier ihres 10 jährigen Bestehens ein Schausechten ver¬
unstaltet . Obmänner waren in dieser Zeit die Fechter
H. Lenhardt, A. Kobbe, I . Brnmhardt , PH. Stöll , C.
Schmidt, I . Jungnickel und G. Berghof. Zu erwähnen
ist noch, daß der gegenwärtig amtierende 2. Obmann,
H. Bachert, schon 17 Jahre diese Stelle einnimmt . Drei
Gründer sind noch in der Riege : die Herren H. Bachert,
W. Hartmann und Ph . Geyer. Diese, sowie die Mit¬
glieder, die 15 Jahre und länger der Riege angehören,
wurden durch Diplome geehrt. Es sind dies außer den
drei Vorgenannten : Fechtmeister Brnmhardt , Karl Stoll,
Th . Stoll , Karl Schmidt, Aug. Horn, Herun Carstens,
Ant . Jungnickel , Heinr . Bischofs und Th. Müller.

— Kunstauktion Museum Alideutschland, Sonnen-
verg-Wiesbaden . Die Versteigerung der Baron Gudin-
schen Kunstsammlung erfreut sich eines sehr , lebhaften
Besuches sowohl von Händlern des In - und Auslandes
als auch Sammlern und Vertretern von Museen. An

Direktion des „Deutschen Theaters " vorgelesen hat, und
ferner die öreiaktige Legende eines noch unbekannten
jungen trischeu Dichters I . M. Signe „Der heilige
Brunnen ". Mit diesem Werk, das die nächste Novität des
„Deutschen Theaters " ist, wird ein Drama aus dem Nach¬
laß von Oskar Wilde gespielt werden.

Zu den Frankfurter Kunstlegaten schreibt die Ad¬
ministration des S t ü d e l-s che n K u n sti n sti t u t s be¬
richtigend in der „Kunstchronik": Der Staat Frankfurt
am Main fiel das Legat  des Herrn Psingst aus Worms
zu, dessen jährliche Erträgnisse 30 000 M. nicht übersteigen
werden. Ein anderes Vermächtnis , das ,des Herrn Kar!
Schaub, im Betrage von rund 800 000 M., ist nicht der
Stadt zugefallen: Nach der Bestimmung des Stifters
sollen die Ertragnisse zur Vermehrung der Sammlungen
des Städclschen Instituts verwendet werden.

Der Kampf gegen die russischen Stn di er en¬
den in Jena  har jetzt die Folge gezeitigt, daß dre
russischen Studenten , die seit drei Wochen infolge der un¬
berechtigten Angriffe der deutschen Studenten streiken, die
Universität Jena verlasse  n n>v ll  e h,  wenn die
Universitätsbehörde nicht baldigst eine befriedigende Er¬
klärung abgibi. , ^ „ . ,

Der auch hier bekannte Geigenkünstler Knbeli  k,
der sich jetzt nach New ?)vrk begibt, soll seine beiden Hände
gegen Unfall ans die Summe von 400 000 Mart versichert
staben. Wenn er gezwungen ist, durch irgend einen Un¬
fall ein Engagement aufzngeben, dann muß ihm nach
dieser Abmachung die Versicherungsgesellschaft 250 M. für
den Tag bezahlen: verliert er einen Finger , so erhalt er
die Summe vvir 200 000  Mark.

General Leutwein  läßt demnächst ei» umfang-
ceiches Werk über seine afrikanischen Eindrücke erscheinen.

Die E i n f u h r v o n K u n stw e r k cn in A m e r i ka
ist mit einem starken Zoll belegt, der eine lebhafte Han¬
delsbeziehung auf diesem Gebiet mit den Vereinigten
Staaten unterbindet . Dem „B . T." wirb nun aus New
Kork gemeldet: Eine Versammlung amerikanischer .Künst¬
ler in New Avrk beschloß einstimmig, dem Kongreß einen
Antrag aus Abschaffung des Einfuhrzolles auf Kunstwerke
vvrzulcgen . t . .. . r, . , , . ,

Nach einer Meldung des „Morgenbladct ist jetzt mit
Sicherheit scstgestellt worden, daß die Nachricht, daß das
Schiff der A m u n d s en - E x p e d i t i o n „Glda tut Eise
vernichtet  worden und seine Mannschaft umge-
tommcn, nn. xiÄi .1.6 ist. Sie HLWU ffitf einer ^ er¬

den beiden ersten Tagen gelangten znm Ausgebot Por¬
zellane, Fayencen , Marmor , Steingut usw. Bemerkens¬
werte Preise wurden erzielt für folgende Gegenstände:
2 Delftschüsseln 61 M., 8 ovale Schüsseln, 2 Terrinen
tind ein Kümpchen mit hochfeiner Malerei 1200 M., 12
Teller Marie Antoinette aus 1778 200 M., 6 Teller Por-
celaines de Monsieur Charles Philippe Comte d'Artois
1787 100 M„ ovale Schüssel Höchst, sein gemalt mit
Blumen , 200 M., Teekanne, vermutlich Alt -Sevres,
69 M., 3 Baien , alt -englisch, 320 M., 2 Kümpchen, alt¬
englisch, 100 M., Tintenfaß , Steingut , 42 M., Butter¬
dose Fürstenberg 31 Di., ein Satz bunter Vasen, fünf¬
teilig , 235 M., ein Satz blauer Vasen, fünfteilig , 153 M.,
ein Satz fünfteiliger Vasen 100 M., ein Satz dreiteiliger
Vasen 120 M. (Museum Cöln), 2 Vasen in Königsblau
136 Di., 1 bunte Schüssel 36 M., 1 Tasse, Sevres , 105 M .,
1 Taffe , Sevres , 96 M ., 1 Tape , Sevres , 06 M ., 1 Tasse,
SevreS , 96 M., hochfeine Schale, Alt-Sevres , 320 M„
Bouillon -Tasse, Alt -Sevres , 200 M„ Bouillon -Lössel
20 M., Tasse, chin., 45 M., 12 Messcrhefte, Meißen , 81 M.,
Marmorbüste Ludwig XV. als Kind von 1717 5000 M.,
3 Basen Molachit, beschädigt, Geschenk des Kaisers von
Rußland , 170 M., Kronleuchter, alt , Sevres , 500 M.,
Teekanne, alt , englisch 40  M ., Taffe, chin., 42 M., große
Schüssel 150 M. (Museum Wesel), große Schüssel 100 M.,
große Schüssel 100  M -, große Schüssel 160 M., große
Schüssel 120 M„ große Schüssel 121 M., große Schüssel
101 M., Sicgburgcr Krug 120 M-, desgleichen 120 M -,
Pilgertrng 100M . (Miiscum Wesel), Kopf in Ton 100 M.
(Museum Wesel), Weihwafferbecken 56 M ., Napoleon zu
Pferd 160 M-, 2 Delftkrüge 95 M. Nach der Verkaufs-
orönung kommen znm Ansgebvt : Mittwoch, den 29. No¬
vember: Messing. Kupfer und Zinngcgenstände.
Donnerstag , den 30. November: Glas , Kristall, spiegel¬
bunte Scheiben, Sandstein -Kamine, Steinhauerarbeiten,
Portieren , Geweihe,. Freitag und Samstag , den 1. und
2 Dezember: Möbel und Holzgegenstände, darunter
viele Schränke in gotbischem, Renaissance- und Rokoko-
Stil , großes Rokoko-Büfett , Himmelbett, Geigen von
Stradivarins und Jakob Steiner , Uhren usw. Montag,
den 4. Dezember: Gemälde, Stiche, Waffen. Dienstag,
den 5. Dezember: Diverse kleinere Gegenstände von be¬
sonderem Knnsiwerte, Silbersachen. Mittwoch, den
6. Dezentber : Bestecke, römische Ausgrabungen , Eisen¬
teile, Bücher. Wie aus vorstehendem ersichtlich, ist ein
Besuch der Versteigerung wohl empfehlenswert.

— Lebensmüde. Ein in der Oranienstraße wohnen¬
der alter Mann namens Linck hat gestern durch einen
Pistolenschuß seinem Leben ein gewaltsames Ende ge¬
macht. Derselbe war schon längere Zeit krank — er
litt an Wassersucht— und es ist darin wohl die Ursache
der Tat zu suchen.

— Wissenschaftlicher Z-Iklus d-S V- lksbilÄnngsversins.
Donnerstag, den 39. abends 8' /, Uhr, findet im Zivilkasino
,er letzte' Vertrat vor Jahresschluss statt. Kunstyistomker
Df. Wolfram Walöschmidt  wird über „Die moderne
Malerei in Deutschland" sprechen und in Lichtbildern, die zum
keil eigens für diesen Vortrag angefertigt sind, Meisternverke von
Kebermann, Uhöe, Kalkreuth, Böcklin, Thonra, Klmger und
ruderen vorführen. Eintrittskarten zu 2 M. sind bei den ^>uch-
sandtunaen von Staadt . Venn, Moritz u. Müntzcl und an der
'lbendkasse zu haben.

— Walhalla-Theater. Am Donnerstag , den 30. Novenwcr,
Übt das O b e r b a y e r i s che B auernthea  t e r die uber-
ruö lustige Bauernposic in 3 Akten „Drei Tage in Schliersee
>on G. Bankl. Wer sich einen gemütlichen Abend machen und
richtig anslachen will, dem ist ein Besuch bet den Vberbayern
ehr z» empfehlen. Auch gehen die Gastspiele ihrem Ende ent-
regen, wer die Vorstellungen noch nicht gesehen, sollte co sich
»tökir htr -3 ittf'rrfmtTinTptt

— Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank.
Herten, O.-A. Wiesbaden-Biebrich. Zu dem an dieser Stelle schon
erwähnten Vortrag des Herrn De. L a g u e r : „Alkoholismus
und Geschlechtsleben", der Samstag , den 2. Dezember, abends
8’/ ., Uhr , irr der Turnhalle , Platterstratze 16, stattfindet , sei noch

wcchslnng mit öem norwegischen, dem Konsul Brydc in
Sandefjord gehörigen Walfischfänger „Heimdal", auf den
alles patzt, was über die „Gjöa" berichtet wird.

,Aann Häuser"  hat dieser Tage im Wiener
Hof v per nihe ater  die 300. Ausführung erlebt. Die
Gesamteinnahmen betrugen zwei Millionen , die Tan¬
tiemen 200 000  Kronen.

Die Pariser AcadSmie sranoaise verlieh die größten
der von Mvntyon gestifteten französischen Tugendpreise
an den Historiker Ernest Daudet (9000 Frank ) und an
den Dichter Charles L e e o n t e.

Aus der Sammlung des verstorbenen Frederick S.
Tallmadge ist eine Anzahl von Reliquien  in New
Dort zur Versteigerung gekommen, die mit Shake¬
speare  in einem gewissen Zusammenhang stehen. Das
interessanteste Stück war eitle schön geschnitzte, mit
Sammet ausgelegte Teebüchse, deren Holz von dem
Maulbeerbaum stammt, unter dessen Zweigen der junge
Shakespeare seine ersten Dichterträumc gehabt haben soll:
dann zwei Becher ans dem Holz desselben Baumes ge¬
schnitzt. Die Büchse, die elf Zoll in der Länge, 6V2 Zoll
in der Höhe und sieben Zoll in der Breite mißt und in
erhabener Schnitzerei die Büste des Dichters zeigt, brachte
650 Dollar : die Seiden Becher 60 und 56 Dollar . Auch
andere „Reliquien ", die hauptsächlich Kopien von Büsten
und kleine Nachbildungen von in Shakespeares Leben
wichtigen historischen Lokalitäten waren , erzielten hohe
Preise.

E i n kv m i sche s G c f ü h l. In der letzten Nummer
der sozialdemokratischen„Neuen Zeit " leistet sich der Leit¬
artikler folqenöe hübscheStilblttte: „Sie (die Diplomaten)
wollen den Frieden ohne Zweifel damals wie heute, auch
liegt es gar nicht in ihrer Gewalt aus ihrem nichtsdnrch-
bohrenden Gefühl einen europäischen Krieg zu entzün¬
den." (Vgl . Don Carlos II , 1: „In seines Nichts durch¬
bohrendem Gefühle") .

UsimMchertisch.
» „D v greif zu !" Humoristische Gedichte in badischer

nndart von Fritz D i e h m. Preis broschiert 1.20  M ., ge-
mackvoll gebunden 1.80 Nt. Schwabacher Verlag rn Stuttgart,
nnen bisherigen sehr gut empfohlenen Veröffentlichunĝ ^ hatr Karlsruher Dichter Fritz Diehm eine neue zur Selbst
Weiterung und zum Vortrag geeigneter hittnoristischer Gedichte
der allbeliebten, für jeden leicht verständlichen badischen-Icnnd-

t folgen lassen. Der Verfasser versteht es vortreü^ ch' , '
stigen Schnurren uiid Schwänke in fließende FpM -P tieiMUi
düberraschend und fein, zu uointieZzu- \

nachgetragen. Seift der Redner nach einem kurzen geschichtlichen
Rückblick auf die Wechselbeziehungen zwischen Alkohol, Geschlechts¬
leben nnü Geschlechtskrankheiten eingehen wird. Es sollen ferne«
besprochen werden die Einwirkung des Alkohols ans den mensch¬
lichen Körper und die schädliche Beeinflussung der Nachkommen¬
schaft: in den Bereich des Vortragsthemas gehört auch die Be¬
trachtung der statistischen und wirtschaftlichenVerhältnisse - er
Animrerkneipen, besonders der Stadt Wiesbaden und der benach¬
barten Städte , der Winkelprostitntion, des Mädchenhandels, kurz
der Nachtseiten der grossen Städte,- besonderes, Interesse ver¬
dienen die Vorschläge zur Abhülfe dieser Mitzständ? unter
spezieller Berücksichtigung der Fürsorge für die Jugend . — Das
im Sommer erschienene „Tagebuch einer Verlorenen" gab ja
Anlaß genug, über diese Fragen nachzudenken. — Ein besonderes
Interesse gewinnen alle diese Ausführungen noch dadurch, weil
der Redner zum Studium dieser Fragen im vorigen Jahre eine
grössere Reise durch die Hauptstädte Europas und die grossen
Fabrikstädte der Vereinigten Staaten Nordamerikas gewacht hat,
wodurch er in der Lage ist, Vergleiche anznstellcn und mit Besse«
rnngsvorschlagen hervorzutreten.

— Wiesbadener Konseroatsriu« (Direktor Michaelis). Der
am vergangenen Dienstag im Saale des Konservatoriums veran¬
staltete Cyopin - Abcud  verlies in glänzendster Weise.
Sämtliche Vortragenden entledigten sich ihrer Aufgaben mit
grossem Geschick. In die Ehren des Abends teilten sich die Damen
Fräulein A. Rosenbadt, Fräulein E. Michaelis aus der Klavier¬
klaffe des Herrn Professor Mannstaedt, sowie Fräulein I . Abler,
Fräulein L. Schwarz, Fräulein Ei Haufe, Fräulein ' E. und B.
Wagner und Fräulein I . Klein. Das Publikum zollte allen Vor¬
trägen reichen Beifall und zeichnete mehrere Vortragende durch
wiederholte Hervorrrifc aus.

— ..Tagblatl"-Sammlnnger!. Dem „Tagblatt"-B«rl«g gingen
zn: Für die Afrikakämpfer zur Weihnachtöbe-
s che r u n g : Bon Gcbr. M. 20 M.

— Der- „Hansyaltungs -Kaleuder IMS", den die Kompag¬
nie Liebig  ihrer Kundschaft widmet, enthält, wie schon seil
Jahren seine Vorgänger, viel Niedliches und viel Nützliches.
Allerliebst machen sich namentlich die von Künstlerhand ent-
worfeuen Illustrationen des Kalendariums, diesmal Bildchen
ans der Ritterzeit, ferner die Amoretten und Putten über den
Notizblättern. Ein längerer Aussatz mit Illustrationen „1865 bis
1805" schildert, wie bedeutend sich innerhalb des Zeitraumes von
10 Jahren die Kompagnie Liebig entwickelt hat. Über Fleisch.
Extrakt und 0X0 Bouillon, das neue flüssige Präparat der
Liebig-Gesellschaft, finden sich noch verschieden« Mitteilungen. Die
Hausfrauen werden sich lebhaft für die 41 Kochrezepte inter¬
essieren, desgleichen für den Wochenküchenzettel. Sehr vorteil-
yaft nimmt sich der hübsche farbige Umschlag aus

Vereins-Nachrichten.
-- Wegen des auf Donnerstag nächster Woche fallenden

Anöreasmarktes findet die nächste Mitglieüer-Versammlung des
Vereins „Wiesbadener Presse"  schon heute (Donnerstag,
den 30. d. M.), abends 8 Uhr, im „Hotel Friedrichshof" statt.

* Der „B ä cke r g e h ü l f e u - B e r e i » Biebrich"  hält
Sonntag , den 3. Dezember, im Saale „Zur neuen Adolfshöhe"
von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr eine humoristische Unter¬
haltung mit Tanz ab.

* Die Sachscn-Thüringer -Lereiriiguug „S a x 0 n i a" hält
am Sonntag , 8. Dezember, von nachmittags 4 Uhr an, in der
Turnhalle Hellmunüstraße 25 einen Andreasmarktsrummel ab,
wobei eine gut besetzte Kapelle der 80er Mitwirken wird.

88 AnS dem Landkreis Wiesbaden, 28. November. In der
letzten Sitzung unseres Kreistags  sind die einzelnen Gegen¬
stände der Tagesordnung >v',e nachstehend angegeben erledigt
bezw. es sind zu denselben folgende Beschlüsse gefasst worden:
1. Für den Schiedsgerichtsbezirk Franensteiir-Georgenborn wurde
der Landwirt und Gcmeinderechner Christian Marx 2r in Ge-
orgenborn und für den Bezirk Weilbach-Wicker der Schuhmacher
Lorenz Banmanu in Wickcr zu Schiedsmanns-Stellvertreteru
gewählt. 2. An Stelle des verstorbenen Kreistagsabgeordnete»
Heinrich Bücher zu Delkenheim wurde der Kreistags-Abgeordnete
Lank in Breckenheimznm Mitgliede der Kommission zur. Vor¬
prüfung der Rechnungen der Kretskommunalkaffe gewühlt.
8. Der Landwirt , Wilhelm Bücher in Delkenheim wurde zum
Mitgliede der KreiSvermittelungsbehörde gewählt. 4. Der Be-
schlnss des KreiSansschnffes vom 18. Oktober d. I ., betreffend
die Übernahme der Wartung und Pflege der chauffierten Bizinal-
ivege im Kreise seitens des Landkreises Wiesbaden und die An¬
stellung votl Kreiswegewärtern wurde in allen feinen Punkter
angenonrnien. — Der Schuhmacher Wilhelm Renneiscn ir,
Delkenheim  ist als Akzisor der Gemeinde Delkenheim ver¬
eidigt worden. — Der nw 72S Uhr in Erbenheim  fällige,
von Niedernhausen kommendeZ u g führt jetzt alle Wagenklassen
mit sich. Ein Beweis dafnr , daß die Eisenbahndirektion mit der
Einlegung desselben einem wahren Bedürft,is der Einwohner
der anliegenden Orte «bgehvlfen hat.

N. Biebrich, 28. November. Gestern fand in hiesiger Ge-
markitng die Treibjagd  durch Herrn Baron v. Küster nebst
etwa 80 Schützen statt. ES kamen hierbei etwa 590 Hasen, sowie
eine Anzahl Hühner zur Strecke.

A Schierstem. 28. November. Der hiesige „Lokal-
G e w e r b e v e r e i n" hat beschlossen, anlässlich der Silber¬
hochzeit des Kaiserpaares dem Zentralvorstand nassausicher Gei
werbevercine einen Beitrag zum Etipendiensonds zu überweisen
iitkö den erstercn durch limlanf einer Einzeichnungsliste zu-
sammenzubrtngen.

(!) Rüffelsheim, 28. November. Vorige Woche entließ die
Direktion der bekannten hiesigen Opels che n Fabrik  viev
ihrer Metaüschleifer, weil diese unter der übrigen Arbeiterschaft
Unztrfriedenheit zu erregen suchten. Nun erklärten sich alle
Schleifer mit de» vier entlassenen solidarisch, legten die
Arbeit nieder  und erklärten, dieselbe erst dann wieder anf-
uehmen zu wollen, wenn die vier Gemahregelten eingestellt
würden. Dieses Verlangen lehnte die Direktion ab. Da die
organisierten Arbeiter den Zuzug auswärtiger Schleifer fern-
yielten, so können die Fabrikate nicht vollständig hcrgestellt
werden, und die Fabrikleitnng sieht sich, wie sie durch Anschlag
bekannt gibt, veranlasst, Ende der Woche alle in der Näh¬
maschinen- und Fahrradabteilnng beschäftigten Arbeiter zu
entlassen.  Die Abteilung für Mvtonvagenban wird von
der Maßregel nicht betroffen, der Betrieb darin geht ungestört
weiter. Uber 1300 Arbeiter werden durch Schliessung der beiden
erwähtrten Abteilungen arbeitslos . Dies« Entlassung bedeutet
für Rüsselsheim und die umliegenden Orte , in denen die Slrbciter
wohnen, einen schweren Schlag, der in der arbeitslosen Wniter-
zeit um so drückender empfunden wird.

* Ans der Umgebung. Herr Pfarrer Pfeiffer von Blei-
benstadt  feierte im Alter von 85 Jahren sein bOzahriges
Priesterjubilünm. . „ . r

Bei der Wahl zur Handelskammer in L 1 m b u r g wurden
die ausscheidenden Mitglieder BranereibesttzerBusch und Geheim-

“ ‘ SstirSo « müssen die Wirtschaften vom 1. Dezbr.
ab nunmehr um 10 Uhr abends geschlopen sein.

Für den Smnmer ist die Polizeistunde aus 11 Uhr festgesetzt
ßefaitnte Weinstube„Kaisers Weinstübchen" in Nassau

st an den Likvrfabrikanten und Weinhändler Herrn Wilhelm
Kies dort käuflich übergeganqen ,

Vei der Stadtverorönetenwahl in Hachenburg  wurden
n der 8. Klaffe die Herren Lorenz Dcwald und Rudolf Latsch
ewählt̂ ^ dxx Witwe Wehrheim in Kirdorf  entstand
in Brand , der ohne grossen Schaden anznrichten im Entstehen
^^°Die^W<chl des Landwirts Theobald Haas zunr Bürgermeister
tt Bretthausen  sWesterwald) wurde bestätigt.

Das Hotel „Pfaff" in K ö n i g st e i n wurde, wie schon
erichtet, verkauft, und zwar an Herrn Lemke aus Frankfurt
m Main für den Preis von 420 000 M.

Laut eiirer Bekanntmachung der Königlichen Regierung be-
eht derBorstand der Jdioterwustalt in S che u e r n nunmehr aus
cn Herren: .Piarrer AnthcS zu Nassau (Vorsitzender). Pjarirr
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^ 791̂ fBorsttzender-Gtellvertreterj. Pfarrer Klei«-?«astAten,x Müller -Dausenau, Pfarrer a. D. Bömel-Fvanrfurt.
Almdeshauptwann Krekel zu Wiesbaden und Landrat Duderitadt
zu Diez.
i. Bei einer Treibjagd in der Gemarkung Runkel  wurde
Förster RheustuS vom Ruukeler Jorfchaus von einem anderen
Mg er ans Unvorsichtigkeit augeschoffen.

In Westerburg  wurde der Müller Ferdinand Ohle»
Parte « festgenowuie«, weil er angeblich aus einem Jagdgewehr
drei Schrotjchüsfe auf den Lehrer Metz von Hergenroih abseuerte.
Welche diesem dicht über den Kopf htMveggtngen. .

Dem Oberbürgermeister von Fulda,  Herrn vr . Lmo»r,
de vom Papst Pius X . der Titel eines päpstlichen Geheim,«mrde vom Papst

kämmerers verliehen

Sport.
7\ ' Die Frühjahrsregatta des Rheivischen Seglai'-BerbandeA,

»ei welcher der Kaiserpreis, sowie der Fürst von Wied-Preis
tzrir Aussegeluug gelangen, findet laut Beschluß der in Wies¬
baden staitgchundenevGeneral -Berfammlunn des Verbandes am
Sonntag , den 37. Mai 1006, auf dem Rhein zwischen Biebrich
»nd Niederwalluf statt. Der Vorstand des Verbandes für 180»
besteht aus folgenden Herren : Amtsrichter Rau-Alzey <Vor-
fitzenders, vr . nied . Hirte-Niedevwaüuf (steNvertr. Vorsitzender,.
Emil Fischer-Wiesbaden ,Schriftführers, C. A. KshlhaaZ-Erbach
Wasieirführer,, A. Weber-Wiesbaden (Berwalterl . A. Halm»
Koblenz, M. Mttller-NiederwaKf , B. Stöck-Offeiibach, H. Wecker-
lling-Frankfnrt (Beisitzers. Der Verband hat ferner von MK»
iau das Meßverfahren und die Klasseneinteilung des Deutschen
Scglcrverbaudes angenommen und auch die entsprechende Mann¬
schaftsbeschränkung für Wettfahrten eingeführt.

st. Seewettfahrte» 188«. Die Termine für die nächstjährigen
Segelregatten in der Ostsee sind vom deutschen Seglertag nun¬
mehr wie folgt festgesetzt worden. Die „Wettfahrt auf der Unter-
tl &e" bei Cuxhaven wird am 19. Juni abgehalten. Hieran schlicht
sich die „Kieler Woche" in dcn Tagen vom 20. bis 29. Juni.
Nachdem die Jachten wieder in der Lübecker Bucht versammelt
sind, findet am 1. Juli die Regatta von Travemünde statt. Am
8. Juli ist die Wettfahrt längs der Küste von Travemünde nach
Warnenründe und am 4. Juli die mecklenburgische Regatta bei
Rostock. Vom 18. . bis einschl. 22. Juli findet die „ostdeutsche
Woche" bei Zoppot, Nenfahrwasscr, Pillaa und Memel statt, wo¬
rauf die Jachten zur „Augustwoche" vom 5. bis einschl. 10, August,
in der sich die Wettfahrten von Travemünde über Kiel bis
Flensburg erstrecken, wieder nach dem westlichen Teile der Ostsee
begeben, um di« Rundfahrt zu beschließen.

GerrchtssKKl.
* Eine eigenartige Beleidigung beschäftigte das Bcr-

Krier Schöffengericht. Ein in den Kreisen der Lebewelt
bekanntes Mädchen hatte mit verschiedenen Herren unter
dem Namen einer jungen Fran aus den besten Kreisen
Beziehungen angeknüpft und auch die wirkliche Adresse
der Dame angegeben. Letzterer erwuchsen dadurch be¬
greiflicherweise arge Unannehmlichkeiten, bis ihr Gatte
den schnöden Nanrensmißbrauch aufzuklären vermochte.
Das Mädchen wurde jetzt wegen Beleidigung zu einem
Monat Gefängnis verurteilt.

* Anonyme Briese . Der durch anonyme Briefe her-
vorgerufene Beleidigungsprozeß gegen die Gattin des
Amtsmanns von Banka «, Frau Dr. ka Roche — ein
zweites Lemgo —, der gestern vor der Bochumer Straf¬
kammer zur Verhandlung kommen sollte, ist auf den
8. Januar verlegt worden.

* Nachtschutzmann und Feuerwehrmann Max Kirmse
aus Altenburg S .-A. ist wegen fünffacher Brand¬
stiftung  zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust , sowie zur Stellung unter Polizeiaufsicht ver¬
urteilt worden. In etwa 20 Fällen der Brandstiftung
kam der Verurteilte in Frage , doch konnten ihm nur
fünf Fülle nachgewiesen werden. Der Angeklagte leug¬
nete auch nach seiner Verurteilung noch.

* Breslau , 28. November. Das Oberkriegsgericht
des 6. Armeekorps verurteilte den Tambour Pohl vom
62. Infanterie -Regiment wegen Aufruhrs und tätlichen
Angriffes gegen einen Vorgesetzten zu 8 Jahren
1 Monaten Gefängnis.

fleta Thermik.
Zur silberueu Hochzeit des Aaiferpaares . Der

Magistrat der Stadt Schöneberg bei Berlin beschloß zur
silbernen Hochzeit des .Kaiserpaares die Stiftung von
kooooo Mark zur Errichtung einer Lungenheilstätte.
; Selbstmord oder Mord ? Der Grubenarbeiter Kalus
in Kvnigshütte wurde in seiner Wohnung erhängt anfge-
funden . Es besteht Verdacht, daß Kalus von seiner Fran
Und öere« Geliebten erwürgt und aufgehängt worden ist.
I Ir » Sturm ertrunken . Der Hofbesitzer Ahrens aus
Wchivabstebt(Hamburgs geriet mit feiner Gattin nachts
auf dem Heimwege infolge des Sturmes in einen Wasser¬
graben . Die beiden Eheleute , die im Alter von 60 Jahren
standen, ertranken.

Ein Muster -Redakteur . Die „Handwerker -Zeitung"
für die Provinzen Hannover usw., Organ der hannover¬
schen und anderer Handwerkskammern , enthält folgendes
Redaktcurgesuch: „Zum 1. Januar 1900 suchen wir
für unsere Zeitung einen Redakteur , der es allen Ge¬
werben, allen Innungen , allen Bünden , allen Kammern,
allen Freunden und Gegnern deS allgemeinen Be¬
fähigungsnachweises recht machen kann. Ein solches
Genie möge sich melden. Die Gehaltsansprüche müssen
recht bescheiden sein. — Die Expedition der „Handwerker-
Zeitung ." — Der Scherz kommt jedenfalls aus einem sehr
bedrängten Herzen.

Sein Amt verschlafen mb  suspendiert . Vom Amte
suspendiert worden ist der Haltestelleuaufseher Belten zu
Dorflnark an der Bahnstrecke Hannover -Soltau . Als am
14. November der erste Frühzug in die Station Dorflnark
einlief, war der Bahnhof in Dunkel gehüllt und Stations¬
gebäude und Schalter geschloffen, so daß die wartenden
Reifenden ohne Fahrschein den Zug besteigen mußten.
Der Beamte Velten , der im Dorfe wohnt, hatte die Zeit
verschlafen. Der Mann ist sonst sehr pflichteifrig und ist
vielleicht nicht der erste Mensch, dem das Unglück passierte,
die Zeit zu verschlafen, aber es mußte ein Exempel
statuiert werden. Damit hat dann wohl, so meint die
^Bvff. Zig.", die königlich preußische Eisenbahnverwaltting
ihren guten Ruf gerettet . In Dorfmark ist man trotzdem
anderer Meinung . Man sagt sich, der Beamte sei schließ¬
lich auch ein Mensch und unterliege menschlichen
Schwächen, und wenn fester Beamte im preußischen

Staate , der einmal bi« Zeit verschläft, deshalb gleich Amt
und Brot verlieren sollte, dann würde cs bald keine Be¬
amten — auch keine „höheren" — mehr geben. Die Leute
meinen vielmehr , die Eisenbahnverwaltung sollte nicht
so sparsam sein und dafür sorgen, daß im Stationsgebäude
selbst ein Beamter wohnen könne.

I » die Transmission gerate» ist auf der guten Hosf-
nungshüite (Sterlrade ) der Maschinist Vogler . Der Be¬
dauernswerte erlitt hierbei einen Bruch des Rückgrats
und ist bald seinen Verletzungen erlegen.

Ich laufe in die Mosel. In Trier war die Ehefrau
eines Korbmachers mit ihrem Manne in einen heftigen
Wortwechsel geraten : Sie stürzte plötzlich auf die. Straße
und rief ihrem Manne zu : „Jetzt ist es genug, ich laufe
i« die Mosel". Kaum hatte sie dies gesagt, als sic eilends
nach der Mosel zu lief und sich in dcn hochangeschwollenen
Fluß stürzte. Einige in der Rahe weilende Schiffer
bestiegen sofort einen Nachen und suchten die Mosel bis in
die Nähe von St . Marien ab, ohne aber eine Spur von
der Fran zu finden.

Die Wohltätigkeitsfreimarksu zu zwei Oers , welche
im letzten Winter in Skandinavien eingeführt wurden,
haben allein in Schweden einen Ertrag von 120 000 Kr.
ergeben, der für Heilstätten, für Lungenkranke Verwen¬
dung gefunden hat. Die Regierung hat nun die Ausgabe
dieser Marken für weitere drei Jahre gestattet. Die Post¬
beamten erhalten für ihre Mühe bei dem Verkauf 10 Proz.
des Wertes der verkauften Marken.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".

Deutscher Reichstag.
wb. Berlin, 28. November. Graf B a l l estr em er-

öf net 2 Uhr 20 Min. die Sitzung. Am Bundesratstrsch:
Freiherr v. Stengel.  Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung teilt Graf Ballestrsm mit, daß die verbündeten
Regierungen dem Reichstag noch vor der Konstituierung
35 Vorlagen zugehen ließen. Hierauf wählt  daS Haus
mit 224 Stimmen Graf BalIestrem zum Prä¬
sidenten.  72 Zettel waren unbeschrieben. Graf
Dallestrem nahm die Wahl an.

wb. Berlin, 29. November. Die heutige Subskription
auf die in Deutschland aufgelegtenM , DM . Lstr. vier¬
prozentige japanische Anleihe  ist wegen starker
Überzeichnung sogleich nach der Eröffnun geschlossen
worden.

wb. Petersburg, 29. November. Die Repressiv  is-
m a ß n a h m e n des Ministers des Innern Durnowo
geaen die Post - und T eI c g r a p h en b ea m t e n,
wie das Verbot, dem. Verbände derselben berzutreten, und
die Entlassung von 25 Organisatoren des Verbandes be¬
wogen die Beamten gestern früh, von Graf Witte die
Erfüllung ihrer Wünsche innerhalb von zwölf Stunden
zu fordern. Da aus Petersburg keine Antwort einging,
besannen die Beamten den A u s sta n d. Der Telephon-
veRchr in Moskau und Petersburg wurde ebenfalls ein¬
gestellt. In allen Hauptzentren, wie Sibirien , Char¬
kow, Odessa, Rostow, Riga, Libau usw. streiken die Post-
und Telegraphenbeamten.

wb Petersburg, 29. November. Die „Nowoje
Wremja" meldet aus S e wa sto p o l vom 28 ds.: Die
Er g e b u n g d e r M eu t er e r . welche von der Stadt
abgeschnitten sind, soll durch eine Blockade  erreicht
werden Die Zahl der Meuterer betragt etwa 1000.
den Kasernen befinden sich etwa 400 Gewehre und eine
geringe Anzahl von Patronen . Abends wird der A u § -
sta nd der T e l e g r a p h en b samten  erwartet.

KoLksWirtschaMches.
Marktberichte.

; Limünra 28. November. Heute wurde hier einer der drei
Hanvi Märkte Limburgs, der Kat har inen  m a r .k t abge¬
hackten. Der Besuch mar außerordentlich gut. Der Ainbrieb M >.r
WöHuiMteit Bich mar sehr stark und der Handel lebhaft. Die
Breite stelltet! sich wie f»l»t: Ochsen 75- 82 M„ Kühe und Rinder
70_ 75  M ., fette Schweine per Pfund 70—75 Pf ., Kälber M bis
70 Pf Jahrochsen ein Paar 6M M-, trächtige und frischmelkende
Kulm und Rinder 280- 300 M. Der Schweinemarktwar eben,all-.,
aut besahrm und der Handel slott. Sangferkel galten das Paar
86—i0 Pi ., Läufer 80—100 M. und Einlegsihweine das Paar Kv
120 M _ Aus dem Flachsmarkt,  der nach alter Sitte in
der Salzgasse abgehalten wird, waren ziemlich viele Frauen nnd
Mädchen voui Weflerivald ersästenen, d,e ihre Borraie an tvh^ t
und gehecheltem Flachs zum Verkauf ansboten tz P,nnd Flache-
kosteten8 M. Der nächste Markt wird am 20. -vezember abge¬
halten.. . . . hihihi. -. -.. ,r.. . . .

EmlenLunrM aus hm  Leserkreise.
®rf“©ImSÄMräIÖ xsss*

* Ein ne !>e 1- Kehrrichtabl « dcpla  tz ist im. Ent¬
stehen Zwischen der Dvtzheimerstrahe und der Göden,tratze
mündet ein von der städtischen Behörde «ingezogener Feldweg tu
die Werderstraße. Dortselbst liegt schon seit der iciltveisen Gv>
schlietznn« der Werberstraße ein Bauplatz, der von vielen Leuten
als Abla bestell« benutzt wird. Fast jeden Tag laden Fuhrleute

-denen die angegeben«» Stellen zu weit sind, Bauschutt und
sonstigen Unrat ab. oftmals liegen alte oeriaulte Ltrvtziacke und
Bett stück« doriselbst, verpesten und verseuchen die gesunde Luft.
'Mt  bie Bewohner der Werderstraße sind solche Mitzstände nicht
anaenekm und die matzgebenden Si -ellen würden sich den Tank
fu-T Anwohner verdienen, wen» sie die gerügten Mängel ür-
fcUtoeti könnten. Ein Schild: „Schuttabladcn verboten" dürste
seinen Zweck schon erfüllen.

KsNimMDZWESZI«

IlLviceiie LsuK. Vis vorausrussüsn , NLÜw. ä:s 6svsrsi-
versammlung, die über die Kapitalerhöhung um 20 Mül. Mark
zu beschließen hatte , einen glatten Verlauf. 27 Aktionäre ver¬
traten ein Aktienkapital von 40 546 800 M. Die Bepündung
der Kapitalerliöhung durch Kommerzienrat Direktor Koch war
so ziemlich genau dieselbe wie die vorjährige. Der Direktor
konstatierte , daß nicht allein das kontinentale Geschäft, sondern
auch das überseeische Geschäft sehr gewachsen ist. Besonders
«oll die Position der Londoner Filiale gestärkt werde®. Gerade

in .London sei jener Weltkredit erforderlich, der im über,
eeiäseben Geschäft unerläßlich ist. Die Aktionäre ' hätten
übrigens nicht zu befürchten, daß durch die Kapitaierhöhung
eine ; Dividendenschädigung zu erwarten sei ; sollte ein Rück¬
gang' derselben eäntreten, so sei er sicher nicht auf die Kapital*
vermehrung zurückzuführen.

Rußlands Budget für 1888. Jeder konstitutionelle Staat
muß sein ordentliches Budget haben, mit dem er regiert So
hat nun auch der russische Staat sein Budget und die „Nowoje
Wremja" verkündigt es. Ob es richtig ist, ist eine andere Frage.
Die Ziffern sind der „F. entnommen. Danach waren vor
den letzten Ereignissen mit ihren auch für die Staatskasse sehr
empfindlichen Wirkungen die ordentlichen - Einnahmen mit
2054 Millionen Rubel gegen 1977 Millionen Rubel im Vorjahr
und die ordentlichen Ausgaben mit 2010 Millionen Rubel gegen
1916 Millionen Rubel damals in Aussicht genommen, so daß
sich im Ordinarium ein Finnahmeiiberschuß von 14 Millionen
Rubel ergab. Dieses relativ günstige Bild wird aber durch die
inzwischen an den Fiskus kerangetretenen Ansprüche von
Grund aus geändert. Die Reduktion der AMösurigszahtemum
die Hälfte, laut, Manifest vorn 3./1B. November, bedingt einen
EiimabiTueausfatl von 95 Millionen Rubel ; andererseits müssen
die Ausgaben der Staatsbahnverwaltiing zur Aufbesserung der
materiellen Lage der Angestellten um 15 Millionen Rubel, die¬
jenigen des Militärressorts zur Hebung der Lage der niederen
Chargen ■um 37 Millionen Rubel erhöht werden. Somit ergibt
sich bereits im Ordinarium ein Defizit von 73 Millionen Rubel.
Was die Steigerung der Einnahmen nach dem, ursprünglichen
Voranschlag betrifft, so erwartet man die größten Mehreingänge
vom Branntweinmonopol 40 Millionen., Grundsteuer, Stenrpel-
abgabe, Erbschaftsteuer zusammen 7 Millionen, Gewerbesteuer
10 Millionen, Post- und Telegrapheneinnahäoen 6 Millionen,
aus Eisenbahnen 14 Millionen. An Mehrausgaben sind vorge¬
sehen für den Dienst der,Staatsschuld 32 Millionen, Krieg und
Marine 26 Millionen, Betriebskosten der Staatsbahnen 35 MilL,
Finanzetat 11 Millionen, davon 6 für Invalidenpensionen , im
Etat des Landwirtscbafteministeriums 6 Millionen, hauptsäch¬
lich für das Übersiedlungswesen, im Ministerium des Innern
4V- Millionen, für Volksaufklärung 2*/* Millionen. Über das
außerordentliche Budget liegen noch keine Angaben vor.

Immer noch Rußlands kritische Handaklage . Das Peters¬
burger Börsenkomitee hat sich, russischen Blättern zufolge, an
die ausländischen Handelskammern mit der Bitte um Unter¬
stützung gewandt, um zu erreichen, daß die durch die Unruhen
für den russischen Exporthandel geschaffene Lage als force
majeure anerkannt werde, falls die Exporteure die einge¬
gangenen Lieferungsfristen nicht einhaUen können.

Serbische Anloäie. Über die Anlewe laufen fortgesetzt dm
verschiedensten Meldungen um. Entgegen einer Berliner Mel¬
dung wird aus Belgrad gemeldet, daß im Ministerrat die Ver¬
handlungen des Anleihevertrags begonnen haben. Kur der Um¬
stand, daß die Anleihe entgegen den Wünschen der Regierungs¬
partei teilweise in Opposition übernommen wurde, war die Ver¬
anlassung des Gerüchts von einem Rücktritt des Finanz¬
ministers, das aber ganz unbegründet sei. Es besteht die Aus¬
sicht, daß die Regierung den Anleihevertrag vollständig an-
nehmen wird.

Vom Kohlensyndikat. Die auch von uns an gekündigte
Beiratssitzung des Syndikats hat staitgefunden. Die Richt¬
preise für Kohlen, Koks und Briketts sind festgesetzt worden,
aber vorläufig nicht bekannt gegeben. Tn der ferner stattge¬
habten Zechenbesitzerversarnnamng wurde seitens des Vor¬
standes über den Monat Oktober Bericht erstattet.

Ans dar HUtteMenfechen ZeEasntindustrie, Es werden
wieder Klagen über schlechteren Geschäftsgang laut. Das
Herbstgeschäft lasse in diesem Jahre besonders viel zu wünschen
übrig. Die Abfordeningen haben schon in der zweiten Hälfte
des September nachgelassen. Die Oktoberwitterung hat den Ab¬
satz Weiter ungünstig beeinfluiit. Über die Aussichten für das
kommende Frühjahr läßt ' sich noch gar nichts sagen. . Auf
jeden Fall kann von umfangreichen GroBhändlerabschlüssen
keine !Rede sein,

Bisea-Ein- nad -Ausfuhr Demtechlands. Im Oktober konnte
bei der Eisenausfuhr nicht allein das Minus des September
wieder eingeholt werden, sondern es ergab sich auch noch ein
Überschreiten der bisherigen Höchstziffer im,August. Verglichen
mit dem Oktober 1904 ist das Plus noch bedeutender . Die
Einfuhr weis}.' ebenfalls eine wenn auch nicht erhebliche
Steigerung auf, und. zwar in der Einfuhr Januar -Oktober 1905
263 i 18 (287 802). Ausfuhr Januar -Oktober 1905 2 661 599
(2 306 333). Einfuhr Januar -September 235 184 (259 9.14),
Oktober allein 27 934 (27 888). Ausfuhr Januar -September
2 342 431 (2 032 609), Oktober allein 319 168 (223 729) Tonnen.

ItaHeaiscius Mitlfslmeexbakn. In der Generalversammlung
wurden alle Anträge der Verwaltung, darunter auch die be¬
treffend Jahresabschluß , Rückzahlung der Obligationen nach
Ermessen der Verwaltung und Änderung der Satzungen, welche
die Gesellschaft ermächtigt, Eisenbahnen zu bauen, den Betrieb
zu führen und sich an Unternehmen zu beteiligen, weiche mit
der Industrie für Erzeugung von Eisenbahnmaterial in Zu-
samnaenhang stehen, angenommen. _

Geschäftliches.

tiÄi .iiiGi » mm
Ideales Abführmittel für Erwachsme

And Kittder.
Ein Schatz unter den HausmittetN. Dmch

dieses bewährte Mittel » erben bei alt Md jnng
Verstopfung undDmus hervorgcheude Beschwerden
prvnrpt beseitigt, ohne nachteilige Erscheinungen
für den Körper. Sanft wirkend, mild mrd sicher.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders su achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro */x Fl . M. 2.50, ä/, Fl. M. 1.50.

Bestandteile: Syr. Fici Caldom,(Speeiali Medo California Fig
Syntp Co.paj*t )75, Extr.Senn, liq-cid.so.Elija.Caryopb.comp. $.

Erfurt » den 29. November 1905. M . Peterfeims Blumen-
aättnereien erreichten in dem jetzt zu Ende gehender-. Rerimungs-
iahre in der Anzucht und im Versand eine Gefamtziffer von
23 Millionen Pflanz en und Zwiebelgewächsen.

Ms Msr'gstt'ARsx-Kds tttnfafti  SO feiten
mrd eine Eonber-Berlage.

LriUmg: W. Schulte »am Brühl.
LcrmltwortliÄer Redakteur für Politik >md Haudel: Sl. Moeglich ; chr da»
KesAetoii: I . Kaisler ; für den übrigen Teil: C. Köthrrdt ; für die

«nMMta und Reklame:.,: H. Daraauf , sänitlich in Wieodadev.
Druck ttsb tSeriag derL. Scholle«der gMu>Hch-vuchbrMsret ia,
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Kennen Sie schon die
neue Inme?<““?»

Wiesbadener Tagblatt . Dsnn -vstag . so . November isos . Kette 7.

FönfoßB « mit Flittei\ Malerei
I civil CI und Spitzen,

50 Pf., 65 Pf., 1—15 Mk.
CHnlini * mit echten Strauss-
I dvilCl federn

85 Pf., 1.—, 1.65 , S.—, 3 .—,
4.—, 6 .— Mk. und teurer.

Cänkns » mit echt Perlmutt
I ddlCi und Schildpattgestell

10 .—, IS .—, 15 bis 30 Mk.

Fächerketten, Colliers,
Armbänder3«

in hervorragender Auswahl.

Kaufhaus Führer.

jjt  Unser diesjähriger ^
grosser Ränmongs-Verkauf

Tafel -Mastgeflügel
fpeckfett, zart, frisch geschlacht,, gerupft. lO-Pfb.-Korb,
enthalt. 1 Schmalhans ob. fl—5 Enten ob. 4 bis
5 Poulards , franco per Nachm. Mk. 5.—. Fl87

Kaplinn . Buczacz 11, pr. Dzieditz, Schief.

WM Oestrieher
ganz naturreines OriginalgeTrächs, schöner
kräftiger Tischwein, per Flasche ohne Glas
60 IT , bei 13 Flaschen 55 BT 2603

Ea  Bi ’ &iilS 'B,
Weinhandlung, Adclheidstrasse 33,

Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

. Herbst- und Winter-Paletots, Havelocks,
Pelerinen—Schlafröcken—Hausjoppen,

Phantasiewesten etc.
pag- ( ansnahmslos gediegene moderne Sachen ) *p|

zu hbz  MeuteM Mnutiztea WM
hat begonnen.

Wir empfehlen die Besichtigung : unserer Schaufenster , in denen am
Teil der obengenannten Gegenstände mit Preisen ausgestellt ist.

Ungemein günstige Gelegenheit
znm  vorteilhaften Einkauf vorzüglicher Waren.

Dänische Lederjoppen und Lederwesten
total unter Preis.

\

T Hoflieferanten.

Yerkauf nur gegen Paar.

Rosenflnd&David, ,
38 Wilhelmstrasse 38.

z.» Weihnachts-Feste
erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, Gold-und Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte hin ich in der Lage, -SÜT
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3394

• j (O , M s „ <n vormals Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,Fritz » coat ©f, » ueding , --»'«»-̂2--°>,2893 Telephon 2893.

Hüte

Ausverkauf 3) . Stein
Weberaasse 3.

ur Winter und FrüHjaHr
werden au nochmals ermäßigten Preisen verkauft . 3399

Garnierte Hüte zu Mk. 2.- , 5.- , 8.- , 10.- 12.- , 15.- , darunter Jujchfeme Modelle.
Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1905.

Unerreichbar ist fltOutt,
ein ärztlich empfohlener Milch -Kakao , hergestellt aus feinstem Kakao und reiner Gebirgskuhmilch , infolge feiner Billigkeit und ein¬

facher, praktischer Zubereitung.

Nahrhaft , wohlschmeckend und bekömmlich.
ültßii versuche Arobe-AüiEetä 10 ds. Erhältlich in den einschlägigen Eeschästen. Fabrikanten:

tzWe « « mW.
Vertreter und Depositär für Wiesbaden und Umgegend : _ -AMred JPiro &li , Wreshaden- Westerrdstraße 36.
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Prüfen Sie unsere Qualitäten uni auch unsere Preise.

Wir verkaufen:

Schwarze reinseidene Damassöes, IMi5 Mk. 1.**
IMk. I .~
Mk. J.25

Schwarzer reinseidener Merveilleux mit hübschem.
Glanz

Schwarzer reinseidener Taff et, griffige Ware, per Meter.
Schwarzer Japon-Messaline, «>«.« ,^ Quam«, Mk. I .*5 per Meter.
Schwarzer bisine für Blusen. Mk. I .®* per Meter.

Schönste Auswahl und billigste Preise in sämtlichen neuen Seidenstoffen

•sch Löhne,
Langgasse 41, Ecke Bärenstrasse.

Grösstes und ältestes Seidenhausm Platze.

per Meter,
per Meter.

Igitelts -issteii®
für

Paletots,
Regen -Mäntel,

Havelocks,
Schlafröcke,
Hausjoppen,
Lodenjoppen,

Westen,

Herren:
Reisedecken und

Plaids,
Taschentücher,

Socken,
Schirme,
Stöcke,
Mützen.

Heinrich fstofer,
Kewsrs ' Hsis - J & iaas , VsKSWszZs 11 .

3389

wr - Handschuhs.
Zur Herbst- und Winter- Saison empfehle alle Neuheiten in

Handschuhen , Glac « - Handschuhen mit und ohne Futter in allen Preislagen-
Leder -Jmitation -Handschuhe mit und ahne Futter zu sehr billigen Preisen.^
Militär -Handschuhe , Krimmer - und Ningwovd -Handschnhe in allen Sorten.
Kinder -GlacK mit und ohne Futter in allen Größen.
0)lac6 -, Sncd -, suchten -, Venezianer -, Wasch -undWildleder -Handschnhe.
Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschnhen mit und ohne Pelzfutter.
Cravatten in großer Auswahl , in de» neuesten Mustern und Fauons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden . 2834
Große Auswahl in den neuesten Leder- und Gold -Gürteln.

© ■g . Schmitt , Hmrdschuh - Geschäst , 17 Langgasse 17.

Eine Hand voll Geld
sparen Sie, wenn Sie Ihren Bedarf in Herdst» und Wirrter-Paletotö , .Herren», Krnrben-
u«s Klnder-Siuzügen, Fopper -, Linzelne», Hcrrrn -Kosrn, Tchul-Hosen, Schul -Joppt » ,

Wetter -Rödern r«. s. w. bei

N «ZZM̂LL'MGL̂ KWlllhlißjkchr. 30(Alleeselle).1Wge.kaufen.

Mesdsäener
Mel u. JtraettMoraim

8. Schmitt
nur Friedrichstrasse 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telefon 3197.

M laehts-Ausstellung
InU Schaufenstern. &■

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche,
ifusterximnier . Fahvstuhlverbindung.

Hervorragende Auswahl in modernen Kleinmobeln,
au Weilmaclits - G«schenken geeignet , als:

Neuheiten in Club- u. anderen Fauteuils
in allen Lederarten u. sonst. Bezügen.

Rauch- und Spieltische, Theetische.
Theewagen, Theescbränke.
Vitrinen und Salztische.
Salon-, Servier- und Fantasielische.
Büsten- und Palmständer, Säulen.
Staffeleien, Paravents, Etageren.
Hausapotheken,Cigarren- u.Liqueurschr.

Damen- und Herren-Schreibtische.
Bücherschränke und Truhen.
Büffets, Credenzschränke.
Polstergarnituren, Ottomanenm. Decken

in allen Preislagen.
Flurgarderoben, Frisiertoiletten.
Drehetagbren, Schreibsessel.
BaMustrad&nu.Sitzmöbel Arrangements.
Alle Arten Salonstühle, Fauteuils etc.

Gardinen — Dekorationen — Teppiche. 3384
Muster-Ausstellung moderner Büreau- Möbel.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Höhne, Barmen.
Spezialitäts Sei &stoffnea * in Bureacs - iflobeln«

Concunvnzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht.
I— : Man yerlange Katalpg . ZZZ

Aufträge für Anfertigungen möglichst frühzeitig erbeten.
Langjährige Garant'e. Prima Referenzen.aeo:
Cognac Albert Buchholz,

hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der Kiinlgl , ä’ ren ««. Staat “neiaille , i»
Orig.-Füllung von Mk. 1 .80 bis 4 .» « für. V1 Flasche . Scdicinal -ä ngnac , ärztlicll
empfohlen, Mk. S .S® und 3 .5 ® für ‘/x Flasche.

Firiedr >i©!t GpoBI9 Go 'ethestrasse 13.

i
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« Die Kunst ist zwar nicht das Brot , aber der Wein j$
« des Lebens. Jean Paul . |j*
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(44. Fortsetzung.)

Ichlotz Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben -Ncventlo « .

„Ich werde selbst die Verhaftung leiten — in eigener
Person . Sauermann soll mich begleiten."

^ „Hm so besser. Allerdings muß ich Sie , Herr
Bürgermeister , darauf aufmerksam machen, daß wir
dann vor Tagesgrauen aus dem Posten sein müssen. Es
ist möglich, ja sogar wahrscheinlich, daß der Bursche
sich schon sehr zeitig aus den Weg niacht, um nicht ge¬
sehen zu werden."

„Gut , ich werde gar nicht schlafen. Das Wohl des
Vaterlandes erfordert , daß dieser Mord gesühnt w^ de,
und das Wohl des Vaterlandes geht mir über mein
Bett ."

„Bravo !" Kaspary hatte Mühe , seine Heiterkeit zu
verbergen. „Wann darf ich Sie also abholen?"

„Wann Sie wollen. Sie gedenken erst ein wenig zu
ruhen ?"

„Das nicht, aber ich möchte mir die Mühle ansehen.
Kann ich das vielleicht im Geleit eines Polizeibeamten
tun ?"

„Warum ? Die Mühle ist ganz nahe, höchstens
hundert Schritts von hier."

„Es ist nur , daniit mich Herr Sauermann nicht etwa
verhaftet ."

„Richtig: der Esel wäre imstande dazu. So werde
ich selbst «sie begleiten."

„Ich möchte Sie nicht' mehr als unbedingt nötig be¬
mühen, Herr Bürgermeister ."

„Bitte sehr, es ist meine Pflicht, Sie zu unterstützen.
Also gehen wir !"

„Sie sind zweifellos genau mit der Mühle und ihrer
Umgebung bekannt, Herr Bürgermeister ?"

„Ich kenne jeden Grashalm , der in den Straßen von
Retschin wächst", versicherte der Angeredete mit Würde.

„Kann man von der Mühle aus leicht in andere Ge¬
bäude gelangen ?"

„Man müßte erst durch den Bach."
„Ist er tief ?"
„Oberhalb der Mühle ist er zu einem Keinen Teich

aufgestaut , der etwa hundert Schritte Durchmesser hat ."
„Und unterhalb ?"
„Ist der Bach schmal und seicht. Sehen Sie , hier

kommen wir schon an den Teich."
Sie umgingen denselben und näherten sich der Mühle.
„Wenn der Müllerfranz nun aber nicht zu Hause ist?"

frug der Bürgermeister , plötzlich stehen bleibend^ „Er
vagabundiert im Sommer oft im Lande umher ."

„Er wird zu Hause sein, sein Freund Miesko hat
ihm jedenfalls gesagt, daß die Papiere ihnen eine Be¬
lohnung eintragen werden."

„Eine Belohnung ?"
„Nun ja : eine solche pflegt in derartigen Fällen

häufig ausgefetzt zu werden."

„Ist es auch in diesem Falle geschehen?"
„Noch nicht: aber ich habe immerhin einen kleinen

Fonds für solche Zwecke zur Verfügung ."
„Herr Kriminalkommissar !"
„Was wünschen Sie ?"
„Ich möchte auch eine Belohnung haben."
„Sie , Herr Bürgermeister ?"
„Ja . Nicht in Geld, aber . . ."
„Aha, ich verstehe — eine Anerkennung !"
„Liebster, bester Herr Kriminalkommissar , wenn Sie

mir die verschaffen könnten!"
„Eine schriftliche Anerkennung vom Polizei¬

präsidium ?"
„Ja ."
„Das wäre nicht unmöglich."
„Zehn Jajhre meines Lebens gäbe ich darum . Wie

würde ich daslrhen in den Augen von ganz Retschin und
Umgebung !"

„Ich will die Sache befürworten ."
„O, ich wäre Ihnen sehr dankbar."
„Aber jetzt lassen Sie uns mehr im Schatten bleiben,

Herr Bürgermeister , es ist sicherer. Wo schläft der
Bursche?"

„Eine Treppe hoch, dort , wo das Giebelfenster ist."
„Das wissen Sie genau ?"
„Ganz genau. Ich bin ja auch Feuerversicherungs¬

agent und habe erst vor einem halben Fahre die Versiche¬
rung verlängert und dabei das ganze Haus inspiziert ."

„Sehr gut . Es führt nur eine Treppe nach oben?"
„Nur eine."
„Sprechen Sie nicht so laut , man könnte uns hören."
„Ich will ganz leise sprechen."
„Tun Sie das . Es wäre vielleicht gut , jetzt den

Sauermann zu holen."
„Jetzt schon? Wozu?"
„Damit der Bursche nicht eiwa entwischt."
„Ja , ja , wir wollen ihn holen, kommen Sie ."
„Gehen Sie allein, Herr Bürgermeister . Ich unter¬

suche unterdessen noch ein wenig die Umgebung der
Mühle ."

„Wie Sie wollen. In einer halben Stunde bin ich
wieder da."

„Gut . Es hat keine Eile ."
Der Bürgermeister ging trotzdem eilig von dannen,

und Kaspary schritt an dem Bach entlang , der einige
hundert Schritte von der Mühle in ein sich ziemlich lang
hinziehendes Gehölz mündete.

Als er allein war , überlegte er, wie er es vermeiden
solle, daß Wera infolge der Verhaftung Mieskos Verdacht
schöpfe. Sie erwartete denselben jedenfalls mit großer
Ungeduld. Kam er nicht, so würde sie voraussichtlich
Erkundigung nach seinem Verbleib einziehen. Erfuhr
sie dann seine Verhaftung , so war es nicht unmöglich, daß
sie in der Erkenntnis , den Zweck ihres Aufenthaltes in
Brodow unmöglich erreichen zu können, die Flucht er¬
griff . Dem mußte vorgebeugt werden.

Leicht war es jedenfalls nicht, Wera hinters Licht zu
führen , darüber gab er sich keiner Täuschung hin . Er
hätte ja einen Gewaltstreich ausüben , sie verhaften
können. Aber noch immer erschien ihm das vorliegende
Bcweismaterial nicht genügend. Und das schlimmste
war , daß er, unc zu wissen, was in den Papieren stand.

die er Miesko abzunehmen hoffte, sie nach Berlin senden
oder selbst dorthin fahren mußte. In Retschin fand er
schwerlich jemand, der russisch verstand.

Tie Papiere mit der Post zu schicken, schien ihm be¬
denklich: aber er würde sich doch Wohl dazu entschließen
müssen, wenn er nicht noch ein Mittel fand, Wera in
Sicherheit zu wiegen. Hauptsächlich, um über ein solches
ungestört Nachdenken zu können, hatte er den Bürger¬
meister wcggcschickt.

Ehe noch sein emsig arbeitender Geist zum Ziel ge¬
langt war , erschien dieser wieder, von Sauermann be¬
gleitet.

Dreizehntes Kapitel.
Miesko hatte nicht lange auf seinem Lager auszu¬

halten vermocht. Furcht auf der einen, Hoffnung auf der
anderen Seite bewegten ihn . Unruhig warf er sich
hin und her : endlich sprang er auf und trat an das
Fenster, in die dunkle, laue Sommernacht hinaus-
blickend.

„Willst du schon̂ ehen?" frug seine Mutter , die gleich¬
falls nicht zu schlafen vermochte.

„Noch nicht — aber ich bin so unruhig , ich weiß nicht,
was ich tun soll."

„Das weißt du nicht. O, mein Sohn Miesko, ich
hätte dich für klüger gehalten !"

„Du meinst, ich soll dem fremden Fräulein die
Papiere geben?"

„Natürlich . Ich begreife nicht, wie du noch im
Zweifel sein kannst. Von der einen Seite hundert Taler,
von der anderen fünfhundert — ein Kind würde da
wissen, was es zu tun hat ."

„Und von der einen Seite Gefängnis , von der
anderen Prügel ", erwiderte Miesko.

„Ach was ! An einem bißchen Gefängnis stirbt mau
nicht. Wie oft hat der Müllerfranz schon gesessen!"

„Ja , der. Der ist es schon gewöhnt."
„Als er das erstemal hineinkam. war er auch noch

nicht daran gewöhnt. Und dann : Prügel tun auch nicht
gut . Der Herr Leutnant hat eine kräftige Faust . Und
das Fräulein sah auch nicht aus , als ob sie spaßen
wollte."

Mesko rieb sich unwillkürlich den Rücken.
„Wirst ihn dir noch ganz anders reiben, wenn der

Leutnant mit seinem Stock ihn gemessen hat ", spottete
die Alte.

„Ich will aber keine Prügel und auch kein Gefängnis
haben", rief er fast weinerlich.

„Was meinst du wohl", frug die Alte wieder, „wer
ein besseres Herz hat : das gnädige Fräulein Gertrud
oder das fremde Fräulein ?"

„Das gnädige Fräulein Gertrud sicherlich", anU
wortete er im Tone der Überzeugung.

„Nun also. Sie verzeiht dir schon eher : das fremde
Fräulein aber — sieh ihr ins Auae, die hat kein
Mitleid ."

„Das gnädige Fräulein Gertrud kann aber auch recht
böse werden."

„Sie ist aber immer bald wieder gut . Und dann
brauchst du ja auch nicht zu sagen, daß du dem fremden
Fräulein die Papiere gegeben hast."

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus ML Marchaiid.
Kaiser -Panorama.

C® J5'S
oa03 fJQöS = !
f -S S*

4 L Langgasse 4L3 .
•— e s£ SriJ

Jhupons
Feder -Boas
Titelte ®*
lEelistppejs
Schürzen
Plaids

grösster Auswahl
mit
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(ÄS S y> |r er
.Pede Woche zwei neue Iteisen.

Ausgestellt vom 26. November bis2. Dezember:
Serie I : Wen ! Zweite bequeme Wanderung

durch das malerische üärsiten.
Serie II: Eine interessante Reise in der BArim.

Besuch von Sebastopol, Simferopol,
Katschatal, Jupatoria.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pt.

Abonnement  mm beliebigen Besuch._
Lager in amenkTSehuhen.

Aufträge nach Maass. 2964
Hermann ütrehdorn . Gr . Burprstrasse 4.

„Nordstern“
Lebens- u. Renten-Versicherungs-Gesellschaft

Bei einheitlichem Tarife sind die Rentensätze besonders für Damen
sehr günstig und für diese bedeutend höher als bei allen Gesellschaften mit
getrenntem Tarife . Näheres durch die Vertreter 3171

J>r. Otto Schneider , Bismarckring 14, 2.
K . v . Hunolstein , Dreiweidenstrasse 10, 3.

Pf.500
-3 Eahtt per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von

13 Flaschen, sehr schöner guter

TnMvem,
eigenes Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ab h 50 Pf. Probeflaschcn 50 Pf . 2999
E Rrnnn Wei«l»a„r>lit«g,

. D8 UliSI , Adelheidsttatze3Ä.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Für -SchueiSer
und Privatleute

empfehle als Gelcgenbeitskauf
bcbc*ta \ t> unter Preis:

80 cm breit» schwarze Croiscrefte per Meter 25.
80 „ „ farbig gestr. Satinärmclfutterreste 35,
135 140 „ farbige u. schwarze Zanella-

Reste . per Meter 75,
135 140 „ Scrgereste . . . . per Meter 75,
135/140 „ halbwoll. Zaw'llarestc p. Meter 1.—,
135140 „ Sergereste p. Meter 1.—.
Die Reste sind von 1 Meter bis zu 5 Meter groß.

Schwalbacherstraße 30. 1 Stiege (Allecjeilcl

!! Sie finden!!
die preiswiirdigstcn

Herren- und Knaben-
Anzüge , Paletots , Foppen in nur neuesten
Muttern, lotete eine große Parthie Hosen , für
leben Berus geeignet, im Preis van Mk. 2.50
*•- «»8» friificrer Ladenpreis derselben war nahezudas Doppelte, bet

«Sf. Drac )>mann.
Bekannt für gut und reell.

Nur Ncngassc 22, l S!. hoch.
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffeutlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die BbenV »Ausgabe des ArbeitsmarttS kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeuguifle oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MrMich- Usrsowr«. die StrlKrng
smde » .

StemLWsLm, jüngere,
sofort gesucht. Gelegenheit zur Erlernung der

Buchhaltung. Ausführliche Off. unter M . L8L
an den Lagbl.-Verlag.

Per Mort gesMcht
NN Fräulein oder junger Mann Mit guter flotter

Handschrift für leichtere Comptoirarbeiten. Be-
dmgung: Prima Empfehlungen. Persönliche
Vorstellung erwünscht Vorm. 9—11 Uhr. Nah.
im Tagdll-Verlag.

welches im Verkehr mit feiner Kundschaft bewand,
ist und eine flott- Handschrift besitzt, zur Leitung
einer Filiale per sofort oder später gesucht.
Sprachkcnntnisse erwünscht,aber nicht Bedingung.
Off. mit Gehalts«,ispr. >,. möglichst unt. Besing,
v. Photogr . u. T . S84 an den Tagbl.-Ber!ag.Sofort gesucht

junge Dame , die sich zum Empfang, in photogr.
Atelier eignet, perfect in istenographie u. Schreib¬
maschine ist. Gefl. Offerten »ub .»aot 'os-tigrej:
Kiniritt » postlag. Berliner Hof erbeten.

Offene Stellen
für

Berkauferinnen n. Zweibr.ücken(Manuf .-
u. Colonialw.). nach Mainz (feineres
Ausschnittgeschüft), nach Dudweiler (Ga¬
lanterie), nach Trier (Colonialw.), nach
Metz (Wannfacturw., franz. Sprache
nothw.), nach St . Wendel(Manufactur ),
Filialleiterinnen n. Merzig(Colonialw.),
nach DMugen (Manufactur ). eine
Dirrctrice, perfect schneidern, nach Saar¬
brücken. tüchsige Restaurationsköchinn.
Babenhauien, fein bürgcrl. Köchinnen,
Kochlehrmädchcn. nettes anst. Servier-
mädchen, Hotelzimmermädchen, w. serv.
kann. Allein- und Hausmädchen, sowre
KüchenmKichen, letztere freie Slcllen-
Vermittelung, durch
Wiesbadens ältestes und HauPt-

Placirnngsbürean von %&,
Carl Gründern , Stellen - Vermittler,

«K Rheinisches Stellenbüreau,
«I 17 Goldgasse 17, Part . Telephon 434 O

Berkänferi«,
out bewandert in der Galanterie- u. Lederwaaren-

Branche, per sofort gesucht. Offerten unter
V. S85 an den Tagbl.-Verlag._

Berkänser »» ««« zur Aus hülfe bis
Weihnächte « «ngagirt

Waarenhans Julius Dormaß.

Gesucht
Fra « oder junger Man » zum Verkauf
ö von Blumen und Zweigen . Meldungen

bei Klose & Comp . , m . v. in
Schierstein , Bievricherstratze.

Wir suchen per 1. Januar 1906, eo.
auch später, für unsere Putzabthalung:

Eme Dircünce,
1. u. 2. Arbcitmiimn,

ferner Lehrmädchen für diese Abtheiiung.
S . Blumeuthal & Co . ,

Kirchgasse 46.

Taillen - und RoSarbeiteriunen in Jahres
stellen suchtMarie Kobstedt. Luisenstraß- 3, 2.

Kin Rähmädcheu gesucht Helenenstraße 26 1.
Wegen plötzlicher Abrcsie d. Stutze
w. 'eine andere evang. SUifsest « zu

Dame mit Tochter gesucht, die in allen Haus¬
arbeiten bewandert ist. — Köchin vorhanden. —
Offerten unter Swisses .w hauptpostiagerno.

Ar MeU. stw Amdm-Peußoii
wird als Stütze ein gebild'., arbeitsames, solides
Fräulein (nicht über 30 Jahre alt), welches
,m Kocken und Serviren perfect ist, sofort oder
spätestens zum 15. Dezember ges. Offerten mit
Abschrift der Zeugnisse werden unter Chiffre
«r. 5884t an den Tagbl.-Verlag erb.

Eins. br. Mädchen , d. selbstständig
HanSh. führen und kochen kann, per

1 od. 15. Dezember qesncht. Näheres TaunuS-
straße 81. im Kunstgeschäft

Ein junges ordentliches Mädchen wird gesucht.
Näheres im Laven Röderstrabe 28.

«HAb Gewandtes Zimmermädchen
tePlÜP gesucht Rhemstratze4

in tüchtiges Mädchen , welchesj.-be Hausarbeit
Berj't., w. für allein gesucht Rheinftr. 54 2 Tr.

Ein kräftiges Küchcnmädchcn . nicht nute«
20 Jahren , in feinstes Herrschaftshaus
sofort gesucht . Gest . Offerte « u . »r. - .8L
au der» Tagbl .-Berlag.

ignst , Ein anständiges Mädchen,
MW welches schon bei Kindern war,
sofort gesucht Ncrothal 30.

Mädchen, ,
baS  die g. bürgl. Kücheu. Hausarb . verst. (Hausm.

vorh.) . bei hohem Lohn sofort gsi. G. Zengn.
erf. Meid. 11—1 u. 5—8 Uhr Lestingstraße 9.

Ein zu jeder Arbeit williges reinliches Maschen
gesucht Hellmundstrntze 46, Part . . n , „ ,

Brav . ord. Alleiiimadch. ges. Schlersterncrstr. 5, 3 1.
Ein braves Mädchen für Küchen- und Haus¬

arbeit gesucht Nicolasstraße 9, 1.
Alleiumädchen gesucht Krrchgaste 30, St.
Ein braves Mädchen oder Monatsfrau gesucht.

Näheres Platterstraße 38.
steitziges Mädchen gesucht

INN MS Fritz-Rentertzraße 2
Brav . jung. Mädchen in kl. best. HanSh. sof. gef.,

wo Alles erlern, kann. Rauenthalerstr. 18,4 St.
Suche Alleiumädchen für kl. Familie nach

Riidesheiw, besseres Hausmädchen.
Frau Elise Lang , SteLenvermittlerin,

^riedrichsteatze 14,2.
•ür den 15. Dezember, eventuell

_ 1. Januar , wird ein Kinder¬
mädchen zu einem3-jähr. Kind gesucht. Nur
Solche mit guten Zeugnissen, die schon als
Kindermädchen thätig gewesen, wollen sich melden
zw. 1 u. 5 Uhr Nachm. Riehistratze 23. 2 rechts.

Junges Ehepaar,
sucht Mädchen » welches biirgerlich kochen kann

und Hausarbeit versteht, zum 15. Dezember.
Näh. Bierstadtcrstratze7. . .

gediegene nette Mädchen m kleine
herrschaftliche Stellen bet hohem

Lohn. Frau Anna Müller , Stellenvermttü.,
Sedanstrabe 2. Part ., Ecke WalramstraßeMüder« Mwihki!.
sofort^ eripi tt^ g^ cĥ ^ ^ ^ sî ^ ^ ^ ü̂ EK  Tüchtiges erfahrenes Mädchenl und Küchenarbeit sofort gegen hohen

aus guter Farn., 22 Jahre,
kaufm. geb.,auch frz. u. engl. ,

selbstständigeund zuverlässige Arbeiterin, mit
guten Zeugnissen von ihren bish. Stellen als
Maschinenschreiberin, Buchhalterin (gleichz. Ver¬
käuferin),Kassircrinu. Correspondentineiner frz.
Fabrik, sucht irgend eine Bertrauensst. in Wies¬
baden. Off. u. 15» K» 8 an den Tagbl.-Verlag.

Gilt evchfohl. Frünlein,
in den 80er Jahren , selbstständigu. zuverlässig,
mit besten Zeugn. aus Bcrtrauensstelt., wünscht
ähnl. Posten per 1. Dezember. Reflektier mehr
auf gute dauernde Stelle als Hobe Bezahlung.
Näh.' Auskunft Stiftstraße 22, 1. Etage.

Fräulein
27 Jahre alt, in der Haushaltung sehr erfahren,

der französischen Sprache mächtig, musikalisch,
WchL SteAursg

in guter Familie als Haushälterin , zu Kindern
oder Reisebegleiterin. Suchende wird sich unter
Vorlegung der Zeugnisse, wenn gewünscht per¬
sönlich vorstellcn. Offerten unter W.
an Haascnstein & Vogler A . -G . , Arank-
furt am Main . ^ "1

ZNNgsr MamN-
gelernter Dachdecker, militärfrei, mit Buchfuhrrmg,

BauauSmesten und Anferttgcn von Kosten¬
anschlägen vertraut, für dauernde Beschäftigung
in einem größeren Dachdecker- u, Bauklempncr-
Geschäste in Cöln

gesucht.
Franco-Offerten m. Ang. v. Res. und GchaltS-
anspr. mb  ü . W. &-8-S« an Rudolf

Ein hiesiges bekanntes Nähmaschinen-Geschäft
,ucht f. den regelmäßigen Besuch seiner Kundschaft
in dem angrenzenden Landbezirk einen tuchttgeu
fleißigen

«ine große Anzahl
Heerschafts - und

Hotelpersonal , ei« , tüchtige Allein »« . Haus¬
mädchen, sowie pcrf. Herrschaftskochinnru.
Frau Wilhetmine Frantzen , Dtcllenverm.

Srellm-Nrekü MMSMl.
Weberg « 39 , 1, Ecke Saalgaste . Telef . 8396.

Perseete KochfraN
empfiehlt sich den Herrschaftenbei festttchen Ge¬

legenheiten. Selbige nimmt auch Ausdulfsstelle
an bei bcscheid. Anspr. Adr. rm Tagbl.-B. ,M

AM - Empf . Köchinnen, Küchen-, Haus-, Allein-,
Zimmermädchenu. s. w. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin, Langgasse 13. .

Empfehle perf. Köchinnen, perf. u. einfache Allem-
mädchen. welche die feine u. einfache Küche ver¬
stehen. bess. u. eins. Haus-, Land- u. Kmderm.
Allem.vorz. mehrj. Empf. Frau Anna Müller»
Stellenvermit., Sedanstr. 2. P „ Ecke Walramstr.

K  Jung.brav.Biädchenv.Lande s.b. St . N. Drudenstr. 10, H, P . l.
ücht Stelle. Bahiihofstrabe3, -1.

Büglerin s. B, in u. a. d. tz. BiSmarckring 31 31.
Gut empf. Frau s. W.-Befch. Sedanstr. 9. Vdh. r.
E. Fr . s. e. Laden zu putz. Gneisenaustr. 5 H. 2.
Best. Mädch. s. MonatSst. Helenenstr. 18. Hh. P . r.
Odl. Mdch. s. Wtsst. f. M. Friedrichstr. 36. 2 H. 3.
Mädchen sucht Monatsst. Hermannstraße 24 D.
Besseres Mädchen sucht tagsüber Stelle. Off.

unter 8 . 888 an den TwM .-Verlag.
I . Frans , s. Morg . 1—10- St . Geschäftig

BismarS -King 41 , Hths . 1 St.
A. Frau , u., s. sof. Besch. Taunusstr . 7 Stb . f l
Anst. Wädch. s. tagsüb. Besch. Taunusstr . 7,stb . 2l.
Mdch. s. a. ein. Wochen Aush. Werlstr. 14 V. D.

Dienstmädchen gesucht Rderustr. 31, Stb . l. 2.
f.yü .aa »,. Wügelmädchen sofort gesucht.
ALM Scheüer , Göbenftr . 3.
Tucht. Büglerin dauernd ges. Frankenstr. 15, H. 2.
Tücht. Waschfrau für2—8 Tage in der Vorwoche

gesucht. Mh . im Tagbl.-Verlag.
siir Vorm. 70, —11' /« gesucht.

Wtvnulvslllü Zu meid. Vorm, bis 12 oder
Nachm, nach 8 Uhr Kaiser-Friedr .-Ring 84 Pt.

Monatsfrau Vormittags ges. Rheinstr. 103, Laden.
Anst . Wonatsmädchen Morgens von 9—10

gesucht Herderstratze 19, 2 r.
Kiw .vM»«»'« ,» Monatsfrau, welche gut bürgerlich
^1 FflllPI P kocht, für den ganzen Tag gesucht

Moritzstraße 16, 2 l.
Jemand zum Brödchentragen ges. Mbrcchtstr. 27.
Ein kräftiges williges Lansmädchen sofort

gesucht Hüfnergasse 13, 1.
Uriabh. gewandte fand. Frau o. Mädchen v. 9 bis

12 Uhr Vorm. sof. ges. Nerostr. 46. 2. Lehmann.
Wöbl. Mans. an anst. alleinst. Frau o. Mädchen

gegen Dienstlsitz. abzugeben Blücherplatz 3. 2.

MäAnliche Kers - tle « , die MMmrg
Mden.

Wer SteJSwn ^ sucht verlange sof. Deutschl.
Neueste Yakanzenpest , Berlin W. 85. F165

Mann,
der guter Verkäufer ist, für dauernd zu engaairen.

Dem Handwerkerstande angehörende Leute
werden bevorzugt. Kleine Caution ist erforderlich.
Offetten u. Chiffre W. 88 » bef. der Tagbl.-Berl.

Gesucht
für das Lager einer großen chemischen Fabrik

militärfreier junger Mann mit guter Hand¬
schrift zum baldigen Eintritt . . Meldungen unter
Beifügung von Zeugnißabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche gub l*f. 888 an den
Tagbl.-Verlag.

Retoucheur ^
außer dem Hause auf Stückarbeit gesucht. Gefl.

Offerten »ad „Retoucheur" Berliner Hof postlag.

ZUttger Schildermaler
wird gesucht. A . Drechsler , Moriystraße 39.

SchloffergehÜlse gesucht Helenmstraße 9.
«wei tücht . Schlosser gesucht Stlftstratze 24
Tstcht . Schreiner gesucht Oranienstraße 48.

3—10
tüchtige Pflasterer

finden sofort Beschäftigung,
Gebr. Roll, Bingenn. Rh

Tupeziergehülse , perfect im Aufziehen, bessere^
Tapeten, sof. gesucht. Th - Sotor , Rheinstr. 94,

Schuhmackcrgehüife ges. Sonnenberg, Thalstr. 16.
Schuhmacher gesucht Mauergasse 12.
Tücht . Schneider aus Uniformen und Hosen ge¬

sucht. H. Frank , Wörthstraße 13.
Hansburkche vom Lm'de gesucht Körnesitr. 5.
Tüchtiger Hausdnrsche per sofort gesucht.

Cigarettenfaprik „ Menes ",
Wcbcrgasse 10.

HauSbursch «, j., f. Schloss, acs. Hellmundstr. 8.
Hausdnrsche ges. Drogerie Göttel, Michelsbcrg 23.
eiRbc , Schulfreier Junge zum Austrageu

gesucht. Moritz und Müuzel,
Tüchtiger Knecht gesucht Schrsfelstraße 1.

Ein tüchtiger Fuhrknecht wird gesucht
Äarstraße 12, bei Blum.

WrivUchs UsrfsASU. dir Kt-MUg
srichr « .

mmr-  Beiköchin und Küchenmädchen suchen
sofort Stellen nach Wiesbaden. Stellenbüreau
Petermann , Mainz , Löwenhofstr. 1°/»

Selbstst. KSchin s. Aush. Romerberg 28. Laden.

Pens. Beamter
vvK tadellosem Ruf , mit regen Bez.

zum Pub !., von Gen .-Bertr . einer
altrenom . Renten -, Lebens - re.
Bers . geg . sehr günft . Beding,
gesucht. Off . u. K. 285 an den
Tagbl .-Verlag.

Zwei ganz neue Patente. Messerputzmaschme und
^ selbstzündendeGlühkörper. Prov . -Reis . btt

3000 Mk. jährl. Verdienst gesucht. k 139
Paul Seldt , Miltwerda

Alte, gut fundierte Versicherungs-Gesellschaft(Lebens-, Unfall-, Haftpflicht-)Acht .
hauptsächlich zur Ausbreitung ihres Lebens geschästes einen tüchtigenReisebeamten.
Offerten mit Referenzen unter ä®. 8S9 an & «'*»• " *• ss * «« München.

Männliche Merfsnen. die SteUnng
suchen.

Jüngerer lnefiger Geschäftsmann sucht Nebttlbe»
schaftigung als Kassierer oder ähnlichen Posten.
Offerten unter 1P. 888 an den Tagbl.-Verlag.

Wittwe w. f. ihren 16-j. Sohn m. g. Schuld, u.
flotter Handschrift Stellung a. e. Büreau oder
derql. Off. u. »i . A . S« postl. Bismarcknna

Junger Man « , militärfrri , sucht AuShulfSstelli
in Geschäftshaus. Eintritt kann jederzett erfolg.
Näheres bei A. Klenk. Adlcrftraße 6.

Msnsi »fiisnon lucht Stellung als 1. Kammer-
Kliktlbi diener o. in arößercr Pension

Offerten u. « . 28S an den Tagbl.-Vttlag.
Tücktt. Schweizer s. sof.St .Hermaimstr.15. V.3i

§18

fr « sWÄZ NrZ
«t«t8 frisclte Sendungen von Paris.

Charles Gervais p. Stück 30 Pf.
Charles Gervais soisse 35 Pf.
Camembert Schachtel 50 Pf.
Meufchäteler 30 Pf.
Roquefort per Pfund 2 Mark.

Ang > Ä ® rtli © iier 9
Uelilfätessen,

Kerostrasse 26. Telephon 705.

niwMtn Sslien In 11  Tagen Eietog . A IIEiWH!
H ^ ®  S ® Lose sind besser , als Lose mancher I

i w •»« ' " .»• .4 ‘ « Bn <i* ÄI4ig ZSehwaig vom
i© ® W "lh # *4 ® » © .

? I
rcs 0m
iO<ob ■
« "ss

.SÄ

5 Lose Mol. Liste
i5.ud Porto 3 ffik.jLeses I ML, 11 Lase ifl ML

w(jeiieral-BeMt:Feri.ScMÜer,Bankgeschäft, Düsseldorf.
fn*Wiestomde « zu haben bei: Carl Cassel , Kirohgasso 40 und Marktstrasso 10,

£ >o !
«S £

® ll

Staunend
billig!

Schwerste bayrische Hasenbraten
„ _ Hascnrückcn
„ „ Hasenkeulen
„ feiste Rehbraten . .
„ „ Rehrücken . . o.—

Sonstiges Wild u. Geflügel zu sehr bill. Preisen.
Rerostr . 88 . Emil Petri . Tel . 8671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt
Fortwährend frisches Reh- u. Hafen-Ragout.

~ 'SauertrautK&Ä ^



Wo kauft man die besten

und wo hat man die grösste Auswahl?
„ WWAajLAEML Kirchgasse

führt nur erstklassige Fabrikate,
ist das grösste u bekannteste Spielwarengeschäft Wiesbadens,
hat jeden Gegenstand mit Zahlen ausgezeichnet,
hat freundliche u. aufmerksame Bedienung,
hat eigene Puppen-Reparatur -NVerkstatt,
ist in Verbindung mit ersten Spielwarengeschäften Deutschlands,
ist dadurch in der Lage billiger einzukaufen u, seiner geehrten Kund¬

schaft grössere Vorteile zu bieten,
übernimmt den Versand unter Garantie guter Verpackung,
ladet znr Besichtigung der grossen Weihnachts-Ausstellung, Parterre,

7, u. II . Etage , höfl, ein.

Edmund Harimaxm
Ignaz Schmitz Nodtf.

Trier a. d. Mosel , oo Frankfurt a . M.

Spozmlhaus für Mosel~und Saarweine,
_ -_ _ __ — F172

General-Agent des ältesten Champagnerhauses (gegr . tfsQ)
Rumart Pere Pils , Hoflieferanten, Reims.

IO Pf.
pro litter.

Brennspiritus1Ä IO Pf.
„Marke Herold ute*.

Original -Litcrflasohen mit Patentverschluss 2849

@0  Pf«pro Literflasclie ca.90 exd.Glas
83  Pf.pro Literflasclie ca.9?)sxe!.Glas

MM- Ueherall erhältlich!
Centrale für Spiritus“Yerwerthung g.  m.b. BerlinW. 8.

Ein schönes und zugleich
praktisches Weihnächte-Geschenk!

Heber,800 verschiedene Bilder: Frauensohönheiten, Kinder,
Btorchscenen, Stillleben, Jagd - und Sportstücke, Landschaitsbilder,
sowie Gsmäldevopisn alter Meister in

Nur einmaliges
Erscheinen.

ist die abwaschbare, elegante Deckelverzierung unserer Seifen
Cartons ; letztere sind namentlich als Schmuck- und Arbeit«
kästche», zum Sammeln von Ansichtskarten etc. sehr beliebt.
Wir liefern 4 dieser Präsentkästchen , gefüllt mit je 8 Stücken
ff. Balue- Seife (Flieder, Veilchen, Reseda, Grasnelken, Mai
giöckchen) franko gegen 5 Mlc. Nachnahme.

Nichtconvenirendes wird zuriiekgenommen.
Nur so lange der Vorrath reicht direct zu beziehen durch

$tnttn- h.  Wm-M-AkM in DlimßM.
M i Dezember<t c. gelangen die Renten-Ccnpons unserer Anstalt bei unserem

Vertreter, Herrn Goldgasse 17, in den Dormittagsstnnden von
S—LL Uhr zur Einlösung.

Der General -Agent für Hessen-Nafsan:
Au ^ . Frankfurt a. M.

8L!ll8-LMMnx, Wiesbaden.

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
B3r Preise auf den Etiketten. “S3

Scherer<? Co. Langen. (Fnnkt. a. u.j

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Vb!8

Aa . 559 Morgen -Anssabe , 2. glatt _ Wiesdadsuer Tagdlatt . Donnerstag , 30 . NsorMver 1905 . Setts 11.

(Pffürdi Auffießung von cfcßneßdruck»
preßen neueßen cfgßems find wir

in der Page nunmeßr iS>ß)iS) lS)iS><ß>lS>

ClKgffen*Auflagen
in Bürzefler Zeit

zu vorißeifßafteßen ‘Treffen ßerzufießen.
<S> Tür die bevorßeßende Weißnacßtszeit
Liefern wir insbefondere 'S><S) <S>

Qefcßäfts-‘ReBfamen
afs ‘Beilagen zum ‘Wiesbadener ‘Cagbfaff

die wir gefcßmackvoß und eigenartig
ausßatten und  SSSSSLSSSSSS

JSP Bofienfos UcP
dem Wiesbadener Aagbfatt beifegen, in
denkbar kürzefler ßrifl. * &s dürfte ein«
feuchten, daß fofcßs fäeifagen ein ßervor*
ragendes Rekfame- TKittef bifden und bei
der derzeitigen Auflage des Wiesbadener
cCagbfaüs von über 22000 Abonnenten,
müßefos für den Auftraggeber, eine
Verbreitung finden, wie fie dureß ßinzef
verfandt von keinerfei ßmpfeßfung je
erreicht werden kann.  L >L)(S>L>L)S >L)
<£) Weißnacßis *Aufträge erbitten wir uns
mogfießß früßzeitig.

J2 . Scßetfenberg ’fcße tffofbucßdrucBerei
Aantore : ßanggaffe 27 -L > ‘Fernfprecüer 2266.

Sentseto Ösf-Hfrika-gfsili.
Regelmässige Reichspostdampfer-Verbindung nach

OST- u. SÜD-AFRIKA.
Expedition von Hamburg

noch Siurban und Uelagoa Kay . alle 14 Tage.
Ost -ArrtUca . . alle 14 Tage.

„ Capstacit , IPort Elisabeth , East I.onden alle 4 Woohen.
Nähere Nachrichten erteilt wegen Fracht und Passage die

HeaifecSie Ost -Afrika -Eiliite»
Hamlrarg , Afrikabaus.

Vertreter in Wiesbaden: IU>Retten im» yei % Rheinstr. 2],

F169



JteSt» 18 . DorrrrersLKg, SV . Usverrrdss IVVF. WiesbadbULN TagNatt. Msrgen-Airsgade, S. Olstt Us . S5S

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
'en, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

KolsssaL billiger
Gelegenheitskauf.
Großer Posten

Herren -Paletots

T4 Kengasie SO.
Empfehle SBiners von Mk. 1.20, Smspers
Mk. 1.10 an und höher . Mailte und Warane

Speisen zu jeder Tageszeit,
fertige JPIntten vor u . nach Theater.

Sfimmtliehe EBeücatessen.

Anerkannt güte Weine erster Firmen.
"Wein-Versandt in die Stadt und nach auswärts

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit.

injedernQuantum,

Preis ST Pfennig

Hotel -Restaurant
„Pfälzer Hof".

"T'ij».. Heute Donnerstag:
Großes Schlachtfest,

Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

fTfl wozu freundlichst einladet
.Sol *. iteairasieBa.

Mrnberger ^ öf^
Kl. Tchwalbacherstratze 6.

Heute:
WmjF>  Metzelsuptze.

Ullricli Müller.

Fritz irrrd MMer.

Sarg - Kager
Schul 'gcrlse 7.

kW" Telefo « K673. "‘fsi

Zur Stadt Luxemburg,
Moritzstraße 83.

w sV» Heute Donnerstag:
SjS Metzclfuppe

vollendetstes
l ’eintplleg -emittel

zn haben  bei Part . Siraelie &  EsUlony . F19

wozu freundlichst etnlnbet
W* Chr . üehQssler. umujeimu Scheibenhonig M.4.20

Zur Probe 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd. Honig M. 5.30.
»ter -nli «-«, . Tlttste 121 , via Breslau . ESI„Würzburger Hss/"

Mauritittsplal ; 4.
Heute Donnerstag:

Metzelfuppe.
l \ JV  wozu höflich st einladet

-lME Pnnl Han.

_ nur beflcre Sachen; houplsächllch imWer-
^troßer.c Rcuhiilcn der herrlichsten mit, . „ ncn^an-rsilcchichenm denkbar femstcn, marmia-

, ---- . Eicr Niit T-tloergu,r !m, ocn,  fttetufctt mit Blumen
.rih«mchtsmannrr, KrtVVe iiut JefirSlinL. imitenvc Glockm, PnnvniM-itugkM, Leircht-

senchtKrbche», S.ralc mit Metier  KrLchte»
»« fpitze aut ÜamtteniAweif, WcUmaÄlSengel.

»er)ch»dcn«ritgcm Stlbeodraht mid
faltigen AuLfichnmaei- a»S: SwfiA
mrS ff. Malerei. Wi f '. ' 7 7. , . . „ .
LP «»«» ^mremapfen , mmäms &cn. «rMtig MMirtcS t — . . ..
VinnientnuHchcn, PsrMmuiimiss , meeftm,  eleMnte SMunfme _
®nntv «tt6en, « epfcl, Kirnen iw» sm-fttgr KrßMe « . Nur groß- ins Äuge fallH denHH ' wstmch
lM,c»dc Vcrzicrmigen. Diese SoNimrnt« aus solidestem Material Hera-Keil: und lahrelana wieder»rauchvau
«ffcrlcren wir zu fotgenden NuuM« ,j-n:

Huisnirüment mit 8« Stück nur groben Sachen Mark 8.—,
, ^ « »nÄvrtiment - 170 - nur grotzen Sachen Viert
traue» inclusive sorgfältiger Hergaelung in Hnlzkiftc.

Ttzie!e & mteiner,  Hoflieferanten, LiMscha (Sachs.-M.)
Allerhöchste AncrkeminngMrer RnieiM der Kaiserin und Königin, wie

Ihrer Kon« . HMtt der Kran KrWvrinrMn von SchMrdeu imd R- nveneu.LanKMrlge , stau»me Grscrung an den ilaNerl. Haf.

Das natürlichste u. sicherste Mittel gegm
Stnhlverstopfung ist unbestritten

38 Saalgaffe 3«.
DsNuerstag

#* » » c irr ;
auch empfehle von jetzt ab meine von den Winzer¬
vereinen Rauenthal , HaAgarten u . Oestrich
gekarlften naturreine Weine p. Glas 20 u. 30 Pf.

Zum Besuche ladet ergebenst ein
il « jcj« st MöSaler.

Mlter-TWblruell.
Große Winter-Dechantsbirnen (Reifezeit Ende

Nov.. Dez.) per Pfd. 30 Pf. Von 10 Pfd. an
Lieferung ins Haus . Proben in der Gärtncr-
ivdbnung. Obstgut bei Eigenheim.

■ TufelMurbMrr, SÄ 91~:
Zur Probe 5 Pfd. Butter , 5 Pfd. Honig Mk. 5.—.
Herin . örledsner , BrrsanÄh ., Tlnste,
vi » Oberberg . F80

IW Zentner
Thüriuzer.Bissimt-KkrtoMrl,
Ja , sind int Einzelnen oder Ganzen aus dem
Waggon zu verkanten. Näh.  Römcrberg 7. 2 l.Näh. Römcrberg 7. 2 I.ChriftbäUMe,

mehrere Tausend, 1—1,50m hoch, abz. Näb.
bei >k̂- " 'er ». K.-GchMalbach , Eoblenzerffr. 4.

Nieuwkdieper Schellfische,
ächte Monikendamer BratNÄ.

heute erwartend.
_ JPeter

Ia holländische Torsstreu.
Bruno Mnndowskr . Dnisblira n. M . F '"7

Deckreiser,
schöne Gebunde, werden noch billig geliefert.

_ B'Vit '.f, Weck , Frankenstraße 4.
Deckreiser find z. Uab. ff?rank->

furterstraße 13.pspisrKastkn 8e !«-L!bmApstsn
posimsflpen Tagebücher

Pultänappen Urkundenmappen
ReiseschreSbzeuge Visitenkartenetuis

Rebeschreibmappen Wechseimappen
Sammelmappen Wertpapiermappen

empfiehlt in grösster Auswahl

Will ®. Sial * er , Inh. Friedr . Schuck,
Telefon Wo. 616 , Wiesbaden . Marktstrasse 10.

Sperialgescliäft für Papier - und Honiorbedarf . 8418
Niederlage von C , Honig &  ffCtoliardt in Hann

Aktenmappen
Banknotentaschen

Brieftaschen
Dokumentenmappen

Kalander
Notizbücher

Restaurant
mit Fremdenzimmern, concurrenzlos, umständehalb,
sofort oder später zu verkaufen. Offerten unter
W. 8 ?» an den Tagbl.-Verlag.

over u. Bf. Stoen n *»«:lteai in Bonn , — Lieferant des 'Wiesbadener Beamten -Torems
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Offerten unter fi*. 33 "2 an den Tagbl .-Verlag.
Sichere Existenz.

Besire Sämereien - « . zo »«log . Hand¬
ln « - — in sehr guter Sag «, nachweislich
rentabel —weg. anderw . Untern, sofort
od. spät , abzutreten . Zur Uebernahme Mk.
4— 5VVS erford. Käufer wird vollst. im
Geschäft etnges « » rancke-Kenntnitz
nicht erforderlich, «rit » K» sei , Adolf-
straffe 3, Btttgl . d «S hirf . Vereins der
GrunSst .- « . Immobl .-Makler.

und Break zu ver¬
kaufen bei Metzger-

meister ** lam !*ers ;. Gnstavsbnrg »_

Deutsche BsxerN!
Großer Transport erstklassiger Hunde ist

angckominen. Münchener , nur edle Thiere , große
Auswahl . Die kleinsten Fuchsspitze der Welt,
12 cm hoch. ' /» Pfd . schwer, die größte Seltenheit
in Zwergspitzen , prachtvolle Zwerbrehpinscher,
1» Stück , 18 bis 22 cm hoch, -ein , fein dresstrter
Seidenpudel , 18 cm hoch. Sämmtliche Hunde sind
in meinem Zwinger , Hochstätte 6, anzuseben ohne
Kaufzwang . Für Hundeliebhaber etwas Seltenes.

Carl BBiiUmer.
Wachsamer treuer , 1% Jahre alter

deutscher Pinscher,
prämiirter Stammbaum , nebst Attest billig zu ver¬
kaufen Kapellenstraße 70._

Ein nettes Spitzhündchen zu verkaufen
Emferstraße 8V , 1 rechts

NMnen-Velroller,
reiner Stamm Seifert.
Verkaufe die Nachzucht non

meinen mit 1. Preis prämiirten
Vögeln , Hähne « . Weibchen,
zu billigen Preisen.

_U n s , Friedrichstraße 1.4, 2._
Schöne Pfantauben billig zu verkaufen.

Billa We sterwald , Ende Sonnenberg erstr affe.
Weihnachtsgeschenke . Billig zu verkaufen

ein Herren -Pelzmantel (Bisam ), wie neu, Pelz¬
mütze und Kragen , eleganter Federboa , ein Zimmer¬
luftbefeuchter , neu, ein Barometer , eine Plüsch-
garnitur mir 2 Sesseln Weber gasse 39, 1 I,

Zu verkaufen grauer pelzvesetzter
Aüendmantel Adelheidstraße73, Part._

Neues dkl . Stratzenkleid , ganz auf Seide,
norm .Fig ur , ; v. Anzu s.9 —12. Niederwaldstr .4,P . l.

W .-Copes , Jaquet , Bettwäsche , Gard ., Stepp-
decken, Betlvorl ., Tischdecke bill . Herma nnstr.  l_2i__l.

Bersch. D .-, H.- u. M .-Kleid., Jack ., Capes,
Pelz , Reisek. u. Koff. b. z. v. Riehlstr . 16, l . r.

Gehrock m. Weste 6 M ., Krimmer -Bolerojäckchen
8 M ., schwarzgraner halblanger Damen -Paletot
7 Mk. z. verk. Händl . verbet. Friedrichstraße 48, 3.

Ein Winter -Ueberzieher versch. Herrenkteider
und ein Samm etpalelot Clarenthalerstraße 5, Pt.

Größer GelegenlMlMf GoLdg. 15.
Herren - Ueberzieber 4.50 an , Herren - Anzüge

spottbillig , Damenkleider 5 an . Zacket? 2.50  an,
Blousen 1 Mk. an , so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel n. Schnürschuhe sehr preiswerth zu haben .

Frld -Artillerre -bxtra -Unifnrm , ganz neu,
Waffenrock, -.rose, Mütze u. Koppel für Fahrer,
passend für untersetzte mittlere Figur , billig ab-
zugeben. Näheres Hermannstr . 28, Hth. Part . l.
Anzus. v. 10—12 Mir Vorm , n . 3—7 Uhr . Nacbm.

Inbilänus - u . andere Nafsaursche Thater,
sowie Denkmünzen von 1812 u . 1866 abzug . Angeb.
unter L8S an den  Tagbl .-Verlag ._

JF’eJiiste

©
» Säbel - Nüehe ' eien , selten

kleine Gegenstände — für apaite Weihnachts-
Geschenke.

• :arl Seltneider aus Frankfurt a . M.,
Hef -Decorateur Sr. Maj . des Kaisers u. Königs.

Fili ale hier : Tauitusslrnsse 88 ._

MertiliierüIfäSg^ 7’
Ein Mikroseop, n. neu, 2 gr. Holzkoffer, Aus-

ziehtüch, Eckschr. u. mehr. Riidcsbeimerstr . 21, 1 l.
Prachtvolle Butterdose (antik ) , goldenes

Armband , zwei 3 Meter hohe Spieet ! zu verk.
Zwischenhä n dler mrb . Adr , im T agbl.-Vcrl . Mz

Oelgemalde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

außerordentlich billig

23 Taunusstr. 23.
Reinhard Doerr.

Vistlltzks WrihMihff-EksiSwl
Zwei prachtvolle Oelgemälde , sowie schwere

goldene Herrn -Uhr mit Schlagwerk uuiständehalber
spottbillig zu verkaufen. Näh , i. Tagbl .-Verl . Kq

Für WeilMachLerr!
Eomplete Kinder -EiserMahu mit allem

Zubehör , noch wie neu , preiswerth zu verkaufen
.Schenkendorsstraße 1, Bart , r._ _ __

Sit mm 1t fl vorzüglich erh., sof. sehr viüig
lll " , zu verk. Erbacherstr. 3, 2.

«ktkWhäMO!
Ein gutes schw . Piano , Preis 340 Mk., zehn

Geldschränke verschied. Größen zu den billigsten
Fabrikpreisen . Friedrichstrabe 18. Telefon 2867.

Piano (wie neu) für 340 Mk. zu verkaufen.
Off, erb, unter C . 377 an den Tagbl .-Berla g._

Pianiuoö , Flügel und Harmoniums
bill. zu verk. Wöribstraße1 b. ll -rkna. _

Pianos , » ßL F 1“ ^

kaum gespielt, mit pracht-
PlUlllUv , vollem Ton . Abreise halber

sehr billig zu verkaufen Kapellenstraße 12, P . r.
Eine autcrh . Geige z. verk. Schachtstr . 23, 2 l.

Zwei Concert - Violinen von
KMHW edlem Ton preiswürdig abzu¬

geben Zictenring 8, Part . r.
EiLaic - ZÜver sl b. z. vk. Blücherstr . 3,M . L

Möbel Mer Art,
sow. ganze Einrichtungen u . einz. Stücke, größtent
eig . Wufertigung » kauft man vorcheilhast und
sehr billig bei

«! © ;§ . M © llep,
Scharnhorststraße 26 , fein Laden.

Eigene Werkstätten.
Zwei wenig gebrauchte eiserne Betten mit

Matratzen , sowie eine größere Wäschemangel
umzugshalber bill . zu verk. Näb . i. Tagbl .-Verl . Kr

Zu verkaufen
zwei esMyl. psl. Beiten
neueste Muster , m>t Roßhaarmatratzen , sowie mit
sämmtlichem Zubehör , ans Bestellung prima gear¬
beitet , find umständehalber mit Nachlaß abzugeben
Karser-Friedrich -Ring 2. 2. Stock. Händler »erb.

Betten , Divan , Sopha , Deckbetten u. Kissen,
Kleider - u . Küchenschränke, Artrrchte, Kuchenbrett
Tische! und Stuhle b. zu verk. Frankenstr . 9, 2 r.

Es sollen noch bis z. 1. verk. werd . : Muschel¬
bett 50 Mk., 1 Bett 30, Canape 16, Ottomane 15,
Sessel 12 Mk. Scharnhorststrabe 2, Part . l.

Wolluiatr . , 8-th., 20 Mk.. vorzugl. Matr.,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 ' Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an , in allen Größen vorräthig.

».» » <>>, Bismarckring 33. Tel . 282 '.
Eine fast neue moderne Salongarnitur , Sofa

u. 6 Sessel , ein 8-eckiqer Tisch. Spiegel m. Triim.
n. große Goldspiegel 'mit n. ohne Trümeau , D .-
Schreibt .. Kleider - u. Küchenschr., 1 hochh. vollst.
Bett m. Waschk. mit u. o. Spiegelaufs ., Kommoden.
1 eich. Ausziehtisch n . 6 Stühle , 2 elektr . Lüster,
1 gr . Brüss . Teppich (6 m l., 3' '2 br .), 1 Smprna-
u . andere kleinere Teppiche , Tische u . Stühle . Deck¬
betten u. Kissen. Anzus . Metzgergasse 25, ilteubau.

Salon - Gornitnr zu verkansen
Ranenthalerstratze 7. 1 l.

Für Brautleute
eine elegante Talongarnitur , 1 Sopba und
4 Sessel, aus gepreßtem rothen Plüsch, mit Salon¬
tisch villig zu verk. DeSgl . als Weihnachts-
Geschenke besonders passend ein fast neuer vorz.
photogr . Apparat , 13x18 , mit Universal-
Aplnnat „Unienm " !'. 8 von Bausch & Lomb für
Platten u. Films , auch f. 9 < 12 benutzbar , einschl.
elegantem Röhrenstativ , ferner 2 werthvolle hohe
Marmorvasen ans schwarzpolirten Säulen»
1 neuer Noten - od. Aktensehrank mit 9 Schubladen,
1 neuer Bücherstauder . 1 neuer Diplomatenschreib¬
tisch u. 1 neues RoUjalousiepult Rbeinstr . 103. 1.

Gut erhaltenes Schlafsopha mit Bettkasten
billig zu verkaufen Dotzheimerstr . 33, 3 rechts.

Sie kaufen unter Garantie Kameltascheu-
Sophas , neu , für 42 bis 50 Dtk., Sopha und
2 Seffel , modern , in Plüsch für 100 Mk., Otto¬
mane für 15 Mk. Eleonorenstraße 3, Part.

Ein Ottomane , schöner 2-sitz. Divan sehr bill.
zu verkaufen Jahnstraße 3, Hth . Part . r.

Möhelfabrii BockeuhMselli T.
Lager : Fanlbrnnrrenstraße 7 und

HeUmundstraße 43.
Empfehlen unsere reich ausgestatteien Lager

aller Sorten Möbel , darunter passende Weihnachts-
Geschenke, wie : Banerntische , Console, Bertieows,
Trümeau ^spiegel, Bilder , Nähtische ic.

Gewähren von jetzt bis Weihnachten bei einem
Einkauf von Mk. 20.— an 10 % Radatt.

Specialität : Betten , Sophas u. VertieowS . —
Eigene Polsterei -Werkstätte.

Freie Besichtigung unserer Läden gern gestattet
ohne Kaufzwang . — "Theilzahlungen auf Wunsch.

«•rebr . XSrnst.
Seeretär , Kleider -, Spiegel -, Bücher - u. Kuchen-

schr., Wasch kam., Hrn .- u. Damenschrerbt ., Betten,
Oel - u. Stahlstichb ., Salon u. Schlafz .. Kassenschr.,
Spiegel . Kommod .. Gobelinaarn . Hermannstr . 12,1.

Abeggstraße 7»_
Zwei Stehpulte , sehr gut erhalten, billigst

Dotzheimerstraße17, Part.

An Altzen-Dlplomien-KchreiWW,
1 Eckschrank, 1 große Waschbütte sehr billig ab¬
zugeben Goldgasse 12.

1̂ - s. n. Waschtisch p. Eltvillerstr . 5, 2. Et . l.
Zu verkaufen r ' PI

ffroffe Tische, 1 Schranktisch (f. Weihn .-Ausst . p.),
Regale , 1 Bücher - n . 1 Kleiderschrank, 1 Divan,
1 Schreibtisch . 1 Holl . Ausziehtisch n. a. S ., wie
Waffer - u. Gasleit .-Rohr m. div. Meff.-Hähnon,
Doppel - u . Wandärme :c. Näb . Drudenstr . 3, H . P.

Billig zu verkaufen tS
im Renaissancestyl , reich geschnitzt, und eine
dito Bairk mit hoher Lehne. Offerten unter
Ll. 38 » im Tagbl.-Berlag niederzulegen.

Ein - u . zweith. Schrank . 1 Nähmasch., 1 eis.
Bettst . u. Strohm ., 1 T -̂Bettst . n . Strohm ., 1 sckpv.
Hrn .-Anz., Damenjäckch. z. vk. Rheingauerstr . 8,1 r.

Wegen Abreise nach England habe versch.
Schränke , Waschmange , Gasherd , Gaslampe », Bett,
Tisch nsw. bill . zu verk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Schrank, Vertieow, D.-Schreibtisch, Spiegel,
Stüble , Küferkarren , Bettstelle , sonst versch. MÄel
billig Schiersteinerstraße 11, Mtlb . 2 l.

WM- Kstchenschräuke, Tische, Stühle
aller Art billig Ludwigstratze 3.

W. Küchenschrank z. v. Seerobenstr . 9, H. 2 r.
Flaicheiischremk bill. z. «erk. Bleictzstr. 13,1 r.
Nähmaschine , i. n., vor- u. rückwärts näh.,

z. Stickm u. Stopf ., b. z. v., Oranienstr . 4b, Pt . t.
Nälimaschine b. z. verk. Adelheidstr . 49, H. P.

RähmafchiueZrS!fbÄ
Ladenmietbe billig geg. 5-jährige schriftl. Garantie
zu verk. Probemaschinen ans Lager . Gefl . Off.
unter Li. 38 » an den Tagbl .-Verlag.

Nähmaschine »Original Singer, sehr gut im
Nähen , Preis Mk. 25.—, zu verkaufen Lursen-
straffe 14, Hinterhaus bei Monde 1.

Singer -Maschine bill. zu haben Goldg. 15.

Beschneidmafchine
wegen Mangel an Platz sehr billig zu verkmifeu
Jabnstraße 2, 2 r.

Ein guterh . vollst. Saitlerwerkzeug ist b. z. v.
bei Frau 14 . Ecki ari !* in Rambach.

Eine Zeichen - 0 . Bügetplatte zu verkaufen
Clarenthalerstraße 6, Frontspitze.

In der Wilyelmstratze steht eine elegante
eomplete

Laden-Einrichtung
spottbillig zum Verkauf . Näh . Manritiusftraße 1
im Eigarreuladen.

Oianienstr . 3 gedr. Holz. Erkergestell b. z. vk.
Ein fast neues hochelegantes

ZwcispMN.-Hcrrschaftsgeschirr,
sowie 5 fast neue Damen - Sättel » 2 Paar
Schellengeläut « hängen preisw. zum Verkauf.

Sattlerei Lammert . siirchgasse 7.

Ein ilopelfpämier-iefdiirr,
weiß plattirt , in sehr gutem Zustande , zu verkaufen.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ak

E. g. erh. Drückkarre « , für Bäcker geeignet,
bill. zu verk. Herderstraße 3i>, Hth . 1 r.

Kinderwagen , neues Modell , w. gebr. ,
und Soxhlet -Apparat billig zu verkaufen
Nerostraße 36 , 2 links.

Erstkl . Renner (70 M .), a . Thlz . Nerostr .3 . 3.
siimmersont . m. Blument . z. v. Adelheidstr .65. 1.
MM " Ein kl. Elektromotor billig zu verkaufen

Albrechtstr . 44 bei M » I4.
Gut erhaltener Herd zu verkaufe « .

Franz -Abtstraße 2 , 2. Et.

Astzerd it MMWeii
für GefchättSzwetke billig zu verkaufen Laug-
«affe 27 , im Hof. *

Ein schöner, fast neuer Gasheizofen billig
zu verkaufen Sedanstraße 7. 1.

Oefettu. Kochherde
wegen Abbruch de» Hanse » billig zn verk.
Gisenwaarenyandlnng Langgaff « 30.

Römerb . 14, 2, 8 schw. Eisen f. Bügetof . z. vk.

MDckeN'KlkiOW:
2 Gte ich ström - Lampen , k 8 Ampdre , für
.Mk . 10»— zu verk. Lauggasse 27 im Hof.

Mehrere Kachelofen
Villa Parkstrasse 19

zu verkaufen.
Bescheid Baubüreccu F . M. Fabry,

_ Wilhelmstrasse 5 , Part.

3 Schutzgitter
für SouLerruiu-Feufter
(sog. Fensterkörbe ), Ü! Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasfe 27, im Hof. *

Für Maurer , Steinyauer re.
praktische HehezaRge

zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.
$§* Ji £rx aufs ganze Jahr zu
•w * » *£ vergebenAarstr . 20.

i

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tazblatt».
—— — — —r —

WreDüch Miesösden 1905
zu kaufen ge sucht. Off . W . 38 « an Tagbl -Derl.

M)  nie lWMlm Kreise
bezahlt Frau Metzgergaffe 31 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel . Gold , Silber u. ganze Nachl. re.
Ueber zeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.  ‘ ga *

Wer von den geehüen Herr-
den höchsten Preis für getragen«
Herren - , Damen - und Kinder-Klcider,

Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
i *v . i . ,- rr -rr. Goldgaffe 15 , vorm , a, » » >«<-.

Der besle Zchler liefet Mti i
ist Frau Krsssimi . Metzgrrgaffe 27 , früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - u.
Damen - Kleider , Schuhwerk , Gold , Silber , Möbel
und ganze Wodmingseinricht . und Nachl. Um fir
gefälligst zu überzeugen , genügt Postkarte.

FM Süll&tl MetzgergasielP
<* tww  früher Goldaaffc 1« , ,

SW - Telephon 894 , - Wch
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze WohnnugS»
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Br illant en. Auf Bestellung komme ins Haus,

grauI §ane 9 llr •
(Vormals BI . BSar «n » «iBi),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gutcrhaltene-
Herren - n . Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber .;

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. DrchWM, MtzßerWffr 2.
für getragene Herren - n. Damenkleider , Uniformen^
Möbel , Nachlässe u. ganze Wohnungseinrichtungen.

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten.
Durch eine 2-Pf .-Postkarte kann man sich Überzeugen.

Vollständige Wolnrangs,
^ Ginrichknngen in Möbeln re.

werden angekauft . Offertm unter B« S an
den Tagbl .-Verlag.

Möbel , Betten , Teppiche , Selgemälde,
Musik - Jnstrnmenle , Fahrräder kauft fort¬
während I . . BSer *. Friedrichstraße 25.

Teppiche , Metall , v. Sachen k. ^
_Bdnci «». Mainzer Landstraße 2. ■
lÄlaäkastpls llut erh.. für Bijout . ge-,

Nt « sistil , eignet, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis - und Größen - Angabe unter
H . r: 8 «r an den Tagbl .-Berlag erbeten. _

Alteism, Lumpen, Knochen, ^
Metalle . Papier , Gummi , Neutuchabfäkle k. z. d. (
b. Preisen . Wä. Maas , Hellmnndstr . 29, christl.«
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

kW- Flaschen , alt Eisen und Metall«
kauft stets bei höchstem Preis .
_Berit * Aricer . Seerob enstr.  16 ._ _

werden nngekauft Flaschen - und
$Utj UjUt Faßhandluiig Schwalbacherstr . 39.
Kokskörbe sofort zu lausen gef. Rheinstr . 31.

vielfach vorgekommene Mißbräuche H,
geben uns Veranlagung zu « . [J
klären, daß wir nur direkte H
GMertkrieffe, nicht aber solche D
von Vermittlern befördern.

Der verlas des Mesdadeoer Lüsdlsits.
1

»lÄts. j!
Imm - bUien ftt » etrkttttfm.

Modernes Privat -Hotel , beste Lage Seidel-
bera«, mit so Betten und Speisefas »,
Gartcn , nachw. rentabel , mit 28,066 Mk . Anz,
zu verk. durch S . L«» » na , Taunusstr . 12 hier.
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N » G Eckhaus r

litailg ^ asse 48
ist durch die Immobilien -Agentur F . Meier , Taunusstrasse 28 , *

zu verkaufen . |

Zm laufen gesucht«
Ein nicht zu großes HattS «rtt La »« » gejuckt-

Offerten mit Preisangabe unter W . » « « an
den Tagbl.-Verlag.

Ein gutgehendes modernes
Hotel oÄ. Pe«ßsKs-Mlla
(rentabel/ wird gegen große Anzahlung zu kaufen
gesucht, Gen- Offerten mit Preisangabe unter
Wa. SS8 an den Tagbl.-Verlag.

Hier i?i was z« mche«!
lstMoo Mk.
140,860 Mk.

«ülkhaus a«r BiKmarckrittg
Gl « dito „
Blücherstraste , HavS Mit gr-

Werkstatt . . . 178,000 M ».
Wlücherstratze , Hau Smit 2500

Mark « sSerfchntz . . - 180,80 « Mk.
BW ck erstratze , EM ?a« K für

Metzger . . . 135,000 Mk.
Sttttttvsckftr ., Haus , « 7- °>

rentterenv . 112,000 Mk.
Werostratze , -Haus f. Pensisn

lzwet LSÄsu ) . 11L,8 «0Mr.
Haus mit schöner Wirttzschaft (n « r) , ca.

30 « Heeto Bier , Wirttzschaft rostet
-noch 168« Mk . Mtettre , Preis 170 .88«
Mark , zu verkaufe « durch

Wfifa . « icJsf ' ä, Vlüchcrftrasic 5, S.

I Schöne Aussicht - |
♦ Villa mit 12  Zimmern etc*, |
t Zentralheizung. Areal 1000 qm, <$>

zu verkaufen. Preis 110,000 Mk. 4>
H J . Weier , Agentur , T » « nii «»(r . '98 < ^

MenLables neues bewohntes 2« und
VilMV . 3-Zimmerh. tausche gegen Haus mit

Wirthschaft, -ruch auswärts ; zahle auch uoch
Geld zu. Zuschriften unter » . 2825 an den
Tagbl- Berkig.

, Ht
'S
;4>

v
Institut— Sanatorium.

An der Peripherie vonWiesbaden belegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn laicht erreichbare
Villa mit 23 Zimmern

r

Badezimmern, 4Küchen ». 4 Maarardcn,
♦ auch StaUung tSe 4 Pferde , grosse Remise
J und Kutsoherwofenung, zu verkaufen.t 3 . Weier , Agentur , Taunussir.

Är« r«K tzschfrirr -S 4° u . 6-ZiMmer -Etsgeu»
~ Haus , ÖöDohnt, 7 °/r>rentircnd, für 300,000 Mk.

mit 16—15.600 Mk. Anzahl, direct vom Erbauer
zu verkaufen. Offerten unter Wll KSS an den
Tagbl.-Verlag.

rs
❖

I

Das von einem vrahlgepfibgten Zier- imd
Obst-®Rrtehea umgebene, in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte, im Innern ebenso
praktisch eingeteilte, vrie vornehm aus-

gestattete Her;«
BFevetfaal 4L

mM Airteaehupi »4feft
ist zu verkaufen.

.ST. ,‘äricr » Agentur, fPsa««>J«*®«tr . » » .

♦«
!
!

Sn MteiierimMm
{neue, zum 1. April beziehbare. Billa mit Garten,
' 9 Zrm., für den b. Preis von 28,660 Mt. zu

verk. Meiuülick. Areal 1071 g>«. Angebot«
erbeten unter A. S8V an den Tagbll-Berlag.

I Z« verkaich«s ? » z
¥ reut., sowie 8° « . 8-Zim .-Harts direkt "
0 vom Erbauer bei guter Anzahlung. Offert,
jfh unter Bf. SSL cm den Tagbt.-Berl.
Ö ® 00 © ® 0 © ® ® ® 00@

Ar liitrait, Meihsaren.
DiWstmi«tz. Ws>j.-AMrl.
: .Haus in erster Geschäftslage in aufblühender

Kreisst. (Hessen) f. u . Mk. 18.66« sofort zu verk.
^ 3k« Ek üeoker , Bettsheim.

WeiMg -sii-
¥ ©rkatMüC

Grösserer Weingutsbesitzer in Riides-
hpim bringt am 4 . Me .-.emUer I. JA
seine in zxvat« « ian «l becstesi
lagen der Gemarkungen Rüdest eim,
Kibingeu, Aulbausen und ABsmanns-
hau sen belegenon Weinberge « te-
tetllm » S8lmlb « r unter primNtigera
Bedingungen zur Versteigerung.

Interessenten belieben sich unter
Chiffre JS\ « . ST,. SIS au Httodolf
M« «»« , UVaakrtirt » . SS., zu
wanOen. (P «0276/11) F139

fttiiffM,
IAO Auchen a 120 Mk., am neuen Exerzierplatz,

•ris-A-vi« den neuen Kaferuen, circa 8 Bauplätze,
zu der?. BPnA« «!» Mratt , Erbacherßr. 7, 1.

! Immskr !!«« fit ktmfm  gestrcht.

«AK
*sk 8—1« Zimmern Bttt©arten BI kaufen gesucht.

Auf Wunsch BaarzaHlnng. Offerten mit ge¬
nauestem Preis und sonstigen Angaben bis
S. Dezemberu. V . S84r a. d. TagüOBerl . erd*.

8 U)7i.

Bi= 3am C= ra|

I
vielfach vorgekommeneMißbräuche

geben uns verautassrmg zn «r-
ktäre«, daß :vir nur dirrtztt
Gsfsrtvrirfr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener ltagblaits.
Nrmnnrnn KKÄ rnnrnunMW tr ^zzzi tSffl» II

TsNttsirmr m  vevl - rhe » . .

1. HWothüellkapital
wird in deliehiser Höhe nach ftldgerichtlicher

oder Architekten-Taxe von erster Da »? jeder¬
zeit geliehen »beiM-ud -rute « Thrilzahluug.
Dsterteu unter 2 -. 282 an den Tsgbl ««
Bert «« erbeten.

NH,OOO Mfc . , |
^ eventuell etwas mehr oder weniger, ^I ausznleilieift . |
‘ JS. Beier , Agentur , tswanwtr . SS . ch.

M ?» 70,000 auf gute 2. Htzp., auch
qetb., auszul. o . iK» jre ! . Adolfstr. 8, dT
Mitgi . der Zmmob.- ll. Hyp.-Makl.-Ve ^

[>r>,000  M . Ki - --
WiSh . »cbäfer . Hcrmannstr. 9, 2.

»0,000 Mk . auf 1. u. 8SSS Sik . auf 2. Hypoth.
anSzuleihen. Itaaiid , Taunusstraße 12.
ür Wiesbaden habe 40,000 und 100» dis
ISO,600 Mk - auf 1. Hypothek auSzuleiheu.

«Oia « Weiaszimgr«!»> Moritzstraße51.
Auf L.Htzpoth. arrsMleihen

ist in Betragen von 10,600 Mk. an ein
Kapital von 80,000 Mk . Offerteir unter
L . 288 an den Tsgbr .-Derluq erd.

M _ 14 ÖM M obtlSIw MjOiiw Aittl« (MSzutkchen- Offerten
bitte unter V . SS « an den Tagbl.-Berlag.

Resikauf »o 'oder! von 16- dis
Ä ! » kaufen gesucht. ' Gefl. Offerten

unter Sa. SS » an den Tagbl.-!"
7-1 .Hypothek auf

sofort zu vergeben. Gest. Offerten u. V. S8M
au d-tt T »gbl.-Lerlag.

Napttutien M ltzLtzeN sefircht.

Anlagen vor Kapitafien%
gegen Hypetheken vormittelt korienfrei

di» Meier , Agentur, TTaraatusstr . 30.

1. HW. 4*0, « r.
zu 4% von gatfituktem Mann auf Haus in
allererster Lmze vom Selbstgeber gesucht. lieber
100,660 Mk. von prima Geber stehen dahinter.
Gefl. Off. mit. 3 . » 1. N an den Tagbll-Verlag.

Mr gute Hypothekenu . RestkaMchtK.
welche flüssig gemacht werde « sotten , habe

Käufer . Sensal SS*** »- »- «i« lr .ber (ger.stets . . .
MdeUfttdstraHe6. Telefon 584.

35- bis 40,000 Mk.
wünsche ich auf 2. Hypothek geliehen zu erhalten

für jetzt oder 1. Januar . Prima Haus hier.
Off. erb. unter Sä. sss a. d. Tagbl.-Verlag.

Suche in der Näbe Wiesbadens 80,0M, 40,000
und 80—90,000 Mk. prima 1. Hypothek 402 °/».
Küre SBera ning -er , Moritzstraße 51.

30—38,000 Mk. 'ÄSf
« . S *S an den Tagbh-Verlag.

Für gute 2, Hypothek von Mk. 30.0M — 100,000
wird Capital gesucht. Offerten erbeten unter
gf. 38 » an den Tagbl.-Verlag.

Zweite Hypotheke, 25,000 Mk., 5 •/», auf Geschäfts¬
haus von prima Zinszahler gesucht. Gefl.
Offerten unter vz. L '-i r» an den Tagbl-Berlag,Wßm ML

suche ich auf 2. Hypothek . Bitte um Miitheil
unter » 8» an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 8500 erste Hyp. 60 °-- der ^
Taxe A4 '/- °/» ges. Placement kostenfrei.

__ O . ' Engel , Adolsstraße 3.5- 600« Mk *■**"*“■H

«Hier

S Ta
< O.

Hypothek.
der Stare, gesucht.

Gefl. Off. unter »4. » rr » an den Tagbl.-Verl.
4000 Mk . Rachhypothek ans prima Geschäfss-

haus fiir sofort gesucht vom Sclbstdarleiber.
Offerten erbitte u. :ti . 3SS a. b. Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des aeschLftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Grchl - , Jfcyras-
oIU -4« T- W Leidende finden bei Mir rasche
BwaRussswBHBa 11. sichere Hilfe durch mein be-
wsihrteS Raturheilfystem . Selbst in hart-
«iiMgeu , veratteteu Hällenr Biele Darr ?-
fchrsiveu . Sehr Mäßiges Honorar.

L ' i ' WssN WL « « L,
prakt , Magaetopat u. Vertreter der Natur-

heilmetyode , BismarSring 33 , 1.

II

U

<NEM«t»8et »- null eS-rJarai! '
aiiieha - Vt-rUiiiiS '«-

3 vermittelt |!
a

die Fa.solid u. versohwiegen
Fischer &■ Kuhnert , Leipzig . 6.

Breelau, HaUBOver, München. F3iJI
Für ein an hiesigem Platze

^ „ zu gründendes, bedeutenden Ge¬
winn bringendes, solides Unternehmen wird zwecks
erfolgreicher Ausbeutnng ein Gapitalist gesucht.
Offerten von Seldstgeber « unter «>. » 85 mi
den Tagbl.-Verlag erbeten.

HchLA %tmm
durch Gesellschaftsspiel in der

Ml. pmß . ßmeüe
Seittag« . 2.- .

Auskunft kostenlos durch Fabrik¬
besitzer Ci. LN. A. Imielss,
Bertin %. «». 48.

Für Bra «ereien.
Ein leistungsfähiger Manu sucht Vertretung

einer renommirten Bwuerei für den Verschleiß von
Flaschen- sowie Faßbier. Cautio« kann gestellt
werden. Off, unt. SO« » 8S an den Tagbl.-Verl.

600 aufwärts . SLi««» sci,,
»2̂ 111.40 )0 » ©erlitt , Steinmetzstr. 25.

Ohne Vorschußn. Rückporto. (E. B. -101) F165

«Mt auf1. WOK
werden auf prima hiesiges Hatt » iu bester

Sage 80,000 Mk. per 1. April 1006. Erbitte
mir Bescheid unter sr . » # s an den Tagbl.-Verl.

(Olt 7/1 |iAA au 2. Stelle auf Halls in.
AN14. i U ^Im/V  der Langgaffe ges. Offerten

unter V . B8S an den Tagbl.-Verlag.
MMW «»» Gesucht 1. Hypothek auf hics. Hans
Pf 60- 60.000 M . zu 3W « Off.unt.

Ls. 28 » an dm Tagbl.-Verlag.
von Mk . 50,000 - 60,000

ttZMWdÄW «. wird für prima Object an
erster Stelle ■gesucht. Offerten von Selbst-
darieihern erbetm unter a». » 8N an dm
2 r̂tzbt.ztBexhx'Oi*

40—45,000 M.
Offerten unter »r . 23if an

MWJ jwvvtv
Hypothek gesucht,
de» Tagbl.-Bcrlag.

m 4 « , « « «
2. Hypothek innerhalb der Brandtaxe auf
gute» .
ob. fr. ges.
den TagA ^Verlag.

Die Haupt-
Vertretung

einer erstklasfigen Versicherungs-Gesellschaft
ist sosürr anderweitig zu besetzen. Ein Herr
aus besseren Kreisen nrit guten Referenzen
gesucht. Offerten unter X. 283 an den
Tagbl.-Verlag._ _

«d -MM -KM Ä
Abzahlung in 80 Monatsraten oder Vierteljahr.
Raten für Gewerbetreibende, Geschäftsleute, definitiv
Angestellte, Offiziere, Grund- u. Hausbefitzer.fowie
für ' Personen jeden Standes zu 5 u. 6"/« Zinsen.
Rasche Erledig, durch GoldschmidtS Eskompte»
Büre «« - Bttdapest , Königsgasse No. 104, im
eigenen Hause. Retourmarke erbetm.

PeivKiharLKheM"
schnellstens und streng discret, 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit, bezw, Bürgschaft. Schuldschein,
Wechsel :c. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3 ^e
halbjäbr. Zinsen, Ratenrückzahlung, ohne Vorschuß
u. Rückporto durch IS. C . R . 9&»>«ligr *% Co «,
Berlin , Oranienburgerstr. 19, Telephon, Abth. 8,
Bankoerkehr, Vermögei'.sverwaltMgm , Vermiethnng
eigener Panzertresorfächer rc. __ __

In Verlegenheit gerochener verheiratheter
Mann sucht ein Darlehen von 150 M. zu 6 °/«.
Monatliche Rückzahlung. Off. nut. 8*'. » « *
an_bett Tagbl--Verl. __

leiht Jemand 100 Mk. bei sechs-
monatlicher Rückzahlung? Offerten€t

unter C . » 8*? an den lagt>l.-Verlag.
Wer leiht jung. Ehepaar zur Gründung einer
lenz L00 Mark gegen Mobiliar oder gute

Bürgschaft? Rückzahlung in einigen Monaten.
Offerten erb, unter 9ie p< lOT postlagernd.

ÜdttiflL Theater.
Wegen Trauerfall abzugeben Ü» Mbotttte»

ment A, 1. Rang , Mittelloge, für_Dezember
und Januar . Nachzufragen Wilhelmsh öhe 7.

RGW Aeater.
Abzugeben zwei Achtrl -At »o«ttemrnt » ,

1. Ranggallerie, für gleich oder später, einzeln odei
getrennt, Schützenhofstraße7, v. 3—4 Uhr Nachm

Kitt Mettel AvoHemettt <), 1. Rang
Eckplatz, Witte, abzugeben Blumenstratze_P_ ___^

THGex-Abonnement
gesucht. Offert, u. ES. 88 « an den Tagbl.-Verl.

Fracks und «Nehröcke werden verliehen bet
ieir » Ho tel Grüner Wald.__

Mersgtogs-Sitem
4er Berlitz MW,Luisenstrasse1.

in Verbindung mit den zurZeit in allen
Welttbeile ". existierenden 300 Boriitz-
Scbools , VobcKetzungcn von Geschäfts¬
briefen , Prospekten , Büchern , juristischen,
medkinischenjourualistischenArbeitenetc.

Schnell , discret , billigste Berechnung.

SÄreibmMchiNKM
Arbeiten !, BervielfAltizutttgen , Adrefss « »

fchreive« re. übernimmt die
Katt featische Schrcibstttbe , Kirchgaffe 80, 2.

„Jmietmcier
für Sonntag , den 3. Dezember.mit Vorträgen be-
vorzuqt, gesucht. Vergütung D!k. 8.—.

LÄ '.ersteitt im  Wamvrirrns.
Junger Aiaun empfiehlt sich den geehrten

Herrschaften zum Servicen von Gesellschaftsessen.
Offerten erb, mit. W. 3 § « an den Tagbl.-Verl.

AMsrKKeÄgs
Die Dante, tvelche am Sonntag Abettö nach

Schluß der Vorstellung (Lohengrin) das weist«
Ttzeatertuch , jedenfalls irrthümlicherweisc, mit«
genommen hat, wird gebeten, da betr. Dante erkannt
ist, da? Tuch Blücherstratze 12 abzugeben.__

Reparaturen o« Mährttaschitte « oller
Systeme werden unter Garantie prompt und billig
aUSgeführt. Lelslr » tuntpf , Mechaniker,

Saalgaifk 18.
■Büvm

Mattirser , Beizen von Alöbel», Klavieren, A «-
strcichen , Kackir«« v. Kinder-Möbeln zu Weih¬
nachten besorgt «S . rs -»»>ir«ik. Nerostraße 0.

RohrstiUrte uns Körvs werden gut
geflochten bei W . BPefry . Römerberg 6,

•Bol«. SA ui «», Moritzstr , 2st
MJtb Frankenstr . 16, Dach»OfeMer

ss ^ »i« ttsberg 'ä »^

ß. pseiffer, MM 18.
empfiehlt sich zur Aufert. feiner Damcngarderobe.
Ball- u. Gesellschaftskleider jeder Art u. Garcuttie
für tadellosen Sitz bei civilen Preisen.

Brauerei
sucht tüchtigen Vertreter fiir den Verschleuß
ihrer Special-Biere für Wiesbaden u. Umgebung.
Offert«! unter M. St78» an den Tagbl.-Verlag.

SeiförngsfÄ̂ tge Partettkavrik sucht ttichtigrn

Vertreter.
Gefl. Offerten unter äriw . *4«S an ns«d<lf
M« ««- , Wiesvadru " v -w» wtaö

. . . - 7--0-
i MGtchsUtz. WestÄtd, p. 1. Jcktv lSüS
r . ges. Offerteti unter <». ÄT# an

Ca . 36,000 Mk. 2. Hypothek a« f st. Etase « .
ttaus in erster Lage per S. Januar ges.
Offerten « . v. 28 » an  d . TagdUriverl.

ÜSti
SAH
CS-. LMr»»KU ^ 8

_ (A.' No.4493/83) F139
Larletztte jed. Höhr sof. au Jed.

v» zu Bl!i,  4 , 5 ü/o a. Schuld sch.,
u,  LeoenSvers., Hypoth. u. z. Kaut.,
u. Offiziere. Rateuabzaht. f 165
i{? . -*. Berlin W . SB. Nuckp.

t Sŝ,Urtdei.ett gibt reellen Leutenv - ohne unnöthige Vorauszahlung
Uuhii » » nN . Berlin 15, Pragerstcatze 29.
Rückporto. (8a.26490) F139

Tüchtige Schneideri » nimmt noch Arbeit
an. Näh, im Tagbl.-Verl. ^ A~g

Tüchtige " 'Schneider .« empfiehlt" sich zu
b. Pr . in und außer dem Hanse.

_̂ Jahnstrasie 17 , 8. Etage.
Sielt. Schneiderin mit Masch. empf. s. z. Ans.

v. Wüsche, Kinderkl. u. Ausb. Rheinstr. 63, M. 8.
Tücht. SchneiL sri tt empf. s. bill. Goldgaffe 16,:

Tüchtige SchrreiSerir » sucht Kunden in und
außer dem Hanse. Gneiseuaustr. 7, Seitenb. 2.

£Ü  CA ** -m*  Blousen u. Kinderktetder
werden in u. außer dem

Hanse angef., B ismarcknng 36, Hth. 1 St . r. f
Perfette « chn eH>e«i» nnpfiehlt sichm und

außer dem Hause. Rheinstraße 61, Seitenbau.
"HW- Perfekte Sch«eiderin -W-

sucht noch Kunden. Biebricherstraße 21, Sollt.
TöchttZe Trr?eKremstzer!ü

empsichlt fich üu Nähert von Decorattoueu, Fellen,
Decken rc.  Fra u V >>,ckr, Steing affe 81, Hth. 2.

Wettzstickersie« , sowie Monogr. in Gold u.
Seide. Fr . Elise Bender, AiichelSberg 20, Hth. 1.

Miffee werd. gelegt Mtr . 5 Pf. Lebrstr. 23, U
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Tückt. Büglerin f. Kunschaft außer d. Hause

Wäschez. Büq. w. angen. Göbenstr. 11, H. 1.

Wilsche m  Müschen und MM
wird angenommen. Eigene große Bleiche und
Trockenballe.

Wascki.Austalt »icfcel,
obere Frankfurterstr., hinter dem Josef -Hospital.

14 Friedrichstr. 14. Empfehle meine Wäsch.
nnd Fcinbügclei. Fremdenwäsche in 10 Stunden.

Stärkw . w. ang. Luifenstraße 31, 3 St.
zum Waschen wird angen.
Schwalbackerstraße 32, 4.

Herren- und Damenwäsche znm Wasch.
wird angenommen SHestcndstraffe 23» Part.

Rat in Frauenleiden. Periodenstörungen erteilt
Frau Berlin , Dcssaucrstr. 16,8.

Damenarrfnahme jederzeit streng discret
b. Frau «4. » « ndi ion Wwe., Walramstr. 27,1.

Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Kath . Zauner,
Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9.

f. Aufm Rath discret.

IV >« I « VII kebamme, H3SVerviers,

Ein Kind , am liebsten Mädchen,
wird in liebevolle gute Pflege

igenommcn. Monatlicher Preis 22 Mk. Offert,
u. W.  2S5 im Tagbl.-Verl. niederzulegen.

Eine junge gesunde Frau sucht ein Kind mit-
zustille». Westendstraße1, Vdh. Part.
PIT - Von der Reise zurück!

die Tochter
der Original - Phieuologin . 4 Vfe*

Täglich n. für Damen zu sprechen. Sj T
Helenenstraste 12, 1. &—J

ber., a. Berlin u. Leipzig.
iPljlCIlUIliyilE , Ranentbalerstr. 6, 3 r.
Phrenologin empfiehlt sich außer dem Hause.

Näheres Tagbl.-Verlag. Nw

Mrtnotojin s r -

^reimdschaftl . Verkehr.
Geb. Frl ., 29 I .. m. bciterem Sinn , hier ganz

fremd, wünscht freundschafil. Verkehrm. gediegener
Dame. Gefl. Offerten unter Sil. S8S an den
Tagbl.-Verlaa.

UELsn » Zwei hübsche Auständcrinncn
suchen netten gleichen Anschluß

für 6., 7. u. 8. (zum Andreasmarkte). Offerten
unter B§. 285 an den Tagbl.-Verlag.

PSP * Zwei junge lebenslustige Damen suchen
gleichen Anschluß zum AndreaSmarkt. Off. mit.
>s. 28 « an dm Tagbl .-Verlag.

Margarete Hornstein,
Büreau für (Hag.3849) F131

Heiratsvermittlurrg.
Berlin, Schönhauser Allee 9«.

Wwe . , M. 30er, 2 vers. Kind., cjr. schl. Ersch.,
150.000 Mk. Baarv . u. Bes. e. eleg. Billa, w. b.
Ehe m. sol. char. ffes. Hrn., w. a. o. Vm , in entspr.

. Alt. Nichtanvn. Br . an „FideS", Ber lin 18. F165
Wettttiacktswunsch ! "Zff.Hdch ., 28 Ji.

168.000 Mk. Vermögen, wirthsch. erz., w, Heirat
mit edelfl. Herrn. Vermög. n. crf., d. gut. Char.
Bed. Off, ü. „ü erit » *“ Berlin m . 8 ®.

Heirat.
. Besitzer einer grötzeren rentablen Fabrik

(Vierziger), van angenehmem Aeußeren, des
Alleinseins müde, wünscht die Bekannt¬
schaft einer netten, liebenswürdigen, vermögenden
Dame »Wecks späterer Heirat zu machen;
nnd erbittet gefl. Offerten, wenn möglich mit
Photographie, unter Angabe der Verhältnisse unter
sv. t ' . O» ® an #» « ««»>e <& e «». , Frank»
f»»rt ä . M . , zur Weiterbef. DiScretion Ehren-
sache. Nichtconven  irendcS sofort zu rück._ F19

Heirat.
Gebild. Herr von angenehm. Aeußcrn, 36 I.

nlt , mit schönem Schloß und (Zarten, 200,000 Mk.
Vermag., sucht behufs glücklicher Heirat Bekanntsch.
eines anst. Fräuleins oder j. Wittwc. Emsigem,
u. Ehrens. Offerten mit näheren Angaben unter

» « poftl . Luxemburg . lvot9842 ) F13g
Junge »ebenslntttge Dame

WiMz.-jk wünscht bekannt zu werden mit
älterem, gutfituirtem Herrn zweck« späterer Heirat.
Offerten unter M. ra . 25 postlag. Bismarckring.

Geschaftslskale etc.
Dotzheim erstraffe 74 CLe Eltvillcrstr . ist ein

Alüßtr ( EifIßfc £!I mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen»
Näheres 1. Stock. 4165

NTvllpl 'KstslV 2 Parterrezimmer mit
/̂ CÜUyüjft O sep. Eingang per sofort

als Büreau au ruhige Miether zu ver¬
miethen . Näheres s». stein.

Norkstr. 29 , 1 !.. ar. Werkst, f. r. Betr. sof. bill.
Läden-

>ca. 65 IH-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 sH>Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, evcntl. mit großem Lagerraum, sosort
oder später zu vcrmicthen. Näheres Moritz-
stratzc 28, Comptoir. 3753

Große Lagerräume u . Keller,
letztere ca. 215 (H-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, eventl. m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Große Lagerräume n . Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen ob. getr. zu verm.
Näh. Moritzftraffe Ly, Comptoir. 8809

mit Wohnung, für scdcL Geschäft
vLl *0- geeignet, zu vermietben. Näh

»erst . Fiscia r , Nerostraffe 3.
bei

Laben TaunuSstraffe 28 per 1. April, auch
früher, zu vermietben. . ^ ,316

Lagerplatz , 1506 gm, auf Gütcrbabnbof(West)
mit Gleisanschluß, Fahrweg, Umzäunung und
Büreaugebäude ans sofort ganz oder tbeilwcise
In vcrmicthen. Offerten an Arno SEöller,

wch- und Tiefbau, Mannheim«

Mohrrungc « von 7  Zimmern.
Biebricherstraße , Billa , Hochparterre mit

Garten , 7 elcg. Zimmer, zu verm. Mk. 2300.
Offerten unter IN. 272 an den Tagbl.-Verlag.

Emferstratze 65 , Villa, ist das Hochparterre,
7 Zimmer mit Znbeh., zu verm. Großer Balkon.
Bad, elektr. Licht Gas , Gartcnbcvutzung. 4309

Hcrrschaftl. Beletage , Billa , 7 Zimmer mit
Karten , zu verm. Offerten unter A . 8 « -»
an den Tagbl .-Verlag.

Mahnungen von 6 Zimmern.
Möhnugstr. 2.JAISSÄ!

oder später besonders preiswerth zu vcrmicthen
Frau V. K « sir » n.

| Sonnenbergerstrasse,
O Hochpart ., 6 Zimmer etc ., sofort o. später , o
0 J.  Meier , Agentur , Taunnsstr . 28 . ♦

Wohnnttgen von 8 Zimmer«.
I » centraler Lag « find herrschaftliche »« u.

4-Zlmmrr -Wohnnngeu (vostständig neu
hergerichtet ) mit reichlichem Zubehör per
1. April n . I . oder später preiswerth zu
verm . Näh . Marktplatz 3, 1. Et . 4280

Zwei vollstäudig neu hergerichtete Fünf
Zimmer -Wohnungen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort Gas, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranimstraßc 40, Mittel¬
bau Parterre . 4164

Mahnungen von 4 Zimmer«.
Bülowstraffe 10, 3. Et ., gesunde 4-Zimmer-

Wohnung zu Verm. Näh. 3r . 4311
Kirchgaffc 44 (Eingang MauritinSstr. 1) 4-Z.-

Wohnung p. 1. April z. V. Näheres Leder-
Handlung M ;«rx . 4322

Ungenirtc I -Zim.-Wohnmiq. Badez, u. Zubehör,
1. Et ., billig zu Perm. N.  im Tgbl.-Verl. kin

Wohnungen vor» 8 Zimmer«.
A-rrkstr . 29,11 ., ger. 3-Z.-W. m. B. 1. Jan . 1906 b.Wegzugshalber
ist frdl, 3-Zimmer-Wohn. mir Küche, Bad und

Nebengel., Kiedricherstr. 2, 1 rechts, p. 1. 1. 06
mit Nachl. v. Selbstmieth. zu verm. Näh. das

Mahnungen von 2 Zimmern.
Herderstr. 21. 1, 2 Aim., Küche, 320 Mk., zu V.
Schiersteinerstr . 9, Mtb., 2-Ztm.-Wohn. z. vm.

Mahnungen von 1 Zimmer.
Adelüeidstr. 6, Hth. , Zimmer u . Küche a»

ruhige Leute zu verm . Näh . Büreau.
Bleichstr. l9 1 Zimmer, Mchc, Keller sof. zu v.
Hermannstr . 9 Duchw., 1 Z., Kücbe, Kell., z. v.
Karlstr . 2, I , ein Zimmer und Küche zu verm.
Zimmermannstr . 8, Hth., 1 Zimmeru. Küche

auf 15. Dezember zu vm. Näh. Vdh. P.

Möblirtr Wohnnngen.
NicolaSstr . m. Wohnung, 8—6 Zimmer, sofort

zu verm. Näh. Gocthestraße 1, 1. St.

MSbiirte Zimmer nnd mödHrts
Mansarde « . Schlafstellen etr.

Adelheidstr . 49 , H. 1, erh. ordl. j. L. sck. Loa.
Adolfsall «« 27 , G. P. l., schön mödl. Zimmer

an anst. Herrn oder Fräulein zu verm.
Albrechtstr. 5 , Hth. 2 r., 1 möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 2l , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 3V, Part,, möbl. Zimmer, sep. Eing.
SIlbrechtstr. 30 . 3 l.. m. Z. m. Kaffee, 20 Mk.
Albrechtstr. 30 bei Keiler zwei Schlafstellen.
Rlbrechtstraff« 31 , P„ gut möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermietben.
Albrechtstr . 33 , 1, möbl. Zim. m. P . zu verm.
Albrechtstr . 86 , 1 r., eins. m. Zim. bill. zu vm.

)| I 38 , 1. Stock, großes
&iV 4  ft- 14) 4 schön möblirtcs Zimmer bei
ruhiger Familie zu vcr iethcn.

Bahnhofstratze 3, 1, mehr. g. m. Südz ., event.
Bür . , 2 Min. v. Bahnh., Kurp. Sep. Erng., bill.

Bahnhofstr « 10, 2, Etage, schön möbl. Z. z. v,
Bertramstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.

Bertramstr.10, LiL ilHieiTi
Bertramstr . 20 , Vdh. 3 r„ sch. m. Z. zu verm.
GSismarck -Ring 29 , 3. Etage l., freundlich
^ möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Brsmarckring 83 . 1 r ., sch. möbl. Zim. zu v.
Bletcklstr. 2 , Hth. 1 l ., möbl . Zim . zu vm.
Bleichstr. 19, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 21 , 3 r., ein frdl. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstraffe Fl , i , möbl. Zimmer zu verm.
Blucherstratze 14, 2. Et. r., möbl. Zim., eiuschl.

Kaffee, si,r 18 Mk. monatl. zu vermiethen.
Blnchcrstr . 13 , Hth. i l.^ möbl. Zimmer zu vm.
Clarenthalcrstr . 6 , 1 l.. m. Z. m. Pens, zu v.
Delaspeestraffe g , 2. Etage, gut möbl. Zimmer

an besteren Herrn zu vermiethen.
Dotzheinrerstr. 10» 1, gut möbl. Zimmer zu vm.
Aotzhermerür. 49 ist schön möbl. Mansarde an

rcinl. Arbeiter zu verm. Näh. daselbst2 St.
Dotzheinrerstr.,ffe !»h , Ecke Kaiser-Friedrich-

Rmg, movlrrtes Zimmer zu vermiethen.
Eleomorenstr . 3, z r.. mbl. Z. (cv. 2 B .) b. z. v.
Emferstratze 20 , Part . , schön möbl. Zimmer

■Dezember sehr billig zu vernrictden.
Feldstraß e 83, Vdh. P., sch. möbl. Z. billig zu v.
Franke, rstr. i , i 7., sch. m. 0b. 0. P. z. v.
Frankenstr . F, P., fr. möbl. Z. m. u. 0. Kost.
Frankenstr » 3 , 1, sch. m. Zim. a. 1 od. 2 Hrn.
Frankenstratze II . V. 3 I., eins. möbl. Zimmer.
Frankenstr . 15, 1 >., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 14, Wäsch., sch. Log. f. 2 j. Leute.
»felH 'Mftflr. 14, Mtb. 1 I„ möbl. Zimmer z. h.
Friedrichstr» 21, 1, möblirtc Mansarde zu vm.

Friedrichstr . 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 80 , P,, sch. möbl. Z. m. sep. Eing.
Friedrichstr . 80 , 2 , möbl. Zim. bill. Hupp.
Geisbergftr . 11 möbl. Zim. zu verm. 1b Mk.
Geisvergstr . 1>, Mb . 2, möbl. Zimmer zu vm.
Gneisenaustr . 18, P. r., ein möbl. Zim. zu vm.
Göbenftr . 18, Hth. 1 l., möbl. Zim. billig zu vm.
Helevenstr . 14 . P ., sch. mbl. Z. m. Pens, zu v.
Hetenenstr . 2«, 2 St ., m. Z. mit ganzer Pens.
Helenenstr . 28 , 2 rechts, Ecke Wcllritzstr., möbl.

Zimmer, cp. mit vorzügl. Pens. sof. bill. zu vm.
Hclcnenstratze 30, 3 I., ichön möbl. Zimmer,

ev. mit Salon, billig zu vermiethm.
Hestmundstr. », 2 l., sch. möbl. Zim. bill. z. v.
Hellmnndstr . 11, 2 1., Zim., 2 Bett., zu verm.
Hestmnndstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 23, 3 l , mbl. Zivi., ev. m. Pens.
Hellmundstratze 32, 1, schön möbl. Zimmer frei.
Hellmnndstratze 36, I, schön möbl. Zim. (sep.)

mit Klavier u. guter Pension saf. od. sp. zu vm.
Hellmundstr . 37 , M. P. r., eins. mbl. Z. zu v.
Hellmnndstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Hellmundstr'. 83 , 2 r., g. mbl. Z., 25 M., zu v.
Herderstr. 1, P. r.. ein sck. möbl. Zimmer zu v.
Herderstr. 13, 2, 1—2 sch. möbl. Zim. zu verm.
Herdcrstratze LI. 2, FrS <**e . nett möbl.

Ztnnner mtl . 20 Mk. incl . Frühst . »« vm.
Herderstr . 8« , H. 1, ,n. Z. a. s. Handw., 8.50.
Hermannstr . 18» 3 l.. kann ein anst. Herr an

einem möbl. Zimmer billig theilbaben.
ermannst, -. 31,1 r„ m.Z. (1 0.2 B.) m. od. 0. P.

. ermannstr . 22 , I r., möbl. Z. m. 2 B. zu v.
Hermannstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

ermannstr . 30 , 2 l., ein sch. möbl. Zim. zu v.
erengartenstr . 17, 2, Sonnenseite, eleg. möbl.
Zinnner mit und ohne Pension zu vermiethen.

Jahnstraße 14, 1, gut möbl. Zimmer z» verm.
Jalmstr . 86 , Gth. P .. sch. möbl. Zim. bill. z. v.
Kapellenstr . 12, 3 r., niöbl. Zim. 15 Mk. mtl.
Karlstraff « 2 . Part ., erhalten Arb. Schlafstelle.
Karlstr . 2, bei Kornritz. Schläfst, fr. Woche2.50.
Karlstraffe 8 , 2, möblirtc Mansarde zu verm.
Karlstratze 80 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstraffe 37 , 3 r., gut möbl. Zim. Pr .16M.
Kirchgafie 81 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
A^ uisenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mrt und

ohne Pension zu vermiethen.
Lnisenstvaffe 12, 1, Zim. m. u. ohne Pens. z. v.
Luisenstr . 14, Gth. r. bet Meinhard, möbl. Z.
Mainzerstraffe 68 , 1, möbl. Zimmer sofortz. v.
hMSauergaff « » , 8. St . recht«, schön möbl
w » Zimmer an b. Herrn zu venniethcn.

Mamitinsstr.3, IZTAS
sofort oder später an sol. Fräulein zu verm.

Manritiusstr . 3, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Mauritinsstr . 7, 3. St . r., möbl. Zim. zu verm.
Metzgergafie 28 , 2. möbl. hcizb. Mank.-Z. z. v.
Michels derg 9 » , 2, möbl. Zimmer zu oermieth
MiÄelsberg 26 , 1, zwei ineinandergehende sch.

m. Z. mit 3 Betten mit od. obnc Pens, zu vm.
Moritzstraffe 4, 2, möblirtcs Zimmer zu verm.
Moritzstr . 80 , 2 I., gut möbl. Zim. preisw. z v.

4<)' 2, schön möbl. Zimmer
-»v « 04 51̂ per sofort oder l . Dez. zu verm.
Moritzstr. 41, 2, 1 od. 2 sch. möbl. Zim. zu v.
Moritzstr. 41 , 2, saub. möbl. Mansarde zu vm.
Moritzstr . 43 , Hth. 1 r„ möbl. Zimmer zusvm.
Moritzstr . 82 1—2 eleg. möbl. Z. m. s. g. Pens.

(60—65 Mk.) p. l . Dez. (Bad , Klavierden . ) .
Nerostr . 3, 2 Et., m, Z. m. u. ohne Pens, zu v.
Neroftr . 3, Frtsp., einfach möbl. Zimmer zu vm.
Nerostraffe 14, 1, schön möbl, Zimmer zu verm.
Nerostraffe 23 , 1. Et., find schön möblirtc Zim

mit 1 nnd 2 Ketten zu vermiethen.
Nerostr . 80,möbl.  beizb. Mansarde zu verm.
Nieolasstratze 33 , 2, elegant möbl. Zimmer mit

oder auch ohne Pension sofort zu vermietben.
^ranienstratze 8, Part., schön möbl. ZimmerJ mit Pension zu vermiethen.

Oranienstr . 3 möbl. Mansarde zu vermiethm.
Oranienfir . 82 , 2 l., m. Z. m. 0. ohne Pens. b.
5 > ua,,fo, »stratz« 27» Part ., möbl. Wohn- und

Schlafzimmerauf gleich zu verm^
Orauienstraße 27 , 2 l„ erb. anst. Arb. Logt«.
Oranienstr . 36 , l , sch. m. Z. mit od. 0. Pens.
Oranienstr . 37 , Gib. 3 l., erh. jg. M. gut. Log.
Oranienstr . 4L» H. 3 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 48 , Mtb. 2 I., ein möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 60 , Mtb. 2 r., mbl. bzb. Z. zu vm.
Oranienstratz « 62 , Mtb. 2 r., möbl. Zimmer an

anständ. Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Philippsbergstr . 17, P. r., möbl. Mansarde

mit und ohne Pension zu vermiethen.
Philippöbergstr . 18 , 2, mbl. Z., sep. Ging., z. v.
Ranenthalcrstr . 6, 3, mbl. Z. m. Pens.. 50 Mk.

Rheinstr . 81 gS™tm,Tl-
Rheinstr . Bl klein möblirtcs Zimmer billig z. v.
Riehlstr . 11, 8 l., eins. 0. fein möbl. Z. b. z. v.
Riehlstr . 11» Mb. P ., frdl. m sep. Z. zu venu.
Riehlstr . 22 . Part , r ., gut möbl. Zim.. 20 Mk.
Roonstr . 8, Part , erh. reinl. Arb. möbl. Zim.
Roonstr . 8 , 2 l., schönm. Balkonzimmer zn vm.
Roonstr . 12, 3 r.. sch. möbl. Zim m. sep. Eing.
Saalgafle 88 . 2 r.. mehr, gut möbl. Zim. zu v.
Schiersteinerstr . 24 , P ., gr. möbl. Z ., 1—2 B.
Schnlberg 18« Bdb. 1 r., gut möbl. Ziur. zu v.
Schwalbacherstr « 7, 3 r., chöbl. Z . s. b. zu vm.
Schwalbacherstr . 7, Stb . 1 r., m. Z. w. 2 B.
Schwalvacherstr . 10,1 , möbl. Zim. m. 1 oder

2 Betten zu verm., event. mit Mrttaastisch.
Schwalbacherstr . 18, Rupp, möbl. Zim. billig.
Schwalvacherftraffc 49 schön möbl. Zimmer

mit voller Pension auf sofort oder später zn
vermiethen. Näheres Part.

Ssdanstr . 2, 2 r., möbl. Zim., 1 0. 2 Bett sof.
Steingassr 3, 2 l., gr. g. möbl. Zim. s. 16 Mk.
Steingafse 6 , 1 r. , wSbl . Zimmer zu vm.
Steingafie 11, V., ein schön mbl. P.-Zim. z. v.
Stiftstr . 13, Gths. Part., erh. zwei anst. Leute

möbl. Zimmer h 3 Mk. pro Woche.Tammsslr. 27,
Straße , zu verm. Preis 30 Nk. incl.Frühstiick.

Walrawstratze 1» 2 r., möbl. Zim. s. zu Venn.
Walramstr . 9, 2 r., Zim. m. 2 Bett. sof. billig.
Watramstr . 82 , 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. zu v.
Kl » Wedergasse 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 8 , Hth. 1, eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Weilstratze 19 schön möbl. Zimmer zu verm.
WeNritzstr . 14, 2. erb. e. anst. j. Mann Schläfst.
Wcllritzstr . 19, 1, erh. zwei junge Leute Logis.
WeNr,hstr . 47 , 2 l., emf. möbl. Z. m. K. b. zu v.
Westendstr . 13, 1 r.. frdl. m. Zim. sof. b. zu 0.
Westrndftr . 13, H. P . l„ erh. ,. Mann b. Log.
Weftenrstr . 19, 3 r„ erb. 2 anst. Arb. bill.Log.

2 St . r„ kann n-ager
» Man :, gute bist. Schlafstelle erh.

Zimmermannstr . 8 kl. m. sep. P .-Z. p. 1, Dez.

Ein kl. möbl. Zimmer zu vermiethen. Nähere»
Nerostraße 16 bei Rl . Ancke.

Schön möbl. Wohn- und Schlasziumier, 1. Etage,
mit Balkon, in feinerem Hause (Ädolfsallcej
gelegen, zu verm. Preis per Monat 88 Mk«
Näh. im Tagbl.-Verlag. Ar

Schön möblirtc Zimmer (uugenirt) tage- oder
wochenweisez» verm. Näh. Tagbll-Verl. Mw

Ungenirter , elegant möbl. Salon und Schlafz.
(1. Etage) zu vm. Näh. im Tagbl.-Verl. Um

Zerre Zimmer, Mansarde«,
wfv*

Adelheidstr . 21 schöne Mansarde, neu herger.,
an anständ. Frau sofort zu vm. Näh. Part.

Ldckdolfsallee 28 schön, gr. Frontspitzzimmer
an anständ. Frau per 15. Dezember oder

1. Januar zu verm. Nah. Part.
Friedrichstr . 14 heizb. Mansarde per sofort.
NicolaSstratze 33, 2, heizb. Mansarde, hübsch

groß, n. d. Straße , zu vermiechen.
Rheinganerstr . 8» 1. Et. r., Maus. bill. zu vm.
Schulgaff « 9 (Laden) 2 Mcmsarden, eine heiz¬

bar. sofort zu oennicthen.
Schwaldacherstr . 27, H. 2, leeres Zim. b. zu v.
(Tw «* schöne große Zimmer, einzeln oder zu *
/4JIX1 sammen, auch für Büreau g

oder später zu verm. Näh. Roonß
ür Büreau geeianet, soforil

straße9, Part.

Da«

Wötzmimtzmir-Mm
tim& Cie .,

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miether« zur kosten¬
frei «« Beschaffung von

MSdlirten nnd nnmöbltrien
Niste« » nnd Gtasenwvhnnn »««
Geschäfts lokal«»» — mödtirte«
Zimmer « ,

sowie zur Bermitllung von
ZrunrovMe « »» efchäfte« und
hhpothekartsch«« Getdonlsge « .

ur Vereinfachung des
rkebrs dittl

s gefchLMLen
unter« geehrten
teroieser Rubrik

Verkehrs bitten wir
Auftraggeber,alle unterdieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt».

Aveggstratze 8 , am Leberberg» 1. Knrl.
Pensto « Marie Luise , Fr. Justizrat« -abier,

Einpffohlen d. d. Okfizic' sverein.
Elegant möbl . Ziiruner. Wi nterpr eise.

Bleichstr . 13, 1 r., hübsch möbk. Zim.
1 od. 2 Personen, eveut. mit Bens, zu verm.

,ur

A »»«klier , Cfaambres menblees avec
gang Pension l >elasp4eBtrag$g 6, 2. Klage.

Friedrich straffe 7» nahe der Wilbelmstraßc,
elegant möblirtc Zimmer zu vermiethen._

Fricdrichstraffe 18, 2 l., sonnige gut möbl.
Zimmer auf Tage, Wochen und Monate zu
Winterpreisen zu vermiethen. _

WL 'cr SLillstrisö,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Reo hergerichtet.
Bäder , elektr. Licht, Telephon » Garten.
Borz . Küche. M ätz. Preis« . Möbl . Wohtt.

Privat-Holcl silvani,
Kapellenstraffe 4.

Elegant neu eingerichteteZimmer (Bad und
elektr. Licht) zn mäßigen Preisen.

Kirchga?sr43^L ^ LL
Lnisenstr . 12, 3 (b.  Wcißmantrl ), 1 auch

2 mödl. Zim. mit oder ohne Pension pr verm.

Müsevmstraße 4,1. Et.,
ibkirte» Gat«« m. Schlafzimm«
preiswerth »« vermiethen.
Zimmer fret , für Monate, Woche».
tl. 20—35 Mk. Taunurstraffe 1,8 r.

Große
Tag«; monatl_

Hot -l.Pensto « i« Mainz
empfiehlt comfortable Zimmer mit wundervollem
Rbeiublicku. Vorzug!. Verpflegung zu 4 Mk. per
Tag, incl, electr. Licht u. Heizung. Offerten unter
V . 28 « an den Tagbl.-Verlag.

zur Vereinfachung de, ggschüftlichen
^ Verkehr» bitten wir unsere geehrte«

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j un» zu uderweifeuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» wiesdadeuer LagdlaU».

Giitgeh. WilHWst,
evt.
ges.
J.  w.

m. Metzgerei, von Wirth u. Metzger»
Spät , Kauf nicht auSgeschl. Off.

— postl. Nicder wallns.

iu mieth.
unter

7S
Tüchtige Wirthslente

suchen antge »e»«d«s Restanrant zu miethen.
Gefl. Off, u. « . 28 S an den Tagbl.-Berl, erb.5—6
Off. m. Preisangabe mit

per April ev.
früher gesucht.

. st ss  a . d.Tgbl.-Berl.
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Brzi-WiLtwe
sucht MM AnÄhsahv Wohn»« « von 6 dis
7 Zimmer«, geeignet zum Bermiethen an
gaste. Offerten mit Preisangabe unter *-• ~-a®
an denTagbll-Verlaq.

Zu micthcu gesucht
in Umgebung Wiesbadens nettes5- bis 6-Zimmer^
.Hänschen auf dem Lands nebst Garten, Keller,
womöglich kl. Scheune. Auch all einliegend an-
iqenebm, jedoch nahe Bahnstation. Offerten anMUssb .ibe« . W-lbelmmenstr. o7.

Gesucht
8—4-Zrmmerwohnnng mit reichlichem Zubehör,
«berste Etage , in ' feinerem, rulngem Hanse m
ruhiger geschützter Lage zu maß. MiethzmS, event.
in Pension oder Hotel mit oder ohne MittagSttfw
für zwei Personen. Termin : 1. April, o. 1. Marz,
oder auch früher. Preisofferten nnter «- • 38«
an den Tagbl.-Verlag. _ " _

Aeltere Dam- sucht für April kl. Wohnung.
Offerten unter 8N. N8 L an den Tagbl .-Verlag.

InC ’mB&L Zim. 'mit 2 Betten zu mieth. gef.
in der Nähe der Webergasse. Off. uni. 38t»
an den Tagbt.-Verlag. ^ _ __

A „ stä« si «er junger Mann
. KAM sucht per sofort mövl. Zimmer,

wenn möglich mit Pension. Off. nnter lN. S 8 S»
an den Tagbl.-Berlag. _ _
“ Herr wünscht elegant möblirtcS, migenirtes
Zimmer, Nähe Friedrichstraße, auf längere Dauer,
eventuell mit Pension, zu miethcn. Off. mitPrers-
angabe unter 38W an den Tagbl.-Berlag.

Zimmer
für Corresp.-Büreau gesucht. Off.
u. ChiffreF. 283 Tagbl.-Berlag

Cotars et le ^OÄ® «$©
Mlle. Trotercan * Moritzstr.  16 , 2.

Italienerin
M.

in ihrer Muttersprache
l 'iezacoli « Rbeinstrasse 38, 3 1,

~pjF "(5:rfnhTtne Klavierlebrerinerteilt grnndl.
Unterricht. F . Ans. Preisermäßigung. Off. uut.
W. ‘£ TS  an den Tagbl.-Verlag._ _

, G«pr. Handarbeitslehrerin crt. nachm. Prioat-
Unt. in pr. u. Kunsthandarb. Bismarckrmg 30, P.

Uerlleiklernugen
Versteigerung von Faß- und Flaschenweinen nn

VcrsteigerungSlokale Moritzstraße 12, Vormittags
10 Ubr. (S . Tagbl. 559 S . 19.) ,

Versteigerung von Glas . Krystall rc. nn Museum
Altdeutschland, Sonnenbergerstr. (S . Tagbl. o58
S . 12 .)

kur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen de,

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt»

n „ --Ä ein goldenes Lorgnon
§ g' s ^ »l £ S! am Sonnabend in der

Gegend von Langgassc. Gegen Belohnung abzug.
' Prn fion „ International " , Mamzcrstr. _

Mbönnen,entsheft Residenz-Theater, erster
Sperrsitz, 50 Karten, verloren. Abzugcbcn gegen
Belohn. Schenkendorfstr. 2, 3, na»» «!8!;

Verl, schwarzw. Strumpfstrickzeugin Adelĥ ,
Karl str. Wiederbr. Belohnung Adelheidstr. 73, P.

AerL am Sonntaa , den"l9. Nov., Abds. eine
goldene Halskette Mit SrnhÄngcr (Ellenbogen¬
gasse, Schnlgaffe, Kirchgaffc. oder nn Rathskeller.
Gegen hohe Belohnung abzugeben Kirchgasse 36.

ENilKAseN
schwarze , sehr schwere Boxerhündl « . Gegen
Belohnung abzngeben Hochstätt « v»  Ho,'.

M - ts - rslssttch - Be - V« cht « » s - «
dev Matt » » M - sbade » .

28. Novcinbcr.

Barometer") . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Ferrchtigkkit(°/»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 5.9.

*)  Die Barometerangabenreducirt.

7 Uhr 2 Uhr 0 Uhr
Morg. Nachm. Abds.

Mittel.

.750.1 748.1 745.3 747.8
3.0 5.1 0.7 2.4
4.8 5.4 4.6 4.9

85 88 94 87.3
SW . 2 SW . 1 W. 1

Niedr. Temper. 0.3.
sind auf 0°

M -tter -K- rrcht
Ne« „Wiesbadener Gagbtatt ".

Mrtgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»

1. Dezember:
Wind.

Seewarte in Hamburg.I »«loten.)(Nachdruck
meist trübe, Nebel, kühler, rauher

m

Hans Werner.

Hans Maier.
Josef Mcth.
GeorgVogelsang.
Pauli Kiem.
Edi Kiem.
Hrusl Koller.
Tori Marius.
Zcnzi Bauer.
Hans Katfchun.
Georg Späth.
Josef Kröll.
Lenz Frankl.
Zeit : Gegenwart.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
8 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Für Bauunternehmer!
Ein großer Lagerplatz an der verlängerten

.Blücherstraße ist vom 1. April 1906, event. auch
'früher, zu verpachten. Die auf dem Platze befind¬
liche Scheune mit Stallung , für 4 Pferde, Schaf-
und Hühnerstall, eine Remise, sowie eine 24 Meter
große gut erhalt. Halle kann dem Pächter käuflich
Äderlass-n werden. Nähere Auskunft ertheilt

Rechtsanwalt v.  Kech , Adelheidstr. 34,

Kmcharrs. Nachmittags 4 Uhr: Militar -Eoncert.
Nomos 8 Uhr : Militär -Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Und,ne
ßtestdenz-Hheater. Abends 7 Ubr: Der G-Wge.
WalßaLa -HHealer. Abends 8 Uhr : Drei Tage

in Sckliersee. „ ,, , _ ,
Mall,alle (Restaurant) . Abend« 8 Uhr : Concert
AeichsHallen-Htzealer. Abends8 Uhr :Vorstellung.

>ÄKLnaryns, Mnstsalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Zunstsalo « , Taunusftraße 6.
Kunst saks« Wietor . Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Damen-Tknö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 19 bis Abends 19 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

1 Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule 3k ®eUF
Hort d. b. Schulberg. HLIsskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. . „ _

Whilipp KSegg - Mikliotkek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 19—1, Mittwochs von
4—7 und Samstag« von 5—7 Uhr. „

Molkslesehalle. Friedrichstraße47. Geöffnet täg
lief) von 12 Uhr Mittags bis 9'/- Uhr Abends
Sonn - und Feiertags von 10 '/,—12' /- Uhr und

Uhr. Eintritt frei.

Königliche | | p Scha»spiete.
Donnerstag, den 39. November.

265.Vorstellung. 15.Vorstellung im Abonnement W.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouguö'S
Erzählung frei bearbeitet. " Musik von Albert
Lortzing. Zwischenakts- und Schlußmusik im
.. Akt mit Verwerthung Lortzing'scher Motive der

Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Bertalda, Tochter des Herzogs
Heinrich . FrU ^ u?er-. .

Ritter Hugo von Ring,letten . Herr Fredench.
Kühleborn, cmmächtigerWaffer-

furft . . . . . Herr Gciffe-Wmkcl
Tobias , ein alter Fischer. . . Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . . Frl . Hans.
Mtcr Heilmann.Ordensgeistlicher

aus dem Kloster Maria -Gniß Herr Schwegler.
Veit, Hngo's Schildknappe . . Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich. Edle des Reichs.
Ritter u. Frauen . Pagen. Jagdgefolge, rknappen.von 3—8'/- Ubr. Eintritt frei. „ , I “• reSKIT Lndk »!w°" G-svHistiae»SSÄ nSSBSf tp* “

6—7 Nlsr 6 D-t’! ' iif . RaMauft im Bui . au des Mer 1, Mt spielt iu einem Frscherdorfc, der 2. in

ur Vereinfachung des geschäftlichen
*Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns Zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag des Wiesbadener Tagblatts.

I . gcb. Mädchen s. kl. Kind. d. Schularb. zu
beaufs., engl., franz. Off, haup tpo stl. SS. Hl ’S.

txiünTö)!unt.günstigen Bedingungen
das Frisiren zu erlernen. Offerten

unter B8 T an den Tagbl.-Verlag._
Grdl. Unterr. in all. Fach., Ärbeitsst. bis Prim.

incl. SchnelleVorbercit. «. alle Classcnu. Examinal
«rn-iss, staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

V-  ̂14.1JL -UUZUV-v UH ytuii.uiuw.lv • >w p,
Arbeitsnachw. (Männer-Wtb .). Auster Samftaq.

KrSeitsnachweis nnentgektkich fstrMänner und
Aranen ; im Rathhaus von 9—12'/, und 3 ms
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12' /, und von 2' 5 bis
6 Ubr . — Frauen -Abth. 7: für Dienstboten̂und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. 71: für höhere
Bernfsnrten und Hotelpersonal,

ßrntralffelle für Krankenpfkegerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vererne).
Abth. 71 (f.  böb. Berufet de« Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: *99—'91 und
‘/iS—7 Uhr. „ ^ .

ArSeiisnachweis des Hhriffk. Krketter -Wereins -.
Sccrobenstrsße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Araue « und Kungfranen.
Meldestelle: Hellmundstraße 29.

Kemeinsame chrtskrankenkasse. Meldestelle
Luisenstraße 22.

Gchrüste isehnrin
nimmt Stunde » nn. Spez. Engl., Franz , und
Literatur . Off, u. -M- ass nn den Tagbi.-Verl.

Gevr . Lehrerin , l. i. Ausl . tat . gew., unterr.
Franz .. Eng!.. Deutsch, Zeich., .Klavier, St . 75 Pf .,
cv. bill. Riieinstraße 58, Stb . 1._

An ABM« räe*a»oi tt c, dj re* , Opera, and
Chureil soloist, spending tho winter in Wies-
baden, will apeept a limited number of pupils
at her residence. Examination of voices and
trial lesson free.

Address Mrs. S4s*a*l C » rtrr , Ivaiser-
'Friedrich-Rim; 33, P„ fov app oi ntment._

lifiytssMIöäKBäfgSIS
durch tüchtige Lehrkraft von gebildetem Herrn mit
genügender Vorbildung gesucht. Offerten nebst
Preis angabe nnter K - W. g . hauptpostl. erbeten.

jp ar jg-ejlljnie  j Bfititnirice donne leeoiis
de gram , et eonver saiion. Tannusstr as se 31 ._

Legons de Iran?” par . une instit. pari». Prix
modere. Mlle. Mermortd de polier , Karlstr, 5, s.

MWdener Aochjchüle
1 .Kdelheidstraße 48,

VM -MrsUSm
Der dies,. Kursus für Weibnachtsbäckereien

beginnt am 11. Dezen -der . Anmeld. Vonmtt.
Bestellungen auf Backwerk werden angenommen.

"e,  E»ag >pelSsssMm , Vorsteherin.

Wiesbadener Koch schule,
Adelveidstrah « 48.

Menage « ' außer dem Hause.
Sk- onnementS 1 Mk. Vory -rige ürnvrclr.

Tnrn -Heselkschaft. 4- 5 Uhr: Turnen der ersten
" Aiädchen-Abtbeilung. 5—6 Uhr: Turnen der

1. Kttabcn-Abtheilüng. Abends 8—10 Uhr
Turnen der Männer-Abthcilung.

Shlkkarmonie . Abends 7SU Uhr : Orchcsterprobe.
T«r«-Verein . Abends: Fechten. Gcsangprobe.
Lilemrische Heseffschaft Wiesbaden . Abends

8 Uhr : Vortrag.
WSrdkicher Mezirksserein . Abends 8 Uhr:
^ General-Versammlung.
Evangelischer Hierein. Abends 8 Uhr: Vortrag.
Wokksbilkrtugs - Herein WeesSaoni . Abends
' 8'Z Uhr: Vortrag . . , , .
t ». u . He. Alpen -Werern. (Sektion Wiesbaden.)

Abends 8'/i Uhr : Lichtbilder-Vortrag.
Mäniier -Tnrnverei,, . Abenos 89- Ubr: Riegen-

turncn der acriven Turner und Zöglinge.
Meskadener KMeirn -Ekrtk. 8- -Uhr : Uebung
Möller ' lche Stenograpöen -Hesellschaft. Abends

Sl/2—10 Uhr: Uebung.
OesanavereiilAraKsinn . Abends8 /-Uhr : Probe,
ßgrilliiiker Werein junger Männer . 8/2  Uhr:
' Posannenchor-Probe.
Ekristk. Ärveiter -Werei« . 8'/ - Uhr: Gesangprobe.
WiesSaderter WKein- n. Hannns -ßkno. Abends
' 8'<2 Uhr : Vortrag.

2 . g>. H. K. Abends 9 Ubr: Zniammenkunft.
Männer -HnartettKikaria . 9 Uhr: Gesangprobe,
chrieaer-n . Wlilitär -Werein. 9Uhr: Gcianaprobe
Wiesbad . MMlär -Werein . 9 Uhr : Gesangprobe.
Elnb Edekweitz. 9 Ubr: Vereinsabcndw Probe.
Iikcttanten -Serein Urania . 9 Uhr: Probe.A!)d§. Q
Wiesbadener Aadlaijr -Merein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Knien er- nnd Wikitär -Kameradschaft Kaiser

WikKekm II . Abends 9 -̂4 Uhr : Geiangprobe.
Verein der ZiriseureehLksen Wiesbaden 1994.

Ah.„d« W' l-x Ubr : ^ eriantmlung.
Kesellschaft ScmntbliM -eit. Vereinsabend.

der Reichsstadt im Herzoglichen Schlöffe, der 3.
und 4. spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's
Undine", componirt von Ferd. Gumbert, gesungen

von Herrn Gciffc-Winkel.
Vorkommende Tänze und Gruppirnngen, arrangirt
von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen

des gesammten Balletpersonals.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Sckick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nrtzsche.

Die Tbüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem1. und 2. Akt 10 Minuten Panse
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 1. Dez. 286. Vorstellung. 15. Vor-
stellung im Abonnement» . Die Journ al:,ten.

ReMem-Mester.
Direction: Dr. phil. H. Saudi.

Donnerstag, 30. Nov. 85. Abonnemenls-Vorstell
Witz , Humor ' und Satire auf der

Schaul 'ützne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch
2. Abend:

.Prolog" von Julius Rosentbal. gesprochen von
Rysel van Born.

Der Geffrge.
Fünf Akte von Moliere

Personen:
Harpagon.
Clcanthe, sein Sohn . . . .
Elise, seine Tochter.
Valere, Elisens Liebhaber . .̂
Vtariane, Clcanthe's Geliebte, in

die auch Harpagon verliebt ist Emmy Selkc.
Anselme, Valere's u. Marianens

Vater.
Frofine, e. Gelegenheitsmachcrm
Simon, ein Makler. . . . .
Jaques , Harpagon? Koch und

Kutscher. . • •
Frau Claude, Harpagons Haus-

halterin . Else Feiler.

MKlhKlla -Theater.
Oberbayerisches Banern-Tbeater.

Direction: M. Dengg aus Schliersee.
Donnerstag, den 30. November

Drei Tage in Schliersee.
OberbayerischePosse mit Gesang und Tanz

3 Akten von Georg Bankl.
Regie: Georg Kundert.

Personen:
Mathias Brater, Gastwirth in

Schliersee . Georg Renner.
Zenzl, sein Weib . Therese Renner.
Anna, ihre Schwester . . . . Anna Dengg.
Michl Gned, Schankkellner bei

Braier . . Michael Dengg.
Portiuncnla , sein Weib . . Liesl Schweighofen
Stefl , Knecht bei Braier . . . Georg Söllingen

JA j Mägde bei Braier;  AU Meth.
Xaver' Biegler, Bader . . . . Georg Kundert.
Vinzenz Spatz aus Partenkirchen.

sein Vetter.
Flvwan Brenner, Förster in

Schliersee . . . . . . .
Florr , sein Sohn , Jäger . . .
Josef Specht, Schneidermeister
Wastl ,} . . . .
Girgl, | Musikanten . . . .
Lenz, J . . . .
Lem .
Regerl
Quirin
Kaspar
Peter
HannS
Ort der Handlung: Schliersee. _

Zwischen dem 2. und 3. Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den 1. Dezbr. : Der Pfarrer von Rirchfeld.
Kurhaus zu Wiesbaden

Donnerstag, den 30. November.
Abonnements-Konzerte

ansgeführt von der Kapelle des Nass. Feld-Art.-
Regtg. No. 27 (Oranten), nnter Leitung des

Kapellmeisters Herrn F. Henrich.
Naohmittags 4 Uhr:

1. DieFatmen-Kompagnie,Marsch Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Zampa" . . . Herold.
3. Das Bergmaid’l und der Mond,

Lied . . . Philipp.
(Trompeten-Solo: Herr Eiehler).

4. Fantasie aus „Die Regiments-
tochter“ . Donizetti.

5. In lauschiger Nacht, Walzer . Ziehrer.
6. Ouvertüre zu „Im Reiche dos

Indra “ . . Linke.
7. Intermezzo rocoeo . . . . Aletter.
8. Eine Konzert-Reise, Potpourri Thiele.

Abends 8 Uhr:
1. Vivat sequens, Marsch . . . Faust.
2. Ouvertüre zu „Maritana“ . . Wallace.
3. Konzert für Clarinette . . . Neibig.

(Solo: Herr Fetzer.)
4. Fantasie aus „Hoffmanns Er¬

zählungen“ . Offenbach.
5. Mein Traum, Walzer . . . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Venus auf

Erden“ . Linke.
7. a) Cbant du Rossignol, Solo

für Flöte . . Filipovski.
(Solo: Herr Hortung.)

b) Campanells , Polka für
Glockenspiel . Nehl.

(Solo: Herr Lehmann. ,
8. Musikalisches Modenjournal,

Potpourri . Reutseh.

Georg Rücker.
Heinz Hetebrügge.
Ellh Arndt.
Rudolf Bartak.

Kurhaus zu Wiesbaden .,
Freitag , den 1. Dezember, Abends 8 Uhr:

II, Quartett-Soiree
des Kurorchestcr-Quartetts, der Herren : Kapell¬
meister Hermann Jrmer (I. Violine), Theodor
Schäfer (11. Violine), Willi. Sadony (Viola), Max
Schildbach (Violoncell), E. Wemheuer (Contra¬
bass), unter Mitwirkung des Herrn H. Spangen¬
berg, Direktor des Spangenberg’schen Konser¬

vatoriums für Musik (Klavier).
Programm.-

1. Quartett für 2 Violinen, Viola
und Violoncell in A.-moll, op. 44

1 .Rob . Schumann.
2 Trio für Violine, Viola und

Violoncell in G-dur, op.9 No. 1 L.v.Beethoven
3. Forellenquintett für Klavier,

Violine, Viola, Violoncell und
Contrabase in A-dur, op. 114 . Frz.Schubert.

Nummerirfcer Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdeckarten
und Saisonkarten.Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten Zu 1 Mark.

Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vor-
zuzGi»'eil.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerten werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn der Soiree werden die Lmgangs-

thüren geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.Städtsche Kur-Verwaltung.

Theo Ohrt.
Clara Krause.
Gerhard Sascha.

Gustav Schnitze.

iWaüialla-Hauptrcstanraiit.
TTägUcli Abends 8 ihr»

Grosses Concert
La Fleche. Cleanihe's Diener . Hans. Wilheliny.
Brind'avoine, >Harpagons . . Arthur Mode.
La Merluche. s Lakaien . . HermannPoichto.
E n Commissär . Friede. Tegencr.

Scene: Paris , in Harpagons Hause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag , 1. Dezbr. 86. Abonnements-Vorstellung.
Lifelott. „ . , „

Samstag, 2. Dezbr. : Das Parrier Modell.
Sonntag , 3. Dezbr., Nachmittags st-4 Uhr : Der

Privaroozent.

der
vonsisrit-sn TheaterkapeHe,

ater Leitung des Kurkapellmeisters A » Hol f
von Schlan r̂enbad.

EKastre« ffrei .. Entree frei*

MschslxaÄcrr -Mre -rLev, Stiftstrabe u.
Specialitären-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Haisvp -Fa « SNKMa. Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie t : Wanderung durch das

malcriiche Kärnten — Serie II : Jntercijantr
Reise in der Krim



Dormerstag,
30 . UsReMber 1908.

83 . Jahrgang.

U». 889.

Morgen -Arrsgrsks.
s . Statt.

Meine Chronik»
Einen Extrazng nach Mannheim leistete sich ein aus

der Schweiz kommender Reisender — angeblich ein
dänischer Student — der in Lindau den O-Zug nach
München versäumte. Sechs anderen Reisenden, denen
das gleiche Malheur widerfuhr , gewährte er großmütig
Freifahrt . Nun , für 800 Mark kann man sich ja ein kleines
Vergnügen erlauben.

Verbrannt . Der Dekorationsmaler Otto Schnitze in
Braunschweig wurde in seiner Wohnung, die mit Rauch
gefüllt und ausgebrannt war , bewußtlos und mit schweren
Brandwunden bedeckt auf dem Sofa aufgefunden. Allem
Anschein nach ist Sch. mit der Lampe gefallen, wobei diese
explodierte. Er wurde nach dem herzoglichen Kranken¬
hause gebracht, wo er inzwischen gestorben ist.

Im Schlaf erstickt. Im Hause Bürgerstratze 44 in
Rixüors hat sich ein Brandunglück mit tragischem Aus¬
gang abgespielt. Man bemerkte, daß aus der Wohnung
des in der zweiten Etage wohnhaften, 71 Jahre alten
Schuhmachermeisters Sommer dicker Qualm herausürang.
Der Greis lag, als man öffnete, im Zimmer tot auf dem
Fußboden vor dem stark verkohlten Bett . Wahrscheinlich
hatte der Alte abends im Bett geraucht, war eingeschlafen,
und die brennende Zigarre hatte das Bett in Brand
gesetzt.

Von bedauerlichen Folgen begleitet ist der nächtliche
Überfall, der, wie wir seinerzeit meldeten, gegen den
Oberleutnant zur See Arnoldi in Kiel verübt wurde.
Der Offizier wurde auf dem Heimwege hinterrücks von
2 Strolchen überfallen . Ernoldi mutz wegen der erlittenen
Luugenverletznng aus dem aktiven Dienst ausscheiden. Er
tritt nach nur sechsjähriger Dienstzeit zur Reserve. Die
beiden Straßenrüuber , Arbeiter Fahlteich und Wichert,
denen noch mehrere Verbrechen gleicher Art nachgewiesen
werden konnten, wurden , wie erinnerlich, sein dürfte , vom
Schwurgericht in Kiel zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
verurteilt.

Könige inkognito. Paris ist und bleibt die Stadt , in
der sich die Könige am besten amüsieren und darum ihres
Gleichen dort mitunter treffen. So weilen der König von
Portugal und der König von Griechenland dort unter
einem Dache. Don Carlos , der nicht mehr offiziell dort
weilt , sondern sich inkognito amüsiert, bewohnt im Hotel
Bristol die erste Etage. Der König von Griechenland, der
für eine Woche inkognito in der Seinestadt eingetroffen
ist, wohnt im Erdgeschoß.

Die nächsten Seligsprechungen in Rom finden unter-
großer Feierlichkeit im Mai 1906 in der eigens dazu aus¬
geschmückten Vatikanischen Basilika statt. Es werden dann
die verschiedenen Dominikaner -Märtyrer aus Tonkin,
sowie die Karmelitaner -Schwestern aus Compisgne, die
während der Schreckensherrschaftin Frankreich ans Hatz
gegen den katholischen Glauben getötet wurden , unter
die Seligen versetzt werden.

Rohe Fußballer . Dem Fußball ist in Amerika eine
Gegenbewcgung erwachsen, die völlig berechtigt ist, wenn
man von der Roheit liest, mit der dies Spiel in den Ver¬
einigten Staaten betrieben wird. Ein Privat -Telegramm
meldet, daß die eben in Amerika begonnene Fußball¬
saison bis heute folgende „Resultate " ergeben hat : Drei¬

zehn Tote, drei Sterbende und 34 Schwerverletzte. Die
Brutalität zwischen den kämpfenden Schulen ist grenzen¬
los . Beißen, Fußtritte und Augenausdrücken sind an der
Tagesordnung.

Eine kostbare Markensammlung . Die große Post-
wertzeichensammlung des Budapesters Lajos Richter,
eines der hervorragendsten ungarischen Philatelisten , ist
mit sämtlichen Doubletten für den Preis von 200 000 M.
in den Besitz der Leipziger Briefmarkenfirma Gebrüder
Senf übergegangen. Der Katalogwert der Sammlung
soll 600 000 Mark betragen.

Was die Völker rauchen. Der Tabakkonsnm, den die
Raucher der ganzen Welt haben, wird durch einen Bericht
der Regierung der Vereinigten Staaten veranschaulicht.
Die hier ausgestellte Tabelle der zwölf wichtigsten Länder
zählt zunächst den Gesamtkonsum des verbrauchten
Tabaks nach seinem Gewicht ans und dann den jedes
einzelnen Bewohners nach dem Durchschnitt. Die be¬
treffenden Zahlen lauten : Vereinigte Staaten 440 Mill.
Pfund , Gesamtkonsum 8,40 Pfund pro Kopf: Deutschland
201 753 000 — 3,44: Rußland 160 244 000 — 1,10: Frank¬
reich 84 392 000 — 2,16: Großbritannien und Irland
83 378 000 — 1,85: Österreich 78 755 000 — 3,02: Ungarn
47 806 000 — 2,42: Belgien 44 873 000 — 6,21: Italien
84 648 000 — 1,05: Mexiko 18 870 000 — 1,89: Kanada
15 400 000 — 2,74: Australien 10158 000 — 2,69. Der
Konsum aller zwölf Länder betrügt 1209 678 000 Pfund,
pro Köpf 2,79 Pfund.

Mehr Geld ! Die Gesamtausprägung an Reichs¬
münzen betrügt zurzeit 4096 404 260 M . au Gold-,
770 620 765 M. an Silbermünzen — allerdings eben ohne
die noch im Umlauf befindlichen Talerstücke, ferner
73 734 500 M. an Nickel- und 17193 627 M. an Kupfer¬
münzen. Auf den Kopf der Bevölkerung — diese zu
60 Millionen angenommen — kommen also etwa 68 M.
26 Pf . in Gold, 12 M. 80 Pf . in Silber (ohne Taler ),
1 M. 20 Pf . in Nickel und 30 Pf . in Kupfer, oder zusam¬
men 82 bis 83 M. Das Münzgesetz von 1873 hat den
Maximalbetrag an Silbermünzen bekanntlich auf 16 M .,
an Nickel- und Kupfermünzen auf 2 M. 60 Pf . auf den
Kopf der Bevölkerung sestgelegt. Diesen Höchstsatz zu
erreichen, fehlen uns also noch2 M. 20 Pf . mal 60 000 000
gleich 132 000 000M. an Silber und 1000 00 M. an Nickel-
unö Kupfermünzen. Dabei ist aber noch zu berücksich¬
tigen, daß selbst jene Maximalgrenze schon lange als
für den heutigen lebhaften Geldverkehr völlig unzuläng¬
lich bezeichnet worden ist.

Vom Vüchertisch.
* „Der  K a u f ni « « n". Kalender für 1906. Verlag von

Poeschel u. Kippe nberg,  Leipzig . Preis 50 Pf . Zum
dritten Mal« erscheint dieser geschmackvoll ausgestattete und preis¬
werte Schreibtischkalender. In sehr ansprechendem äußeren Ge¬
wand finden wir nach einer kurzen Einleitung , „Die Berufs¬
bildung des Kaufmanns" von Landcsgewerbcrat Dr . C. Dunker,
das Kalendarium mit gcgenübcrstehendenAbbildungen aus der
Vergangenheit des deutschen Kaufmanns. Es folgt eine Reihe
interessanter und lehrreicher Aufsätze hervorragender Fachfchrift-
steller: Die deutsche Hansa und der Norden Europas von Professor
Dr . Mich. Mayr — Der wirtschaftliche Begriff des Geldes von
Geh. Legationsrat Professor Dr . K. Helfferich— Die wirtschaft¬
liche Bedeutung der deutschen Kolonien von Admiral Dr . O.
Boetcrs — Zölle von Dr . Georg Obst — Die Revision d:r
Handclsbüchervon HandelShochschuldozentR. Stern — Der Kauf¬

mann als Staatsbürger von Rechtsamvalt Dr . I . Feftner —
Gründung, Betrieb und Auflösung des Geschäfts von Proseffor
W. Wick. Gewiß wird der neue Jahrgang nicht nur den viele«
bisherigen Käufern willkommen sein, sondern noch viele neu«
Freunde dazu gewinnen.

* Im Verlag von Julius H o f f m a n n in Stuttgart erschien
soeben „Hoffmanns Hanshaltungsbuch für das
Jahr 19  06" (21. Jahrgang ). Eleg. karton. mit schönem Um»
schlagsbild2 M. Strenge Rechnung hält nicht allein gute Freund¬
schaft, sondern ist auch die Grundlage jeder guten Wirtschaft. In
jedem Haushalt kommen täglich vielerlei Ausgaben vor, die i»r
Laufe der Wochen und Monate zu erklecklichen Summe» a»->
ivachsen. Nur wenn darüber genaue Aufzeichnungen gemacht
werden, kann die Hausfrau ersehen, in welcher Richtung zu viel
ansgcgeben wird, und wo Ersparnisse notwendig und möglich
sind. Hoffmanns Hanshaltungsbuch ermöglicht diese Übersicht
dadurch, daß es für die täglichen Ausgaben 16 Rubriken bietet,
deren jede für sich summiert werden kann. Beispiele erläutern,
wie die Jahres -Schlußrechnuna. in die angefügte Tabelle ein-
getragen werden soll. Küchen-Kalcnöer, Waschtabelle, Raum für
Adressen und Notizen, Ratschläge für die Gesundheitspflege, sowie
einige andere für die Hausfrau nützlichen Aufsätze und ein Notiz-
lalender für 1906 ergänzen das Buch, das durch seine Billigkeit
und hübsche Ausstattung zu einem Weihnachtsgeschenk geeignet ist.

* Die Firma Breitkopf u. Härtel in Leipzig veröffentlicht
soeben einen neuen mit reichem Bilderschmnck geziert«!, Katalog
ihres Kunstverlags. Als sich vor nunmehr 10 Jahren die üankens-
werten Bestrebungen zur Pflege einer wahrhaft volkstümlichen
modernen Kunst in Haus und Schule zuerst geltend machte», war
cs vor allem die genannte Firma , die durch Veröffentlichung ihrer
Flugblätter und Zeitgenössischen Kunstblätter praktisch dafür ei«,
trat . Ausgehend in erster Linie von .Sans Thomas köstlichen
Lithographien, hat die Sammlung allmählich ein« ganze Reihe
geistesverwandter hervorragender Künstler unserer Zeit in sich
vereinigt: Artur Volkmann, Sascha Schneider, Wilhelm Stein¬
haufen, Max Klinger, Otto Grciner und andere. Neu sind die
Wanöfriesc, die zusammenhängend ein Zimmer ganz oder teil¬
weise zu umziehen bestimmt sind. Der Katalog steht allen Inter-
cstentcn kostenlos zur Verfügung.

* „R e i n i g u n g , Auffrischung , Verjüngung
des Blute  s". Bon Dr . weck. P a c z ko w s k i. 4. Auflage.
1.50 M. lEbnrund Demme, Leipzig.) Der wichtigste Bestandteil
unseres Körpers ist das Blut , alle, auch die kleinsten Teile des¬
selben werden durch das Blut ernährt . Ist es nun rein und
gut, so bleiben auch die Gewebe rein und gesund: wird aber das
Blut verdorben, so muß auch der Körper darunter leiden und
mutz krank werden. Selbstvergiftung des Blutes ist die Grund¬
ursache der meisten Leiden. Leber-, Lungen-, Herz-, Angeld- und
Ohrcnleiden, Gicht, Rhcuuratisnius, Zuckerkrankheit, Fettsucht,
Nerven- und Nierenleiden, Hämorrhoiden, alle Katarrhe usw.
entstehen nur , wenn das Blut durch Selbstgifte verunreinigt
wurde, und nur dann sind genannte Krankheiten zu heilen, wen«
die Schlacken, welche zur Verunreinigung des Blutes führen, ans
dem Körper entfernt werden. Das Buch lehrt, wie durch-Kräuter
und andere Radikalkuren das Blut zu reinigen ist.

* „Die Halskrankheiten:  Husten , Schnupfe«,
Heiserkeit, Kehlkopf- und Luströhrcnentzündung, Grippe, In¬
fluenza, Verhütung und naturgemäße Behandlung". Von
Dr . E. Kol leg g. 2. Auflage. Preis 1 M. (Verlag von
Edmund Demme, Leipzig.) „Es sterben mehr Leute am Schnupfen
wie an der Cholera". Mit diesen Worten will der große Zchtssaut
sagen, daß Halskrankherten zu den häufigsten Hcinrsuchungeu des
Kulturmenschengehören und daß sie durchaus nicht ganz harmlos
sind. Man soll also die sogenannten „Erkältungskrankheiten"
durchaus nicht sich selbst überlassen, sondern zeitig für ihre Be¬
seitigung sorgen, damit sie nicht chronisch werden. Wie man ihnen
am besten vorbeugt, oder — wenn schon vorhanden — sie beseitigt,
darüber gibt das billige Büchlein Aufschluß.

* „M i ß stä n d e im P f a n d l e i h w es e n". Denkschrift
von Dr . L. G r a m b o w. 48 S . Verlag Wilh. Diebener,
Leipzig. — Die Denkschrift geht gegen den Schwindel tm Psand-
leihwesen vor, der sich namentlich mit Uhren und Jnwelierstücken
befaßt. Seine Vorschläge über den entsprechenden Ausbau der
deutschen Pfaudleihgesctzgebungverdienen wohl Beachtung, da
sie auf einer genauen Kenntnis der Schwindlerpraxis fußen, die
den Edelmetallindustriellcn und dem Pnbliukmn so großen
Schaden zufügt.

Fenillelon.
Jnx„Psychologie" der Ameisen.

Die Frage nach der Seele der Tiere beschäftigt seit
über drei Jahrhunderten philosophische und wissenschaft¬
liche Köpfe. Die Anschauung von den Tieren als rein
maschinell reagierenden Automaten, die einst Descartes
vertreten und der auch Busfon noch ein wenig huldigte,
ist längst aufgegeben. Besonders im Leben und Fühlen
der Insekten hat man Analogien zu menschlichen Ver¬
hältnissen aufgefnnden und nicht nur in der Fabel des
18. Jahrhunderts , sondern auch in wissenschaftlichen
Büchern Biene und Ameise als vorbildlich für unser
eigenes Tun hingestellt. Die Studien über Bienen von
Huber, noch zuletzt das schöne Buch des Dichters Maeter¬
linck, Berthelots „Staötgrünönngcn der Ameisen" haben
ein überraschendes Bild von der Kompliziertheit und
Feinheit des Jnsektenlebens geboten. Neuere Entomo¬
logen neigen jetzt der Ansicht zu, daß die Insekten und
vor allem die Hautflügler Eindrücke mit ihren Sinnen
ausnehmen, ganz analog der Art , wie wir das selbst tun,
daß die Spuren dieser Eindrücke durchaus nicht ver¬
schwinden, sondern öen wirbellosen Tieren die Bildung
von Assoziationen wie uns selbst gestatten und ihnen
eine Beurteitungssähigkeit ermöglichen, die durchaus
verstandesmäßig ist und von rein instinttmäßigen Hand¬
lungen weit abliegt . Man hat es jetzt aufgegeben, nur
gefangene Ameisenhaufen unter Glas zu betrachten und
ihr Benehmen in einer künstlichen Stadt des Labora¬
toriums zu beobachten, sondern man hat in Brasilien und
Texas Ameisenansiedlungcn an Ort und Stelle genau
untersucht. So schreibt man ihnen neuerdings nicht
nur die Fähigkeit des Denkens zu, die früher allein dem
Menschen als der Krone der Schöpfung Vorbehalten -war,
sondern hat ihnen sogar eine Kraft des Erkennens zu¬
gemessen, die über die menschlichen Grenzen noch hinaus¬
geht. Forel und Janet meinen, daß die Ameisen die Ge¬
danken anderer lesen können und ihre eignen Hand¬
lungen nach der so erlangten Erfahrung regeln . Die
Organe , deren sich diese Tiere zu solch feiner Beobach¬
tung bedienen, sind die Fühler , deren Bedeutung erst in
jüngster Zeit erkannt worden ist und die man erst jetzt in
ihrer Struktur genau beschrieben und nach ihren
Funktionen zu untersuchen begonnen hat. Wozu die
Fühler eigentlich dienen und welche Art von Empfin¬
dungen sie vermitteln , ist vorläufig noch eine Streit¬

frage. Die einen sehen sic als Hörapparate an , deutsche
Gelehrte neigen zu der Ansicht, daß sie Fühlorgane seien,
während der englische Gelehrte Lubbock mit der Ansicht
ausgetreten ist, sie seien besonders zur Aufnahme von Ge¬
ruchsempfindungen bestimmt. Diese Anschauungen
finden eine 'wichtige Bestätigung durch umfassende Ver¬
suche, die eine amerikanische Entomotogin , Adele Fielde,
in Wood Hole in Massachusetts vorgenommen hat und
über die A. de Neuville in der „Revue" AMitteilung
macht. Miß Fielde spricht zunächst die llberzeugung aus,
daß die Fühler mehr sind als ein Organ für Empfin¬
dungen : sie meint, daß die Hautflügler und vor allem die
Ameisen alle die Sinne zu ihrer Verfügung haben,
deren sich der Mensch bedient, daß aber der Geruchsinn
bei den meisten ihrer Handlung und Urteile sie leite.
Da die Ameise unterirdische Städte baut und wenig von
der Oberfläche der Erde sieht, so hat sic nicht wie der
Mensch nötig, die Fähigkeit zum Hören auszubilden,
sondern sie entwickelt einseitig eine erstaunliche Sen¬
sibilität für den Geruch und die kaum wahrnehmbaren
Veränderungen der Lust. Auch ihr Gesicht ist sehr schwach,
denn sie kann nur ultraviolettes Licht aufnehmen und
die Augen leisten ihr so schlechte Dienste, daß sie auf eine
Entfernung von einem Zentimeter einen sich kluger
Weise unbeweglich haltenden Feind nicht unterscheiden
kann. Wie kann nur dieses Insekt seine so erstaun¬
lichen Arbeiten ausführen , wenn man nicht eine bestän¬
dige Anteilnahme des Verstandes voraussetzen 'will?
Miß Fielde hat sich die Aufgabe gestellt, dieses Problem
zu lösen. Nach ihrer Meinung repräsentiert der Fühler
die ganze Ameise und in dem Fühler ist es wieder der
Geruchssinn, der allein arbeitet . Der Fühler der Ameise
ist viel komplizierter als bei jedem anderen Tiere der
gleichen Gattung : er setzt sich aus einzelnen Gelenken
zusammen, die zwischen vier und dreizehn schwanken und
von denen ein jedes als Geruchsapparat seine besondere
Funktion hat. Diese verschiedenen Aufgaben der ver¬
schiedenen Gelenke des Fühlers hat Miß Fielde zuerst
erkannt und durch Beobachtungen an der gewöhnlichen
braunen Ameise erläutert . Diese braune Ameise hat
Fühler von zwölf Gelenken, von denen jedes eine be¬
stimmte Funktion zu erfüllen hat. Das oberste, letzte
und am stärksten ausgebildete Glied ist der „Geruchsinn
für die Wohnung". Wenn man das Tier von seinem
Nest beträchtlich entfernt , so genügt es ihm, um sich zu¬
rückzufinden, seine Fühler zu gebrauchen. Es nimmt
vermöge dieses Gelenks den Geruch seiner eigenen Woh¬
nung aus, der ihm durch die Lust zugetragen wird und

jux/ jut jtuit [eine
unterscheidet. Versetzt man dagegen die Ameise in ein
anderes Nest, so sträubt sie sich sehr 'dagegen, weigert sich
hineinzugehen, und wenn man sic gewaltsam ^in sch ließt,
verbirgt sie sich, denn sie empfindet einen Gerirch, der ihr
ungewöhnlich und daher feindlich erscheint. Entfernt
man ans operativem Wege dieses zwölfte Gelenk, so wird
die Ameise nach der Heilung sich ruhig in jedes beliebige
Nest versetzen lassen, sie ist für die eigentümliche Empfin¬
dung, ihr eigenes Nest zu riechen, völlig abgestumpft. Das
vorletzte Glied ist der „Geruchssinn für die Familie ".
Die Ameise vermag dadurch die Mitglieder ihres
Stammes zu erkennen und fremde Eindringlinge zu
unterscheiden. Sie nähert sich jeder anderen Ameise, die
eintritt , und wittert ihren Geruch. Wenn es eine Freun¬
din ist, so empfängt sie sie freundlich: zeigt ihr aber die
Witterung eine Unbekannte an , so stellt sie sich kampf¬
bereit auf. Durch Amputation dieses Gelenkes läßt sich
seine spezielle Bestimmung ebenso wie die der ersten
und aller anderen Gelenke exakt beweisen. Das vorvor¬
letzte Gelenk verleiht dem Insekt die Fähigkeit, seine
eigene Fährte zu wittern und jeden Weg, den es gemacht
hat, wieder zurückzusinden. Selbst wenn man auf ihre
Fährte Erde streut, findet sie noch durch diesen „Sinn
der Orientierung " den von ihr gemachten Weg heraus.
Die beiden nächsten Gelenke -dienen den Ernährerinnen,
um die Eier , Larven und Nymphen 'wiederzuerkeunen,
die ,ie anfzuziehen und zu beschützen haben. Dann folgen
ore Gelenke, in 'denen sich der Sinn für die Verteidigung
^Mdct . Durch sie wird die Ameise über die feindlichen
UV'luljten unterrichtet , die etwa eine fremde Ameise
gegen sie vorhat . Der Fühler offenbart ihr mit großer
-Sicherheit die Stellungen der Feindin , ans -denen sie
augenblicklich die Art ihres Angriffes wittert . Werden
diese Gelenke entfernt , so lebt die Ameise trotz ihrer hef¬
tigen Wneigirng gegen jede Fremde mit einer solchen
ruhig in demselben Nest. -Die Gelenke, die -der Basis
des Fühlers zunächst liegen, haben keine bestimmten
Funktionen , sondern dienen dazu, nm die Verbindung
eer verschiedenen spezialisierten Gelenke untereinander
herzustellen. Die Aineffe kann mit einem einzigen
Fühler sich or-ientieren , wenn >öer andere zerstört morgen
ist, aber der Verlust Leider Fühler oder ihrer sunkkio-
nellen Gelenke liefert das Insekt völliger Hülslostakeit
und dem sicheren Untergänge aus . Miß Fielde hat feft-
Sestellt, daß dieses Unglück sich fast niemals bei einer
An-ei,e «erfindet,- die Tiere wissen, daß in diesen
Organen -ihre ganze Stärke liegt und Men sie sorgsam.



Behelfen Sie sieh
wirklich noch

ohne 9T0?

▼ersuchen
Sie daher

dass Jto unentbehrlich zur Scheuerung ist. Jto putzt und scheuert
eift nie die Hände an, sondern schont und verschönert diese, da die
arbe annimmt. Verblüffend reinigt Jto Geschirre , Küchenutensilien,
Eisen , Holz , Fliesen , Waschkessel , Emaille , Porzellan , Marmor
tzpulver und Schmirgel überflüssig. Denkbar einfachste Anwendung,

Glanzes der gescheuerten Gegenstände. Jto ist zu haben in allen
Drogengeschäften zum Preise von 15 und 85 Pf. per Stück.

fünfter Hcmn-Gardcrobcn. Beste Fabrikate dcntschcr mb
cnglifchcr Rcnhcitcn. Tadelloses Passe», gediegene Arbeit.
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!! Fortsetzung!!
des billigen Verkaufs

bei

Gnggenheim& Marx,
Wiesbaden,

Marktfkr. 14, am Schlohplatz.
gp Wchmchis-Prelse. rD

Auf nachstehende Artikel machen wir
ganz besonders aufmerksam:

DWeL-RestM-Ksseil
Tricot

Kegknstzwe
Re« eiugetroffen

2000 KM fettige Schwell,
alle Faoons , alle Größen, alle
Farben, p. St . 25 Pf . anfangend.

Ein großer Posten
weißer Dameu-Hemden,
weißer Damen-Hofe«,

"- » jS!. ®». i-
ÜWcihmchtS-Klcider!!

bedeutend unter Preis.
Kleid,

reinwollenen
Mk. 4- 6 p. St.

für Dame«, Herren u.
Mk» 2»—

6 Meter GedrnÄs,
zu Mk. 1.80

2.50Kleid, 6 Mtr. Siamosen , .. „
Kleid, « Mtr. Halbwolle, „ „
Kleid, 6 Mtr. Loden, , , „
Kleid, 6 Mtr. Damentuch, „ „
Kleid, « Mtr. Lama, „ „
Kleid, 6 Mtr. Belour , „ „
Kleid, 6 Mtr. Cheviot

(schwarz) „ „
Kleid, 6 Mtr. Kammgarn

(dunkelblau) „ »,
Kleid, 8Mtr. Diagonal » », „
Kleid, «Mir . Satin -Tuch

(schwarz, reine Wolle)
ln ia , , , ,

Feinste Reste
zu Puppen -Kleidern

.'i;.VW

Modenhaus Oettinger
Wiesbaden * Langgasse 37.

Eröffnet
Herbst 1905.

Nur letzte
Neuheiten!

Wesen vorgerückter Saison
sämmtliche Confection
bedeutend unter Preis.

Ein grosser Posten Einsen
zu und unter Einkauf.

Anfertigung nach üaass. Pariser, Wiener
= Modelle,—

2.
3. —
4.50
6. 10
2.50
4.20
4*20
4.80

10.

50 Pf.
3221

«WKSKSHerren-
tHw dJoppen,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen I
(Gelegenheitskanf ) , früherer Preis Mk. 10, 12,
1b. 18. 20, jetzt Mk. 6, L, 9, 10, 12, so lange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
,1. Stock, Schwalbacherstr »3 ®, Alleeseite.

~ Reise-Decken,
Wagen-Decken,
Plaid-Decken,

Kamelhaar-Becken,
Wolf, jjqnard-Schlaf-Deeken,

Hiialava-Plaids,
Herren-Plaids

in sehr grosser Auswahl . J

Bdi.LngtDblU
4 Bäreostrasse 4. 3288

MBlillgeu,
1  NAlljsk 34,

empfiehlt
Fischmesser,
Gaöeln,
Löffel, Scheere«,
Haschen- und
Mastrmeffer

in bestem
Solinger fßbiibat

Schleifen u. Rep.
gut n. billig.

SBttdf üb. d. Dh § (39 Abbild.) 1.50 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehe!. do. 2.50
Wenichensystem do. 1-oO
Geschl!. d. Menschen . „ bo- 1-50

diese4 Bücher zu,, nur o.50 Mk. frei
vorher eins. od. Nachm.M bez. durch,4.» k-ili » ! :>
Versandth. wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten,
in „Machtlos" 7, Post Hönebach(Bezirk Ca„et).
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Modenhaus Oettinger,
Zürich. Langgasse 37 ,

Wiesbaden.

Unser diesjähriger Weihnachts-Ansrerkanf
beginnt

Freitag , den I. Dezember 1905.
Eröffnet Herbst 1905.

Anfertigung nach Maass.

ein -Bersteigerung.
Heute Donnerstag , de» 3V. Nov ., vormittags 16 Uhr und nach¬

mittags 3 Uhr anfangcnd, läßt HerrP »u.l Heine wegen Wegzug und Aufgabe des
Geschäfts folgende Weine durch den Unterzeichneten öffentlich freiwillig gegen gleich bare
Zahlung im Versteigerungslokal

versteigern.
12 Moritzftratze 12

1. 640 Ltr., Jahrgang 1000 , Oppenheimer,
2. «23
3.  537 „
4.  306 „
5. 316 „
6. 224 „
7.  220 „
8. 120 Flaschen
9 . 20

lOOO, Hochheimer,
1002 , Brntticher ( Mosel ),
lOOO, Hochheimer,
1000 , Lorcher,
1800 , St . Eorcnt Bordeaux,
1808 , Vertlienl „
1001 , Cotes de Castillon Bordeaux,
1000 , Jngelheimer.

Die Weine werden per Liter ausgebolen und in Gebinden oder Flaschen in jedem
Quantum abgegeben. — Proben werden am Tage der Auktion verabreicht.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.

Moritzstrahe 12 . AdSMIl Heilder , Allktl 01 lllt 0r.

Walhalla -Hauptrestaurant.
onnerataj ' i den 30 . Xovember , und B<' reit » s ', den > . Elrzembe

2 Münchner Bierabende,
verbunden mit

grossen ®Schlacbtfest,

Donnerstag , 30. Asvemder 1905 . Seite Id»

ßlousen-Reste,
schön gestickte, reichlich Material, weissn. farbig,

von 3 .80 an.
Grosse Parthie Stoffreste zu Blouson
von ftftk. 2.50 ab, zu Schürzen von 50 Pf.
ab, schön gestickte Schürzenreste von

I Mk. ab.
Hadapolam -Meste,

schwere u. feine Qualität.

W. Kussmaul,
Hliein *ir « s«c 33 , neben Kaiser-Panorama.

llMjerte.
Um noch möglichst die vorjährigen älteren

Modelle Polster -Garnituren und Kastenmöbel vor
Eintreffen der Herbst -Ncttbcitcn zu räumm,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm,
baren Preis zuiii Verkauf : Eine Salon -Garnitur,
1 completes Speisezimmer . 1 completeS Herren»
und Wohnzimmer . 1 completes Schlafzimmer mit
dreitheiligcm Schrank , einige Büffets , Fantasie¬
schränke. Tische, Trümeaux ec., sowie eine Partbie
applicirter Uebcrdecorationen . 2883

IS. Schmitt,
WööeL ii . Irrnenöecc 'vatiorr,
_ Friedrichstratze 34.

Photographie tan Bosch.
^ngang Luisenstrasse3u.Willielmstrasse 10(Cafe Hohenzollem).

Aufnahmezeit von 9 Uhr an,
bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr . Licht.

Kiinstl . Ausführung
ir . allen modernen , wie Vergrösserungen in

unvergänglichem Verfahren . 3374

Nur neueste
Wiener u. Pariser Modelle.

grossem Concert 8
der verstärkten Theater - 54 agielle , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters C*

"Wolf von Schlangenbad.
Ausschank von Original Münchener Winter » Rier vom Fass der

Brauerei Spaten in München.
~ Eintritt frei . ~5 5*

S. Blumenthol & Ce.
Pelzcolliers

und

Muffen
in Nerz , Muflon , Persianer , Marder , Sealbisam , Skunks , Scalkauin , Thibet.

Grosse Auswahl! Gute Verarbeitung! Billige Preise ! 2983

Kuranstalt Dr. Abend. Oppenheim, Kfm., Mainz.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Notherlz, Rittergutsbes.,

Arnsberg.
Aegir. Halperin, Fr. Rent. m. Tocht., Kiew.
Hotel Bremer. Lowe Brodje, Fr. Rent. u. Frl., Toronto.
Schwarzer Bock. v. Barnelcow, Freifrau, Berlin-
Hotel und Badhaus Continental. Säuberlich, Fabrikant, Hohen¬

stein.
Einhorn. Schlegel, Kfm., Heida. — Müller, Kfm., Stuttgart. —

Heiser, Ivfm., Leipzig. — Austermann, Kfm., Düsseldorf, —
Diehl, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Bechtold, Hamburg. — Haas, Kfm., Frank¬
furt. — Dollinger, Kfm., Fürth . — Hopf, Ing., Neustadt.

Englischer Hof. Wingberg, Kfm., Berlin.
Erbprinz. Pauli, Fabrikant, Schlüchtern. — Werte, Mannheim

— Schmidt, Frankfurt . — Klöschen, Altona. — Schimpf,
Zugführer, Usingen.

EuropäischerHoi. Heller, Kfm., Esslingen. — Krieger, Kfm,
Köln. — Neuburger, Rent., Wonfurt. — Clotten, Redakteur,
Hanstadt a. Saar. — Schwarz, Kfm., Berlin.

Hotel Fürstenhol. Heinzei, Baron m. F. u. Bed., Lodz. —
Moses, Rent m. Fr., New York.

Hotel Fuhr. Zuhm, Lehrer m. Fr., Minderslachern. — Fried¬
rich, Fr., Köln.

Gränei Wald. Dirks, Ivfm., Berlin. — Wedel, Kfm- Berlin. —
Garten, Berlin. — Chaskel, Kfm., Köln. — Cahn, Kfm., Mann
heim. — Schmitz, Kfm., Stuttgart. — Kaul, Dr. med, rn. Fr .,
Hillubert. — Regelmann, Kfm., Hanau. — Marcusson, Kfm..
Hannover. — Oltmann, Ivfm., Antwerpen. — Pietschmann,
Kfm., Nürnberg. — Struth, Kfm., Barmen. — Hartmann,
Kfm., Duisburg. — Bering, Gutsbes., Niederbergsheim. —
Müller, Kfm., Mannheim. — Katt, Kfm., Plauen. — Diamant!
Kfm., Ludwigshafen. — Stodollick, Kfm., Plauen. — Lustig.
Kfm., Wien. — Axmann, Kfm., Dessau. —. Moos, Klm.,
Bonn.

Happel. Stock, Kfm., Mannheim. — Zimmer, Kfm., Kassel. —
Scheuch, Kfm., Barmern

Ppemden -VepzeichniSg
Hamburgei Hof. Schlecht, Fabrikant m. F., M.-Gladbach.
Hotel Hohenzollem. Musculus, Frl., Eisenach. -— Hecht, Frl >

Eisenach. — Meyer, Frl., Eisenach.
Vier Jahreszeiten, v. Haxthausen, Baronin, C.arlshafen,
Kaiserhol. de Günzburg, Baron, Paris.
Kranz. Ungewitter, Koblenz.
Metiopole und Monopol. Döderlein, Fabrikdirektor, Dresden.

— Gerts, Fabrikant , Remscheid. — Gottschalk, Paris. —
Heymann, Köln. — Hessberger, Geh. Finanzrat Dr., Berlin.
— Hollmann, Fabrikant , Braunschweig.

Hotel Nassau. Grille, Weingutsbes. m. Fr., Boppard. — Loht,
Direktor, Amsterdam. —■Jakob, Ing., Amsterdam. — Kreis¬
ler, Rent., Wien. — Reis, Fabrikbes. Dr., Heidelberg. — Graf
und Gräfin v. Faber-Castell, Rittergutsbes. m. F. u. Bed.,
Bayern. — v. Hohenthal, Graf m. Bed., Schloss Schönberg
(Bayern).

Hotel Nizza. Finken, Architekt, Köln.
Palasl-Hotel. Heiman, Rent., Vandoy. — Grünewald, Renl-

Hamburg. — Paul, Fr., Kassel. — Mauer, Referendar, Kassel.
— Maier-Jung, Rent., Freiburg. — Wassermann, Dr. m. I r,
Bamberg. — Ileintze, Frl., Hamburg.

Quisisana. Peipers-Pützchen, Fr . Dr., Beuel. — v. Wurme
Fr. Dr., Zoppot.

Rcichsrsost. Staude, Kfm., Elberfeld.
Rhein-Hotek Arnoldv, Fr., Paris. — Ashoff, Apotheker Dr..

Uerford. — John, Kfm. m. Fr., London. — v. Bardy, Mase¬
rn. F., Berlin. _ Blume, Gulsbes. m. Fr., Hof Blumenrod.

Hotel Rose. Berthold, New York. — Wasrouth, Direkter.
Stettin. — Lehmann, Mainz.

Hotel Royal, dieser, Fr . u. Frl., Frankfurt.
Schüizenhof. Bieber, Ivfm., Köln.
Schweinsberg. Natter, Fr., Barmen. — Weymann, Ing., Stutt¬

gart. _ Wust, Fabrikant , Laufenselden. — Stark, Dresden.
Spiegel. Helmbold, San.-Rat, Guben.
Taunus-Hotel. Durst, Kfm., Magdeburg. — Nessler, Fabrikant.

Lahr. — Varolsch, Kfm., Rotterdam. — Armentera, Kfm.
Bercelona. — Munstern, Rechtsanwalt, Kiew. — Tönnies,

Fr . Rent., Altkloster. — Dietz, Fabrikant , Heidelberg. — PÜ2*
Direktor, Frankurt . — Heyker, Reg.-Assessor, Neustaat.
Schulz, Oberstabsarzt Dr., Straßburg. — Muthesius, Reg.-
Rat, Berlin. „ , '

Union. Butz, Kfm., Neuss a. Rh. — Schramm, Frl., Osthofen;
_ Lindemann, Fr!., Wetter a. d. R.

Viktoria-Holel- und Badhaus, van Eweyk, Berlin. —- v. Loe,
Freifrau, Siegburg. — Thode, Geh. Rat Prof., Heidelberg, —i
Küchler-Genth, Fr., Frankfurt . — Frickel, Fr . Baronin,
Ha nau. .

Vogel. Lucke, Kfm., Marienburg. — Brauer, Kfm., Schwer-»
a. 0 . — Pfüzinger, Kfm., Leipzig.

Wilhelma. Viseher, Rent. m. Fr., Leipzig. — Michelsen, Kapi¬
tän a. D. m. F. u. Bed., London.

In Trivathäusern:
AbeggstraBe2. Schiemann, Major u. Bai -Kommandeurm. Fj

u Bed., Merchingen.
Pension Alexandra. Hinze, Fr. Rent., Berlin.
Villa Carmen. Braun, Kfm., Halberstadt.
Pension Fortuna. Sehlberg, stud. med., Stockholm.
Villa Heita. Strahl, Frl., Stockholm.
Christi. Hospiz II. v. d. Malsburg, Fr. Rittergutsbes., Edmarsj

hausen.
Pension Margareta. Giertson, Rent. u. Frl. m. Bed., Fjösangei

b. Bergen. — Schaper, Frl. Rent., Braunschweig.
Nerostraiie 15, 1. Dänemark. Dr. med. m. Fr., Köln.
Pension Primavera. Osieck, Fr., Haag. — Michel, Frl. Frank-

iurl . — Henneberg, Fr., Poppenbüttel. — v. Windheim, Frl.,
Poppenbüttel.

Frivat-Holcl Silvana. Benenscn, Fr. m. Bed., Baku.
Privat-Hold Splendide. Peters, Kfm., Köln. — Rieffenberg,

Fabrikbes., Hannover.
Pension Voigt. Cohen, Fr., Warschau.
Webergasse 39. Mecketh» Leut., Rußland.
Pension Winter. Wauters, Fr. m. Tocht., Amerika.
Auqenheilanstalt. Knau, Biebers-



is Wiesbadener Ta
nri % HsH®

aagEgSjSMMKESB

(Nachdrnck verboten .)

I ii h a 11.
1) Ansbach - Gunzenhausener

Eisenbahn 7 Fl.-Lose von 1856.
2) Brüsseler 2PU 00 Fr .-Lose v. 1886.
3) Buenos Aires , Stadt , ik%  Gold-

Anleihe von 1888.
4) Bulgarische Nationalbank , 6%

Gold-Pfandbriefe.
6) Freiburger lö Fr .-Lose von 1861.
6) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1902.
7) Freiburger Staatsbank,

2%  100 Fr .-Lose von 1895.
8) Hessen - Nassauische Eentenbr.
9) Mexikanische 4%st euer fr. Gold-

Anleihe von 1904.
10) Oldenburgische 3 % Prämien-

Anleihe (40 Taler -Lose) von 1871.
11) 0österreichischeAllgein .Boden-

Kredit - Anstalt , 3 % Prämien-
Schuldverschr . I . Emission 1880.

12) Bussische Nicolai - Eisenbahn,
4%Obligationen Einiss . 1893.

13) Ungarische Hypothekenbank,
i%  Prämien -Obligationen v. 1884.

14) Ungarische Prämien -Anleihe
(100 Fl.-Lose) von 1870. _

I) Ansbach - Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl.-Lose von 1856.
98.Serienziehung am lö .Novbr . 1905.
Prämienziehg . am lö .Dezember 1905.

Serie 52 95 110 114 186 171 211
277 384 288 329 340 350 439
442 455 50 « 550 597 «69 705
755 853 86 « 895 900 915 844
1001 1025 1046 1117 1122 1196
1223 1227 1283 1384 1322 1341
1425 1426 1448 1495 1515 1530
1561 1632 1634 1671 1760 1783
1790 1932 1937 1941 1960 1989
2024 2047 2052 2094 £ 159 2248
2255 2348 2397 2492 2507 2514
2510 2563 2592 2003 2728 2770
3836 3934 2948 3014 3171 3270
3281 3380 3419 3502 3536 3586
3678 3729 3746 3799 3829 3928
4044 4096 4117 4229 4230 4290
4302 4300 4382 4412 4425 4435
4500 4544 4558 4588 4694 4772
4801 4804 4823 4867 4878 4881
4906 4987.

2) Erüsseler
2 ' /r°/o IOÜ Fr.-Lose von 1886.
114. Verlosung am 15.November 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Serien:

605 2850 2962 3151 7425 8901
9056 10290 12518 13574 16065
18632 2053520892 23163 23834
24462 24920 25434 28342 28615
28890 31691 33432 34574 37612
37895 39004 39861 40737 40847
41287 41821 43116 44661 44934
49458 49895 50609 50932 52176
52985 53751 53889 54226 54666
55000 55140 55342 55305 59216
60869 61670 61761 61876 62981
63415 64888 65073 65717 66682
67257 69302 70020 70469 72063
7771178985 80906 81588 82207
82370 83180 86188 86667 80795
87404 92977 94488 94817 95379
96503 97422 » 7817 98490
102423 104717 105250 106767
107523 108857 108904 110893
111507 113824 114117.

Prämien:
Serie 7425 Nr. 15, 8901 7, 16065

Z 19, 23163 7 (1000), 24462 2,
24920 13 (500), 4073 7 21, 44661
3 (260), 50932 8 (10,000 ). 53751
1 14, 61670 11,70020 16, 77711 21,
78985 9, 80000 17 22 (250), 86188
4 23, 94488 15, 88490 3, 108904
1 11, 114117 21.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Stadt Buenos Aires
A-Vz'Vo Gold-Anleihe von 1888.
33. Verlosung am 1. November 1905.

ä 1000 £  45165 172 176 221.
L 500 £ 40111 170 235 258 301

341 491 621 884.
ä 100 £  30020 150 194 198 441

476 619 631 649 827 949 31040 048
066 274 495 721 777 798 817 973 976
32006 062 224 238 364 382 655 833
963 33137 327 329 347 461 673 679
707 721 829 882 918 34133 304 3i9
405 584 758 778 834 35039 126 166
241 273 367 436 626 616 728 791 860
889 892 30064 094 326 527 809 827
868 37120 228 315 389 399 567 779 799.

ä SO £ 269 325 439 501 556 603
634 700 867 978 1060 144 154 203 221
367 394 494 631 691 667 684 741 841
911 3065 087 100 387 457 615 837
952 954 996 3028 371 383 536 705
4222 229 509 662 761 955 5028 123
279 293 645 689 666 6033 068 079
270 329 345 442 495 580 628 870 966
7068 211 212 272 467 660 731 753
822 927 8037 230 265 304 559 685
HO 9101 162 270 328 423 470 603
US 583 589 680 683 848 937 964 974
10002 107 143 326 331 497 664 784
930 962 11005 039 065 238 301 493
601 811 932 12091 189 24i 346 402
528 535 642 700 719 742 771 845 862
989 13192 256 693 735 851 910 968
14013 123 137 444 449 472 630 802
15045 094 145 370 394 464 601 64o
769 956 10035 268 310 688 626 6.9
806 807 972 978 17046 100 371 41b
464 625 641 692 828 18049 109 315
512 561 662 638 867 19081.

Laut Bekanntmachung der Stadt¬
verwaltung von Buenos Aires vom

' i . November 1892 sollen die vor¬
stehend aufgeführten Obligationen
am l .Dezember 1910 zurBuckzablun g
gelangen und bis zumBückzahlungs-
tage durch Einlösung der inner¬

halb dieser Frist fällig werdenden
Coupons verzinst werden.

Die im November 1900 gezogenen
Obligationen obiger Anleihe werden
vom 1. Dezember 1905 ab in Mark
zu einem dem jeweiligen Vista-
Kurse auf London in Berlin ent¬
sprechenden Ümrechnungs - Kurse
ein gelös t .̂ _
4) Bulgarische Hationalbank,

8 °/0 Gold -Pfandbriefe,
13. Verlosung am 1. November 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
Serie I.

ä 500 M.  41 63 129 142 167 198
214 215 262 305 354 368 377 401 453
762 802 813 832 844 863 897 905 918
923 937 1063 373 385 414 474 497 645
561 761 760 775 784 824 906 932 933
3030 116 151 242 412 414 438 487 537
589 676 729 786 936 3004 161 153 154
167 282 319 346 379 415 485 667 576
615 634 637 717 723 798 805 807 852
914 927 988 4001 024 026 094 141 179
247 255 267 274 303 360 369 443 446
624 548 696 754 833 954.

ä 1000 M.  5027 107 171 197 233
264 274 289 293 299 318 332 489 761
814 815 928 941 993 997 6000 076 121
134 162 183 233 289 321 353 489 491
619 534 541 574 678 626 725 794 803
820 891 7114 142 166 219 223 262 321
356 390 410 420 457 474 496 547 572
697 683 788 805 814 847 8012 074 111
167 192 288 375 388 483 602 505 649
684 802 826 877 976 9002 105 202 221
360 368 374 408 415 427 587 653 704
730 743 748 769 830 861 884 10063
062 070 108 222 369 375 469.

Serie II.
ä 500 M.  10520 637 641 725 795

840 908 11066 081 087 193 252 414
423 476 545 658 664 646 667 712 724
835 838 868 908 920 12000 002 027
028 068 096 122 123 169 298 304 325
363 402 444 498 600 686 609 625 631
739 771 810 896' 909 923 997 13068
071 183 242 266 389 391 522 600 668
666 720 879 888 891 907 908 952 983
14029 040 044 057 338 371 393 445
448 484 649 676 722 724 744 866 883
914 930 980 15006 009 019 062 182
285 304 371.

ä 1000 M.  15551 700 723 804 884
905 908 917 945 16059 079 084 125
229 269 382 410 469 485 492 679 695
647 736 807 816 892 17035 056 090
111 221 223 275 393 397 398 403 668
687 639 667 683 722 787 796 861 943
994 18014 087 230 318 349 368 477
483 496 531 630 824 827 829 946
19102 103 130 141 142 193 224 278
279 303 366 416 458 502 537 652 668
613 699 715 733 844 889 972 20086
127 154 171 176 179 207 302 312 480
553 560 675 604 641 680 686 709 813
829 834 904.

5) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
98. Prämienziehg . am lö .Novbr . 1905.

Zahlbar am 15. Februar 1906.
Am 14. Oktober 1905 gezogene

Serien:
30 177 210 238 354 410 451

452 565 62G 702 783 816 844
92 (5 905 1303 1416 1503 1528
1501 1593 1604 1010 1689 1912
1999 2002 2018 2019 2066 2101
2138 2281 2386 2430 2572 2597
2713 2804 2828 2986 3052 3144
3179 3282 3337 3371 3509 3815
3859 3991 4001 4336 4431 4487
4570 48S5 4920 5173 5341 5381
5395 5404 5458 5659 5683 5753
5799 5802 5919 5977 5999 6073
6086 6164 6180 6337 6467 6528
6537 6557 6566 6573 6684 6737
6806 6807 6824 6835 6869 6909
6953 0961 7115 7141 7166 7192
7208 7262 7475 7559 7780 7792
7795 7854 7865 7953 7998.

Prämien:
Serie SO Nr. 33, 177 28 (75),

238 23, 410 44, 451 27 (76), 452
34 (125), 565 44 (76), 783 14, 816
38 (76). 926 38 45 (75), 1416 30 (250),
1503 10 11 (125) 17 (75) 43. 1564
48 (75). 1593 11 44 (250), 1610 4 20,
1999 17 (75) 23 (250) 36 (76), 2018
16 (250), 2101 46 (125), 2281 5 6 (76)
0 (76) 37 39, 2386 11 13 (75), 2572
40 (75). 2597 44 (125), 3713 11 20,
2828 15. » 179 29, 8371 49, 3859
20 (75) 30 (1000) 36 (75), 3991 28,
4001 6, 4338 21 23, 4487 23 (125)
28 (75) 47 (75). 4570 13 (125) 33 (125),
4920 46 M,  5173 44 46 5381 26
2« 30 (75") 86, 5404 35 (7o), 5458
14 28. 5799 22, 5802 11 (76) 5977
7 28 (125), 5999 13 (250), <>467 2
(125), 6528 32 (126) 38 « (7o) 6öS 7
12 (76) 40 (125), 6557 34, OofiO 33,
«684 13, Wo « 19 (125) Ä7 3
(75) 37 (125). 6835 18 (39 .000 ) 29,
6953 48 7115 31. 7141 U 38 (250),
7168 41. 7192 SO(125) 31 (4000 ,
7208 1, 7262 8 (75), 74 <(, 11 (75),
7559 31 (75), 7780 9 44 (75), . 854
25 (125), 7805 5 (125) 8 (io) 18,
7953 82, 7998 7 (75).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trau in ( ) beigefügt ist , sind mit
60 Fr alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 26 Fr . gezogen.

6) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
6.Prämienzieluingam lö .Novbr .1906.

Zahlbar am 16. Februar 1906.
Am 14. Oktober 1905 gezogene

Serien:
1004 1006 1555 2154 2317

3114 3516 3691 3816 3893 4457
4630 5220 5378 6510 6948 7111
7434 8394 9367.

Prämien:
Serie 1004 Nr . 1 (1000) 4 48 (200),

106 (5 l 23 (100) 27,1555 6 9 (20 .600)
->4 39  2154 20 (100) 33 (4000),
2317 47, 3114 V (100 ) 25, 3516

22 (100), 3691 20 28 33, 3816 2
17 (200), 3893 24 26 (100) 35, 4457
17 (100) 40 (100), 4630 39 44 (200) 45,
5220 48, 5378 30 (100). 6948 50
(100), 7111 34 35 60, 7434 27 (200)
60 (100), 9367 19 (200).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 75 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halte nen Nrn . mit 17 Fr . gezogen.

7) Freiburger Staatsbank,
2 °/0 100 Fr.- Lose von 1895.
28.Prämienziehg . am lO.Novbr . 1905.

Zahlbar am 1. März 1924.
Die Nrn ., welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist,sind mit 200 Fr .gezogen.
6109 6170 (600) 11281 11926 (600)

12182 18668 20675 21079 23040 24169
25248 (500) 26265 (500) 26649 27324
(600) 29068 31477 (600) 31764 33137
36373 37426 37461 (2000) 38171 (1000)
45680 47840 (600) 51874 (10,000)
63248 61844 66662 (600) 68325 69074
78053 (500) 78616 (500) 78621.

3) Hessen -Nassauische
Rentenbriefe.

Verlosung am 16. November 1905. .
Zahlbar am 1. April 1906.

4t%  Eentenbriete.
Lit . A. ä 3000 Ji  608 666 1016

048 142 148.
Lit . B. ä 1500 M- 361 461 485 559.
Lit . C. ä 300 M.  25 195 202 885

1416 669 813 848 2448 621 691 829
904 3092 173 354 506 903 916 4222
329 350.

Lit . D. ä 75 M.  146 337 493 571
604 627 649 658 1116 366 525 871 978
2093 120 165 600 636 726 3240 825.

3 y%% Bentenbriefe.
Lit . O. ä 75 M.  6 31 82.

9) Mexikanische 4% steuer¬
freie Gold-Anleihe von 1904.
Verlosung afn 16. November 1906.

Zahlbar am 1. Dezember 1905.
Serie A. ä 1000 $ 204 1366 397

2290 404 935 3144 589 616 4031 365
386 5201 212 238 548 748 6866 8013
016 018 076 366 463 469 486 9914
10127 748 12138 13236 385 15677
16522 18842 19273 20110 962 22681
23117 477 24029 048 185 414 420 425
726 25012 013 169 456 26077 276 857
888 27064 065 114 144 890 28497 498
613 679 728 746 769 772 773 861 881
883 884 897 905 29083 107 120 150
331 455 867 30069 437 718 929 31081
303 367 379 401 402 621 660 804 909
995 32280 399 602 624 525 632 537
33074 106 627 770 869 968 34112 113
369 424 743 766 805 901.

Serie B. ä 500 $ 461 749 921 1686
795 2222 518 3047 635 5399 6206 858
919 7035 207 882 8135 198 266 340
995 9156 470 493 744 791 859.

SO) Oldenburgische 3 % Präm .-
Anleihe (40 Taler -Lose) v.1871.
48. Verlosung am 1. November 1906.

Zahlbar am 1. Februar 1906.
Die Nrn ., welchen kein Betrag in ( )

beigefügt ist , sind mit 120^ gezogen.
32 131 148 191 243 245 329 354 370

417 465 542 584 623 629 663 689 725
749 899 910 933 967 984 1100 145 331
458 482 551 592 602 768 779 788 814
892 2016 027 (300) 096 097 125 132
177 207 282 299 316 351 489 586 643
709 732 736 737 875 990 3038 101 131
300 366 372 384 477 481 649 697 752
798 831 857 954 966 4054 056 063 070
172 242 287 335 375 377 426 434 492
548 572 625 641 653 659 710 737 759
820 900 5156 214 221 250 281 283 354
390 436 502 513 544 562 619 633 657
805 949 «012 048 128 138 220 240 339
380 541 574 578 742 889 909 941 999
7019 049 116 154 177 232 311 329 332
378 465 477 541 612 649 704 738 860
842 948 8003 062 150 167 248 265 266
341 388 470 490 719 861 887 890 (300)
905 942 962 974 9024 113 167 261 640
565 666 685 625 637 640 734 746 762
818 917 949 971 990 10024 036 063
112 173 264 265 372 409 412 460 613
644 665 677 609 646 656 710 713 740
792 862 894 921 927 11053 138 163
167 266 286 353 392 394 399 465 603
612 636 664 (1600) 666 716 767 794 821
887 12086 236 282 339 351 488 624
584 549 660 862 856 960 13017 062
065 137 203 205 326 329 331 392 404
667 675 678 725 738 819 853 862 872
910 960 14195 205 251 357 459 562
665 614 677 694 699 718 802 863 923
970 15187 245 263 308 480 595 622
638 703 882 948 966 16003 009 074
076 129 211 233 243 340 457 459 471
474 481 604 618 622 637 716 749 772
791 864 858 871 877 919 960 999 17005
102 133 171 207 248 348 426 450 470
622 560 674 697 710 786 833 861 878
887 948 999 18076 160 189 213 256
322 331 389 396 407 509 606 662 767
867 947 977 984 19029 030 066 263
309 334 346 480 603 610 569 575 693
783 829 920 939 979 20023 035 097
123 138 320 435 440 466 467 486 537
642 701 773 976 21024 085 105 120
143 196 210 235 524 544 567 572 661
669 709 717 753 789 869 941 955 22061
083 219 220 311 324 431 440 463 477
684 592 683 796 963 23081 093 242
275 (600) 288 320 357 399 417 603 689
708 720 755 800. 810 846 865 869 879
893 936 947 24012 013 101 108 118
160 320 331 373 415 473 507 630 681
721 723 838 901 916-945 25011 012
232 278 296 519 603 636 703 713 714
783 836 862 903 26016 025 059 060
096 111 127 279 298 (180) 420 472 672
629 665 666 738 785 812 836 874 910
931 987 27098 267 518 589 680 699
767 852 994 28049 160 164 269 271
384 375 433 453 486 488 560 608 630
078 734 764 894 908 935 972 29099

137 214 263 464 466 546 683 740 744
862 889 893 978 30081 147 269 371
380 448 486 576 685 697 746 851 859
878 960 (180) 992 31000 043 065 197
214 309 885 409 606 509 624 630 591
605 638 761 834 838 856 952 980 32006
125 199 200 203 218 248 306 354 361
386 388 433 621 523 689 674 681 683
689 744 759 874 883 903 913 967 972
33070 268 276 283 302 310 362 387
398 487 676 682 620 687 706 722 754
797 848 971 34024 064 090 096 103
183 193 219 237 293 301 353 366 383
389 400 504 565 583 636 712 731 817
35040 045 097 107 109 143 146 163
294 432 616 619 698 855 863 923 952
992 38016 154 191 234 256 353 422
611 622 662 671 743 870 872 966 990
37160 201 351 581 603 649 724 744
763 890 916 930 982 999 38057 070
276 344 360 426 483 496 508 525 652
661 687 751 810 845 853 914 921 924
996 39086 109 124 260 282 442 624
639 567 678 612 643 646 685 811 832
865 993 40069 179 195 206 225 318
361 362 381 492 617 680 716 852
872 982 41056 110 120 209 270 278
339 777 827 940 43113 173 251 290
299 405 410 414 433 442 460 478
675 821 843 845 852 905 (180) 979
980 43100 121 169 222 264 461 464
467 491 496 504 636 587 693 707
806 824 931 938 44012 088 099 102
109 127 147 196 334 335 440 462 496
504 512 553 665 689 698 706 714 872
933 45006 016 114 175 221 252 268
324 326 368 494 632 633 644 692 780
814 936 997 46072 083 169 169 272
306 406 433 443 696 609 621 622 765
958 962 984 47081 114 120 150 168
170 217 341 406 667 635 643 706 822
883 898 992 48128 179 196 276 292
362 384 600 730 771 803 49044 091
144 217 375 418 447 489 540 683 686
723 762 798 824 (30,000 ) 974 50066
103 127 139 156 204 209 269 290 330
333 391 489 514 617 601 668 770 836
842-845 974 51100 102 211 303 328
364 406 417 430 468 470 598 677 720
724 760 851 865 897 903 957 970 972
53048 068 100 113 117 166 188 191
202 211 242 293 309 378 384 486 504
654 588 626 667 668 683 966 53060
069 231 280 345 440 486 607 665 738
743 774 802 848 947 951 986 54015 047
108 123 178 198 224 242 245 305 313
462 496 636 645 776 815 819 916 55036
061 064 (600) 117 133 279 313 365 415
417 461 604 571 794 802 836 862 943
972 991 56023 205 310 335 416 434
477 580 607 630 632 725 769 982 57016
093 214 266 311 633 639 671 732 740
743 58033 034 087 137 200 276 278
367 413 497 607 643 599 616 711 862
915 944 969 980 993 59059 101 132
362 396 527 663 689 625 634 692 773
896 967 998 60100 136 156 297 378
386 506 673 594 703 736 780 822 861
922 996 61016 048 068 102 166 254
272 286 287 322 362 443 644 679 695
606 662 829 881 62022 116 188 236
258 272 297 392 477 509 645 559 650
730 786 790 924 954 960 63008 146
192 207 277 340 385 626 560 700 728
757 823 846 925 936 937 64004 011
032 HO 129 191 203 235 416 427 446
608 827 863 877 889 907 958 65036,
046 048 109 163 202 332 480 565 626
666 703 777 779 905 917 940 942 66008
019 032 059 119 199 214 233 247 302
310 350 396 451 578 602 674 742 783
832 848 884 891 948 974 979 « 7027
071 077 082 138 (300) 139 181 869 397
409 492 506 525 579 689 747 833 906
«8022 069 070 196 217 234 246 278
318 394 402 426 497 543 (180) 783 793
820 830 «0081 112 170 184 199 241
252 294 323 348 417 428 466 482 545
549 556 649 729 823 934 973 976 70018
063 092 122 221 447 551 594 599 625
664 776 864 890 893 71119 135 154
210 239 286 550 585 598 622 693 722
725 827 836 893 937 958 72063 177
217 241 254 268 368 401 487 507 537
555 560 620 694 825 858 889 908 969
979 985 73029 039 059 143 174 182
312 387 446 453 514 556 560 570 571
602 603 654 734 768 770 850 880 894
944 974 74010 025 083 328 344 347
371 604 684 736 763 790 892 931 998
73028 035 046 157 163 170 196 217
219 252 273 299 310 367 375 487 506
661 718 763 786 852 915 921 935 969
993 76026 094 127 142 169 175 199
211 273 380 400 412 421 432 461 482
579 584 744 749 775 788 794 818 929
963 77025 124 130 138 202 253 301
434 441 485 575 577 604 730 756 848
858 78005 016 027 064 261 266 268
292 335 548 578 581 664 699 718 783
863 869 79048 163 210 244 334 335
371 390 401 461 (180) 496 618 621 618
618 674 719 804 872 983 991 80034
066 063 161 152 196 286 344 398 473
544 690 623 630 645 658 727 740 818
836 928 951 956 81016 107 115 140
211 336 528 542 660 682 750 941 975
82087 170 236 291 309 355 466 547
667 575 646 703 715 (180) 734 878 965
987 83105 187 190 317 360 621 692
594 651 675 702 721 761 778 84035
200 204 208 231 234 813 513 527 657
641 657 794 820 827 833 85004 054
080 245 266 272 289 323 385 426 432
614 529 563 621 638 686 731 857 869
911 966 86089 165 239 287 839 362
388 421 428 469 480 630 537 646 658
677 696 770 860 877 965 87031 067
115 136 246 267 270 284 316 513 600
632 649 717 721 728 741 763 766 805
847 907 949 991 88022 049 058 119
126 213 238 269 306 347 390 409 500
610 623 626 627 631 655 741 (180) 766
939 978 89023 051 142 212 298 327 360
387 401 406 469 485 526 660 584 692
621 623 678 692 732 737 764 756 820
823 867 889 950 974 90027 115 146 163
210 303 309 315 343 392 608 647 558
628 633 725 738 767 924 930 965 989
91001 007 080 115 145 147 171 182
228 243 301 360 365 621 746 892 919
950 966 92123 140 172 253 357 360

416 439 442 484 544 552 653 695 727
849 874 »3010 180 213 266 277 301
329 419 629 691 713 736 740 868 888
987 996 94002 004 084 289 304 312
438 498 541 552 564 589 593 613 658
728 730 95053 063 086 131 168 219
317 350 546 804 829 883 909 96030
093 246 427 464 543 678 851 865
97322 334 419 425 447 578 582 632
746 773 789 908 968 974 979 88024
040 044 085 146 191 212 247 286 289
361 374 392 393 406 438 (300) 441.
490 516 549 600 610 613 674 721 732
742 924 957 980 99029 048 088 120
131 155 163 197 201 858 362 372 654
665 666 678 613 642 646 661 671 70o
726 812 831 878 903 956 958 960 973
976 100119 164 159 168 228 270 305
321 416 492 572 626 636 648 858 786
904 932 935 939 994 101020 064 075
089 164 177 242 283 290 312 342 416
440 444 658 606 612 662 772 801 879
947 990 992 102003 085 137 146 183
216 244 275 278 280 414 455 473 611
609 618 645 678 749 784 815 836 840
914 989 103034 062 186 226 406 416
609 663 ■669 678 592 643 (300) 844
981 104164 192 289 349 376 430 462
499 625 631 663 660 747 835 836 8ol
874 971 105008 030 106 149 187 191
200 283 388 478 608 626 695 621 644
816 866 963 106034 265 231 416 531
631 647 666 689 706 (600) 755 768
815 871 881 107029 081 088 091 122
136 (180) 193 210 243 260 300 378
388 447 518 592 746 831 860 924
1Ü8091 100 241 269 305 539 618 673
716 929 109065 075 106 144 201 268
274 338 342 448 646 589 612 678 694
899 905 952 956 110013 069 168 203
238 262 278 299 611 628 644 698 745
761 819 855 869 864 963 969 964
111016 049 181 196 239 258 295 324
446 451 454 614 656 604 613 690 748
781 786 914 949 991 112001 070 076
260 (180) 280 310 399 463 666 732
753 858 890 910 944 950 .113138 273
381 392 480 566 612 620 696 733 736
771 836 904 (180) 915 916 967 988
114034 260 293 378 460 516 627 763
794 797 865 939 115075 141 166 221
293 310 641 651 564 791 931 984
116012 149 200 211 226 240 296 329
695 642 664 661 684 718 725 751 845
906 910 117066 146 162 173 604 617
678 601 672 771 936 118031 170 264
362 412 426 456 461 479 605 642 564
668 607 613 649 698 714 765 901 923
926 119111 188 191 203 289 345 387
388 480 693 664 709 737 746 783 807
808 857 884 981 986 997.

"ll) Oesterreichische Aügem.
Bod.-Kred.-Anstait , 3% Präm .-
Schuldverschr . !. Emiss . 1880.
120.Verlosung am 16.November 1906.

Zahlbar am 1. Juni 1906.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehnng:
Serie 270 289 491 538 700 1110

1474 2091 22 -18 2680 2694 2711
2740 2904 8332 3608 3634 3718
Nr . 1—100 ä 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 395 Nr . 92 (40U0), 1176

33 (2000), 1355 99 (90,000 ), 3328
24 (2000 Kr .).

!2) Russische Micolai-Eisenb.,
4 u/o Obligationen Emiss. 1893.
(Große Ges. d. Russisch . Eisenb.)
Verlosung am 3/16 . Oktober 1906.

Zahlbar am 2/Lö . Januar 1906.
ä 100 Rubel . 600 730 736 872

1181 268 604 607 643 834.
ä 500 Kübel . 2039 237 363 442

611 666 726 804 828 3007 048 061 477.
ä lOOO Kübel . 4000 106 108 438

478 614 897 5012 114 253 279 680 653
913 974 6243 293 657 658 811 920
7050 141 429 607 609 794 917 8000
638 727 823 889 9106 162 193 582 610
613 667 763 876 960 10067 094 235
275 285 323 427 442.

ä 5000 Kübel . 10638.

13) Ungarische Hypotheken¬
bank, 4ü/0 Präm .-Obl. v. 1884,
68. Verlosung am lö .November 1905

Zahlbar am 16. Februar 1906.
(Prämien mit Abzug .)

Aniortisationsziehung:
Serie 256 284 333 379 530 560

758 1010 1189 1229 1337 1440
1478 1828 1837 1951 2118 2178
2198 2491 2606 2916 3325 3535
3643 8688 3697 3848 Nr. 1—IOC
ä 2ÜO Kr.

Prämionzielrang:
Serie 277 Nr . 18 (3000), 1064

35 (2000), 1595 66 (2000), 2944
89 (70,000 ), 3593 54 (2000 Kr .).

14) Ungarische Prämien -Anl.
(100 FL-Lose) von 1870.

99. Verlosung am 15. November 1905.
Zahlbar am 15. Mai 1906.

Serien:
66 209 465 466 489 609 1085

1102 1199 1246 1300 1403 1477
1571 1903 1974 2265 2281 2358
2532 2615 2655 2681 2832 2969
3018 3085 331 « 3324 3487 3628
363 « 3637 3713 4056 4565 4809
4965 4970 5415 5560 5600 5644
5702 5802 5964.

Prämien:
Serie 66 Nr. 20, 465 21, 609 28

31 .2000), 1085 6, 1102 5, 119 » 21,
1240 6. 1571 18, 1903 9, 2265
2 (10.000) 10 (2000) 14 17. 2358 36,
2532 12. 2855 25 33 (20,000), 2681
21) (2000), 2832 3, 3018 13 (300,000 ),
3316 1 10 30 (2000), 5600 3.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 344 Kr. gezogen.

\
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Nltdattlxarveremr.
.Seit etwa einem Jahrzehnt haben sich in Troß - und

Mittelstädten Rabattsparvereine oder Rabattfpargefell-
schaften gebildet und oft zu scharfen Kämpfen zwischen
den davon betroffenen Gruppen geführt . Es sind dabei
zwei Systeme zu unterscheiden, je nachdem die Gründer
und Haupinteressenten wenige Personen .sind, die meist
eine Gesellschaft „m. b. H." bilden (eigentliche Rabatt¬
spor gesellschasten,  bei denen aber andere für die
Gesellschaft sparen) , lind größere Vereine von Konsu¬
menten (Rabattspar vereine,  bei denen die Mit¬
glieder selbst etwas sparen —• wollen) . Das erste System
kann wohl als das Berliner System bezeichnet werden.
^Dle Berliner Gründungen dieser Art haben in nicht
wenigen Fällen den Vereinsmitgliedern schweren Schaden
zngefügt. Es war wahrscheinlich nicht zu vermeiden,
daß den Vorstandsmitgliedern große Rechte und weit¬
gehender Einfluß eingeräumt wurden, wobei oft Miß¬
brauch stattfand , da die Kontrolle schwierig war . Es
hat aus solchen Anlässen turbulente Versammlungen,
sogar mit Prügeleien , und hohe Verurteilungen wegen
Untreue gegeben. Es kann jedenfalls nicht beklagt
werden, daß das Berliner System anderwärts , soweit
snir wissen, keine Nachahmung gesunden hat , obwohl
jnan in kleineren Orten betreffs der Kenntnis und sorg¬
fältigen Auswahl der mit Vertrauensämtern zu ver¬
sehenden Personen immerhin etwas besser daran ist. In
großen und mittleren Provinzstädten ist die Einrichtung
eine andere. Ein paar Personen gründen eine Gesell¬
schaft, lassen „Rabattmarken " drucken und suchen Ge¬
schäftsleute zu deren Abnahme zu bestimmen. Der
Kaufmann muß die Rabattmarken mit einem Pfennig
pro Stück bezahlen und soll dem Käufer für je zwanzig
Psinnig , die er bezahlt, eine Marke geben. Eine An¬
zahl von Kaufleuten folgt dieser Aufforderung in der
Erwartung , daß die Rabattmarken Käufer _anlocken.
Wenn sie so hinreichend gesichert ist, mietet die Gesell-

Der„GroMaat" Kan Marino.
8. Nom , 28. November.

Daß unser Nachbarstaat San Marino auch seine
zeitgemäßc , zwar nicht Revolution , wohl aber eine Um¬
wälzung gehabt hat , wobei die Rechte des Senats eine
Wenigkeit beschnitten werden sollten , das hat die Aus¬
landspreise mit einigem Humor berichtet . Kleine
Staaten sind eben heute „komisch", vor nicht langer Zeit
aber gab es in Deutschland selbst eine ganze Reihe eben
nicht mächtigerer Staatcngcbilde . Heute lächelt man
über Liechtenstein , Monaco und San Marino — warum
eigentlich?

Vielleicht gibt es für einen Staat , wenn er nicht zu
groß ist, um gegen fremde Begehrlichkeit geschützt zu sein,
kein größeres Glück, als ganz klein zu sein . Die be¬
nachbarten Mächte „merken " nichts von ihm oder sie tun
doch sehr herablassend : Es lohnt nicht, „mit Kanonen
nach Spatzen zu schießen". Man muß also ein Mammut
oder ein Sperling sein , wenn man wegen seiner Unab¬
hängigkeit keine Sorgen haben will . Mittelstaaten , wie
Holland , Belgien (trotz seiner Neutralität ) und ähnliche
„Königreiche ", sind doch mehr bedroht als Andorra und
Liechtenstein . Solche Zwergstaaten , Me_ niemanden
kränken und niemand durch ihren Besitzstand reizen
können , haben die beste Schuhwehr in dem Dunkel , bas
ihre Schwäche verbirgt . Und das trifft ganz besonders
auf unser San Marino zu, und deshalb hat auch die
Telegramm -Notiz , die „Demokraten " hätten dort dem
Senat die Berufung einer „konstituierenden Versamm¬
lung ", gerade wie 1789 in Paris , abgetrotzt , allenthalben,
besonders aber hier in Rom , einen durchschlagenden Lach-
ersolg erzielt ! Also dieser kleine , mit dem Litoral nur
durch eine Straße verbundene Staat hatte nun auch in
Weltpolitik gemacht ! Er steht seit 1872, seit der italie-
ur,'chen Umwälzung , unter dem Protektorat Italiens,

schaft ein Ladenlokal und bietet Gegenstände aus, die
mit Rabattmarken bezahlt werden tonnen . Wie stehen
sich nun Geschäftsleute und Publikum und wie steht sich
die geschäftliche Moral dabei? Der Kaufmann soll die
Marken beim Verkauf gratis dreingeben . Er verkauft
also billiger . Sinn könnte man, abstrakt genommen, ein-
wenden: „Offenbar kann er billiger verkaufen, als er
bisher tat . Wenn er trotz der gratis abgegebenen Marken
bestehen kann, so kann er auch bei einem entsprechend
billigeren Preise bestehen. Jedenfalls sind diejenigen
geschädigt, die einkaufen und sich keine Rabattmarken
geben lassen." Das Letztere ist unzweifelhaft richtig. Im
übrigen aber ist die vorgetragene Einwendung wenig
zutreffend. Denn der Kaufmann kann nicht von be¬
stimmten, einmal festgelegten Preisen sagen : Dabei kann
ich bestehen. Mit einem geringen Nutzen kommt aus,
wer großen Absatz hat . Der Geschäftsmann führt die
Rabattmarken ein, weil er davon eine Vermehrung
seines Absatzes erhofft. Man kann nicht sagen, daß er
damit gegen die geschäftliche Moral verstoße. Aber seine
Erwartung geht nicht immer in Erfüllung , wahrschein¬
lich ist es sogar die Regel, daß er enttäuscht wird . Denn
in derselben Lage wie er befinden sich alle seine Kon¬
kurrenten , und Wenn erst einige sich zur Führung von
Rabattmarken bequcmt haben, so folgen die anderen
notgedrungen . Aber die Gesamtzahl der Käufer der-
niebrt sich nicht, und ihre Bedürfnisse vermehren sich auch
nicht. Höchstens weil die Rabattmarken vielleicht eine
weniger rationelle Hausfrau anlocken, die nun unnötig
kauft, weil sie den Gegenstand, den sie für die Marken
bekommt, als ein Geschenk betrachtet. Die Hausfrau
üt-er sieht jedoch, daß der Kaufmann den Markenbetrag
aus den Preis schlagen wird , wenn er kann. Diese Wir¬
kung auf einen Teil des kaufenden Publikums ist natür¬
lich kein Grund , das Rabattmarkensystem zu empfehlen.
Im allgemeinen kann man also sagen : Publikum und
Geschäftswelt haben von der Einrichtung keinen Vorteil;
die letztere hat sogar Nachteil. Es gibt nach unserer Er-
fchrung auch keinen Kaufmann , der die Rabattmarken
überzeugt empföhle. Freilich, nachdem er sich notge¬
drungen zu ihrer Einführung entschlossen hat , wird er
nicht den Widerspruch begehen, gegen sie zu sprechen. Für
manche Kaufleute erhöht sich der erwähnte Nachteil noch
wesentlich in zweierlei Hinsicht. Erstens erdrückt̂ die
Rabattmarke den kleinen Kaufmann , der der Gesellschaft
für ihn erhebliche Summen ohne Gegenleistung abgibt,
während der stärkere Konkurrent das Opfer vielleicht so¬
gar gern bringt in der Erwartung , einen schwächeren
Mitbewerber um so eher losznwerden. Am bittersten
wird der kleine Geschäftsmann klagen, wenn er „blaue"
und „graue " Marten fühlt , d. y. wenn er zweien solcher
Gesellschaften tributpflichtig ist; das kommt nicht selten
vor, da eine solche Gesellschaft, wenn sie prosperiert , bald
die Gründung einer neuen hervorruft . Zweitens macht
die Rabattmarkengefellschaft als Verkäuferin den
anderen Kaufleuten der Branche Konkurrenz, auch wenn

hat aber bisher nicht davon Gebrauch gemacht und auch
in diesem Falle die „Staatsumwanölung " selbständig
absolviert . Die Republik zählt außer dem 1600
Einwohner zählenden San Marino noch einige Dörfer;
aufzuweisen sind etwa 12 000 Einwohner ! Die Stadt
liegt 750 Meter hoch aus dem Berg Monte Titano . Das
Lündchen erzeugt Getreide , Olivenöl und einen treff¬
lichen MuSkatellcr -Wein , den die Republikaner zu Fest¬
tagen nicht „schonen". Der ganze Staat sieht von weitem
mit seinen Dörfern und der zinnengckrönten Stadt sehr
„historisch" aus , patriarchalisch , und nunmehr haben dort
die Demokraten gesiegt ! Danach müßte es dort oben
also doch „Despoten " gegeben haben . Jedes Jahr wurden
zwei Capitani Regenti gewühlt , die mit dem Senat , ans
dem sie genommen waren , sich zu benehmen Hatten . Und
die Demokraten von San Marino behaupten , der Senat
von ihrer Republik habe es mit der Bevölkerung noch
schlechter gehalten wie sein einstiger Kollege in Rom mit
dem Plebs ! Und das widerspreche der Absicht des
Gründers , des heiligen Marinus . Dieser habe in Italien
als Maurer gearbeitet , dabei das Evangelium gepredigt
und sei im 4. Jahrhundert vom Vischok Gaudentius znm
Diakonen geweiht worden . Darauf habe er sich hier die
Einsiedelei selber gebaut und in derselben seine letzten
Tage verbracht . Von seiner alle Untertanen gleich-
berechtigendcn Verfassung ist nichts übrig geblieben.
Außer den beiden Capitani ist, wie gesagt , der Rat vor¬
handen , der aus 60 Mitgliedern besteht, die bisher ans
20 Adeligen , 20 Bürgern und 20 nichtangesessenen Land-
bewobnern bestand . Dies Haus wurde aber nicht von der
Bevölkerung gewählt , die nichts hineinzureden hatte und
der nur ein Recht der Verwahrung gegen die Beschlüsse
zustand , auf das nichts gegeben zu werden pflegte.

Die Republik war noch absoluter als selbst die
weiland polnische , alles hing in den Händen der wenigen
Bevorrechtigten , nämlich 50 Familien , die daS Amt der
Räte einfach in ihrem Kreise weiter vererbten ! Starb
eine der Familien ans , dann wählten die anderen 49 die
Ersatz -Familie , aber daö Volk hatte auch dabei nicht mit
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sie selbst zu den Markenabnehmern der Gesellschaft ge¬
hören. Einen solchen Konkurrenten zu unterstützen, ist
ein direkter Widersinn. Die Rabattspargesellschasten
sind ein Übelstand, ein Rückschritt. in der Entwickelung
des Kaufverkehrs . Könnte man ihnen auf gesetzlichem
Wege beikommen, so wäre dies nur zu begrüßen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 29. November.

Graf Vallestrem eröffnet um 2 Uhr 20 Minuten die
Sitzung . — Am Bundesratstische Freiherr v. Stengel.

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt Ballestrem
mit , daß die verbündeten Regierungen dem Reichstage
noch vor der Konstituierung 35 Vorlagen zugehen ließen.

Hierauf wählte das Haus mit 224 Stimmen Ballc-
strcm zunr Präsidenten : 72 Stimmzettel waren unbe¬
schrieben . Ballestrem nimmt die Wahl an.

Graf Ballestrem spricht dem Hause seinen Dank für
seine Wiederwahl aus , den er am besten dadurch abzu¬
statten sich bemühen werde , daß er auch in der neuen
Wahlperiode den alten Grundsätzen treu bleiben werde.
iBravo !) Sodann bittet der Redner , ihn namentlich
durch zahlreiches Erscheinen zu den Sitzungen zu unter¬
stützen. Es seien ernste Zeiten . Ernst nach innen und
ernst nach außen . Er hoffe , daß dieser Ernst der Zeiten
die Mitglieder des Reichstages veranlassen werde , das
ihnen von den Wählern übertragene Amt auch auszu-
üben . (Lebhafter Beifall .)

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten wurden
297 Stimmen abgegeben , wovon 223 auf Graf Stolberg
entfielen , der die Wahl dankend annimmt . Auf Singer
entfielen 66 Stimmen.

Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten wurden
282 Stimmen abgegeben , von denen Paasche 204 erhielt.

Zu Quästoren werden ernannt die Abgeordneten
Rintelen und Bassermann . Das Ergebnis der Wahl des
Bureaus wird morgen bekannt gegeben.

Der Präsident gedenkt sodann der in der Zwischen¬
zeit verstorbenen Abgeordneten , zu deren Ehren sich die
Anwesenden erheben.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Tagesordnung:
Interpellation der Sozialdemokraten , betreffend die
Fleischnot . — Schluß 5 Uhr.

Dem Reichstage  ging eine Denkschrift des
preußischen Landwirtschaftsministeriums über die
Fleischtencrung  des Jahres 1905 zu auf Grund
der Untersuchung , welche das Ministerium mit Hülfe
der Landwirtschaftskammern , der Regierungspräsidenten,
des statistischen Lanöesamts und der deutschen Ver¬
tretungen tm Anslande veranstaltete . Das Ergebnis
der Untersuchung wird wie folgt zusammengefaßt : Die
Fleischpreise erreichten 1905 eine unerwünschte , bisher
nicht beobachtete Höhe . Die Preissteigerung rührt haupt¬
sächlich her von gestiegener Nachfrage infolge verbesserter

hineinzurcden , weder in Gesetzgebung , noch in die Ver¬
waltung . Eine Oligarchie , wie sie auch inr alten Grre-
chenland kaum schroffer gewesen sein kann . Eine hand-
voll Leute verfügt über das bißchen Staat , ernennt die
beiden Capitani , deren übrigens einer für die Stadt,
einer für das Land ist. Diese beiden erhebeir die
Stenern , ordnen das Budget , einer verkauft die Adels-
Diplome von San Marino !, der andere hat die Orden!
Die Preise sind nicht so hoch, wie man so oft hört , sie
haben Grafen zu 30 000 Frank herumlaufen.

Daß dies Verkaufsgeschäft eigentlich ein wenig „an¬
rüchig " ist, das fällt in dem Duodez -Stätchen niemanden
ein . Alles ist eben hier noch anders , als sonst in Men-
schenröpfcn sich die Welt abspielt , das Mittelalter stellt sich
in dem Wappen der Republik dar : Drei Türme von Azur
erheben sich von gleichen Bergen aus Silberfeldern.
Patriarchalisch -mittelalterlich ist auch die Eintreibung
der Steuern . Sic werden nicht etwa nach Prozenten des
Einkommens ausgeschrieben , sondern nach Bedarf von
den Capitani durch einen Trommler etngezogen . Hat
derselbe zu viel heimgebracht , dann wird es wieder zu-
rückgegeven . Jeder hatte sich dabei selber nach seinem Ge¬
rechtigkeitsgefühl eingcschäht . In welchem Staate der
Christenheit wäre dieser Brauch nvch möglich?

Die Capitani Regenti haben übrigens in früheren
Zeiten einen Beweis von politischer Einsicht gegeben;
Anno 1797 hatte ihr Miniaturstaat auch die Augen des
Mannes , dem nichts entging , auf sich gezogen , Napoleons,
der demselben eine Verdoppelung seiner Gebiete anbot.
Die Capitani aber baten , von dieser Gnade abznsehen,
da ihr Staat jetzt so klein sei, daß er den Neid unmög¬
lich herausforöern könne . Mit Verwunderung horte
der Konsul diese Bitte , aber er gewährte sic. Und di«
Republik bestände sicherlich auch schon seit 1870 nicht
mehr , wenn sie nicht als ein Kuriosum über jeden Ein¬
griff erhaben wäre . Auf solche „Kinkerlitzchen ", wie die
97 Soldaten des Fürsten Liechtenstein , hat sie sich nie
eingelassen , das Soldatcnspiel bringt den Kleinen nur
Spott und keine Ehren ein.
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Lebenshaltung der Bevölkerung und Preissteigerung in
den nach Deutschland exportierenden Staaten . Der
Mehrverdienst der Landwirte durch erhöhte Stallpreise
ist durch erhöhte Produktionskosten gerechtfertigt. Der
geringe Rückgang des inländischen Angebots und die
Preissteigerung int Auslände , herrührcnd von der
schlechten Ernte im Jahre 1904, sind vorübergehende Er¬
scheinungen. Die Teuerung werde gesteigert durch die
ans Öffnung der Grenzen und Bruch mit dem gegen¬
wärtigen wirtschaftlichen System gerichtete leidenschaft¬
liche Agitation der Presse und der Parteien , durch die
nicht einwandfreie Notierung auf den Schlachtvieh-
märkten und die, wenn auch nicht allgemein, doch viel¬
fach beobachteten Machenschaftender den Biehhanöel be¬
herrschenden Händler , Kommissionäre und Grotzschlüchter.
Besonders bemerkbar traten 1903 einige Umstünde her¬
vor, welche die Fleischpreise dauernd zu erhöhen geeignet
sind. Hierher gehören die hohen Einnahmen der Städte
aus den Mehhösen und Schlachthöfen, die stets steigende
Ausdehnung des Zwischenhandels über das Bedürfnis
hinaus und die großen Unkosten der Fleischer: das
Fleischbeschaugesetz wirkt nur in geringem Umfang ver¬
teuernd . Die Teuerung veranlaßt «: ein nur sehr ge¬
ringes Nachlassen des Fleischkonsums. Der bedauerliche
kleine Rückgang des Konsums rechtfertigt keineswegs
außerordentliche Maßnahmen , um so mehr, als der
Fleischverbrauch sich nach der Fleischveschaustatistikbe¬
deutend größer yerausstellte , als früher angenommen
wurde. Der,Verdienst der Fleischer ist etwas geschmälert
worden, von einem Niedergange des Gewerbes kann
aber nicht gesprochen werden. Die Landwirtschaft wird
wie bisher den Fkeischbcdarf in der Hauptsache durch
eigene Produktion decken können, falls sie auch künftig
auf genügenden Seuchenschntz und Beibehaltung öeS
jetzigen lvirtschaftspolitischen Systems rechnen kann.

Die gesamten Steucrvorlagen  sollen , nach
einer Verständigung im Sentorenkonvent , nicht einer
besonderen Kommission, wie im Jahre 1904, sondern der
Budgetkommission überwiesen werden. Darnach dürfte
es ausgeschlossen sein, daß der Etat und die RcichsfiNanz-
vorlage noch vor Ostern im Reichstage erledigt werden.

Der kleine Sentorenkonvent des Reichstags hielt
gestern eine kurze Sitzung ab, in welcher die Abteilungen
des Reichstags und ihre Vorstände nominiert wurden,
freute findet eine Sitzung des gesamten Scnioren-
konvents zur Besprechung über die nächsten geschäft¬
lichen Dispositionen für die Rcichstagsverhand-
lungen statt. . _

Über die geschäftliche Behandlung des Etats , c-er
Flottenvorlage und der Steuervorlage fand gestern im
Reichstage eine Vorbesprechung unter den Abgeordneten
verschiedener Parteien statt. Es trat dabei die Neigung
zutage, die Budgetkommission mit der Vorberatung
sämtlicher Vorlagen zu betrauen.

Die Z entrumsfracktion  des Reichstages be¬
faßte sich gestern abend mit der Beratung von Initiativ¬
anträgen . Einstweilen wurde die Einbringung des
To l er an za ntr a g e s beschlossen, und zwar rü der
Fassung, die er durch die letzten Kommissionsbeschluße
erhalten hat . Über die weiteren Initiativanträge wird
in der nächsten Fraktionssitzung beraten werden.

Die Zentrumsfraktion des Reichstags wird mit der
Beratung des Etats , der Steuervorlagen und der
Marinevorlagen am Dienstagvormittag beginnen . >>n
Berichterstattern wurden bestimmt für den Etat der Abg.
Speck, für die Steuervorlagcn der Abg. Müller -Fulda
und für die Marinevorlagen der Abg. Frhr . v. Thünefeld.
Im Plenum soll die gemeinsame erste Lesung der Vor¬
lagen am nächsten Mittwoch beginnen . r

Dem Reichstage  ging ein Antrag de» Abg.
Pa chm icke  u . Gen. zu, der den Reichskanzler ersucht,
dahin zu wirken, daß die landesgcsctzlichen Beschran

fmmt
Im Kasino konzertierten gestern abend Frau Pro¬

fessor Nelln Sch l a r - B r v d m a n n und Herr Kammer¬
virtuos Oskar Brückner.  Wenn es wahr ist, waS
Goethe sagt, daß schöne Talente wie schöne Stunden nur
im Fluge genossen werden müssen, so durstender diesen
Abend — so schöne Talente und so schöne Stunden ! —
gar keine Kritik geschrieben werden. AVer was wurde"
allein schon all die jugendlichen Verehrerinnen der Frau
Brodmann dazu sagen! sie wollen , eS nnn cinma
Schwarz ans Weiß beglaubigt sehen, wre schvn die Frau
Professor gestern wieder gesungen hat. ^ Nun , ich oenke.
über die Kunst der geschätzten Sangernr st" d für uns
-Wiesbadener ja wohl die Akten geschlossen, und nur die
Freude ist immer neu , die allbekannte Mrgnon -Carmen
auch auf dem Konzcrtpodinm so sicher und siegreich aus-
ireten ?,u sehen. Mit der natürlichen Schönheit ihres
warmen , schwellenden Mezzosoprans verbindet Nelly
Brodmann eine auserlesene künstlerische Schulung -
!nicht etwa im Sinne einer äußerlich virtuosen Koloratur,
sondern im Sinne einer vollendeten Tonbilöung und
eines vornehmen Stils . Ihr Tonansatz, ihre Tongebung
sind bei aller Weichheit immer bewußt und energisch, der
Ton selbst — rund und plastisch. Irl einer ganzen Reihe
von klassischen und modernen Lieökompositionen zeigte
die Künstlerin überdies von neuem, daß sie nicht nur für
die Schönheit des Tons , sondern auch für d,e Wahrheit
des Vortrags einzustchcn weiß. Frau BrodmannS Dar¬
bietungen bewegten sich gestern nach beiden Dichtungen
bin in stetig aufsteigender Linie . Für die Schuvettscheu
'Lieder ,,Nachtstück'- und „Im Freien ", die den Beginn
machten, fand die Sängerin noch nicht iminer ganz die
woll-entsprechcnde Stimmung . Viel entgegenkommender
verhielt sich der Vortrag zu Schumanns Lyrik: sowohl für
'die zart -verschatteten Klänge der Liebeslieder , wie für den
frei und feurig aufstrebenden Ton der „Wanderlust stand
sied er überzeugende Ausdruck zu Gebote. Mit besonderer
Vorliebe wurden die modernen Komponisten bedacht:
Reger , Wolf, Neitzel, Kienzl usw. Die Künstlerin füllte
diese nach Inhalt und Stimmung so verschiedenarttgen
Gesänge mit allen Akzenten einer mitschwingenden Seele.
Vtameurlich eindrucksvoll erschienen Kienzls pathetisches
.a-th-twe .Mutter " und Otto Neitzels phantastevolle «Heim-

kungen des Vereinsrechts für Frauen durch Reichsgcsetz
beseitigt werden. Dem Reichstage ging ferner zu:
der Gesetzentwurf, betreffend die Pensionierung der
Offiziere des Reichsheeres, der Marine und der kaiser¬
lichen Schutztruppen, und der Gesetzentwurf, betreffend
die Versorgung der Personen der Unterklassen des
Reichshecres, der Marine und der kaiserlichen Schutz-
truppen . Beide Gesetze sollen mit Wirkung vom 1. Aprrl
1905' in Kraft treten . — Ferner gingen dem Reichstage
zu die Gesetzentwürfe, betreffend die Ausgabe von
Rcichsbanknoten zu 60 und 20 M-, und betreffend die
Entlastung des Reichs-Jnvaliöenfonös.

Die nationallib erale Fraktion  oev
Reichstages wird , der „Nationalztg ." zufolge, als
Initiativanträge einbringen einen Antrag Bassermann,
betreffend Anwesenheitsgelder und freie EiscnbahNfahrt
für Reichstagsabgeordnete , einen Antrag Hiebcr, be¬
treffend Erwerb und Verlust der deutschen Reichs- und
Staatsangehörigkeit , einen Antrag Beck, betreffend ein¬
heitliches Vereins - und Versammlungsrecht , einen An¬
trag Pnasche, betreffend ein Reichsarbeitsamt und
ArvertSkammern, einen Antrag Patzig, betreffend das
Recht zum Anletten von Lehrlingen und obligatorischen
Fortbildungsschulunterricht , einen Antrag Patzig, be¬
treffend Regelung des Ausverkaufs - und Bersterge-
rungswcsens , einen Antrag Bassermann, betreffend
Regelung der Rechtsverhältnisse der Gchülsen von
Rechtsanwälten usw. und von Kassenbeamten, und end¬
lich einen Antrag Baffcrmann , betreffend Regelung der
Rechtsverhältnisse der technischen Beamten.

Die freisinnige Volkspartei hat gemeinsam Mit der
deutschen Volkspartei den Antrag , betreffend das Wahl¬
recht, betr . Tagegelder für Geschworene und Schöffen und
bctr . die Bestrafung der Majestätsbeleidignngcn ein-
gebracht. >K

UolMsche M .-rficht.
Neichstagsdiäten . , V

Man hat wohl nicht erwarten können, und insoweit
bringen Thronrede und Etat keine Enttäuschung , bftB
die verbündeten Regierungen sich unversehens zur Ein¬
führung von Reichstagsdiäten entschlossen hätten . Aber
die Aussicht auf endliche Geivährung dieser unvermeid¬
lichen Reform dürfte immerhin größer geworden fern.
Die Reichsleitung hat in der vorigen Session schlimme
Erfahrungen mit den Folgen der Diätenlosigkeit machen
müssen. Jetzt , wo sie für Flottendorlage und Fincmz-
resorm kämpft, ist sie von ihrem Standpunkt verpflichtet,
mich Möglichkeit die Hindernisse hinwegzuräumen , dre
irren hohen Ansprüchen an die Opferwill lgkett mr Volks-
Vertretung in den Weg treten könnten. Das Mittet da¬
zu hat die Regierung aber in der Gewährung von.Tages¬
geldern in der Hand . Es handelt sich ja Nicht bloß um
die letzten Entscheidungen in den dritten Lesungen, son-
derii auch um deii Gang der Beratungen selbst, die be¬
schleunigt werden können, wenn ein beschlußfähiges Haus
vorhanden ist, die andernfalls der üblichen Verschleppung
verfallen , da jeder Versuch einer Abkürzung der Debatte
jederzeit in eineni leeren Hause durch Bezweiflung der
Beschlußfähigkeit vereitelt werden kann. Die Regierung
sollte anerkennen, daß diejenigen Fraktionen , dm ihren
Mehrfordernngen Bedenken entgcgenbrmgen , sewsttos
handeln , indem sie die Tagegelder ,als eines der ,Mittel
bezeichnen, durch das eine wesentlich straffere Führung
der Verhandlungen erzielt werden könnte, indessen ist
man doch schon etwas weiter als vor Jahren,gekommen.
Wenigstens hört man heute nicht mehr die unange-
n.esione Forderung laut werden, daß Diäten nur gegen
eine entsprechende Beschränkung des Wahlrechts Zuge-

standen werden könnten. Die Frage steht zurzeit ganz
einfach so: Entweder bleibt es bei den jetzigen bedauerns¬
werten Zuständen , oder aber es werden Diäten gezahlt.
Bedingungen gibt es nicht mehr. Die persönliche Stel¬
lung des Fürsten Bülow zur Sache ist ja kein Geheim¬
nis ; der Kanzler wäre zur Diätengewährung bereit , aber
ein höherer Wille ist einstweilen noch dagegen. Wir
glauben nicht, daß dieser Wille sich in diesem Falle auf
die Dauer wird durchsetzen können.

Die Novelle znür Einkommensteuergesetz.
lick. Berlin , 30. November. Die vom Finanzminister

Freiherrn von Rheinbaben in der letzten Landtags-
session angekünüigte Novelle zum Einkommensteuergesetz
ist nunmehr ausgearbeitet und wirb dem Abgcoröneten-
hause bald nach seinem Zusammentritt am 5. Dezember
vvrgelegt werden. Der Entwurf zerfällt in einen
formellen und einen materiellen Teil . Der formelle Teil
bezweckt die Vereinfachung und Erleichterung und Be¬
schleunigung des Veranlagungs - und Beschwerde-Ver¬
fahrens , nmeantlich für die große Zahl der Steuerpflich¬
tigen mit einem Einkommen von weniger als 3000 M.
Als Hauptmittel zur Erreichung dieses Zieles sind in
Aussicht genommen die Beseitigung der Veranlagung
nach dreijährigem Durchschnitt und die Veranlagung
nach dem wirklichen Einkommen des letzten Jahres , in
allen hierzu geeigneten Fällen , sowie die Einführung
der Berufung an die Veranlagungs -Kommission statt
an die Berufungs -Kommission für alle Steuerpflichtigen,
die der Deklarationspflicht nicht unterliegen . Unter den
Steuererleichterungen , die der Entwurf in Aussicht
nimmt , steht die Erweiterung der Bestimmungen des
§ 18 an Bedeutung voran . Durch sie ist eine Steuerer¬
mäßigung für stärkere Familien vorgesehen. Diese Ver¬
günstigungen , die zurzeit nur den Einkommen unter
3000 M. zu teil wird , soll künftig auch den höheren Ein¬
kommen bis 6500 M. bewilligt werden. Zur teilweisen
Deckung des durch die erwähnten Steuer -Erleichterungen
zu erwartenden Ausfalles ist die Heranziehung kapital-
reicheren Gesellschaften mit beschränkter Haftung zur
Einkommensteuer analog denAktiengesellschaftengeplant.

Die deutsche Thronrede.
lick. London, 29. November. Die Thronrede hat in

England großes Aufsehen hervorgerufen , hauptsächlich
der Hinweis auf den Unterschied zwischen korrekten und
freundschaftlichen Beziehungen zu anderen Negierungen.
Die Erwähnung der Schwierigkeiten, gegen welche
Deutschland zu kümvfen hat, gibt Veranlassung zu der
Bemerkung, daß das Deutsche Reich sich isoliert fühle.
Die kaiserlichen Worte wären in ihrer vollen Tragweite
ernst gemeint und kennzeichneten den Grundgedanken,
auf welchem die auswärtige Politik Deutschlands jetzt
aufgebaut werde. Obwohl die Thronrede im ganzen
einen ungünstigen Eindruck in England gemacht hat,
wird doch anerkannt , daß der deutsche Kaiser einen her¬
vorragenden Anteil an dem Zustandekommen des Frie¬
dens zwischen Rußland und Japan hat. Auch wird zu¬
gegeben, daß der Hinweis aus die inneren Zustände
Rußlands ein- für allemal feststellt: der deutsche Kaiser
habe keinen reaktionären Einfluß gegen die verfassungs¬
mäßige Bewegung im russischen Reiche ausgeübt.

Zur FLötterckswonstrutiou.
vb . Konstantinopel , 28. November. (Wiener Korr .-

Burean .) Die von der internationalen Besatzung im
Zollamte von Mytilene beschlagnahmte Einnahme des
gestrigen TageS betrug nur einige hundert Piaster . Das
Zollamt ist infolge des Bciramfestes vier Tage ge¬
schlossen. — Es verlautet , Ser Minister deS Äußern
habe bereits eine neue Note mit Vermittelungsvor-

stätte", ein Lied, welches die Zuhörer gern zum Anlaß
nahmen, um dem akkompagnierenüen Komponisten ihre
Achtung zu bezeugen: es wurde stürmisch dacapo begehrt.
Nach Sem letzten Liede dieser Reihe („Der Traum ) von
O Dorn ) forderte das Publikum noch energrsch die ge¬
träumte Zugabe , und so spendete denn ,schließlich die be¬
zähmte Widerspenstige noch das „Ständchen , dem ste
durch ihren anmutvoüen Vortrag schon wiederholt zum
Siege verholfen.

Als Begleiter am Klavier war Herr Vr . Otto
Neitzel (aus Cöln ) ausersehen : es bedarf keiner be¬
sonderen Betonung , daß er sich seiner Ausgabe mit musika¬
lisch-durchdringendem Geschick unterzog . Wär ' es ihm ver-
gönnt gewesen, sich noch inniger nnk öer Eigenart itt
Künstlerin vertrant zu machen, so Hätte manches wohi
n o ch feiner und delikater geklungen. . Seine hohe
pianistische Begabung und Überlegenheit , dies geistreiche
Spielen m i t dem Spiel , diese reizvolle Art der Ktavrer-
Könversätion — bewies Herr Neitzel in Saini -^ aon»
O-moU-Sonate ss-̂ Klavier und Cello, die er im Verein
mit Herrn Kammervirtuos Oskar Bruckner  zu grän-
zender Wirkung .brachte.

Da Herr Brückner seinerseits an diesem Abend nicht
nur „gefällig Mitwirkender ", sondern Mit -Konzertgcber
war , so gehörte ihm naturgemäß ein großer Teil des
Programms : Cello-Kompositionen von Rezincek — er»
gedankenreiches, nur etwas zu weit ausgesponnenes
„Nachtstück" Schubert , Hegycsi, St . Goöns, und zwei
Brücknerschc Kompositionen, „Andante und „Berceuse,
beide elegant, melodiös und effektvoll geschrieben. Herr
Brückner mit seinem klangreichen, transparenten Cello¬
ton. seiner schwunghaften Bogenführung und seiner fein
avsgcmeitzeltcn, virtuosen Technik wußte allen diesen
Sachen und Sächelchen individuelles Leben und die rechte
Form Und Farbe zu verleihen . Beide Konzertgeber ver¬
einigten sich dann „ans Wunsch" noch zum Vortrag der
wieder mit Cellvbcgleitnng von Leronx und Ruckauf, mit
welchen ste, ähnlich, wie im vergangenen Jahre , noch zum
Mß einen vollen Erfolg errangen . Von der Fülle der
den allbeliebten beiden Konzcrtgebern unter stets erneu¬
ten Beifallsstürmen gespendeten Blumen nno cmroeeren

geben: „ich bin ja auch kein Gärtner ". - ■*- O. D.

Aus Kunst und JTüteii.
* Konzert . Das Künstler eh epaar, Fraü Aff er nt-

Brammer  und Herr Kapellmeister Afferni,  gaben
gestern einen Sonatenabend vor ausverkauftem Knrhans-
saale. Die drei großen B — Bach, Beethoven und
Brahms — kamen in vortrefflicher Ausführung zu Gehör.
Herr Afferni ist ja als feinsinniger Pianist an dieser
Stelle bereits gewürdigt worden : deshalb sei heute nur.
kurz erwähnt , daß er auch gestern sich als vortrefflicher
Kammermusikspieler bewährte. Das Hauptinteresse des.
Abends nahm natürlicherweise Frau Afferni in Anspruchs
da sie sich dem Publikum zum erstenmal vorstellte. Sie
erwies sich als eine Geigerin von hervorragenden tech¬
nischen und geistigen Qualitäten . Mit Meisterhand be¬
herrscht sie Griffbrett und Vogen. Ihre spezifisch-geigne-
rische Tüchtigkeit zeigte sie so recht im Vortrag der Bach-
schcn „Ciaccona". Dieses Werk, ein Prüfstein für_  alle
Geiger und zu dem Schwierigsten gehörend, waS in dieser
Art für die Violine geschrieben ist, spielte Frau Afferni
— einige Jntonativnstrübnngen abgerechnet — mit ge¬
läufigster Passagentechnik, größter Reinheit und Sicher¬
heit in den Doppelgriffen , mit geschmeidigster Bogen-
fnhrnng in den schwierigsten Kombinationen , dazu mit
durchaus reiner , von jedem unedlen Beiwerk freier Ton¬
gebung Die oft in komvlizierte Doppelgriff - und kühne
frarmonie -Folgen verflochtenen .Themen brachte sie über¬
all klar zur Geltung . Um einen vollkommenen Total-
eindruck dieser großartigen Tonschvvsung zu erhalten,
wäre vielleicht mehr Größe der Auffassung am Platze ge¬
wesen für die getragenen Akkoröpartien mehr Wucht und
Tonfülle Zu Anfang spielten beide Künstler Beethovens
Kreutzer-Sonate : ste kam mit reinster Knnstweihe, ohne
jegliche hypergeistreich ausgeklügelte Vortragsweise zu
Gehör Brahms Violin -Svnate in G-dur, die sinnigste
mtö innigste unter den drei Violin -Sonaten , machte den
Beschluß des Abends. Herr und Frau Afferni bewiesen
bei der Darbietung dieser Sonate tiefes Eingehen in den
Geist des Ganzen . Brahms hatte in ihnen nachfühlcnde
und nachdichtendeInterpreten . Die Zuhörer zeichneten,
alle Vorträge durch rauschenden Beifall aus . -oll.

* Henrik Ibsen . I)r. E. Bull , Ibs eit 8 Arzt,
fiat einem Vertreter des „Verl . Lvk.-Anz." folgendes mtt-
gctellt : Der Lichter ist im letzten Halbjahr immer
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Vorschlägen fetttflsefteEL Bon ander « Serie wird ge
es handele sich nnr um einen formellen Protest

gê cn die Landung und gegen dre Besetzung des Zoll¬
amtes und des Telegraphenamtes von Mytrlenc . Dre
Pforte sandte vorgestern an rhre diplomatischen ^ er
tretungen eine Zirkulardepesche, tn ^ welcherdre  am
Samstag gemachten Vorschläge des Ministers des
Äußern als das Maximum ihrer Konzessionen oezerchnet
werden und in der die Vertretungen angewiesen wer¬
den, dies den betreffenden Regierungen bekanntzugeben.

stct. Athen , 29- November . Ter Gouverneur von
Mytilene erhielt auf Anfrage an die Pforte , was ange¬
sichts der Landung internationaler gruppen und der
Besetzung der Tclegraphenämter die Lokalbehürden tunm  firm Klottenkommandanten

pol ernannt worden mit dem Befehl , den Meuterern
nötigenfalls eine Schlacht zu liefern , falls sie sich nichi
ergeben sollten . Der „Standard « meldet , die Regierung
habe beschlossen, die Meuterer durch eine strenge Blockade
auszuüunaern . Die Stadt werde zu Lande und zur see
abgeschnLen . bis der Widerstand der Meuterer ge¬

Tsie o a0C  in Sewastopol ist andauernd kritisch, -r-re
Meuterer scheinen entschioisen. jeden Angriff aus die
Festung zurückzuschlagen. Die Flotte hat den Meuterern
ihre Unterstützung zugesagt.

Revolutionäre Offiziere.
Aus Petersburg  wird der „Times « gemeldet.

Besetzung der Telegrapyenamrer *- *• 1 . . .. , Ic  Offiziere in Charbin wegen Teilnahme an
sollten , den Auftrag , sich dem Flottenkommandauten ^ ^^lutivnären Umtrieben verhaftet wurden . General
gegenüber auf den offiziellen Protest zu beschranken. gtnjeroitfdj soll 150 Offiziere ans der Armee ansgestotzen

- - > baben weil sie umstürzlerische Ansichten unter den
Mannschaften verbreiteten . In Moskau wurden zwei
Offiziere zu Gemeinen degradiert , weil sie das schreck¬
liche Verbrechen begingen , an dem Begräbnis eines
Sozialisten teilzunehmen.

Dir Revolution in Rußland.
Gegen Witte.

Wittes Stellung gilt wieder einmal als erschüttert
Der neue Streik wird von der Reaktion nach Kräften
ausgenützt , um Witte zu stürzen. Einzelne gehen so weit,
ihm bereits heute den sicheren Fall voran » zu sagen.
Bei Hofe ist jedenfalls eine sehr starke Parte - gegen
Witte und für die Verhängung des Kriegszustandes

welche 'Rußland zur «* « ,
Staatsbaukerott treiben mutz. — Witte ist in oen ieyren
Tagen in Zarskoje Sselo mit allen seinen Vorschlägen
auf passiven Widerstand gestoßen. Dre Unter-
schreibung des Gesetzes über die Aufhebung de» Ansrede
lungs -Rayous der Juden ist auf Betreiben der Hvs
vartei vertagt , die Witte dieses Gesetzes wegen offen als
^en Inden -Minister , der von den Juden bestochen mor¬
gen sei, bezeichnet.

Die Gärung unter den Truppe » der Mandschurei -Armee
nimmt immer gröbereDimenstonenan . Der Ober-
beseblöbaber , General Lrnjewitsch, befahl allen ChesZ,
dafür zu sorgen , daß die Marine -, wie die Landtruppen
von jäer Beeinflussung von Privatpersonen fern ge¬
halten werden.

Die Folterkammer Rußlands.
Die Worte „Schlüsielburger Gefängnis « hatten für

den Rüsten von jeher einen nnheimlichen Klang , be-
*e tönen £ doch den Namen für die irdische Hölle, die
der Zarismus für nach feiner Auffassung schwere poli>
tische Be - Lecher schuf In tiefes Geheimnis hüllte sich
das Leben in d7es m Kerker, da keiner der dort gefangen
gehaltenen Ûnglücklichen je wiederkehrte. Nur nnver-ßmöndlickier  Erzählung stammende

Regierung ausarbeitet , nicht ab, sondern führten ohne
Hinzutun der Stadt auf eigenmächtigem Wege den AM»
stunden-Arbcitstag eilt . . . „ « _ ,

Die Untersuchung der Krönstadter Or
eignisse  ist jetzt abgeschlossen. Ihr Ergebnis wird
geheim gehalten . Die Verhafteten , darunter viele Ma¬
trosen und Soldaten , wurden vom Untersuchungsrichter
in sechs Kategorien geteilt . Die am wenigsten schuldig
befundenen wurden aus der Hast entlassen , bleiben i
doch in den Kasernen unter strenger Bewachung . ^

Der Herausgeber des Witzblattes „Maschinen¬
gewehr« ist aus der Haft wieder entlassen worden

Witte erklärte, Gapou  besrndc sich seit dem 19.
August in Petersburg . Er kenne seine Adresse,

Der Rat der Arbeiter -Delegierten in Peters-
burg  hat beschlossen, einen Aufruf an alle Freunde der

«tfe Ei,Sie * »? ; ■« » ‘ “Jg?
BTOpSeuSeomten, SoS See , und Me Blei e a»
tn dem alle anfgefordert werden , die,Arbeiter zu unter¬
stützen. , Der Grund zu dem Aufruf ist die Aussperrung
von 100 000 Arbeitern . _ , „„

Kn Petersburg  wurden 280 Soldaten von de-
elektrotechnischen Kompagnie verhaftet und tn der Peter
Paul -Festung interniert wegen Beteiligung an einer
Spendensammlung für die Familien der OpFr e p
tischen Bewegung . Die Mannschaften des - ew -Gardt
Neaiments Ssemenow und öer Gardejüger hatten s
geweigertz dck Verhaftung der Kameraden vorzun ^ nem

Der Generalgouverneur von Warschau, Ge"
Skalon . ist in Petersburg eingetrofsen . isenre -rage ai.
Generalgouverneur sind gezählt . mnrdc

Der Staatssekretär von Finnland , Llnduer , wurde
entlassen. Heute oder morgen findet beim Zaren erne
Besprechung mit dem Generalgouverneur wegen C -
Nennung finnischer Senatoren statt.

Tclegrapheubcamtenftreik . güi-n/e " aus Quellen mündlicher Erzählung stammende
Weaen des Post - und Telegraphenbeamtenstreiks Mitteilungen gingen darüber um. ^ ^ lusselburg lieg» s . » in Petersburg militärisch bc- cy„ ,> r in völlig abgeschiedener Gegend,
Weaen oes 54>oit- nnu ■

Wird das Hauptpostamt in Petersburg militärisch bc

Petersburg  arbeiten trotz der amtlichen
Meldung von einer Umstellung der Telegraphenam ^ r
bis zur Stunde Post und Telegraph . Doch ist eS nicht
ausgeschlossen, daß das Gros der militärischen Be-

feit, »«6 * * * * *
tn Telegraphisten sich nach allen Richtungen ausdchnt.
In vielen Städten mutzten Truppen die -relegraphen-
stationen umzingeln , um die Telegraphisten gewaltsam
»urückznhalten. Die Unterbrechung des Telegraphen-
verkehrs versetzt die russische Regierung rn die größte
B « leaenheit . Man befürchtet, daß Städte , ja selbst
ntmzc  Provinzen sich erheben könnten , ohne daß man rn
s »»» - - . ,? - »» weiche » -» » im - » » Ereignisten

aU lt D - mb - owae-  Gebiet ttt Sn SencMitte«
Biele Post - und Telegraphenbeamten

haben sich dem Streik angeschlosseu. Die Telegraphen-
Lmtcr werden von Truppen bewacht.

Die Polnische Bewegung.
Die Moraenpost « meldet ans Posen:  Zur Unter-

brückungder revolutionären Bewegung tn den Weichsel-
S5c » "»,8e Sie , »M « e G - en-bei- tz,,»« um da-
sOvppelte vermehrt.

Die Vorgänge i» Sewastopol.
Die » aae in Sewastopol  erregt viel Besorgnis.

Der ^Petersburger Korrespondent der „Times telcgr-
^iert , die russische Regierung habe sich entschloffeu, ide
Anirubr in Sewastopol gewaltsam zu unterdrücken.
General Ncplinew sei zum Oberbefehlshaber in Sewastv-

^Wüche7g77 £ deu7v « läßt ab' r jed-n Tag auf ennge^iitttü t̂t das Bett und verweilt dann rn sernem
?ch L

S 1',' ,* * »rU )J ™sS “ft!,et Sic Sette,a » 8f« ten

stellend bezeichnet werden können . Das hohe Alte
kranken Dichters schließt freilich alle Hoffnung ans
uesnng aus.

, i K . ”™'s“l ' «S » Ä eTS x ? * •5
schrieben: Nachdem einige Tas ^ vorhcr veröfsenttichten
SSI LgAedWaLr der
Lnialen Vaters Werke
prophezeit wurde , daß binnen r>ey Gemeingut
des Sohnes Wagner gleich denen des Vaters ^emm
b-- Seutichen N - tt- u . ÄÄ “ «
Wagner gestern in der Tonhalle (frUY ' patroni
läßlich eines von den Spitzen der Gejeu wali pmt.»
fierien Wohltätigkeitskonzertes . Er Htrigrerte seiner
Lirmeswalzer und Reinharts Erzählung aus „yerzog
Ki « (äinteituitg s. m iSri» « « «
sowie Sic Ouvertüre zu . „« . Erciiia überreicht
Sse® 0”rln ‘ieur.«» >i« te^

SS“,." sssrs'
SiÄ “i e 2 1, SS ' »

heitere Kunst!« Nicht übel!

«uf einer Jnsetz in völlig abgeschiedener Gegend,
60 Werst von Petersburg entfernt . Es steht unter un-
mittelbarer "Berwaliuua SeS Ge»« ,. » Seb Miuiite - S
des Innern für Polizeiangelegenhciten , an Ort und
Stelle aber ist es durch eine Kompagnie Gendarmen gc-
Etzt die mit dem Geheimnis verbunden und glerch-
Fs von der Welt abgeschlossensind, wofür sic ern hohes
Gehalt bekommen. Die letzte Zeit , dre ,o manche» .̂r j
in früheres Dunkel brachte, hat auch vieles , was bucker
den Mauern der Schlüsielburg vor stch geht, ausgedeckt
^eöe nicht gerade harmlose Übertretung , z. B . latlrchc
Beleidigung , wird mit dem Tode bestraft. Namentlich
bürend des ersten Jahres ist daS Leben der Gefangenen
»«nult ertragen Jeder muß den ganzen Tag über inK aeZfj& Ä m«ix *->»m°> i'ä.S'“
niederlegen , da dieses während des Tage » eingeschlosicn
bleibt . Das Meublement der Zelle besteht aus mner
eisernen Bank und einem eisernen ^ tsch. Cs ist weoer
gestattet, zu arbeiten , noch zu lesen . Die Nahrung i
vrimitiv , für Gesunde und .Kranke gleichmäßig , ein
Hospital gibt eS nicht. In der Regel hielten die Ge¬
fangenen d̂iefe Lebensweise nicht lange aus : entweder
endeten sie in geistiger Umnachtung , oder ste vergriffen
sich tätlich an den Gendarmen , wofür sie dann « schoflen
wurden ! 'Gegenwärtig geht mau . wie die -Neue Lob «
Fettung « mitteilt , auf Grund des kaiserlichen Maiilsestes
nnd der Amnestie für die politischen Gefangenen uach-
sichtigtt mit den in der Schlüsselburg Eingekerkerten um
und vcrbeflert ihre Lage. _

Deutsches Reich.
* A0t, uttb Perlonsl -Nachrichten. Der Kais er  ist gesterit

vrrntitL 8 Uhr w ' den Jagden in Pütz und Hojchem unt Ge»
solgê abgereist. ^ Tage angekündigtc Besuch des K ö n i g &

Bott, Graf v. Tattcnbach.  vorgesehen.
* Berlin , 29. November . (Amtlich.) Seck hEUt

nachmittag sind sämtliche telegraphische Verbin¬
dung c n mi t R n tz la n d unterbrochen.

* Der Landtag . Der „Staatsanzeiger " veröffent¬
licht eine Bekanntmachung des Ministers des Innern,
wonach die Eröffnung des Landtages am ». Dezember,
mittags 12 Uhr , im Weißen Saale des schlofleö erfolgt.
Zuvor ftndct um 11 Uhr im Dom für die evangelischen
und um i/„12 Uhr in der Hedwlgskirchc für icke latho
lischen Mitglieder Gottesdienst statt.

* Aus Deutsch-Ostasrika. Während aus verschie¬
denen Bezirken beruhigend » Meldungen vvrliegen telc-
aravbiert Hauptmann Ntgmann aus Jrrnga » dag er m
Ubcüe Mahenga und Ssongea 11 Gefechte,  darunter
6 schwere, gehabt hat. Die diesseitigen Verluste snn <<
4 Askari gefallen , 9 verwundet , 6 krank. Vom -Vulf »-
persoual sind 60 Mann gefallen , 45 verwundet und ver¬
mißt . Die Haltung der Askaris und -vülsslcute war
musterhaft. Der Norden und Osten des Bezirks Jrniga
tiiii-ö noch von Ansstündischen beunruhigt . Stigma »» ist
,« ! . « "i E» ,u » d 7 » Askarib i» b-, Ri « t.i» ° - »I
Mahenga auSgerückt, um die Gegend wejiiich beb Uianga

balter und Schädlinge des italieilischen Musiklebens be-
zeichnete Der Grund ist, daß sich die beiden Verleger
darüber ärgerten , daß Mascagni ferne .etzte Op »
Amica « dem Verleger Ehoudens in Paris ubertrug und

keinem"von ihnen , und dtß sie deshalb dicOper in ihrem
Machtbereich nicht eben fördern . Auf Mascagnrs An-
grisse hat Sonzogno nun damit geantwortet , daß er dre
Honorar îsferu der Verlagsbedingungen veröffentlicht,
kte er Mascagni seit 1890 gezahlt hat, z. B . für die völlig
durchgefallenen „Masken " ein Honorar von 42000 Lire
vbnc die späteren Tantiemen . Auch „Rantzaii , „Rat-
cliff « und „Silvano " haben rricht den dritten Teck dessen
cinaebracht was Mascagni sich schon vorher zahlen ließ.
Die Honorarziffern zu der -„Bauernehre " hat Herr Son-
zogno wohl nicht verösfentlicht.

^ ui. Papierue Erziehe «. Rembranht als Erziehem
Luther als Erzieher — Bismarck als Erzieher allc»
das läßt man sich für llnsere recht unerzogene und unge¬
zogene Menschheit noch gefallen . Nu » heißt es aber so¬
gar : „Der Abreißkalender als Erzieher , ^ v stehts ^
der ' Reklamenotiz eines Kalenderverlags . O göttliche
Errungenschaft ! Man erfasse nur die Perspektive in un
sere nächste ivohlerzogene Zukunft : Jeden Tag abreiß
weise , mit hörbarem Ruck, erzogen werden ! --Auch eine
Art von systematischer Ausbildung zur ästhetischen Kul
?nr« wie es so tresflich geschmackvoll weiter in der

» « »>- * *m _awj »-
Weimar  schreibt man dem „Hann . Cour . .
lich in einigen Blättern aufgetauchtĉ Nattonallheaters
angeblichen Projekt eineö ^deutsche: dexanlaflung
neben der Wartburg bei Eisena i hat h Weimarer
gegeben , aus da» in ^er Den sch T öeut ft()c Jugend«
Hoftheater dtationalbuhn znrückzu
niedergelegte^ Projekt mit gest 9^ Gründung eines
kommen. E» so- de« « m l men  werden . Dieser
Weimarer Lokalausschufle ^ Deutschland
wird an hervorragende Männer gfufrufe3 an das

” !!,?"«®“ h “u“ s SfeSUt .um S!«ltoMlo«®» iiS

jut Pflege Drns zgundes Heimatschutz,

rtcit in der Kunst nnd Bauweise früherer Zeit bereits in
der Kinderstube zu wecken, auch weitere Kreick für Re
Eigenart und Schöirhcit unserer heimatlichen Kultur
aufmerksam zu machen, unter anderem es "^ angelegen
cki , laßen , die Spielwarenindustric unserer erz
aebtratsch-'i Bevölkerung durch Darbietung geeigneterSksäSEZ  LS»ÜÄ

s CÄÄSÄÄ »*■
teilnehmenden Bereinigungen sind Vorzugspreise

° C * Verschiedene Mitteilungen . In Charlottenburg ist
der als trefflicher Übersetzer aus dem Mittelhochdeutscher
bekannte Schriftsteller und Bibliothekar an der K
miuriockiek zu Berlin , vr . Lldalbert Schroeter,  eye
wals an der hiesigen Bibliothek angestellt, im 54. - eben»-
ahre gestorben. Er hat u. a. eine Biographie von Joses

Laufs geschrieben, die im Verlage von Rud . Bechtolc
u Cie. in Wiesbaden erschien. ^ m .

In Mainz  fand gestern unter Profeflor Frch Vol-
bachs Leitung mit bedeutendem Erfolg eni großes Ko-J ^ * t n i p t* 9ie5crtafel  ftntt.
^Trauermesse«, der 2. Teil der „Pfingstkantate ", die Alt-
sölokantate „Schlag doch, gewünschte Stunde und da»
' ckckio leite Burg « von Bach fanden eine vor-
zügliche"Durchführung und machten einen tiefen Eindruck.

Bei einem vorgestern abend anläßlich des Profeflorew
at „rAg » ,,>it Deutschland veranstalteten Bankette « >

L7 - L » S- - S-» iI« - Boiichafier - '»« Brie,
des deutschen Kaisers , in welchem dieser zum Ausdruck
bringt daß er mit dem Austausche völlig ubereinstimmc
und über die Anwesenheit dcS Professors Peabody  in
Berlcki sehr erfreut sei. Der Austausch von Männern der
Wissenschaft sei da» beste Mittel , zwei Nationen einander
näher zu bringen.

Seit einigen Tagen bereist eine deutschê Kommiision
die Provinz Bart , uw unter Führung d^ Profefsmcs
A Haseloss, Mckgltedes des preußisch-historischen JnscktutS
zu Rom , die Kunstdenkmüler ApulsieuS «a£
der Hoheustaufevsett m fribicttn.



***** 4. so . N»V-Mi»,v 1SVS*_Wiesbadener TagdLatt.
jn säubern. — Der „B. L.-A." meldet aus D a r e s
Salam:  Das Bezirksamt Kilwa meldet, daß in den
llmgebungen . vvnSamanga , Miteja , Marine und Kisuani
alles ruhrg ist, ebenso sind die Bezirke Lindi und Tabora

Etappenposten bei Mp engere wurde von
Anfstandrschen am 11. November erfolglos angegriffen.

* Rnndscha« im Reiche. Wie verlautet , hat die Er¬
richtung von sieben neuen Klöstern im Bis¬
tum Metz  die Genehmigung der Regierung gefunden.

Im großen Börseusaale in Breslau  fand eine
von der zionistischen Bereinigung einberufene inter¬
konfessionelle Protest Versammlung  gegen
die russischen Judenverfolgungen statt.

Aftrird-Arrsgat»e. 1. £ !«m.

Ausland.
Österreich- Uugarn.

Aus Ko morn wird gemeldet: Bet der gestrigen
Installation des Obergespans Kubinyi warf Graf
Nikolaus Zichy ein Tintenfaß auf Kubinyi . Gegen den
Grafen Zichy wurde deshalb Strafantrag gestellt.

CV—- —» - 1 JC

Der König von Portugal  schenkte de» Parts«
Armen die Summe von 20 000 Frank.

Vorgestern fand in Toulon der Stapellauf eines
neuen Unterseebootes statt, welches den Namen
^Omega" erhielt. Das neue Boot zeichnet sich ganz be-
sonders vor den übrigen durch große Schnelligkeit aus.

England.
Die gestrige Eröffnung bet  Arbeiterzelte in

London,  die der König gestiftet hatte, um den Arbeits¬
losen eine Zuflucht zu gewähren, gab den Arbeitslosen
einen Anlaß zu einer Kundgebung. Eine Menge Arbeits¬
loser sammelte sich nnö empfing die zur Einweihung ge¬
ladenen Gäste bei ihrer Ankunft mit Pfeifen nnd Rufen:
Wir brauchen keine Barmherzigkeit , wir wollen arbeitenl
Da es für die Polizei schwierig wurde, die Ordnung
unter der Menge aufrecht zu erhalten , wurde berittene
Polizei requiriert , die die Straßen vor der Ankunft des
Herzogs und der Herzogin Fife , die die Arbeitszelte er-
öffneten, säuberte.

Japan.
Die Aufhebung des Kriegsrechtes in Tokio und die

Freiheit der Presse von den beschränkenden Bestim¬
mungen wurden vom Staatsrat genehmigt und werden
in wenigen Tagen bekannt gegeben werden. — Die in
Peking  stattfiuöenden Verhandlungen der japanischen
und der chinesischen Bevollmächtigten über die Man¬
dschurei führten in den Hauptpunkten zu einer freund¬
schaftlichen Verständigung.

Die Regierung beschloß, die japanischen Gesandt¬
schaften in London, Washington, Paris , Berlin , Peters¬
burg zu Botschaften zu erheben. — Marschall Oyama
reiste heute nach Dalny ab. General Linewitsch
soll sich in Guntschuling befinden.

Vielleicht interessiert es manchen, der heute stch und
ore Sernen kleinen Oktavblüttchen anvertrant , die in
der nächsten Zeit schon mit Millionen ihresgleichen ver-
erut in das Statistische Amt in Berlin wandern , um dort
voll mehreren Hundert Beamten zahlreiche Monate lang
naai den verschiedensten Gesichtspunkten verarbeitet zu
werden, etwas Näheres über die Volkszählungen über¬
haupt zu erfahren . Einiges kann man zwar in jedem
grv 'len Lexikon Nachlesen, so z. B ., daß bereits lange vor
lLhrlstt verschiedene Kulturvölker des Altertums so
etwas wie Volkszählungen hatten. Und wer in der
Bibel , dem gewaltigen Geschichtswerke der Israeliten,
Bescherd weiß, der ist davon unterrichtet , daß schon
nn 4. Buch Mosis verschiedene Volkszählungen der
Juden erwähnt werden. Was aber Deutschland angeht,
so wurden bereits unter Karl dem Großen statistische
Aufnahmen gemacht, die zur Klarstellung über die dienst-
slchrge Mannschaft und solcher wirtschaftlichen Verhält-
Ntye dienen konrrten, die zu Grundlagen der Besteuerung
brauchbar waren . Die moderne wissenschaftliche Statistik
hebt rn Deutschland -nrgefähr mit dem heute etwas selt-

mutenden Werke einesTheologen an, das etwa um
bie Mitte des 18. Jahrhunderts erschien und den Titel
führte: „Göttliche Ordnung in den Veränderungen des
menschlichen Geschlechts, auS der Geburt, dem Tod« und
der Fortpflanzung desselben erwiesen."' Bon 181« ab
wurde die preußische Bevölkerung regelmäßig ermittelt
und von 1875 ab haben wir in fünfjährigen Intervallen
öre große deutsche Volkszählung.

Nach diesem kurzen historischen Rückblick noch einige
Mitteilungen über die jüngsten Volkszählungen . Es

aiH öer  Haud , daß zur tadellosen Bewältigung der-
fcfjttftertge und lange Vorarbeiten notwendig sind.

Dre Nacharbeiten sind freilich noch schwieriger und zeit-
^ahre 1900 wurden für Deutschland

lBerlin ausgenommen , das sich seine Zählpapiere selbst
beschaffte) 38 277 400 Zählkarten , 8 845 600 Haushaltungs-
karreu und beinahe ebenso viele Zählbriefe , 332 000 An-
wer,ungen für die Zähler , 664 660 Kontrollisten (jeder
Zayler erhält deren zwei), 140150 Ortslisten und fast
gleichviel Muster ausgefüllter Ortslisten und Amvei-
1 ungen für die Behörden hergestellt . Nach dem oben
zitierten Aufsatz des Herrn Adolf Braun waren zur
Ver,enöung dieser Papiere 3280 Kisten nötig . Die jetzige
Volkszählung erforderte 63 Millionen Zählkarten , die
in neunundzwanzig Doppelwaggons transportiert wur¬
den! Nach der Volkszählung des Jahres 1900 waren
rm Statistischen Amt 350 000 Orts - und Kontrollisten, 71/2
Millionen Haushaltungsverzeichnisie und 34% Millionen
Zahlkarten rechnerisch und sachlich zu prüfen und mit
dreier Arbeit waren zwei Jahre lang 320 Personen be¬
schäftigt. Man sieht an diesen wenigen Angaben, welch
ungeheure Arbeit es kostet, bis jedermann geschützt ist.

560 *

Bulgarien.
Der bulgarischen Regierung wurde gestern die

avisierte Note Rußlands und Österreichs zugestellt.
Beide Machte erklären darin , daß sie seitens der Balkan¬
staaten keine Bestrebungen dulden können, welche die
Erschütterung des Status quo auf dem Balkan zum
Zwecke hätten . Sie hofften auch, daß die türkische Regie¬
rung nach ihren Kräften die Reformtätigkeit der Mächte
-n Makedonien unterstützen und alle revolutionären Be¬
strebungen verhindern werde.

Aus Stadl nnd Land.
Wiesbaden,  30. November.

Ans daß jedermann sich schätze« lasse . . . .
In einem in einer angesehenen Zeitschrift enthal-

renem Aufsatz über die Volkszählung  des Jahres
1805 habe ich folgenden Passus gefunden : „Viele, ver¬
mutlich die meisten Bewohner des Deutschen Reiches
sehen in dieser Zählung eine ganz überflüssige Be¬
helligung der Bevölkerung , eine Befriedigung einer
durchaus unnötigen Neugierde der Behörde und mancher
mag sich denken, daß die Volkszählungen auch so eine
moderne Neuerung seien, von der frühere Geschlechter
verschont geblieben waren und die die Heutige Staats¬
gewalt erst erfunden habe." Ich kann diesem Satze nicht
vollständig zustimmen, weil ich der Ansicht bin, daß heute
wohl die meisten Bewohner Deutschlands mindestens
erne Ahnung haben, daß die Massenausfüllung von
Zählkarte A und B jedenfalls nicht aus eine behördliche
Neugierde zurückzuführen ist, daß sie vielmehr einen be¬
stimmten, ordentlichen und vernünftigen Zweck haben
muß. Denn daß der Staat ans purer Neugierde einen
ungeheuren Apparat in Bewegung setze, ungeheuer viel
Papier bedrucken nnö außerordentlich viel Beamte mit
langer und schwerer Arbeit belaste, daß er weiter aus
purer Neugierde einem Riesenheere von Staatsbürgern
das Ehrenamt eines Zählers (das trotz der Ehre nicht
zu den angenehmsten Ämtern gehört) aufbürde , das wird
heute schwerlich einer annehmen, der einigermaßen welt-
knndig Ist und denken gelernt hat. Daß die Volkszäh¬
lung nicht so ins Blaue hinein veranstaltet wird, ist
zweifellos den allermeisten klar, welcher Zweck eigentlich
dahinter steckt, das werden allerdings die wenigsten
wissen. Wenn der Staat die absolute Zahl der Bevölke¬
rung feststellt, und zwar nach Geschlecht, Beruf , Staatsan¬
gehörigkeit, Religion usw., geschieht das zur Gewinnung
der nötigen Unterlagen für eine Aufklärung der Massen¬
erscheinungen im Gesellschaftsleben und zu allerlei
staatlichen und anderen Zwecken, auf die im einzelnen
einzugehen hier zu weit führen würde . Die Sache ist
zweckmäßig und sogar notwendig, das muß dem Ein¬
wohner genügen, um gerne und gewissenhaft die ver¬
schiedenen Formulare auszufüllen . Daß niemand ein
Schaden daraus erwächst, das ist bereits verschiedentlich
betont worden und in der Ansprache jedes Zählbriefes
kann man das noch einmal lesen.

Zur Bekämpfung der Lnngenschwindsncht.
Im „Taunus -Hotel" fand gestern abend die diesjätz-

rigc General -Versammlung des „N a s sa u t s che n
H " *^ “ 4*en =* e t e t n 8 für Lungenkranke"
ftatt, zu welcher sich nur wenige Mitglieder , darunter
«>err Regierungspräsident Br . v. M e i ste r , eingefunden
hatten. Der Vorsitzende, Herr Sanitätsrat Br . Ober-
t n s che n,  erstattete den Jahresbericht,  worin er
auf die Tuberkulose-Bekämpfung in Deutschland unter

! be,onöerer Berücksichtigung der Verhältnisse unseres
Regierungsbezirks näher einging und betonte, daß seit
der Gründung des Zentralkomitees zur Bekämpfung der
Lnngcnschwlnösuchtauf diesem Gebiete mit großem Er¬
folg gearbeitet worden sei. Von den 200 000 Lungen-
kranken Deutschlands setze sich bas erste Drittel aus öen-
reuigen zusammen, die sich im ersten Stadium befänden,
das zweite Drittel sei als besserungsfähig und das letzte
Drittel als unheilbar anzusehen. Die letzteren Kranken
bildeten durch ihr Zusammenleben mit den Gesunden die
größte Gefahr , ihr Auswurf bilde eine Quelle der In¬
fektion. Deutschland sei durch die Jnvaliden -Versiche-
rungsanstalten in der glücklichen Lage, größere Mittel
zur Errichtung von Lungenheilstätten zur Verfügung zu
haben. Davon hatte auch die Versicherung einen Vorteil,
indem durch die Anstaltspflege die Invalidität der er¬
krankten Versicherten hinansgeschobeii werde. Jetzt seien
81 solcher Heilstätten und 31 Privatanstalten in Betrieb,
von denen die letzteren zum Teil Erwerbsgesellschaften
gehörten, oder, wie die Nauroder Anstalt, humanitärer
Art seieir. Diese 113 Anstalten enthielten 10 000 Betten,
so daß sie jährlich 40 000 Kranke aufnehmen könnten Da¬
neben habe seit ein paar Jahren die Bewegung zugunsten
der Krnöerheilstätten eingesetzt, denn auch unter Seit Kin¬
dern sei in den ersten Jahren die Lungenkrankheit nicht
selten, trete aber meist erst in Erscheinung, wenn sie ins
gewerbliche Leben kämen. Die schöne Idee , auch für die
Kinderwelt etwas zu tun , werde wohl auf fruchtbaren
Boden fallen, und es sei zu hoffen, daß es mit Unter¬
stützung der Begüterten gelinge, aus diesem Gebiete etwas
1“ | tet.? en- Eine ganze Reihe von Heilstätten sei in der
Ausführung begriffen nach dem System der Nauroder,
oie demnach Schule gemacht habe mit dem Ziele , für den
minder bemittelten Mittelstand , der in dieser Beziehung
in der Luft fchwebe, zu sorgen. Die Frage , ob die Keil¬
statten dem erhofften Erfolg entsprächen, glaubte der°Be-
richterstatter mit gutem Gewissen bejahen zu können, und
zrvar trotz aller Anfeindungen . Die Verwaltung der
Preußijch-Hessischen Eisenbahngemeinschaft sei darüber
ebenfalls nicht in Zweifel und der Präsident des Reichs¬
versicherungsamts habe sich dahin geäußert , daß von den
Versicherungsanstalten noch viel mehr für die Heilstätten
geschehen sollte. Wenn das Ausland nicht in bem  Maße
auf diesem Gebiete arbeite, so liege dies an dem Mangel
bet Mittel , wie ste bei uns die Versicherungsanstalten
böten. Auch die Statistik beweise, daß die Heilstätten ihre
Pflicht erfüllten und die Angriffe sollten solange einge¬
stellt werden, bis etwas Besseres gefunden sei, um der
Tuberkulose zu Leibe zu gehen. Daß die am 22. Oktober c
eröffnete F ü r sor g e ste l l e ein Bedürfnis gewesen
beweise die Frequenz . Es bedürfe großer Mittel , um dem
Bedürfnis nach besserer Ernährung und besseren Woh¬
nungsverhältnissen der armen Lungenkranken zu ent¬
sprechen. Das beste sei ja, ' die Kranken von den Gesun¬

den überhaupt zn trennen. Di« Wirksamkeitd« Für.
sorgestclle sei erne höchst segensreiche, namentlich auch in
bezng auf die Desinfektion der Wohnungen , in denen
Kranke sich befunden. Der Bedarf an Milch « ford« e

bis 709 M. pro Monat . Leute, die an ihr«
Arbeitskraft sehr erngeArtzt, hätten durch Milch nnd an.
" *5* Stärkungsmittel gekräfttgt, wieder zur Arbeit zu-
ruckkehreu können. J,c Würdigung der großen Veöeu-

ÖCr  Furforgestelle habe der engere Ausschuß be-
a“8 Lou ihm jetzt zur Verfügung stehenden

Mittel zur Schwinösuchtsbekämpfung eine größere
^erwcnien , um damit auch die Zwecke des

Heitstatten-Vereins zu vertiefen und zu erweitern . Eine
groye Sorge bildeten die s i e che n L u n g e n kr a n ke n.
die der Ansteckungsgefahr wegen, die von ihnen ausgehc,
a^ «ZEet werden müßten . In den letzten Jahren
habe stch eineBewegung entwickelt, die daraus abziele, an
die bestehenden Krankenhäuser I s0 l i e r sta t i 0 n e n
anzugl,ed « n, in welchen die siechen Lungenkranken bis
zu ihrem Tode verpflegt werden sollten. In unserem
Eegiernngsbezirk , der ja in mancher Hinsicht auf diesem
Gebiete an der Spitze marschiere, verspreche diese Idee in
^n « Reche von Krankenhäusern praktisch zu w« dcn.
Die Fursorgesteüe habe stch auch dadurch «tu großes Ber»
dMtz «Morbery daß ste kranke Leute anssindts mmhe
mch ste veranlasse, sich in ärztliche Behandlung zn be-
geben. Der Bezirk Wiesbaden, ö« für alle Bevölkeruugs-
«affen Anstalten habe, werde auch jetzt für die siechen
Lungenkranken sorgen. Was noch fehle, sei eine brauch,
bare Statistik . Herr Br . Obertüschen schließt seinen irrt« -,
essantmr beifällig aufgenommenen Bericht mit dem
Wnufche, daß diese Bestrebungen auch fernerhin die tat¬
kräftigste Unterstützung finden möchten, damit nach Jahr-
zchnten die Lungenschwindsuchtzu den Krankheiten ge-
Mre , von denen man nur noch als ein« Erinnerung rede.

>f eH ]?rr- Eoester  hält die Frage des Erfolges der Au-
I stalL̂ pflege bezüglich öer Volksheilstätten (nicht öer Nau-

roöer Anstalt) noch nicht für spruchreif und meint , daß sich
diese Heilstätten vom wirtschaftlichen Standpunkte aus
mcht bewährten , indem die Erfolge zu den Aufwendungen
ttt kemem Verhältnis ständen. Herr W. Büdingen
berichtet üb« den Geschäftsgang und die Wirksamkett ö«
N eru r oöer Anstcrlt.  In öieser stnb wähxenö ses
mrt dem 1. November c. zu Ende gehenden Vereins-
Mhres 3 6>5 Patienten  verpflegt worden gegen 863 im
Vorjahre . Sie war während des ganzen Jahres im vollen
Betrieb . Zum zwettenmal hatten 17 Patienten Auftrahmc
gefunden. 188 waren Männer , 177 Frauen , von den
Männern 138 ledig und 52 verheiratet , von den Frauen
87 ledig und 90 verheiratet . Die Durchschnittszeit ö«
Verpflegung betrug 60 Tage. Unter den Patienten sind
alle Berufsarten vertreten , am stärksten die Kaufleute,
^us dem Freibettenfonös wurden am 763LagenPaticntcr!
verpflegt, ein Patient an durchschnittlich 77 Tagen . 296
Patienten wurden entlassen, davon 115 mit gutem,

! 116 mit teilweisem und 60 ohne Erfolg , die letzteren
weil entweder ihre Kur von zu kurzer Dauer oder die
Krankheit zu weit vorgeschritten war oder sich Kompli.
katiorien einstellten. Nach dem von Herrn Bankier
W. C r o n erstatteten Kassenbericht  beliefen sich
die Einnahmen auf '39 673M. 62 Pf ., — darunter 5000 M.
von der Stadt Wiesbaden , 2000 M. von dem Bezirks¬
verband, rund 6600 M. von jährlich zahlenden Mit¬
gliedern , rund 16 000 M. aus dem Betrieb der Anstalt —
die Ausgaben auf 32164 M. 15 Pf ., — darunter 6785 M
für Arzthonorar usw., 6750M. für Zinsen —. Der Bar¬
bestand beziffert sich am Ende des Jahres auf 7519 M.
47 Pf . Herr Geh. Sanitätsrat Br . Pfo st regt die Ver¬
öffentlichung des Verwaltungs - und Kassenberichts, wenn
nicht allgemein, so doch durch Aushang in der Anstalt an,
damit er dort aufklärenö über das Zustandekommen der
letzteren wirke und den Wahn zerstöre, als ob es sich hi«
um eine Aktiengesellschafthandle, die Geschäfte mache
Herr Br . Obertüschen  bezeichnet die Veröffentlichung
der finanziellen Ergebnisse in der Anstalt als nicht rat¬
sam, stellt aber die Mitteilung des Berichts an die Mit¬
glieder in Aussicht und bemerkt noch, daß über den
Charakter der Anstalt im Publikum kein Zweifel bestehe
— Herr Rentner I . K a y s e r berichtet, daß die Rechnung
von 1904 in Ordnung befuiröen wurde, und beantragt die
Entlastung des Vorstandes , was die Versammlung be¬
schließt. Als Rechnungsprüfer wurden die Herren
Br . Dreyer und K. Kaiser wiedergewählt . Herr
Br . Obertüschen teilt noch mit , daß der Vorstand eine
Satzungsänderung vorbereite , welche auf eine Verein¬
fachung des Verwaltungsapparates abziele. Aus diesem
Grunde wird von Wahlen vorerst abgesehen. Der Vor¬
sitzende schließt dann die Verhandlungen mit dem
Wunsche, daß es der guten Sache auch fernerhin an d«
notwendigen Förderung nicht fehlen möge. o.

o. Todesfall . Der Overregiffeur der König!. Oper
und stellvertretende Intendant , Herr Hofrat Otto
Dornewaß,  ist heute vormittag nach sechswöchigem
schwerem Leiden im 66. Lebensjahre gestorben. Der
Verblichene war bekanntlich ein recht verdientes Mit¬
glied der Königl . Bühne , deren Verband er als Säug«
nnö Schauspieler über 40 Jaiwe angehörte. Anläßlich
seines 40jährigen Jubiläums am 14. Juni d. I . haben
wir Näheres über den Lebenslauf des Dahingeschieöenen
veröffentlicht und auch üb« die mannigfachen Ehrnngen
berichtet, die ihm an diesem Gedenktage zu teil wurden.
Nicht nur seine Vorgesetzten, der Generalintendant Erz
v. Hülsen, Intendant Br . v. Mutzenbecher und die
hiesigen Bühnenmitglied « , auch auswärtige Intendan¬
ten und Künstler, wie Herr v. Gilsa-Cassel, Axel Delmar-
Caffel, Friedrich Haase, Anna Schramm, Max Grube,
Wilhelmine Seebach, Gustav Kaöelburg und viele andere
hatten des Tages gedacht und den Jubilar durch herz¬
liche Glückwünsche erfreut . Sein unerwarteter Tod wird
in weiteren Kreisen aufrichtige Trauer und Teilnahme
erwecken, in denen auch das Andenken des als Künstl«
wie als Mensch geschätzten Mannes in Ehren bleibenwird.

— Rstdenz-Theater . Als zweite Jugendvorstellung
der Saison gab das Residenz-Theater gestern nachmittag
das „Lustspiel" „Der Pariser Taugenichts"  von
Töpfer. Den Taugenichts stellte Fräulein San dort
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genau so keck gasfenbubenMäßigauf die Beine wie neu¬
lich den kleinen Lord. Der übermütige brave Schlingel
feste die kleinen Zuschauer in Helle Begeisterung. Nicht
weniger „stimmungsvoll" wirkte der Nachbar Bizot , von
Herrn Max L u ö w i g bis au die äußersten Grenzen des
Grotesken ausgcnutzt , und auch der alte General des
Herrn Sascha,  sowie die Baronin des Fräuleins
Schenk taten das möglichste zur Erzielung allgemeiner
Heiterkeit. Es kicherte fortwährend in allen Ecken des
leider nur schwach besetzten Hauses. D.

— „Richard Wagner als Mensch" war das Thema,
mit der Baroneß v. B i str a m am Montag , den 27. c.,
ihren Vortragszyklus über den Meister begann. Daß es
notwendig ist, den Menschen kennen zu lernen , um den
Künstler ganz verstehen zu können und ihm gerecht zu
werden, ist gerade bei diesem, als Neuerer und Bahn¬
brecher angefeindeten, dem bestgehaßten Menschen seines
Jahrhunderts , recht ersichtlich. Aus Wagners zahlreichen
eigenen Schriften , ans seinen Beziehungen und dem
Briefwechsel mit seinen Freunden , aus vielen kleinen
Zügen , die von Hcrzensgüte und Gemüt zeugen, wußte
Rednerin ein anziehendes und fesselndes Lebensbild zu
entwerfen . Wir erfahren von seinem Entwicklungsgang,
daß Wagner seine hervorragenden pädagogischen und
musikalischen Talente Vorfahren verdankte, die zum Teil
^Lehrer und Organisten waren, und daß sein eigener
Vater , ein Jurist , der früh starb, eine leidenschaftliche
Vorliebe für die Bühne besaß, so daß er z. B. den Maler
Ludwig Geyer bewog, Schauspieler zu werden.» Er ahnte
damals nicht, welchen mächtigen Einfluß dieser Mann auf
Den Entwicklungsgang seines Sohnes haben würde, dessen
Stiefvater er später wurde. Geyer nahm den Knaben
wst mit ins Theater , wodurch derselbe früh mit den
Bühnenverhültnisscn vertraut wurde. In dem Maler¬
atelier .des Stiefvaters erschloß sich ihm auch das Ver¬
ständnis für diese Kunst und befruchtete seine Phantasie
Mit malerischen Effekten , so daß er in seinen Operndra¬
men unleugbar als Maler -großen Stils gelten konnte.
Hier eint sich Wort und Tost mit dem Bild zu szenischen
Darstellungen von packender Wirkung. Wer hat diese
nicht schon mächtig empfunden im Kommen und Fort-
Lichen Lohengrins mit dem Schwan, im Spiel der Rhein-
töchtcr in den Wellen, im Zug der Götter über die
Regenbogenbrücke oder beim Licbesmahl in der Grals-
tzurg. Nednerin schilderte auch Wagners heiße Kämpfe
gegen die allseitige Verkennung , gegen Feindseligkeit, be-
Isonders auch gegen die Not des Lebens, die dem Genius
die Schwingen lähmt, die ihn zwingt, dem Broterwerb
nachzugehen, während der glühende Drang seines Her¬
zens sich nach einem stillen Asyl sehnt, wo er, ungehemmt
von materiellen Sorgen , Eigenes , Großes und Herr¬
liches schaffen und allein seinem Genius folgen möchte.
Seine sensitive Seele läßt ihn alle Kämpfe und Enttäu¬
schungen doppelt schmerzlich empfinden, sie befähigt ihn
aber auch, alle Schwingungen der Seele in der Musik
jwiederzugebcu. Freilich macht sie ihn auch heftig und
reizbar und zu einem schwer zu behandelnden Menschen,
Her begreiflich auch alle Fehler seiner Tugenden besaß,
i Aber seine zweite Regung ist die Güte", sagt ein franzö¬
sischer Violoncellist von ihm, und so erfahren wir auch,
Haß seine Liebenswürdigkeit bezaubernd war , daß er die
Musiker, die iür ihn wirkten, zu begeistern verstand, und
baß er die Sänger zu grenzenloser Hingabe und den
äußersten Anstrengungen hinriß . In dem Briefwechsel
Mit seinen Freunden , die den bahnbrechenden Genius
verstehen und Hülfreich fördern , spiegelt sich sein liebe-
spendendes und liebedurstiges Wesen. Sagt er doch von
sich selbst: „Ich kann den Geist der Musik nicht anders
fassen, alö in der Liebe." Daß Wagner der rücksichtslose
Egoist nicht war , als welchen seine Feinde ihn schildern,
erfahren wir aus rührend innigen Briefen an seine
Mutter und an der Güte und Nachsicht gegen seine erste
Frau , die, nach seiner Meinung , seinem ganzen Wesen
und Streben verständnislos und hemmend gegenüber-
stanö. Er trennte sich von ihr nach Wjähriger Ehe, nach¬
dem sie das zarte , innige Verhältnis zu Mathilde Wesen-
douk zerstörte, welche ihm im Verein mit ihrem edlen
Gatten auf ihrer Besitzung bei Zürich 9 Jahre lang ein
friedliches Asyl gewährt hatte, in dem er seinen Tristan
schuf Aber diese Trennung zwang auch Wagner zur Ent-
agung. Nachdem die Unbefangenheit seiner Beziehungen

zu Frau Wesendonk zerstört war , wechselte er öfter fernen
Wohnort , bis endlich, in den Zeiten höchster Bedrängnis,
sein junger edler Freund , Ludwig II . von Bayern , rhn zu
sich zog und ihm die Pfade ebnete, aus welchen er zu un¬
sterblichem Ruhm gelangen sollte — bis Kosima v. Bulow,
die Tochter seines Freundes Liszt, die später ferne zweite
Frau wurde , zu ihm kam, allen Vorurteilen zum vrotz,
und ihm das ihn ganz verstehende rucchattlos liebende
Weib wurde, nach welchem er sich sein Leben lang glühend
gesehnt hatte. — Es ist unmöglich, den ganzen reichen
Inhalt des durch zahlreiche-Briefe erläurerren mit flenn-
gem Studium und liebevollem Eindringen rn de» Künst¬
lers Eigenart znsammengestellten Vortrags hier wieder¬
zugeben. Wir weisen deshalb hier nur auf den nächsten
Vortrag hin , welcher Anfang Januar stattfinden wrrd,
in welchem Fräulein v. Bistram über Wagner als Wich¬
ser und Dramatiker reden wird.

(1. Bezirksausschuß. (Sitzung vom 30. Novcinber
nvter dem Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerrchtsdrrek-
tors Lin z.s Herr Jakob Weber  hat um die .konzes-
sion zur Errichtung eines Gast- und Badehauses auf
seinem Grundstücke Webergasse 50 nachgefncht. Die
Polizeibehörde hatte das Gesuch auf Genehmigung begut¬
achtet, und der Stadtansschutz hatte die Konzession er¬
teilt . Gegen das Urteil des Stadtausschussê legte die
Gemeindebehörde Berufung ein, die vom Bezirksaus¬
schuß, der das Bedürfnis zur Errichtung eines weniger
bemittelten Leuten dienenden Gast- und Badehause^ ge¬
rade an dieser Stelle anerkannte , znrückgewiesenwuröe^
— Das Elektrizitätswerk Homburg  v . d. H. klagt
gegen die Stadt Homburg v. d. H. wegen veranziehiing
zur Gewerbesteuer und zur Grund - und Gebaudesteuer.
Sie beruft sich darauf , daß sie laut der von ihrer Bor»
gängerin , der Firma Lahmeyer u. Ko., übernommenen
Verträge , welche diese mit der Stadt .Bet  Jet
Errichtung der elektrischen Lichtanlage im Jahre 1896
«nH der elektrischen Kleinbahn Hombnrg-Saalburg rm

Jahre 1898 abgeschlossen habe, Steuerfreiheit genieße.
Die Klage wird, soweit es sich um die Gewerbesteuer
handelt, wegen Versäumnis der Einspruchsfrist abge¬
wiesen und der Wert dieses Streitgegenstandes auf
2760,33M. festgesetzt. Im übrigen soll den Parteien die
Entscheidung des Gerichtshofes schriftlich zugestellt wer¬
den. — Jakob Schneider zu Montabaur  möchte die
90 Jahre lang in seinem Hause betriebene, seit mehreren
Jahren aber eingegangenc Gastwirtschaft wieder er¬
öffnen. Der Kreisausschuß hat ihm die nachgesuchte Er¬
laubnis nicht erteilt , da die 35 Gast- und Schankwirt¬
schaften der Stadt Montabaur für die 3500 Seelen zäh¬
lende Einwohnerschaft vollauf genügten. Der Bezirks¬
ausschuß ist derselben Ansicht und verwirft ans diesem
Grunde die gegen das Urteil dcS Kreisausschusies ein¬
gelegte Berufung des Schneider.

— Ein Jubiläum . Herr Schuhmachermeister Johann
M o n d e l von hier, welcher bereits sein 40jähriges Ehe¬
jubiläum feiern konnte, beging in diesem Jahre ein weite¬
res , eigenartiges Jubiläum , nämlich bas 20jährige Jubi¬
läum des fast täglichen Besuches unseres Nachbarortes
Bicritadt . In voller Geistes- und Körperfrische vollendet
der Wanderer am 27. Januar , dem Geburtstage des
Kaisers, sein 70. Lebensjahr.

— Straßenbahn Wiesbaden-Bierstadt. In Sachen
der projektierten elektrischen Bahn Wiesbaden-Bierstadt
kann die ,Meist . Ztg." mitteilen , daß die Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft ernstlich bestrebt ist, den Bahnbau
in die Wege zu leiten. Die Linierrführung ist durch die
projektierte Dorotheenstraße gedacht. Die schriftlichen und
mündlichen Verhandlungen nehmen einen guten Fort¬
gang.

— Zur Frage der Verzollung vou Schaumwein. Dre
Frankfurter Handelskammer hat eine Eingabe an den
Finanzmrnister gerichtet, die um eine Abänderung ver¬
schiedener Vorschriften für die Schaumweinverzollung er¬
sucht. Es wird verlangt , daß die gegenwärtig im Ge¬
brauche befindlichen häßlichen und zu großen Zoll- und
Steuerstrcifen , die bei kleineren Flaschen einen wesent¬
lichen Teil der Ausstattung und des Etiketts völlig ver¬
decken, durch entsprechendere kleine Zeichen ersetzt wer¬
den. Auch eine andere Form der Verzollung wird für
nötig erachtet, da ein großer Teil des Publikums das auf
dem Steuerstreifen vermerkte Datum für das Datum der
Flaschenfüllung hält und ihm der Wein daher zu jung er¬
scheint Deshalb soll die Datierung in Wegfall kommen
und durch andere Zeichen ersetzt werden. Schließlich wird
noch gewünscht, daß die Reklamationsfrist für hinterlegte
Kaution auf zwei Jahre verlängert wird , da bei der bis¬
her bestehenden halbjährigen Frist ein zu großes Kapital
in Zoll festgelegt werden muß, wodurch dem Weinhandel
ein nicht unerheblicher Zinsverlust entsteht.

— Vom Milchkrieg wird «ns aus Delkenheim,
29. Novetnber, berichtet: Dem Milchkrieg ist ein baldiger
Waffenstillstand gefolgt, denr wohl bald ein endgültiger
Friede folgen wird . Wenn einige Teile in diesem
Kampf, wenn auch nicht gerade in ihrer Existenz vernich¬
tet, aber doch schwer geschädigt worden sind, so haben sie
dies größtenteils ihrer eigenen Unnachgicbigkeit zuzu-
schreibcn, die im rechten Augenblick einzulenken ver¬
säumte Der Stand der Verhandlungen ist zurzett fol¬
gender: Die Hälfte der hiesigen Milchhändler hat, mit
ihre teils sehr vorzügliche Kundschaft in Wiesbaden nicht
zu verlieren , den Forderungen der vereinigten Landwirte
nachgegeben. Dem Rest ist cs nach Aufgabe eines Teils
ihrer Kundschaft durch Lieferungen von nicht angeschlosse-
ncn „Streikbrechern" ermöglicht, ihr Geschäft in sehr ver¬
kleinertem Matzstab weiter zu führen . Dieselben erklärten
sich wohl mit der Zahlung eines höheren Preises enrver-
standen, konnten sich aber nicht zur Anerkennung der son¬
stigen Bedingungen verstehen. Es ist das um so mehr zu
bedauern , als diese Bedingungen vom menschlichen
Standpunkt ans durchaus gerechtfertigt erscheinen, be¬
zweckten dieselben doch weiter nichts, als eine anstandtge
Behandlung seitens der Milchleute zu erlangen , der Will-
lürbchandlung , ungerechtfertigter Maßregelung , beson¬
ders der gefürchteten Nichtabnahme der Milch und den
Fronarbeiten " vorzubeugen . Die vereinigten Bauern
haben sich also genöftgt gesehen, sich nach anderen Absatz-
gevicten umzusehen. Der Überschuß der Milch rn Höhe
von 400 bis .800 Liter wird gegenwärtig durch die Wies¬
badener Molkerei Heinz mann  abgeholt , die wahr¬
scheinlich in den ersten Tagen die Weiterlieferung ver¬
traglich zugesichert erhäft.

-- Unlauterer Wettbewerb. Nach § 4 des Gesetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs ist strafbar,
wer in der Absicht, den Anschein eines besonders
günstigen Angebots hervorzurufen , in öffentlichen Be¬
kanntmachungen, die für einen größeren Kreis von
Personen bestimmt sind, über die Bezugsquelle von
Waren wissentlich unwahre  und zur Irre¬
führung geeignete Angaben macht. Nun kommt es
häufig vor, daß Geschäftsleute in Zeitungsanzeigen Tat¬
sachen angeben, die zwar nicht objektiv unwahr , aber
geeignet sind, die Wahrheit zu verschleiern. In dieser
Beziehung wird auf das Durchschnittspublikum gerech¬
net, welches erfahrungsgemäß derartige Anzeigen nur
oberflächlich liest. Der Strafsenat des Cvlner Ober¬
landesgerichts hat nun im Gegensatz zu der Vorrnstanz
entschieden, daß derartige verschleierte Angaben tatsäch¬
licher Art , werrn sie auch nicht objektiv unwahr sin,.,
dennoch im Sinne des § 4 des obengenannten Gesetz r,
als „unlauterer Wettbewerb" anzusehen sind. Es handelt
sich um folgenden Fall : Ein Huthändler zu Elberfeld hat
in einer dortigen Zeitung eine GeschaftS-J^ klamc ver»
öffentlicht, in welcher auch zum Ausdruck gebracht war,
daß er für vier bedeutende Hauser (dieselben waren in
der Anzeige namentlich angeführt )) den Allernverkauf
am dortigen Platze besitze. Ju Wirklichkeit hatte er den
Alleinverkauf nur von zwei dieser Hauser. Infolge einer
Zivilklage wurde der betreffende Huthandler verurteilt,
bei Meüöung einer Geldstrafe, die Verbreitung der t«
öcr Anzeige enthaltenen unwahren Angaben in Zu¬
kunft ru unterlassen, ferner war auf Veröffentlichung
des Urteils erkannt worden. Dieselbe Zeitnngsnummcr,
worin nun dieses Urteil veröffentlicht worden war . cnt-
hteft eine Anzeige deS Hutumchcrs, tu der wörtlich aus¬

geführt wird , daß er nach wie vor de« Alleinverkauf mm
folgenden Häusern besitze (folgen die zwei Häuser, von
denen er tatsächlich den Alleinverkauf übertrageu er¬
halten hat). Darunter stand in kleiner Schrift „ferner
Niederlage von" (folgen die beiden Häuser, von denen
er den Alleinverkauf nicht übertragen erhalten hat).
Wegen dieses Tatbestandes wurde gegen den betreffenden
Huthändler ans Grund des § 4 des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes Anklage er¬
hoben. Sowohl das Schöffengericht zu Elberfeld wie
auch die Strafkammer daselbst erkannten jedoch auf Frei¬
sprechung. Die Strafkammer stellt zwar fest, daß die von
dem Angeklagten veröffentlichte Anzeige zur Irre¬
führung des Publikums geeignet und dieser Erfolg auch
von demselben beabsichtigt worden,sei. Da jedoch die in
der Anzeige enthaltenen Angaben nicht objektiv unwahr
seien, könne § 4 des genannten Gesetzes nicht zur An-
wenönug kommen. Es komme nicht darauf an, wie der
oberflächliche, sondern der auftverkscrwe Leser die Anzerse
anffasse. Diesem könne aber auS dem Jrchslte der An¬
zeige nicht entgehen, daß in derselben nur behauptet wird,
der Angeklagte besitze bezüglich der beiden Häuser eine
Niederlage und nicht den Alleinverkauf. Durch Eingangs
genannte Entscheidung hob der Stvoflenat t-eS ESiser
OberlaubcSgertchtS, der sich ans erhobene KenMov der
Staatsanwaltschaft mit dieser Sache zu befassen hatte,
das Urteil der Strafkammer ans und wtes die Sache
in die Borinstanz zurück. Der Borderrichter habe» so
führt das Oberlandesgcrtcht ans , trotzdem von lhm tet»
sächlich festgestellt worden sei, daß die von dem Nnge»
klagten veröffentlichte Anzeige zur Jrreführnng des
Publikums geeignet und dieser Erfolg auch von dem An¬
geklagten bezweckt worden sei, zu Unrecht die Anwend¬
barkeit des § 4 des Gesetzes zur Bekämpftnrg deS nu»
lanteren Wettbewerbes verneint . Es sei nicht erforder¬
lich, daß die Angaben tatsächlicher Art im strengen Sinn«
des Wortes unwahr seien, sondern es genüge, daß die¬
selben derart verschleiert  seien , daß dadurch eine
Irreführung des^bctrefsenden Publikums hervorgernsen
werden könne. In dieser Beziehung sei aber der Matz¬
stab des DnrchschnittsMblikums , das derartige Anzeigen
nur oberflächlich liest, nnd nicht der des aufmerksamerem
Teiles der Leser anzulegen.

— Der Preis des Silbers ist nach Beendigung deS
russisch-japanischen Krieges in fortwährendem Steigen
und beträgt heute berefts 20 M. per Kilo OmehÄtzgegen
seinen niedrigsten Stand vor etwa 3 Jahren.

— Eine Hochstapler!« wurde in Frankfurt a. M. ver>
Haftet, die in den 50er Jahren stehende Offizicrswitwe
v. P e t e r s ö o r f, die sich in Geschäften nnd Pensionater
für eine Lehrerswitwe aus Wiesbaden ausgab . Sie legte
sich verschiedene Namen bei, erschwindelte sich Waren und
Bargeld , in Einzelfällen bis 600 M. Auch soll sie feine
Kleidungsstücke und Pelzwaren gestohlen haben. Frau
von Petersdorf ist schon mehrfach wegen solcher-ver¬
gehen bestraft.

— Der verunglückte Zugführer , der in Idstein den
Tod fand, heißt nicht Kopp, sondern Knrtz nnd wohnte
hier, Luisenstraße 2. Er war mit einem Güterzuge von
Limburg aus in Idstein eingefahren, verließ denselben
und kam auf unaufgeklärte Weise unter die Maschine
eines vvn Frankfurt einlaufenden Güterzuges . Der Be¬
dauernswerte erlitt Bein - und Nipperrb räche nnd infolge¬
dessen derart innere Verletzungen, daß er auf dem Wege
nach dem städtischen Kranlenhanse starb. Krrrtz ist in
Oberlahnstein geboren und etwa 48 Jahreimlt , verheiratet
und Vater von drei Kindern im Alter von 8 bis 16
Jahren . Seine Frau liegt schwer erkrankt in einenr hiesi¬
gen Hospital. Die Veerdigmig .findet in Wiesbaden
statt.

— Mit Selbstmord-Gedanken schien sich Montag»
nachmittag ein Schüler einer höheren Schule (die Mütze
Uetz letzteres erkennen) getragen zu haben. Nachdem er
eine Zeitlang in Biebrich am Mein in der Nähe der
Kribbcn hernmgeirrt war , lief er plötzlich auf eine der
Kribben zu, warf feinen Schirm beiseite nnd ging bis
zum Hals in das Wasser. Slnschei-neud durch die kalte
Tcmperattrr des Wassers abgeschreckt, besaim er sich eines
Besseren,' er kehrte um, (sielt nach allen Seiten scheu Um¬
schau nnd machte sich in eiligem Schritt in der Richtung
nach Schi er stein zu aus dem Staube . Hoffentlich hat
das kalte Bad keine nachteiligen Folgen für ihn gehabt¬
es dürften ihm aber auch die Selbstmordgedanken ver¬
gangen sein.

o. Lebensmüde. Der Taglöhner Link,  von dem
mitgeteilt wurde, daß er sich in seiner Wohnung in der
Oranienstraße erschossen habe, benutzte dazu eine alte
Reiterpistole, die er mit zerhacktem Blei und einer so
starken Pulvcrladung versah, daß von dem Schüsse sein
Körper verstümmelt, Brust und Bauch aufgerissen wurden
und sogar die Erirgewetbe heraus traten . Die Detonatton
war so stark, daß die Pistole dem 70jährigen Manne aus
der Hand gerissen wurde und gegen die Wand flog.

— Unfälle. In der Nacht zum Dienstag wurde ein
Arbeiter im 'Äastel beim Einlaufen des Personenzuges
883 infolge frühen Berlassens des Coupes überfahren.
Der Tod trat schnell ein. Der Verunglückte wurde noch
kurz vorher von seinen Kollegen gewarnt , nicht eher aus-
znsteigcn, bis der Zug zum Halten gekommen sei,' leider
wurde diese Warnung nicht beachtet, und so geschah das
SchreÄiche. Der Getötete ist der etwa Wjähvige Schrei¬
ner Karl S cha a b , wohnhaft in Mainz . — Herr Land¬
wirt Sch locker von Bierstadt hatte baZ Malheur , hier¬
von der „Elektrischen" erfaßt zu werden nnd dadurch
Berletzrrngen davvuzutragen,' er nmfstec mittels , Droschke
nach Bierstadt befördert werden.

o. Ei« bedauerlicher Unglücksfall hat sich am Montag
in der Behausung des Buchbinders Max Lange,  Jähn-
straße 3, ereignet. Während Frau Lauge eine Monats-
stclle versah und etwa eine Stunde abwesend war , hatten
sich an dem Ofen ausgehängte Wäschestücke entzürrdet, was
zwar keinen eigentlichen Brand , aber doch so starken
Rauch verursachte, daß das in der Wohnung allein zurück-
gelassene SYz  Jahre alte Söhnchen der Eheleute Lange
davon betäubt wurde. Die Mutter fand bei ihrer Rück-
kehr ihren LieAmü in vöLig bewußtlosem Lustande am
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Ä «b>es lies » . Das Kind wurde sofort in das^städtische
KLWsLerchaus gebracht, wo es am folgenden Tage ge-
Hn rbenist.

— Köuitzlichc Schauspiele. Die morgig« Vorstellung der
Journalisten"  findet zum Besten der hiesigen Theater-
Penstsusanstalt statt. Der Aufführung wirb der Prolog voran¬
geh«», de« Ludwig Fulda zur Entbüllungsseier des hlengen
Gustav Freytag-DenkmalS gedichtet, und den wie damals Herr
Schwad,  der Darsteller des Konrad Bolz, sprechen wird.

— KnrhanS. Die morgige 2. Q u a r t e t t - S o i r e e des
Knrorchester-Quartetts beginnt irm 8 Nhr. Es sind sämtliche Kur-
h-rnskarteir beim Eintritt « vorzuzeigen. Kinder unter 14 fahren
haben keinen Zutritt . Die Veranstaltung dürfte wieder ein
großes Publikuni anzlehen.

— Residenz-Theater. Der SamStag und Sonntagabend bringt
«wieder einmal die Uraufführung eines lustigen Schwankes. Der
.Verfasser von „Das Pariser Modell" ist den Wiesbadenern kern
fremder , hat doch im vorigen Jahre ein frühereZ ert , seur
hochinteressanter Einakter-Zyklus „Nimbus", J&et Presse und
Nublrknm großen Anklang gefunden. Am Sonntagnachmtttag
ist eine Aufführung von „Der Privatdozent" zu halben^Preq «».
Die näM « Aufführung von Sudervianns „Stern unter Sterne» ,
die im Abonnement ohne jede Nachzahlung stattsindet, Ist am

^ "^ Kitntzsl-Borträge . Nicht minder interessant wie die vorher-
aeqanaenen Borträge , verspricht der 6. Vortrag zu werden, den
Herr Professor vr . Küntzel - Bonn  über „Die Grundlegung

:des Abfolntlsnms durch den Großen Kurfürsten halten wird.
Der Bortrcg findet Samstag , den 2. Dezember, abends 6 Uhr.
in der Aula der höheren Mädchenschule, Schießplatz. statt.
Kartenverkauf bei den Herren Moritz u. Münzet und abenvs an
der Sasse. Einzelkarten für jedermann 1.50 M. Schüler und
Schülerinnen zahlen 50 Pf . ^

_ Ethische Kvltrir. Heute abend 8-/- Uhr wird Herr
R 8 ttche r im Promenadehotel, Wilhelmstraße 24, wer „Dm
'Ethik auf dem Pariser Freidenker-Kongreß" sprechen. Gaste sind
willkommen. — Frau Baronin v. Suttner,  die bekannte -ocr-
treterin der Friedensbewegung, wird voraussichtlich am 14. -oez.
in Wiesbaden einen Bortvag über den ostasiatischen Krieg und drc
rnWche Revolution halten.

— Kleine Notizen. Die Bakanzc  n l ist e für  Militär-
«nwürter Nr . 43 liegt in unserer Expedition uncntgeMrch zur
^Einsicht offen. ^ ——

* Frauksnrt a. M., 29. November. Gegen den Brand-
chi r e k t v t Schapler  ist aus Grund einiger Anzeigen eine
D i s z i p l i n a r u n t e r s n chu n g . die «r selbst beantragt
!hat, eingelcitet worden. Schayler ist seit voriger Woche vom
Amt suspendiert. An seiner Stelle hat vorläufig Brandmeister
Rnzitschka das Kommando über die Frankfurter Feuerwehr über¬
nommen. Die Entscheidungüber das DiszipUnarverjahrcii wird
sin Wiesbaden getroffen.

st. Mainz . 29. November. Die Stadtverordnete  n -
'-B e r sa m m l u n g beschäftigt« sich gestern damit, die Pacht¬
sverträge für den Re st aurations betrieb in de  r
S i a d t h a l l c und in der Anlage festzustellen. In den Ver¬
trägen ist Vorsorge dafür getroffen, daß sich namentlich die Stadt-
Halle zu einer guten Reklame für den rheinischen Wcmhandet
gestaltet, was nian dadurch herbeiführt, daß inan dort ausge-
!zeichnete Weine zu billigen Preisen reicht. Aus diesem Grunde
'ist es dem zukünftigen Wirt auch zur Pflicht gemacht worden,
seine Rheinweine nur bei Mainzer Firmen zu beziehen. Der
'seitherige Hallenwirt hat ein so glänzendes Geschäft gemacht, daß
er in Wiesbaden  das Agirhotel übcrnehincn und 70 000 M.
in Baar anzahlen konnte. — Den armen , schwachbegabten
Kindern die die Hülisschule  besuchen müssen. billigte man
für ihren Schul- und Heimweg Freifahrt  auf der elektrischen
Straßenbahn zu. Außerdem soll cö den Schaffnern zur Pflicht
gemacht werden, sich dieser Kinder mit besonderer Sorgfalt anzu-
rrehweu. _ _ _ _ _

GemchtsjÄKL.
Der Überfall ans einen Wachtposte« vor Gericht.

Vor dem Kriegsgericht in Mainz hatten sich gestern die
Musketiere K lein  auS Ticfental »nd Hufnagel  aus Hauau

der 10. Kompagnie des 117. Infanterie -Regiments zu ver¬
antworten . Die Beiden waren , wie noch erinnerlich sein dürfte,
-am Sonntag , den 24. September, von einigen neu beförderten
!@eFieTi« t zum Freibier eingeladen worden und hatten sich von
Len anderen auf dem Heimweg getrennt. Sie gingen zum
Gonsenhetmer Tor hinaus und kamen in das Postenbereich des
Musketiers Kaiser  vom 87. Infanterie -Regiment, der sie da¬
rauf aufmerksam machte, daß ihnen das Betreten dieses Ge¬
ländes verboten ist. Statt sich zu entfernen, fielen die Beiden
über Kaiser her und schlugen ihn nieder. Bevor der über¬
rumpelte Posten etwas zu seiner Verteidigung tun konnte, war
Ser schon zusammen gestochen und mit seinen eigenen Waffen
'fürchterlich zugerichtet. Sv fand ihn später die Ablösung. Nicht
weit vom Ort des Überfalls lagen vollständig zertrümmert sein
!Helm und Gewehr. Den Gewehrkolben fand man abgebrochen
einige Schritte von dnn Gewehrschaft. Die sämtlichen Gegen¬
stände des Überfallenen, auch sein Üniformrock, waren mit Blut
durchtränkt. Aüch an dem abgebrochener! Gewehrkolben klebte
Blut . Die Eruiittclung der Täter erfolgte schon am nächsten
Tage. Es wurden bei allen Mannschaften der Garnison die
Waffe» und Kleider nachgesehen und dabei gefunden, daß die
Sachen von Klein und Hufnagel vollständig mit Blut besudelt
waren Der eine von ihnen leugnete b!« Tat , der andere sagte:
„Ich weiß nicht, was ich geschafft habe. Ich war betrunken." Die
Beiden kamen sofort in das Militärzefängnis in Untersuchungs¬
haft, während der Überfallene im Garnisonlazarctt gepflegt und
vor einiger Zeit als geheilt entlasten wurde. Hufnagel  ist als
unsicherer Heerespflichtiger eingestellt und im Zivilleben schon
wegen Diebstahls, Hehlerei, BetteluS, Widerstand gegen die
Staatsgewalt und Sachbeschädigung mehrfach, vorbestraft. Beim
-Militär hat er ebenfalls eine ganze Reihe von Strafen erlitten.
Sein Führungszeugnis ist demgemäß nicht gut. Er wird als un-
«uverlässtg und verschlossen, aber nicht als bösartig geschildert.
Klein  hat weder im Zivil noch beim Militär Strafen erlitten.
Wrn stellte sein KVwpagniechef ein verhältnismäßig gutes
Führungszeugnis aus . Der überfallene Musketier Kaiser
vom 87. Infanterie -Regiment ist im Gegensatz zu den Leiden An¬
geklagten ein kleiner, wenig stark gebauter Mensch. Die Soldaten
seien auf ihn zugekowweiiund wollten ihn ulken, er hätte sie
-jedoch fortgejagt. Die Beiden hätten ihn dann umgangen und
-plötzlich hätte ihm Hufnagel und gleich darauf der andere mit dem
Seitengewehr über den Kopf geschlagen. Er wurde bewußtlos
und kam erst im Lazarett wieder zur Besinnung. Er lag 14 Tage
Ikrank im Lazarett und istrt heute noch unter den Folgen zu leiden.
'Einen Helm kann er bis jetzt noch nicht tragen. Mit der scharfen
Klinge r>cf<rat er nach Ansicht des sachverständigenArztes drei
'Hiebe über den Kopf, außerdem anscheinend noch eine Anzahl
'Schläge mit der flachen Klinge über den Kopf und das Handgelenk.
iKaiser bestätigte noch ausdrücklich, daß er sofort mit dem Seiten-'
fgewehr und nicht erst mit der Faust geschlagen worden ist. Nach
ödem ersten Schlag' wollte er sich mit dem Bajonett zur Wehr setzen,
-doch kam er nicht dazu, da der zweite Schlag ihn nicderstreckte.
-Aus der Haltung und Sprache der Angeklagten ging nicht hervor,
fdaß sie sinnlos betrunken waren. Der Vertreter der Anklage,
jÄriegsgerichtsrat Brendel, hielt beide Angeklagte der ihnen zur
'.Last gelegten Tat überführt und die Behauptung der Angeklagten,
-sinnlos betrunken gewesen zu sein, als widerlegt. Auch fei durch
fnichts erwiesen, daß Hufnagel geistig unzurechnungsfähig sei.
'Er betonte das rohe, gefährliche Verhalten der Angeklagten und
Dcantragte für Hufnagel eine Strafe von sieben Jahren Gcfäng-
«iS , für Klein eine Strafe von sechs Jahren Gefängnis und bei
Heiden ferner auf Ausstoßung aus dem Heere. Nach längerer
Beratung wurde der Antrag, weitere Erhebungen über die geistige
.ZürechnnngssShigkeitHufnagels, die früher bereits ftattgrfunden,
and zwar mit negativem Erfolg, -nzustellen, abgelehnt, da das
«ertcht «ach dem Ergebnis der Verhandlung keinen Zweifel an
fHnsnaseN AnreÄunMMhtgketthat. Demgemäß mnrde erkannt:
te « . *4 * Latz * « • «{ « « « * ! * . «t »e» auta

auf 5 Jahr « und 1 Monat Gefängnis , f«#te auf
Entfernung  beider Verurteilter aus dem Heere. Das Ge¬
richt hat als erwiese» angesehen, daß Hufnagel zuerst und dauu
Klein auf de« Posten losgefchlage» hat und daß beide nicht sinn¬
los betrunken waren . Die schwere Strafe begründet sich dadnrch,
daß beide Angeklagte sich eines der schwersten militärischen Ver¬
brechen schuldig gemacht haben, indem sie einen Vorgesetzten in
Ausübung seines Dienstes unter Mißbrauch der Waffen ange¬
griffen »nd verletzt haben. Die Verurteilten gaben keine Er¬
klärung ab. Als dann aber Hufnagel abgeführt wurde und seine
Mutter und Schwester sich ihm nähern wollten, schrie er ihnen
zu: „Macht, daß Ihr sortkomwt, sonst schweiß ich Euch Beide
kaputt" _ _ _ 1

Kleine Chronik.
Beide Beine abgefahren . Auf dem Clever Bahnhof

entlief ein auswärtiger Geisteskranker seinem Begleiter:
er geriet unter eine rangierende Maschine, welche ihm
beide Beine aLfv.hr. Der Schwerverletzte ist im Hospital
gestorben.

Bo« einem tödlichen UnglücksfMe wurde ein Land¬
wirt aus Oberhunfcheid bei Lüdenscheidbetroffen. Der
Mann befand sich mit seinem Fuhrwerk unterwegs , als
das Pferd scheute und durchging. Bei dem Versuch, das
Tier zu bändigen, erhielt der Mann von den Wagen-
bänmen einen heftigen Stotz in den Rücken, wobei er
mit dem Kopfe gegen einen Baum schlug. Die Erschütte¬
rung war so stark, daß der Mann sofort tot war.

überfälliger Dampfer . Der nach Algier bestimmte
Hamburger Salondampfer „Salerno " ist bisher nicht
angekommen, er ist seit einer Woche überfällig.

Verhaftung . Das „Bert . Tageül ." meldet aus Stratz-
burg i. Elf .: Der wegen Unterschlagung von Dienstgel-
dern steckbrieflich verfolgte Oberleutnant .Schönenberg
vom ssi. Trainbataillon wurde in Brüffel verhaftet.

Dampferznsammenstotz. Im Hafen von Havre stießen
zwei englische Dampfer zusammen. Der eine erlitt
schwere Havarie und sank sofort. Die Mannschaft konnte
gerettet werden.

Der Untergang der „Hilda". Der Untersuchungs¬
ausschuß, der sich mit der „Hilda"-Katastrophe beschäftigt
hat, stellte fest, daß das Unglück nicht auf ein Berschen
des Kapitäns , sondern auf einen unglücklichen Zufall zu-
rückznführen ist.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen »Kompagnie.
Madrid , 30. November. Die gestrige Kammer-Ver¬

handlung über die Aufhebung der gesetzlichen Garan¬
tien für Barcelona war eine der bewegtesten. Die
Oppositionsparteien bedauerten , daß die Regierung zu
einen: solchen Vorgehen griffe, weil einige Personen
obne Wichtigkeit umstürzlerische Rufe ausgestotzen hatten
und einige Offiziere Handlungen begingen, zu deren
Unterdrückung die Militärgesetze genügen. Soriano
(republikanischer Dissident) wurde zurOrdnung gerufen,
weil er rief : „Das Ministerium ist tot , die Minister sind
nur noch Leichname." Ein katalonistischer Deputierter
bedauerte die Abtretung der Philippinen ohne Mit¬
wirkung des Parlaments . „Heute", fuhr er fort,
„schmeichelt ihr der Armee in der Voraussicht eines
europäischen Brandes ." Die Liberalen und die Konser¬
vativen protestieren entrüstet . Der Deputierte fährt
fort : „England suchte immer Spanien zu zertrümmern ."
Der Justizminister erklärt jede Furcht vor den: eng¬
lischen Einfluß auf Spanien für kindisch. Der Republi¬
kaner Salmeron geht mit dem Regime der Entfremdung
ins Gericht, welches den Verlust Kataloniens wie Cubas
herbeiführen werde. Schließlich wurde der Antrag , wie
gemeldet, angenommen. Auch der Senat nahm den An¬
trag auf Aufhebung der gesetzlichen Garantien an.

Depeschen bureau Herold

Berlin , 3V. November. Etwa 3000 Arbeiter beschlvffen
gestern abend in einer öffentlichen Versammlung , unge¬
säumt mit Lohnforderungen  an die städtische
Verwaltung von Berlin heranzntrcten . Begründet
wurde dieses Vorgehen in erster Linie durch die Fleisch¬
teuerung.

Berlin , 30. November. Deutschland hat den deutsch¬
amerikanischen Handelsvertrag in aller Form zum
1. März 1900 gekündigt.

Berlin , 30. November. Die gestrigen Stich- und Er¬
satzwahlen zur Stadtverordneten -Versammlung endeten
mit einem vollständigen Siege der Liberalen.

Dresden , 80. November. Bei der gestrigen Stadt-
vcrordnetenwahl  siegten 4 Sozialdemokraten.

Budapest, 30. November. Die sozialistische Partei
hat beschlossen, beim Wiederzusammentritt des Reichs¬
tages eine große Arbeiter - Demonstration  für
das Wahlrecht vor dem Parlament zu veranstalten . Eine
Deputation wird die Setzer an den koalierten Blättern
veranlaffen , in den partiellen Streik zu ,treten , weil
diese Blätter fortfahren , die sozialistische Partei zu ver¬
unglimpfen . — Hier zirkulieren Gerüchte, daß die Krone
beabsichtige, bei Fortdauer der Opposition an die Spitze
der Regierung einen Mann zu stellen, der ausschließlich
militärisch gesinnt ist und ohne Rücksichtnahme auf die
versaflungsmätzigen Garantien das Land regieren wird.

Brünn , 80, November. Anläßlich öci Erschteßun g
eines Arbeiters  bei den Unruhen in Austerlitz drangen
Demonstranten in die Wohnung des Gendarmerie-Wachtmeisters,
um diesen zu lynchen. Der Wachtmeisterwar jedoch abwesend,
ivorauf die Menge Miene machte, seine Gattin zu mißhandeln.
Nur dem Dazwischentreten des Pfarrers gelang es, die Menge
von ihrem Vorhaben abzubringen.

Paris . 80. November. Ein Freund des Prinzen Louis
Bonaparte teilte einem Mitarbeiter des „Matin" mit, daß der
Prinz vielleicht aus der russischen Armee  a u S t r c t c u
werde, da Rußland für einen französischen Soldaten nichts wehr-
wert sei. Dank der Annäherung an Italien wäre es vielleicht
möglich, daß der Prinz in die italienische Armee eintrete. Natür¬
lich wäre cs der heißeste Wunsch deS Prinzen , in der französischen
Armee dienen zu können, falls der Antrag des bonaparttstischen
Deputierten Engcrand auf Abschasfuiig des Gesetzes über die
Prinzenanswetfnugen angenommen würde.

London, 30. November. Der „Standard" meldet aus
Tanger:  Gestern lief der Vertrag des Tabak-Mono¬
pols ob, der ans die Daser von Wort Jahre« mir eine«
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Amerikaner abgeschloffen war. Bei dieser Gelegenheit
ließ der Gouverneur von Tetuan das Lager des Ameri«
kaners mit Truppen besetzen. Wese befchlagnahmle»
sämtliche Waren und mißhandelten den Eigentümer und
seine Angestellten, obgleich er die amerikanische Flagge
über seine Waren ausgebreitet hatte. Die Marokkaner
zerrissen die Flagge und beschimpften sie. Der Vorfall
dürfte diplomatische Folgen haben.

Madrid , 30. November. Unter den hiesigen Offi¬
zieren  herrscht eine unglaubliche Aufregung . Sie
werfen der Regierung zu große Lauheit vor gegenüber
dem katalonischen Separatismus , mit dem der Karlis --
mus gemeinsame Sache macht. E» verlautet , daß eine
bedenkliche Erregung auch unter den basrischen Natio¬
nalitäten vorhanden ist. Die Negierung ließ den
Kriegsminister Wepler vorläufig' nicht abretsen, weil
die militärische Lage zu bedenklich ist. Da die Offiziere
das Ehrenwort , nicht öffentlich gegen die katalonischen
Parlamentarier auszutreten , verweigerten , werden sie
.in den Kaserueu gehalten.

Bi-ferta, 80. November. Zwischen 200 Soldaten des 4. tune¬
sischen und des Z. algerischen Turko-Regiwentes kam es vorgestern
am Vorabend des Ramadan zu einer wahren  Schlacht,
Zwei Soldaten des algerischen Schntzenregiwentswurden getötet.
Außerdem gab es 80 Verwundete, Unter den Soldaten herrscht
große Erregung.

Sofia , 80. November. Die Mahnungsnote der Mächte
ist an die serbische, bulgarische und griechische Regierung
gleichzeitig gerichtet. Sie wurde dem hiesigen Premier¬
minister Petrow zuerst von dem österreichischen, dann von
dem russischen Vertreter überreicht und von den Ver¬
tretern der anderen Großmächte mündlich unterstützt. Der
Eindruck der Note hier ist ein peinlicher, da man neue
Mahnungen der Mächte nicht verdient zu haben glaubt.
Bulgarien habe seit zwei Jahren in der makedonischen
Frage eine an Selbstverleugnung grenzende Zurückhal¬
tung geübt. Die Mächte hätten darum keinen Anlaß , es
zur Ordnung zu rufen.

wb. Stuttgart , 80. November. In Hohenzollernwurde gestern
friih ein kurzer von donnerähnlichem Getöse begleiteter E r d -
sto tz wahrgenomwen.

UoZkswirtschastiLchss.
Marktberichte.

Frnchtiuarkt zu Wiesbaden vom 30. November. 100 Kilo
Hafer 15 M. 80 Pf. bis 16 M. 40 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 M.
20 Pf. bis 5 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. 60 Pf . bis 8 M.
40 Pf. Angefahren waren 18 Wagen mit Frucht und 19 Wagen
mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt zu Limburg vom 29. November. Roter Weizen
per Malter 15 M. 07 Pf ., Körn per Malter 12 M. 55 Pf., Hafer,
alter , per Malter 7 M, 70 Pf„ Hafer, neuer, per Malter 7 M.
60 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse, 30. November, mittags 121/» Uhr. Kredit.

Aktien 210.50, Diskonto-Konnnandit 189.10, Dresdner Bank 164.25,
Staatsbahn 142.10, Lombarden 24.40, Paketfahrt 163.20, Nordd,
Lloyd 125.75, Baltimore 114.50, Laurahütte 254.25, Bochnmer
247, Gelsenkirchener 227.25, Harpener 216.75. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 80. November. Osterr. Kredit-Aktien 870.50,
Staatsbahn -Aktion 668, Lombarden 121, Marknoten 117.68.
Tendenz: fest.

WetteröiEKst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 1. Dezember 1905:

Zeitweise etwas windig, vorwiegend wolkig, milder, be.
sonders nachts.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftlichss.
haarausM, haarspalte, haarftatz

und die lästigen Sckttppen beseitigt und verhindert das altbe.
währte und allein ächte Pfarrer Brenneflelftaar-
wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
nerve«. Man achte genau auf Bild und Namenzrrg
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2871

llmipp-haur, nur Rheinftr. 59.
Telefon 3240.

Meritz m*d Müataselp
empfehlen aus dem

reicüili &lUig'eii ant. Lager zu bedeutend ermässigrtem
Preisen: Brochiiaus , Konyareations-Lexikon, letzte vollst.Aufl.,
17 Bde. — KSeyers Konversations-Lexikon, letzte vollst. Aul,
17 Bde. — BrelMii » Tierleben, neueste Auß., 10 Bde. —
Andree , Handatlas, 4. Aufl. — Alters , Bund um die Erde,

« ‘deck

allabendlich im Restaurant 3274

mit ca. 820 IlluPtrah, rraclitbana . — Sämtliche Werke sind
eleg '.'.ait u. wie nete * 3084

Ws Al -errd -AUKgade tmtfajt 16 Seite « .
Leitung: W, Schulte ««m BrSP.

Beomiw-rtltchn tfctattnnc fürP»liM: SB- Schulte tntMI tatmrnmtwhxsi
«tfcä « iicuiUKou: 3 -» « t ä ! f tj fiird« , übrige« rc»- « ° nellen Teil : - « »HiVdt;fti» »ch ttmtigm bb*i «dt *»*«: H. ttmillch ta StetM **.am* rswl, Ä, <»**U**i <tjuMffi fi« Tiiinrf»iiiftiil ta «MM»
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Äss Wiesta €ie &B©s,,  T̂ glsiatts s2s.«°̂ .,sW
»tt der Maklerkammer za Frar
- - - "T

= A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone A  0.
6 ; 1 Peso --- A  4 ; 1 Dollar A  4 .20; 7

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer za Frankfurt a. M.
I Pfd. Sterling -* J0.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei =- Ji  0.80; 1 österr. fl. i. O. == & 2 ; 1 fl. 6. Whrg. :

1 skand. Krone --- ji  1 .125; I alter Gold-Rubel — Ji  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — JS 2 .16;
.85; 100 fl. Gstcrr. Konv.-Münze - - 105 rl.-Whrg. ; p fl. fcoll. - -- Jt  1.70;
«1. süddeutsche Whrg. --- Jt  12 ; 1 Mk. Bko. <= .Ä 1.50. _mmKmmmmmmmK XfmrnmimiamuMra

Zf.
Staats - Papiere.

v) Deutlich «. In %.
Jl/l D. R.-Schat2-Anw. Jk 99 .50
8-/2
8-/2 D. Reichs-Anleihe > 100 .70
8. . 89 .10
3-/2 Pr. Schatz-An weis . » 99 .50
3v2 Preuss. Consols » 100 .75
3. . 89 .10
4 . Bad. A. v. ISOi uk. 09 > 103 .50
30/2 » Anl. (abg.) s. ti. 98 .90
SV» » » * A 99 .60
P/2 » Anl. v. 1886 abg. » 99 75
P/2 » » » 1892U. 94, 99 .60
SV* » * v. 1900 kb. 05 » 9S .60
3-/2 » A.1302uk.b.I910«
p/i , , 1904 . . 1912»
3. . » » » V. '1895 »
1. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 102.
4. . » E -8 .-A.uk. b. 05.« 101.
P/2 » E.-B. u. A. A. » 99 rn
P/i » Lanucskuiiür-R. *
i . . , E.-B.-Anidhe . 8C .
*V2 Braunschw. Anl. Thlr.
P/2 Brem. St.-A. v. 1888 .« 98 .40
P/2 » » » 1892 » 98 .40
JVl » v. 18S9uk.b.l9ü9* 98 .00
*. . » v. 1896 »
5. . * v. 1902 uk.b.1012» 86 .30
i .. Elsass-Lothr. Rente » 91.
4. . Hamb.3t.-A.1900u.a9 » 102 60
P/7 » St.-Rents »
P/2 . St.-A. amfi.1887« 93 .00
P/t » » » v.1391» 98 .60
IVj » » » » 1893» ©8.76
Wt » » » » 1899»
V-h » » » » 1904» 88 .SC
i.  . » » » » 1886»
Ä. . » » » * 189? »
8. . - s » » 1902»
4. . Or. He*, . St.-R. » 7.00 .90
1. . ■* » Anl . (v. §9^ « 103 .30
»-/- » » (abg .) » ©9.10
P/i 99 .90
8. . 88 .10
SVs MrekL-Schw.C. 90/94»
1. . Sächsische Rente » 67 .90
pit Waideck-Pyrm. abg. »
»72 Württ.v.i875-80,abg. » IOO.
»v2 » » 1881-83 » » IOO.
SV; » » 1885U.87 » » 100 .10
rvz » » 1888u. 1839» 100,10
| !/2 * » 1893 * 100 .10
Vh » » 1894 » 100 .10
PH * » 18̂ »
PH * » 1900 * ICO.3.0
P/2 » » 1903 * 100 .30
8. . » . ms » 89.

r.
<»/»
VH
4
5.  .

Z. .
4. .
4.

b) LusiÄndiLCh «.
! . Europäisch «,

Belgische Rente FrJ
Bern. St.-Anl.v.11195*
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
> u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
F'innh’St.-E.-Anl.1889>
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination

lOO .SO
89 .30

100 .90

07 .80
84 .20

l*/to Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV< » Moii.-Anl. v. 87 »

. » 87 2500r»
3. . Holland. Anl. v. 96 h.fl.
4. . Ital. Rente i. O. Le

» » 10,000 .
* » 1000-4000 .

4. . » » stfr. i. G. »
S*|w » * i. G. »

» » 30,000 »
4. . * *rnrtv .895.m,IV>
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» Rente 5000r r
3Ve Luxemb. Äril. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. »v. 8820,400»
4. . ÖBt. Goldrente öfl. O.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4*A » Papierrente »
4 » einheitI. Rte.,cv. Kr

4. . » Staats-Rente 2900r»
< s 1> , 20,000r »
4. . »E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
4. . * n (c.E.-O.)stf.öfl.O.
«v»/4 » * (ag.E.-A.)i.stf. Kr.
SV* » » (c.F.-J.)i.S.stf.ö.fl.
.m/4 • * (abg .L.-B.) »
5. . * t>(abg.G.) i.S. »
*5. . » Lokalb. (verst.) Kr.
4t/2 Portug. Tab.-Anl. ./S
G. . » unif. 1902S.I4lO»
b. . » » » S. HI »
s. . . . »s.iius .)*
t . . Rum. amort.Ute.1892 »
L. . » » » 1893 »
d. . » » » 1903 -
4. . » v.8l,88,92,93abg. »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4. . » » . 1891 »
4. . » inn. Rte. (*/a89) Lei
4. . » äuss. Rte. (Ve89) »
#. . » amort. » v. 1894 4̂
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » 1 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Kuss.Corts. von 1880 *
4. . » Oold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.Ti89 »
4 . » S. IIIstf .91 »
4. . » Ooldanl .Em.il 90 »
H. . » » » IH90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » . * 19023tfr. *#
3*/io » Conv. A. v. 98 stfr. >
3V3 »Ooldanl. * 94 » *
3. . » » » 96 » »
4V? » §t.-A. von 1905 »
?r/2 Sektved.v.80(abg.)»Vr » » 1886 »

. » 1890
Wh  Schweiz . E. uk. 1911 Fr.
J. . » » E.-B.-Rt. .4
4. . Serb. amort. v. 1895 »

Span. v. 1882 (abg.) Pes
?’/£ Turk.-Egypt.-Trb. £
4. . » priv. stfr. v. 90 ,M
4. . » coiis . » v.  1890 »
4. . » (Adminlstr.)1903»
4. . » con. Ufiif.v.l903Fr.
4. . » Anl. von 1905 A
4. . JJng . Go!d-R. 2025r *

» » 1012 ,50r *
4. . » Staats-Rente Kr.

• » 10,000r
3J/2 » St .-R.v.l897 stf.
3 . . * Eis. Tor Gold » A
4. . » Grundtl. v. 89 -öfl.

» » 500r

4Vs
4V-
4L4Va

Zf.
6. .
5. .
4Vr
5. .
4. .
4
3Vs
3. .
4-/2
5.
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt. unificirte Fr.

» Daira-Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Anl. S. II Jf,
Mex. am. ihn. I-V Pes.

» cohs . äuß. 99 stf. £
» Ooldv . 190-4stfr. A
» cons . inn .SCOOrPes.
» » 1250r »

Tatnaul.(25].mex.Z.) *
V.SLA irier.Cs.77r Doll.

In 0/0.

101 .90
S7 .VO

104 .80
106.

95 .70
99 .50

102 .80
94.

99 .40

99 .20
51 .SO
55,90
53 90
93.

105 .50

102 .30
99.

100 .30
100 .60

09 .70
99 .80

100.

100 .10
101 .

68 .
68 .
14 .40

101 .40
101 .40

©1.90

91 .70
92.
92 .50
92.
91 .20
91 .30
91 .25
84 .50

85 .40

77.
73.
92 .50

99 .30
99 .30

101 .25

80 .80

100 .

87 .40
90 .10
85 .60
96.
96 .20
95 .3 O
95 .30
86 .
80 40
96 .70
96 .70

II . Aussercuropäische.
Arg .i.O.-A.v. 1387 Pes. —

» » » 500 » —
» » » abgest . * 100.
» gnts . E.-B.?. G. 90£ SD.SO
» innere von 1888 M 96 .80
» Ius5.0 .-Anl.l888 L —
» » » v. 1897./ . 89 .90

Chili Oold-Anl. v. 89 » —

Provinzial - u. Comniunai-
Obligationen . in o*.

Rkeinpr.Ausg. 20,21 m 102 .10
do. » 22U. 23 » 101 .20
do. 10,12-16,24-27,29» 83 .90
do. Ausg . 19 uk. 09 » 99 .20
do. » 28ukib.l9l6 » 99 .30
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 » 37 .80

Provinz Posen » 98 .50
Hess.ProvinzOberh . »
do. do. Starkenb. »

Frkf. a. M. L, N u. Q » S9.
do. Lit. R (abg.) » 99 .
do. » 3 v. 1836 » 99 .
do. » T » 1891 » 99 .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ZI.
4. .
3V<
3i/a
3-/2
3«/*

3.
3Va
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-A
3-/2
$}/«
3Vi
3Vs
3Vs
V-h
3Vi
3Va
3V2
4,
3-/2
3.
3V*
31/2
4.
3-/2
ZV»
3.
3V»
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
ZV»
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
ZV2
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
3-/2
4
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2 — - .
3-/2 Nauheim V. 1902
4. . Nürnberg 1899-01
4. . do . von 1902
4 . . do . » 1904
3V2 do.
3. . do . » 1903

U »93, 99 »
> V » 1896 »
» W* 1898 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt I *
. » A.II,III »
» 1903 »

do. v. Bockenheim *
Augsb. v.l90luk .b.03»
Bad.-B.v.98 kb. ab03 »

» v. 1386 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin vor» 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do. » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do. . 1895 »

Darmstadtabg . v. 79 »
do. v. 1888u. 1394 »
do. conv.v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07 >
do. v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84abg . *
do. von 1888 »
do. v. 9S kb. ab 02 »
do. * 03 uk. b. 08 »

Fuldav .01S.I uk.b.06 »
do. von 1904 »

Glessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. V.1895kb.ab01 »
do. »1897 * » 02 »
do. » 03 uk. b. 03 »
do. >05uk.b. 1910 ».

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v 05uk.b.l911»

Kaisers!, v. 1882,91,92 »
do. » 1889 »
do. v. 97 uk. b.03 »

Karlsruhev.02uk.b.07
do.
do.
do.
do.
do.

4-/2 Offenbach
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/S
3-/2
4. .
3 -/2
3-/2
Z-/2
4. .
3-/2
4. .

1903 » »08»
1686 »
1889 »
1896 »
1897 *

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Lüawigsh .v.1900 11.06»

do. » 1896 *
do. * 1903 uk. b.08 *

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904*
do. v. 190üuk.b.l910 *
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901 »
do. » 1888»
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1964 »

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904

3-/2
4Vr
4-/2
4-/2
4-/2

L !
ZV-
3. .
4. .
4. .
(V.

do. von 1877
do. » 1879
do. » !9CQ
do. v. 189l/92abg.:
do. von 1896
do. » 1902
do. » 1905 ■■

Pforzheim von 1899 •
do. v. 1901 uk.b.06
do. » 83(abg .)u.05;

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do. * 1994

Trier v. 1901 uk. B. 06
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05 ük. b. 1910

Wiesbaden von i960
do . » 1901
do. (abg.)
do . von 1887
do. » 1891(abg.)-

1896 -
1898 •
1902 S. II '

- 1903
Worms von 1901

do. » 1887/69 -
do. - 1696
do. » 1903 ’

Würzburg von 1899 -
do. * 1903 :

Zweibrnck. uk.b.1910•
"Amsteidam fl-
Buk. v. 1884(conv.) Ji
do . » 1888 »
do. » 1895 4050r
do. » 1898

Christiania von 1894
Kopenhagen V. 1901

do. von 1835
do. » 1695

Lissabon » 1866
Moskau 8er. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lue

do.
do.
do.
do.

SS.
SS.
SS.

99.
99 .20

89 .50
93 .20
99 .70

97 .80
97 .80
97 .80
07 .80
87 .60
97 .80

100 .50

98 .20
100 .75

98 .20
98.

97 .90

99.
100 .

98 .SO
98 .40
98 .90

98 .20
03 .20
92 .10

Stockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.) 0 . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 &

In Wo.
101 .30

99 .80
IOO.

98 .80
102 .10

Div
Vor!
5-/2
4. .
21/2
8. .
8 -/2

1295
6. .
8. .
8. .
0. .
0. .
5-/2
8. .
6. .
6. .
6. .
6. .

11. .
10. .
4 -/2
7. .
6. .
6. .
8-/2
7. .
5. .
5. .
6-/4
8-/2
9,
7-/2
7. .
7. .
4 . .
5-/2
5. .
5 . .

10. .
1-/2
5.
8V4
4
9 . .
7. .
4-/2
6-L
6-/2
9.
6.
5. .
8. .
4-/2
5. .
7.
7. .
5. .
5-/3
7. .
6. .

Vollbcz . Bank-Aktien.
. Ltzt. In °/e
53/4
4 -/2
3. .
8. .
8-/2

1205
6-/2
8. .
8. .
4. .
4 . .
6. .
8 . .
6-/2
6-/»
7. .
7 . .

12. .
Ö. .
5 . .
7 . .
4 . .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /2
SV2
y.
7-/2
3.
8.
4-/2
6 . .
6. .
5. .

10

Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D...Ä
Bayr.Bk., M., abg. »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs. »

Barmer Bankver. JL
Berg. Mark. Bank »
Berf. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »» » Lit. B »
BreSlaüer D.-Bk. »
Brüsseler Bank Fr.
Com. u. DisC.-B. Ji

DarmstädterBk. s.fl.
» * M

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels
» Eff. 11. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
* Nat.-B. i. B. »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Oes. »
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. >
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Th!.
Luxemb. Int. B. Fr.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oberrhein. Bank *
Oest. Länderb. Kr.
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfälzer Bank A
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wien. Bk.-Ver. Kr.
Wiirttbg.Bankanst.*//

do . Landesbank »
do. Notenb. s. f!
do . Vercinsbk. »

Wiirzb. Volksb. A

129 .50
31 .80
90 .60

165 .40
172 .20
305.

173 .60

153.
125 .30

123 .20
143 .20
148 .70
241 .70
183.
113 .80
153 .00

130 .50
189 .20
164 .20
114 .80

118 .10
204.
23.0 .50
159 .60

97 .50
122 .80
18S.
117 .80
223.
109 .50
119.
210 .
105 .20
903 .G0
150 .30
124 29
158.
142 .30
203.
162 .80
114 .80
189 .30
121 .50
100.
144.
150 .90
107 .90
115 .30
152 .50
119 .30

Div. Nicht voübezahite
VoH.Ltzt. Bank -Aktien . m v».
5. .1 6. . lAllg.Els. Bankas . Jl\  —
6Vr| 7. .IBanqne Ottom. Fr. 1119 .70

Aktien u. Oblijgat. DeutscherDivirj. Kolomal -Oes.
Vorl.Ltzf. In Wo.

36,80 1Osfafr. Eisenb.-Ges.
93 .50 1(Berl.) Anth. gar. .Aj 100.

Aktien industrieller Unter-—
Divid. nehnmngen.

Vor! Uzt. Tn Wo.
98. 16. . 18. . Aluin.Neuh.(50<Vo}Fr. 325 .95

10. . 10. . Aschffbg.Bmitpap. Ä̂
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 100 .60

ösIbo 7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh. fi. ne.
15. . 15. . Bleist. Faber Nbg.A 282.
13. . Brauerei Bin ding » a^aso

102 .50 12. . » Duisburger » 190.
10. . » Eichbaum » 154.
12V?. » Eiche, Kiel » 191.
3. . 6. . > Frkf.Bürgerbr. » 120 .
«. . 9. . »HenningerFrkf.» 159.
9. . 9. . » » Pr.-Akt. » 162 .50

10. . » Hercules,Cass. » 200 .
6. . 6.  . » Hofbr. Nicol . »
8. . 8. . » Kempff » 139 .80
4. . * Löweitbr. Sin. » 80.

14. . * Mainzer A.-B. » 263 .50
7. . » Mannh. Act. » 147.
8. . » Nürnberg » 165 .50

102 75 7-/2 6. . » Parkbrauereien»
98 .50 » Rhein. (M.) Vz. » 113 .50
SS 5. . 5. . » Sonne, Speiet » 100 .80
98 .60 13. . 13. . » Steru, Oberrad. 245.

103. 6. . » Storch, Speier » 105.
6. . » Tivoli , Stuttg. » 109.

105. 10. . * Union (Trier! » 154.
&S.40 9. . 9. . Brortzef. Schlenk » 150 .50
88 .10 4. . 5. . Gern. Heidelb . » 135 .50

4. . 4. . » F. Kärlst. » 192 .50
5. . 5. . » Lothr. Metz »
7. . 8. . Cham. tv.Th.-W.A. » 160 .60

100 .40 6. . 6. . Chem.A.-C. Guano» 116.
26. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 400 .50

97 .70 8. . 9. . » Blei,SiIb.Braub. » itfeiao
16. . 13. . >D.Gold-,Sl.-Sch..» 355 .75

99 .90 9. 4
12. .

9. .
12. . » Fahr. Goldbg . »» » Griesh . El. »

175 .50
256 .23

98 .25 20.  . 20. . » Farbw. Höchst » 400 .50
56. . 19. . » Fahr.,V.Mannh. » 348 .50
15. . 18. . » Werke Albert » 376.

99.
93 .70

100 .80
37 .80

6. . 7. . » Ult.-Fabr. Ver. » 141 .80
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » 227 -25
6- . 8. . » Deut. Uebersee » 171 .80
Y. . » Ges . A!lg., Berl. » 237.
3. . 3-/2 » W.Homb.v.d.H. » 100 .

99 .20 2-/2 5. . » Lahmeyer * 140 .00
5. . » Lickt u. Kraft » 138 .20
8. . 8-/2 » Lief.-Ges.,Berl. » 174.
0. . » Schlickert » 133.
7. . » Stem. u. Ilals . » 186.
5. . » Siemens, Betr. » 113 .30

©8.30 5V? 6. . » Tel.-G. ßtsch .A. » 137 .70
8. . 8. . Feinmechanik (J.) » 167 .50
0. . 0. . Gelsk. Gußst. » 116 .75

93 .50 3. . y. . Hotzverk.-Ind.fK.) » 164 50
7. . 7. . Kalk Rh. Westf. »

15. . Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »

524 .75
10. . 10. . 187.
10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 188.

102 .30
99 .20

16. .

10. . 12. .

Masch. A., Kley er »
» » neue »
» Badenia, Wh. »

319 .50

231.
23. . » Bielefeld D., » 462.
IO. . 12. . » Faber u. Schl. » 193 .50
8. . 6. . » Gasm. Deutz » 127 .70

12. . 12. . > Gritzu., Durt. » 234 .80
12-/2 8. . !. Karlsruher * 230.
9. . 11. . » Moetius » 193 30

101 . 5. . 7. . » Mot. Obenirs . « 116 .75
101 .20 9. . 10. . «Schn.Frankenth.« 184.

8. . 14. . . Witten. St. » 321.
5.  . 4»/RMehl- u. lir. Haus.« ©5.

12. . 12. . MetallGeb.Bing,N. » 227.
7. . 7. . Gif ab. Ver. D. » 133 .20

102 .20 10.. 12. . Photogr. 0 .»Stcgk » 900-

Vorl.Ltzt.

12-/2
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15.

12-/2
7.

8. .
10 . .
7. .
3. .

14. .
7. .
4. .

15. .

Divid.
Fhotogr .Ö.Stgl. n. Ji
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg . Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pr., 5t.I. »
Schuhf. Vr. Fränic. »
do . Frankf.,Herz»

Schuhst. V, Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jüte »
Zellstofv-F. Waldh. »

In 0/0.
ISS.

135 .75
218.
137 .90
186 .60
121 .
139 .50
270.
125 80
119 .50
310.

Div.
Vorl.Ltzt.

Bergwerks -Aktien
10 . . 12 . . Roch . Bb . tt. 0 . Ji
5. . 6. . Buderus Eisenw . »

18 . . 10 . Conc . Bergb .-O . »
8 . . Deutsch -Luxemhg . *

14. . 14. . Eschwei ’er Bergw . »
0. . Friedrichs !! . Brgb . »

11. . 10. . Gelsenkirchen » »
11. . y. . Harpener Bergb . »
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10 . . Kaliw . Aschersl . »
17. . 15. . dp . Westereg . »
4 -/2 4 -/2 do . do . P .-A . .
-/2 4 . . Oberschi . Eis .-In . *

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan »
11.. 10. . V .Kön .-u .L .-H .Thlr.
8-/2 10. . Ostr . Alp . M. ö . fl.

In «/fl.

139 .60

274.
267.
146.
228.
217.

231.
108.
135.

«55 .10

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. ®) Deutsche.

Vorl. Ltzt. Tn o/ft.
10. .
6-/2
6-/2
5. .

9Vs
7. .
5V6
4-/3

Ludwigsh .Eexb. s.fl.
Lübeck-Büchen A
Pfalz. Maxb. s. fl.

do, Nordb . »

249 .50

150 .59
141 .25

0. . 2. . Allg. D. Kleinb. A _
7. . 7-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 101 .50
8. . 7-/2 Berliner gr. Str.-B. » 201 .50
3-/2
5. . 5V2

Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. -

106.
134.

5V; 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. »
5-/2 6. . Südd. Eisenb .-Ges. » 131 20
6. . 9 .. Hamb.-Am. Pack. • 163 .40
6. . 2. . Nordd. Lloyd » 125 80

6. . 6. .
bl ßiisläntlisehe.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 118.

6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . 66hm. Nordb . »

12»/2! Buschtehr.-Lit. A. *
1JV* 12. . do . Lit. Ij. .
Ii3j20I-V20 Czakatli-Agram » 32.
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
7. . 6V8 Lemb. Cz. Jass. »

Öst.-Ung . St.-B. Fr.52/5 52/5
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 24 .70
43/4 4-/4 do. Nordw. ö . fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99 .30
4. . do. St.-Act. » 109.
lVs Raab Öd.-Ebenfurt» 31 .20

4-/2! 4-/21 Reichenb.-Pard. »
5. . 5. . Stuhlw. R. Qrz. ,
64/5 6Vi Gotthardbahn Fr. —
0. . 0. . Jur.-Spl. Genuss . » —
0. . 0. . do. do. » —
9. 9. . Grazer Tramwayö .fl. 174.

Pr.-Obiigaf . v. Transp .-Anst.
In Wo.

4. .
31/2
3Vs

Pfälzische Ji
do. »

do. (convert.) *

100 .60
98.
90.

3. . Allg . D. Kleinb. abg. A —
4-/2 Bad. A.-O. f. Schliff. » 101 .20
4. . Casseler Stra3senbahn »
4. . D. Eisenb.-B.-G. S. ! » 101 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. ! u. III » 101.
4-/2 do. Ser. II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 103 .40
4. . do. v. 02 » » 07 » IQO.80
3-/2 Südd. Eisenbahn » 96 .60

b) JtuilärüfiäChü.
4. .1 Bohm. Nord stf. i. G. A 100 .80

do. do. stf. i. O. » 100 .80
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 100 .40

do. do. » i. S, » 100 .40
do. do. » in G. A 101 .30

4. . do. do. von 1895 Kr. 100 .40
4. . Donau~Dampl.82stf.ö . A 100 .30
4. . do . do . 86 » i.G. * 100 .30
4. - Elisabethb. stpf. i. G. »
4. • do . stf. in Gold »
4. . Fr. jos .-B. in Silb. ö. fi. 100 .50
5. . FÖmklfclt.-Baresstf.S. *
4. . Gal. K. L. B. OOsff. i.S. . 100
4. . Graz-Köll. v. 1902 Kr. 99,50
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .80
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.j . stpfl.S. ö.fl. 93.
4. . do. do. stfr. i. S. » 100.
4. . Mähr. Orb. von 95 K. 100 .30
4. . do . Schieß« Centr. » 100.
4. . Ost. Lokb. stf. i. O. J
4. . do. do. stfr. i. O. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 25
3-/r do. do. conv . v. 74 » 91 .60
3-/2 do. do. v. 1903Lit.C. » 93.
5. . do . Lit. A. stf. 1. S. ö.fl. 108.
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 92.
3>/S£ do. do. v. 1903L. A. * 93 .50
5. . do . do. L.B. stfr.S.ö.fl. 107 .20
3-/2 do. do. cortv. L.B. Kr. 91 .40
3V« do. do. V.1903L.B. »
5.. do. Süd(Lcmb.)sf. i.G. A 106 .00
r. . do. do. » 96 .60

?.Wto do. do. Fr. 67 .50
äVSB do. E. v. 1871 i . O. -

do. Stsb. 73/74sf.i.O. A 11070
5. . do. Br. R. 72sf . i. O.Tlil.
4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. A 100 .60
3. . do. I.-VIII.Em.Stf.O. Fr.
s. . do. IX. Ein. stf. i. G. > 87 .60
3. . do. v. 1SS5 stf. i. 0 . »
3. . do . (Eg.  N .) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. ( i . A
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. loo .io
5. . Prag-Ditx. stf. i. G. A 103.

do, v. 189» stfr. !. O. » 81.
3. . R. Öd. Eb. stf. I. O. . 78.

do. v. 91 slf. >. O. - 75 .25
3. . do. v. 91 stf . i. G. - 73 .75
4. . RefcHcnb.-Pard.sf.S. ö.fl. 99 .90

Rudolfb. stf. i. 5. > 1OO.Ö0
4. . do . Salzkg. stf. >. O- S 100  so
5. Ulig .-Gal. stL i. S. o. fl. —
4. . Vorarlberg stf. i. 9. »

2V«o Ital. ttg.  E .B. S. A-E. Le 71 .30
4. . do. Mittelm. stf. i.U . -
4. . Sardin.Sec. stf. x . Iu . II- 102 .30
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. - 100 .30

do. v. 91 • i. G. »
2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. » 71 .10
4. . Toscanische Central » 117 .50
5. . Wcstsizilian. v. 79 Fr. 103,
5. . d<j . v. 1830 Le 101 .30
3. . Wilh.-Laxebtb.Tx . S. Fr. -

3-/2 Gotthardbahn Fr. 100.
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .20
3-/2 jura-Simplön v. 1894 * 100.
3Vs do. v.98uk.b.08gar,»
4. J Scbwcu -Ceutr. v. IStit  > 104 .SO

4V2]Iwang.-Dombr.stf.g. Jt4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. . do. Chark. 89 * » »

I21%.

85.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

«\ tosk.-Jar.-A. 97ctf.g. *
do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 91 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 05 stf. e.  »

Gr.Russ.E.-B.-G. tf. »
Russ. Sdo. r.  97 E . »
Ryäsan-Uralsk str. g. »

do. do. v. 97 stfr. »
Rybins’: stfr. gar. *

85.

83 .75

85 .30
84 .40

5. . lAnatolische i. G. A
5. . do. i. G. Ser. II *
3. , |P. E.-B. 86 BairaBaix»
4-/2 do. r . 1889 I. Rg. »
N do. v. 1889 II. Rg. »

3. .jSalonik-Constant. j . Fr.
3. . do* Mohastir A
4. .jTfirk. Bagd.-B. 8. I »

102 .80
102 20

90 .40
101 .80

78.
67.
es .so
83 .25

Pfftidbr . u . Scliuldverscfir.
V

Zf.
Kypothekcn -Banken.In Wo.

3VS Allg. R.-A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.»S.16u.l7*

100.
4. . 101 .80
3-/2 93 .40
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. . do. do. S.21 uk.1910> 102 .50
31/2 do. do. » 98 .40
3-/2 do. do. Ser. 16u. 19 » 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. . do. do. (unverl.) » 104.
3-/2 do. do. » 98 .40
3-/2 do. do. (unverl.)» 98 .40
4. . do.Bd.-C.-A.,Wzbg.. 101 .50
4. . do. do. S. 9u . 1Ö» 100 .20
3-/2 do. do. Sen 1,3 -6 » 98.
3-/2 Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 » SS.
4. . Berl. Hypb. abg. SOVo* 99 .75
3-/2 do. » 80%» 94.
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 » 100 .30
4. . do. Ser. 7 » 100 .30
4. . do. « 9u . 0a. 100 .80
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 102 .40
3Vr 97 .30
3-/2 do. » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.IO. 101.
3-/r do. do. do. » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do. Com.-Obi. v. 88 » IOO.
4.  . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »

do. do. S. 15 u. 17*
100 .80

4. . 102.
4. . do. do. Ser. 18 » 100 .80
3-/2 do. do. Sen-12,13 » 97.
3-/2 do. do. Ser. 15 » 97.
4. . do. Hyp .-Cr.-V. »

do. do. 27,37,39,42*
100 .10

4. . 100 .20
4. . do. do. S. 31 u. 34 » 100 .70
4. . do. do . Ser. 40u.41» 101 .30
4. . do. do . » 46 » 101 .30
3-/2 do. do. S. 23,30,32. 97 .20
3-/2 do. do. Ser. 29 » 97 .20
3-/2 do. do. » 43 » 38.
4. . do. Iav . C.-B. D.-J. » SS.
4. . Harnbg. H. S. 141-349. 100 .40
3' /2 do. Ser. 1-190 * 95 .20
3-/2 do. » 301-310 » 95 .80
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »

do. do. . 6 .
100 .40

4. . 100,30
4. . do. do . » 7 » 100 .60
3-/2 do. do. (abg.) » 07.
3-/2 do. do. kb.cb05 » 97.
3>/z do. unkb. b. 1907 » 97.
31/2 do. Ser. 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp.(Qr.)2 * 100 .60
4. . do. Ser. 3 » lOl.
4. . do. » 4 » 101 .50
31/2 do. unk. b. 1906 » 96.
4. . Pfälz. Hyp.-3anl« • loi .io
3-/2 do. do. « 98 .20
4-/2 Pr. B- Cr.-Act.-B. . 115.
4. . do. Ser. 17 » 100 .60
4. . do . * 21 > 101 .90
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 . 94 SO
4. . Pr. C.-B.-C.-Ct. v. 90 - 100 .60
4. . do. v. 99uk . b.09* 10S.
4. . do . v. 01 uk. b. 1910» loa .so
3-/2 do. von 1886 » 95 .70
3-/2 do. » 1896 » 95 .70
4.  . Pr. Hyp.-A.-B. SO«/» • 100 .40
3V2 do. auf 80%abg. » 94,50
4. . do . v. 04uk. b.1913» los.
4. . Rhein. Hyp .-B. » 100 .50
3V? do. do. » 96.
3-/2 do. Ser. 69-82 » SS.
3-/2 do. Communal » 97 .75
4. . Rh.-Westf.B- C.S.3,5 » 100 .30
4. . do. Ser. 7 it. 7a » 100 .80
4.. do. * 8 tt. 8a» 101 .60
4. . do . » 9u . 9a » 102 .25
4. . do. » 10 » 103.
3-/2 do. » 2 ü. 4 » 94 .80
3-/2 do. .■>6tik.b.08 » 98 .30
4.  . S. B. C. 31/32, 34u.43 » 101.
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 98 .20
3Vt V/. B.-C. H.,CölnS . 4 » 97 .20
4.  . Württ. H.-B.Em.b.92» 100.
3Vs do. do. » 30 .00

Staatlich od. provitltisHptrant.
3vr Hesf .Ld.-H.-B. S.I-5.« 99 .20
3-/2 do. Sor. 6-8 ver!. » 93 .40
3-/2 do. Com. 8. 1u.2 » 99 .40
3-/2 do. Ser.3verl .kdb. » 99 .60
4. . Nass. Land.-B. Lit.Q » lOl.
4. . do. do. Lit. R » 101 .50
3-/2 do. do. « J »
3-/2 do. Lit.F, G, H, K,L»
3-/2 do. » M, N, P »
3-/2 do. » S » 100.
3-/2
3. .

do. » T » 100 .50
dö. , . O » Sl.

zf.Anierik .Eisenb .-Bonds.
4* .
3-/2*
6. .
5* .
4* . ;
4* . '
5* .
4* .
3* .
4VS*
4* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr. Paclf. I Rcf. M
do.

Chic.Mihv. St.P.,P,D.
do. do. do.
do . do.
do. Rocklsl . u. Pac.
do. St. L. tt. N .-Orl.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

Pittsb.Cinc. Ch. St. L.
do. do.c.Mtge.S.D.

San Fr. u. Nrth.P.I M.
South. Fac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN.-Y.u.Pens.

do . Gert.M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

100 .60

113 .20

104.
76 .40

X09 .80

100 .90

90 .10

Diverse Obligationen.
Zf.

1. . Araiaf . n . Masch ., H . Ji
4i/2 Aibestw ., Frkf.,Wrth. »
4. . Aschsffb .Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . .
4. . do . Nicoiay Han. »
4. . do. Kenfpff- (abg.) »
4. . do . Mainzer Br. »
4'/s do. Rhein., Alteb. »
4Vä do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertee Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Budcnis Eisenwerk »
4. . Cementw. Heideibg . *
4V- Ch. B. A.- u. Sodaf. »
4V2 Biei- u. Silb.-H., Brb. »
41/2 Fabr . Griesheim Ei. »
41/2 Farbwerke -Höchst »
41/2 Chem . Ind . »Mannh . »
4. . do. Kaile &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Doitmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. »
3>/i do. do . -
«1/4 Eisenb .-Renten-Bk. »
4. . do. do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4>/r do. Allg . Oes ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 C .f. elektr . U. Berlin »
4V2 do. Frankf. a. M. »
21/s do. Helios »
2i/j do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 «
41/2 El .Werk Homb .v.d .H. »
4>/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do . do. »
4>/2 do. Lichtu . Kr.Berlin»
41/2 do . Lief.-Oes ., Berl. »
41/2 do . Scluickert »
4. . do. do . »
41/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr . 12.Atlant. »
4. . do . Cont. -Nürnberg »
41/2 do . Werke *Berliu >
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir .Annvveiler »
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
>. . FrankfurterHof Hypt. »
41/2 Oelscnkirch .Oussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
41/2 HStel Nassau , Wresb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ocs . »
1. . yelfadr . Verein Dtsch . »
41/2 Österr . Alp. M. i. G. »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zell st,Waldhof Mannh

In <Wi
SS.

09 . ,
100 .5 O»
101 .

100 .BD
101 .50-
103 .50’

101 .
100.

101 .10
100.
104 .204
104 .80
103 .50
102 .60
103 .60!
101 .20
101 .
111 .30
IOO.

38 .50
103 .20
100.

95 .50

100 .90
104 .30
102 .

32 30
81 .50

103.
102 .30

103 .80
104 .70
102 .30

99 .90
103.
100 .80

96 .90

100 .60
101 .
102 .30
102 .10
103 .20
101 .50
103 .30
102 .10
103 .40

103 .60
102 .2C
101 .20
103 .40

Zf Verzinsl . Lose. In V«.
4. . Badische Prämien Thlr. 153.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Gr.-Com. v. 63 Fr. 121.
5. .
3-/2

Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 147.

P/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 » 105 .303. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3Vr Köln-Mindener Thlr. 144 .10
3Vs Lübecker von 1363 *
2Vr Lütticher von 1353 Fr.
3. . Madrider, abgest. » 62 .90
4. . Meining. Rr.-Pfdbr.Thlr. 145 .40
4Vz Neapel abgest. Stöcke Le
4% dö. nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 159 .90
3. , Oldenburser Thlr. 138 .20
5. . Russ. V. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
21/2 Stuhlweissb.-R.-Or. ö fl.
21/2 do. do. »

do . Aurcchttcbeine -

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

— Ansb.-Ounzenh. fl. 7 215 .30
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Tliir. 20
— Ciary Frsti. d. fl. 40CM.

Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel

Thir. 10
Fr. 15

Le 150
Le 45
. 10

5. kl. 7
Fr. 10

Gestern. V. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Ofener ö. k!. 40 CM.
Ostender Pf . 25
PaiffyFrstl. s . fl. 40 CM.
Pnppenheim Gräfi.s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö . fl. 10
Saltn-Reifr.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400

do. Fr. 400
Ung . Staatül. ö. fl. 100
Venetiancr_ Le 30

920 .25
140.
195 .50

24 .60

507 .60
409.

190.
133.

367.

20 .40
16 .24

Oeldsorten . Brief. I Geld.
Münz-Dukaten p. St.
Engl. Sovereigns »
20 rrancs-St. »
20 do. halbe »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko. 2800
Ganzf. Scheideg . » 280 -4
Hochh . Silber_ » 90 .80
Amertkan. Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOGFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Ocst.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p.l00R

Schweiz . N. p. 100 Fr,

4 .18

4 .173/4
81.
20 .41
81 .25

168 .35
81 .55
65.

81 .20

20 .36
16 .20

1CL15
17.

4 .19
16 .17
2790

88 .80

4 .17V,

4 .17V*
80 .90
20 .40
81 .15

168 .25
81 .45
84 .90

215 .75
215.

31 .10
*) Kapital und Zinsen in GoM.

Reichsbank-Diskonto 5V2% 'Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel
Italien.
London .
Madrid . .
New-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
W'eu.

Kurze Sicht.
168 .25

. . Fr. 100 81 .90
. Lire 100 81 .35
. . Lsfr. I 20 .405
. . P*. HX)
. . D. 100 4 .167/8
. . Fr. 100 81 .20
. . Fr. 100 81 .15
. S.-R. 100
. . Kr. ICO
. . Kr. 100 84 .95
. Kr. m. S. 7S

In Mark.
2-/2—3 Monate.

— 3%
— 4 °/§
— 5 °/,
— 4 °/,
— 5 »/,

3V9
— 5 Wo
— 5-/2 •/*

— €’/»•/•



MeshaderrsV TagArsLt. Abend-Ansgake, 1. A?M.Dsunersta ^ 30 . UoNSMveV 1005.

Detektiv- und Auskimfts-Büreau
Telephon 3539 . . ^ -J| | ^ ; j | | J| **' a Telephon 3539 .

Am Römertor 3,
vis -ä -rSs dem Tageblatt.

Ermittlung, Beobachtang, Beschafang von Beweismaterial für alle Prozesse.
Musfcfinfte

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Ruf , Lebenswandel etc.
aaff allen Flätzen des In - und Anslandes.

English . spoken . On parle frangais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

Inhaber : © e ©3*g- IBering ’,
Grösste Auswahl,

alle Preislagen , alle Grössen.

Mfiesisaslesiäj J88S1„7̂ j | 8
13 Michelsberg . Michelsberg 13. ''*£§^ « §§ §311» sSaBässsä » "

Eigene Werkstatt © int Hanse fär WenaiBfertlgraig , Unsarbeitrang*
Reparatnr von IPelaswaren jeder täattnng.

Eeiches Lager selbstgefertigter Muffe , Stolas , Siragen und Colliers,
Fnsssäcke , Pelzvorlagen etc.

-. ... - - - -
Alleinige Vertretung und KiederlRqfn der SSöuchener lodeafabrlk

Wiesbaden , .Langgasse 9 ,
Telefon 3051.

Sparsamster Verbrauch. — Garauttrt retu.
Vollkommen trocken. Größte Waschkraft.

KMKtLLv ErRel,
Seifenfabrik , Metzgergasse 17.

gSgr* Lelephor» 514 , 2281

Säiiasclieiii

Flschhaus^
Johann Wolter

ESlenbegengasse 3. €«:e s itai dLlae i '4s«-

Damen - Binden
Packet &. & mtsÄ . Ä.«—,

„ ä V» « © **f.
ClUrtcl ä 50 Pf . nnd MN . 1 .—. ^

Drogerie ieehus ,Taunusstr.25.
Tel #*pH «bi 20 © ? « 2909

Sämtliche Sckamcksaefeea
mit

Emaille-Fortraits
liefert als

Weifanachtsgeschenka
in überraschend schöner Aus¬
führung von jtSf.8«. 1 . ^ 0 bis

Mit . 8W .— eto.
törSsste .&ssswje .Mt

BUMgite Kreisel
Bestellungen erbitte re «?I»t

i'rjalü zeitig»

Empfehle : Prima ScheWsche , alle Größen , LL — M Pf . ,
Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 5© Pf ., grüne Häringe,
hochfeinen CahliKR, gz.Fische3©—4©Pf., iM Ausschnitt3©bis
K©Pf ., kl. Ostender Steinbutte Pfd . 1 Mk », Ostender Soles , Limandes,
Rheinzander » wie lebend, Pfd . 1.3© bis 1.2© Mk ., Flnßzander 8© Pf.
bis 1.2© Mk ., Schollen ©G Pf ., Seehecht , ffein, im Ausschnitt G© bis
7© Pf ., ächten Rheinsalm , rothst . Salm Pfd . 1.8© Mk ., Heilbutt im
Ausschnitt ' Pfd . 1 Mk ., Eperlans (Stinte ) Pfd . 2© Pf ., MyrDer-
neyer Angelschellfische, in Qualität unübertroffen, Pfd. fl©Pf.,
Seemufcheln I ©©Stück fl©Pf ., sowie lehsMe Aals , Hechte, Karpfen,

Bachforellen , Schleie , Hummer re. billigst.
r-r:.:rr =—-  Bestellungen erbitte frühzeitig ! = = :

Achtung'. WO- CsmmEsche . Willig!
Große Schellfische Pfd . 3© Pf . ^ enstehende Sorten

” f> o « " | werden nicht zugesandt.MieMS tt 79 f9  ,
NB. Mein Hanptfifchverkauf findet uur n̂och in meinem neu ein¬

gerichteten Ladenlokale GReNßSgSZAMM 3 statt.

TischlaMpsn
von 1,85 on,

KiicheRlKMpeZr
von 25 Pf. an.

Mavierlamperr
von 8.5V an,

HäKßslKMpen
von 3.80 an

in reicher Auswahl empfiehlt

Süd-Uaufhaus.

Franz
20 Webergasse 20.

Älteste ■Spezialität am Platze.
Gegründet 1892,

Moritzstraße 15.
ZahnSsaiPsten

kaufen Sie gut st. unter G-arantie
\ in der 2248

Drogerie Otto Etile
|3 aoritzstranw SS , nächst der Rheinstr. angenehm mundende reintönige "Weine.

Ingelbeimer (eig. Kelterung ) . 60.— 55.—
Affenthaler . 70.— 65.—
Ahrbieichert . . . . . . . 80 .—• 75.—
Ober -lngelheimer . . . . . 80 .— 75.—

do. Spätrot . . 1.—• 95.—
do. Auslese . . 1.20 1.15

Assmannshäuser . 1.10 1.30
do. Spätrot . . 1.80 1.70
do. Original -Abfüllung

d. Kgl.Preuss. Dom.-Kellerei 6.— 5.50
F . A. Dienstbuch , Herderstrasse 10.von Beidefstoffen ilittl Seide zu enorm billigen Preisen,

bisheriger Verkaufspreis Mk. 3

jetzt zum Aussuchen 1
durchwegs per Meter I erhalten Sie durch flotten . Absats

und direkten Steang stets frisch
und aromatisch 3298

bisheriger Verkaufspreis 75— 50 Pf.

jetzt zum Aussuchen 0 «| ^ g,
durchwegs per Meter ® per Pfd . 8 ©, S© n. 11©Pf .,

neue.Haselnutzkerne, täglich frisch geriebe«,
geMaluenrn hlu«§er, ist . Errderzuckcr, sowi«
sLmMtlrche Backartikel empfiehlt billigst

SZ71
MSHlgafse 17,  Ecke Hafnergafse.8 - Gmitmmm

WelisrgESS ® SZ Wsberpsae. Herren -StuzÜge w, u. Gar. .n. Mab angef.,
Hof. 4Mk., Ucberz. 11 Mk., Rocke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei M. Mieser,
Schneider, Luisenstr. 6. Reicht). Must.-Coll. z. D.



Do . 560*

KdrAd - Ausgsde.

3 Kiatt.
Wiksbsöem Tsablaü.

Donnerstag/
30 . November LN08.

S3 . Jahrgang.

Die Geschichte einer Jugend
Roman in vier Bänden von Edward Stilgebauer

Schluss - Band
selben

Mk.Preis pro Band brosch . 4 Mlc., gebd . 5
Bisher Ü Ä £ £ 4 I ~\ f\ Bände
wurden 145 .000 verkauft

Za beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von Rieh . Bong , Berlin W. 57.
(Bag .4180) E139

Oboe m\  W
können solide Leute goldene und silberne
Uhren , Juwelen , Gold- und Silber*
waaren von einem leistungsfähigen
Specialgeschäft

auf ßr ®Ut
kaufen . Bei billigsten Preisen und
reellster Bedienung . Theilzahlungen ge¬
stattet . Discretion zugesichert.

Iieflectanten wollen ihre Adresse unter
K . 377 im Tagbl .-Verlag niederlegen.

HaararbeiLen.
Neu! Stuartrmterlagen mit Deckhaar. Neu!

«ISpfe. Teile in allen Preislagen , alle
Farben Bill curis, moderne Nadelpuffen,
Stirnfrisnre » .

ae» Ecke Nillhl- n. Goldgaste.
Versandt nach auswärts per Nachnahme.

Reichsbank-Giro-Conto.

ier Vorschüss-«. Telephon 560.

zu Wiesisadeit«
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgehäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedero.
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1;2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3J/a °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an his zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 3 °/o verzinslich.

ISitgltedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren halle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar,

Wechsel discontirt , Credit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Incasso , An - und Verkauf von

Yferthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im lr .-,
auch Auslande , Annahme von offenen nnö ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Sales
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut teuer-
und diebessicheren von 8 . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Rrospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . * 4Ul2

DeutsctinaiionalBr Handliysgetiillßn-Verbant!
Ortsgrnppe Wiesbaden.

Freitag , den 1. Dezember d. I ., Abends Sb'- Uhr, findet im großen
Saale des Kathöl . Gesellenhanses , Dotzheimerstraße 24, eme

efentlidje UOgMiW für faufeiitt
Tagesordnung:

1. Dortrag des Herrn Rani Elberding —Köln über jb«5 Thema:
Die Vorzüge eines unabhängigen Handlungsgehilfen-Verbandes.

2. Freie Aussprache.
Alle sich hierfür interesstrenden Kaufleute ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

statt.

Kaufen Sie Ihren Kindern„Alpe“!
Alpina ist ein moderne ) Spiel für Kinder von 10 Jahren ab und für
Erwachsene . Es ist leicht erlernliar , bietet aber unbegrenzte Möglichkeiten
in der Spielweise und refjt mig mein an . Es stärkt Geist und 'Verstand.
Alpina wird nie langweilig , es ist fesselnd und spa nnend von Anfang bis ZU
Ende. Alpina ist elegant ausgestattet und kostet 8^ “* * MM* P * stuch .

Kauihaus J?itlBF©F9 Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaren -Lager am Platze . 3182

Spiegel-, Roh- und Zeusterglas
A. Schäfer L Sohn,

Dotzheimerstr. 3®. Telephon 521.
Stets umfangreiches Lager in:

'Fensterglas, belegtem und unbelegtem Spiegelglas. RohglüS, Drahtglas , Ornamentglas,
u Farben - und Cat hedralgläser, Futz bodenglas rc. re.

Auslageplattcn und Spiegel für Erker - Einrichtungen . 3417

Wiebdsüenei' Veamien-Vefkin.
Montag , den 4 . Dezember d. I ., abends 8 1/2 Uhr , findet im

Hotel Fricdrichshof eine Haupt -Versammlnng statt.
Tagesordnung:

1. Beratung und Festsetzung des Rechnnngsvoranschlages für 1906.
2. Wahl eines Rechnungsprüfers auf die Dauer von 2 Jahren.
3. Verschiedene Vereinsangelegenheiten. P3bbDer Vorstand.

Täglich frische selbstgemachte

Keilte Portngiertselie » omtro

Portweiner
der «Seat Comp . nliia Vinicola de Morte de S' o - t -. f-nl , Oporto.

(Hönt ? iichi * 8» ortn Kie «**c >*e  Weinbau - fiieseiiacl . ar «. )
8 Kontraktlich gegründet mit der Portugiesischen Regierung.
11 Grundkapital : 9 Million . Mark. Grösste * Wel . lager und feinste Gewächse Portugals.

„ji , »?ioUs - wie auch Stärkungsweine für Kranke und1 „WÄÄS « *- • !1 »• *r p; - *•
Besonders alt « Elitrweinc bis zu Mk . B®. - per Flasche.

U Aileiavvrkanr f . Hrnen . Sa « » « einziges Zolllager dieser Weine in De^ sehland:«v Jffeodenms%Co.
Zollkeil . : Adell . etdstr . Sä . - ’H’eiepl . o » ? 85.

P | , T. i , c  Rt *ndf Albrechtstr. 16, Fr. Groll, Goethestr ., Ecke ^ dollsnllee,
B NiftflftlinfifOn ! Ga Klein 8obersteinerstr . « . Grog. Moebus, Taunusetr . 2o, F. A. Müller,i 5K w.Pl?e, Bis’mrckring1,Zentral-Drog.W.Schiid,Frlednchstr.16.3368

(&> .Woiner’srr
fUgttofe & Mfe i ~

H ArS&i -g-1 T
_aiigiiiaelunEj
iSier-Nudelir

Garantie für
nur aus Eiern und Mehl.

Ausgiebig , nahrhaft und wohlschmeckend.
Kur allein Seht zu haben: 2891

EieB«t©Igwasf ©Bi«Haas Q* Weiner,
IVIauergasse 17. Telephon 2350.

Bestellungen im Stadtbering werden prompt erledigt. Versandt nach Tn- und Ausland.



ALsrrd-ArrsMke . S. SlsLr Us . 860

Katen -,
(ttaren - ISonclien ssrad Spritaem
von Gummi , Glas und Porzellan von

80 Pf . an.
4ngeit - und Olmm -Süatijion
'| . -Simipn von 80 Pf . an.

Armtrag/bindem von 1.— an.
EJadir - 'i ' ltnrnio i: ip (cit

von 40 Pf . an.
ESade - u . S’oilette - ScStwiiBsiiisiffl

von 10 Pf . an.
Beissväuffe von 10 Pf . an.

KVasseirdipl ate aSelteiwIugera
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - usstl HäraisIieM -TTäiscSae.
Bettpfannen

(Unterschieber , Steehbecken)
von 2.— Mk. an.

BBillrntla - uaad SEosctligj -lBattisf,
tSHttaperclsa -al’a | »«f ar

sn Fsrbänden und wasserdichten Um¬
schlägen per Meter von 70 Pf . an.

Braelil »Und (*r
von 1.80 Mk . an in allen Ausführnngen

(gelernter Bandagist im Hause ).
Brustiitttrlien mit Sauger

von 20 Pf . an.

Ursa »! - tTmaehi &ge»
s. "Wasser -Umschläge.

Ca .ilieler und SäoMg -ä©!»,
beste franz ., engl . u . deutsche Fabrik .,

von 60 Pf . an . Grösste Auswahl!
Clyttirröhren

aus Glas , Hartgummi u. Weichgummi
von 15 Pf . an.

Clystir » u . Cllyceria -gprOien
aus Gummi , Gl3s und Zinn von 20 Pf.

an , sowie
Clysoposmjieai und alle sonstigen

Clystir -Apparate billigst.
Baiiienliin dea p . Dtzd .v. 80 Pf . an.
, BBesiratS’eSttiomsIäsnaisei»

für Krankenzimmer.

S5imaielur,isc £fl5isep rarast - ä.üsJT«*! ,
ICs -asaSct -salaasem iirad Vrink-

röhren von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf Ohr , Hals , Herz , Leib und

Magen von 80 Pf . an.
Elefetrisär -itpaiaarsite

(auch leihweise ).
Fiebcr - 'iTla erMioimeter

(Maxima ) von 1.—• Mk . an , mit nnstl.
Prüfungssehcin von 8.—• Mk . an.

W i 5i srerSisag©
aus Gummi und Lader von 10 Pf . an.

fitVotliir -ArtiilkcI
aller Art billigst.

t- «igainnillieit »biind ma,

Ia Qual (Damenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf . an.

Cxiirfe ! dazu von 60 PL an.
GammiMaden.

porös u. gewebt
Gammlitrlimpfe

in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Gewoben , auch patent,

nahtlose , billigst.
dSaattaperelsas -M- rapier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf . an per Meter.

Band - and KJ®gfe ! bltrstera
von 10 Pf . an.
HSrrohrO

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swaty ’s SEilianjeraisigeaasfteiiie,

grofsartig , "Mk. 1.—• p. Stück.
fflUÜmcratugen - Wiiem . -Iflrabel
-Messer , • Sgiraare und -Pflaster

zu niedrigsten Preisen.
SünlsMRisrblääg ' «*,

s. Wasser -Umschläge.
BBirseuspreu -Biässf -m

mit nnd ohne , uffnung in allen Gröfsen.
EnSjalatimn »-Apparate

von Mk. 1.50 an.
«EKg-er ’a Ozon -Lampen.

Injeetioras -Sprätze»
ans Glas und Hartgummi etc . von

20 Ff. an.
I rrigato ren,

komplett , von Mk . 1.— an.
Impfachntzknppen

für Kinder.
Mopfkeile , verstellbar.

Mräit -keu
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 8.25 an.
MrsieSäe *»- und Stocklcaiaselm

von Gummi.
Iseiblainden

für Damen u. Herren , System „Teufel“
und andere , von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Maafs
billigst.

Xfeib - Xlntoclil &g' e,
s. Wasser -Umschlag ®.

EieitowsiromeSnseSaCM,
». Wärmflaschen.
EiuftlklsweM ,

rund und viereckig , aus Gummi und
gumrn . Stoff, in allen Größen von

Mk. 2.— an.
ff. urt - u . "Wassev -SEatrata :«-»

aus Gummi , in allen Größen und in
gröfstor Auswahl bei billigsten Preisen.

mieiipr -mpen von 80 Pf. an.
SEoseSIg - Siaittiist , s. Billroth -Bat.

M5lcI [.fl| a *eIseBi»
gewöhnl . Strichflaschen und Soxhlstfl.

von 5 Pf . p . St . an.
Mi Irlikorli Apparate

nach Prof . Soxliiet , Nr . IffiaaS » und
S? -.-. SBweibtilnner und andere
komplett schon von Mk. 7.— an.

Mnlterrohre
von Glas , Hartgummi cto . von 20 Pf. an.

Wabelbrarclabände -r
iür Kinder u .Erwachsene vonMk . 1.40 an.

KabelpUaiter,

(üircn -älallcr für Kinder,
(ihren - Schützer bei Kälte.

SEhren - sSclzwUnamelzen,
P 8att fu »« ElIrala « «“o

aus Gummi und Metall in div . Gröfsen
von 90 Pf . an p. Paar.

ä- aalverJaüi - er
in größter Auswahl von 50 Pf . an.
Myg -ieaa , Hand - ^ iiuebnäpfe

aus Glas , Porzellan , Emaille v. 60 Pf . an.
®®ysräe ®i- Taschem -BpitcSt-

Flaiclien
aus Glas nnd Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnl . u . Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf . an.
Eehwämme,

feinste Toilette - und Badeschwämme,
ürageai - , M;nnd - nrad Ohren-

SclawilEjiaiie
für Kinder von 10 Pf . an.
d-ireensnä - SirlawSiaraat ©,

Ia QuaL , in div. Gröfsen v. Mk.1.— an.
TrlaSaiehea

fürs Bett , männl . u . weibl ., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasse von

80 Pf . an.
Sastgyasr

f. Kindermilchflaschen . Soxlilctflaschen
etc . von 10 Pf . an.

(Dutzendpreise billigst .)
Verband -Watte

nach Prof . Bruns , ehern , rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
'WerfoaiaiSstoflfe und MÜSziid pra .,

wie Gaze , Mull , Cambric etc ., Ia Qual .,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
"'~'‘W >trmfla *cImni

von Gummi n . Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.50 an.

Thermophor -Koni pressen.
E;m *clil ”,B'- 'ÜVSri »ier

mit Spiritus -Lampe (Cataplasma ).

Wund - und Cüystär - Spritzen
aus Hartgummi , Glas und Metall in
allen Gröfsen bei größter Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
Wocbenbett -lBimden,

engl , (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlichem

div . Gröfsen , Mk. 4.50.
'W » sser -ITmscI »Iäg ,e n. Priessnitz
fürMnls . SErrastu . I. eib , gebrauchs¬
fertig , in div. Gröfsen von Mk. 1.50 an
Wasser -Hissen « . -Wlatr atzcn
in div. Gröfsen schon von Mk. 16 an-

Wiudelbötclien,
feinste Qual ., sehr weich und zart,

von Mk. 1.80 an.
’Wnnd - B- nder , aseptisch,

SKabnbttrsten,
beste deutsche , engl . u . franz . Fabrikate

in grofser Auswahl , von 40 Pf . an.
BSaSararimgye

aas Bein und Gummi , von 25 Pf . an.
Kimm er - 'ff'Siermaan eter

von 60 Pf . an.
Simsensclmber.

HSeilRtoSff - iETrateFlai-era
in Tafeln a 25 Pf . (s. aufsaugungsfähig)

SteciabecUem
in Emaille , Porzellan und Zink , in div.

Gröfsen von Mk. 2.— an.
Sterilisier -Apparate,

s. Miohkochapparate.
Slrabce *tara -(Morphium -)Spritzen

in allen Ausführungen , in Etuis schon
voh 1.20 an.

Ura saScec - T' raa sparte,
Ausführung vorschriftsmäfsigei

BesiBfektionen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes , männl.

und weibl . Personal . 3)52

Wir unterbreiten Hiermit den verehrliche « Interessenten
dss Verzeichnis ? der Herren , welche Mitglieder unseres Ver¬
eins sind und bitten verkommenden Falles sich an einen der
Unterzeichneten Makler zn wenden . Es ist Vorschrift für
jedes der Mitglieder , sich streng «n den Satzungen des Der-
eins zu halten nnd können hierdurch die verehrliche « Auftrag¬
geber einer streng reellen und fachlichen Wediennug versichert
sein.
Erb . Paaoh , Dotzheimerstk . 17,
Hefm . BSieiam , Mlexandrastr « 15,
4Ht © Eng/eB , Adolsstr . 3,
»Stell . & Chr - ff ' is -imemicla,

HeLmnndftr . 53,
Willi . äFisrlaer , Jahnyr . 1,
3 *U. «Ihr . «SäHebliclt»

WUHelmfir . 5« ,
Carl ® « tz , Kaiser -Fsledr . -King 59,
Ernst Elecrieiaa , Kikchgaffe 60,
Ohr . Mratzesabersyer , Marktstr « 6,

Größm.

Eac . Braaath , DstzdeiMSrstr . Si,
Carl Meyer . ÄadrLrnstr . 14,
Willi . Sichel , Wlüchrrstr . 5,
Sleinr . Beifner , Sserobenstr . 27»
Walls . Scliärer , Hermannstr . 9,
S.  Scto ®4t ®iaJF**la &  Cie . ,

Whrinstr . 26.
,Weyer Sailzberjger , Adtlhtidstr » 6,
Jaliaas Triboulet , ManrilitkKste »5,
Carl Wagner , Moonstk . 21«

per Pfand BO Pfg ., fste . Vaaüle -Claocolade per Pfund !Sß Pfg.
empfiehlt

P . Eta der s,
Colonialwa &ren und Delicatessen,

Telepliou 395 , Miclielslterg 22.

F . A. ledszliiisches Warenüiays ond Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse2.
Telefon No. 227. CrFils &te ® Sp ©M ®Ig £©s ©la» ft Äei * 3$F» it ©!a©,» Telefon No.227.

Roders Kochherde
mit Krncnile - ober  Mcrsol 'iKcrwcinden,

in den neuesten Decors,
mit und ohne Gastochanhang , 2564

rmpfichit in reicher Auswahl zu biAigften Preisen das

ApeMlgeMl in Gkstnt  üerHen
Hella Äd © If

Ms Weksr - nttb Saalgasse.

rotzer emillirw Hsus-Betlaui
mh  WaevserWe.

§aMrmneirftrchey , im Laden,
jvllcn von Mittwoch , den 28 . Nov .» bis Dienstag , den 4. Dez. 1968 , 3 WaggonladnnKen
gute, im Gebrauch bestens bewährte emaististe HauS - und Küchengeräthe zu » ach nie da-
aewesenen billiger !-Preisen verkauft werden. Zum Verkaufe kommen unter Anderem große Mengen:
Kochtöpfe. Waschtöpfe mit Deckel. Wasserkessel. Kaffee- und Tdeekannen, Teig-. Gemüse- und Wasch-
schüsicl . . . ‘ “ . ' ~ . - - -
Lricht,

lauft nnd alles bisherige überboten,
geöffnet.

Der Verkauf ist nur vom 28 . Rov . bis 4. D»z. täglich

§r<m yem . Butroni ms Wetzlar.
per Pfund

80 pfg »,

L—  ik .,
Heue Mandelu tier Pfund

80  Pfg.,
1.20  Mk.,

tae Soifaninen,
„ Rosinen,
„ Corintheo,
„ Cstrôen,

Orangen,

Neues Citronat,
„ Orangeat,

f̂ eue Haseloosskerne,
Feigen,
Datteln,

täglich frisch geriebene

aselnusskerne

LeKiral-Lommiffisn
kr Kraifetifaffeit Wiesbadens.

Im Ortsausschuß der Deutschen Gesellschaft zur Werämvsnng der Geschlechts«
krankheiten spricht am Samstag , den 2. Dezember er., Abends 88/» Uhr, in der Tnrn-
halle , Platterftraße 16, Herr ® r . med , l »a «| « er von hier über: F355

„AMofiolismus und Keschtechtskeßen."
In Anbetracht dieses für die Krankenkassen hochintercssanienThemas verfehlen wir nicht, die

Kaflenmitglicder hierauf aufmerksam zu mad)en und zum Besuch des Vortrags cinzuladcn. Eintritt frei.
Des Central -AnSschittz: SAerb >,rSt . Vorsitzender.

WÄZN 'Z WÄnZürbs,
12 kuis6iistra .8se 12,

?oni| l. 1904 er Traamtener
ä ©äs Jtk . ©.15,

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
Diners — Soupers.

R. JleebwafaL
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Nur eignes Fabrikat!
in allen Preislagen zu

■Geschenken geeignete Sachen!
Reseäscliirme. Mer , Lange » 3. Reparaturen,lleberziehen

billig in gewünschter Zeit.
Telephon 2201 . "

Capta-Co/#
patontamtliö»ojngetragö^

»di Haarpflege- u. Haarstärkungs-Mittel
von überraschendstem Erfolg.

Wer nn Haarausfall — kreiBfleckiger Kahl-
jfcait— mattem glanzlosem Aussehen der Haare
■— Uoberhandriabmen der Schuppen und Schinnen
— lästigem Jucken der Kopfhaut — fibclriecben-
dem Haar- und Kopfschweiss leidet, wer das
goaunde Haar voll, geschmeidig und natur¬
glänzend erhalten und vor vorzeitigem Ergrauen
•ehützen will, der gebrauche

„Capta - Cora “ .
Wenn alles angewendet wurde und nichts

Hülfe brachte , <Tnpttt . ro ™; bringt Jedem
Hülfe. Schon nach Verbrauch der ersten Eiasche
•wird Oapfa-Cora beweisen, dass es hält , was es
verspricht.

„Capta-Cova“ wird in zwei Mischungen her-
gestellt:
L Mischung Hv. 1 für Damen- u. Mädcbonhaare.

Mischung Kr. 2 für Herren- u. Knabenhnare,
Bare »s Mk . 3 .SO per Beiuaclje.

8 Flatrhen Mb . SS.—.
Leere Flaschen werden mit 25 Pf. zurück«

genommen.
Zu beziehen durch alle besseren Drogerie-,

Parfümerie - u. Friseurgeschäftc , wo nicht erhält¬
lich , direkter portofreier Versand durch den

Gesieraf -Wertrieb

JM . Hosener 9
KrttJtapSata I . ‘Wällieltnstr . 42»

Prospekte gratis und franko.

Zaltnbürslen
mit Oaraatie fitr Slalttearbett.

In jeder C.5rösso . Ausntattnng-
nsid Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus ansgeiucht bestem Material,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert nnd gereinigt, wodurch
in hygienisch- sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 2675

Xaüsstovia-DrogerieCitr . Tauber
Hlrehgaite ©. Telephon 717.

AstzzimdetzoLz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins HauS.

Dampffchreinerei,
Telephon 766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 766.

jlerwAM
6NO SSO Kufgsti-S8S6 4.

6 -T688S8 IiÄFSP

amerikanischer Schuhwaren,
/ä™reifem Bl er elegantester Mamarbelt.

nmnge 2

Mrehrte Kausfraum!
Das Beste was in Eierspeisen auf den Markt

kommt, find

Mtz 's HkNsNcher GeMseMdetA
das Pfd. 8« Pf.,

We 's gmnditt Suppanntitlii
das PfS. 80  Pf .,

garantiert reine Eierware, ohne einen Tropfen
Wasser und Farbezu,atz.

Zu haben in besseren Colonialwaren ' nick
Deliwtessen-Geschäften.
44444444 444444444444 44444444

r zrisch emgetroffen: r
r Wer MliW mk ÄMm, r
r Amdem Md WWerlllchs, r
r MmÄ-KöMe. W«mle, r
r M . Kaldmm. M in©eite, |
r Mmis, ßtatliätiiip, *

^ m Tomaten -, Bouillon - u. Weinsauce . »
r OeM!MuJofeu.85Pf.au, ♦
| KMkutWM. partiellen,
| feinste f
r WSriiistt«.KrmWkMrt

WM-mk WmßAMMr
im Ausschnitt empfiehlt 3055 «

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

â iRnelier 9

Erft » . Rähmaichinen
diScret gegen günstige Theilzahlung billig zu t>er¬
kaufen Oranienstraste 4.5» P . I. Alte Masch.
w. zu d. h. Preis in Tausch genommen.

Heirc»- nnd Kmlicn-Kleidcr
werden chic ang-sertigt̂ Reparaturen, Umandern.
Bügeln schn. u. b. Best. - ..Karte. ^

L . Schneidermstr., Bleichstr. <, 2 Tr.

D . Fuchs , |
r Süfllgafie 4/6. Telezhn 475. r
444444444444444444 4444444444

Jeden Donnerstag cintreffend:

MeUlheM CahltaiL
Ernst Schönfelder,

17  Herderstraste 17.

Kartoffeln.
SSSS ^LNS^ MKU
Magnnm bonum sind m prima ^ualitat wieder
eingetrofsen und empfehle dieselben zum billigen

Tagespreise.
Tel. 216». «'»*•! ÜAärcIüsscr.
Rheingau erstras!«! 2, früherW-llritzstratze2̂7.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Linz, Fr., Coblenz. — Kochs,
Rittergutsbes., Haus Goull b. Straelen.

Astoria-Hoted v. Bolenz, Fr., Berlin. — Nagel, Fr., Homburg
v. d. H.

Schwarzer Bock, da Fries, Fabrikbes., Berlin. — Schnelle, Fr.
Kurhausbes. m. S., Bad Kissingen. — Dobbelmann, Leutes¬
dorf. — Baczynska, Fr . Gutsbes., Polen. —■ Kempf, Oberst,
Metz. — Schmift, Reut. irr. Fr ., Dresden. '

Ewei Backe. Volz, Fr., Nied.
Hotel imd Badhans Ccatniental. Hausmann, Kfm., Berlin. —

Riegler, Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Sander, Rent. m. Fr.,
Wien.

Dahlheim, Dietrichs, Leut-, Bitsch. — Dückers, Kfm., Göln.
Einhorn. Herbert, Kfm., Mainz. — Schneider, Kfm., Bochum.

— Schwab, Kfm., Berlin. — Meyer, Krefeld. — Küppers, Kre¬
feld. — Wagner, Kfm., Gablonz.

Eisenbahn-Hoid. Ulmrider, Kfm., Mainz. — Rector, Klein-
blitterndorf. —- Keßler, Bliesransbach. — Friedmann , Kfm.,
Wien. — Eicksen, Fr ., Düsseldorf. — Schmahl, Kfm., Elber¬
feld.

Englischer Hoi. Marx, m. Fr., Alzey. — v. Bohdanowicz, Fr!.
Gutsbes., Wilna. — Bock, Fr . Major, Mülhausen. — Meyer,
Hotelbes., Amsterdam. — Feist , Kfm., Göln.

Erbprinz. Krause, Kfm. m. Fr., Mainz. — Quirbacb, Apotheker,
Vilbel. — Beddius, Chemiker m. Fr., Berlin. — Daublin, m.
Fr ., Cassel. —1 Becker, Heidelberg. — Strattmann , Kfm., Biele¬
feld. — Oppermann, Kfm., Niederjosbach. — Bergfeld, Kfm.,
Hamburg, — Krube, m. Fr., Göttingen.

Europäischer Hof. Karmcinsky, Kfm., Arnstadt. — Grassau,
Kfm., Hamburg. — Haupt, Fahr ., Göln. — Rothschild, Kfm.,
Hamburg. — Bertheau, Fr ., Schleswig.

Grüner Wald. Schild, Kfm., Berlin. — Pleßner, Kfm., Berlin.
— Rector, Kfm., Berlin. — Rector, 2 Hrn. KUte., Berlin.
Koenigsberger, Kfm., Göln. — Brunner , Kfm., Nüniberg.
Dürig, ökonomierat , München. — Menzel, Kfm., Baden.
Fueser , Kfm., Dülken. — Fürst , Kfm., Göln. — Mosten, Krim,
(Biebrich. — Flügel, Kfm. m. Fr., Montabaur. — Eisenstein,
Kfm., Berlin. — Gotischalb, Kfm., Berlin. — Lewmski, Kfm.,
Berlin. — Lemrrtes, Kfm., Göln. — Heineck, Kfm., Leipzig.
— Brenner, Kfm., Stuttgart . — Secunde, Kfm. m. fr ., Düssel¬
dorf. — Didier, Kfm., Barmen.

Happel. Wagner, Klm. m. Fr., Neustadta. H. — Schaaf. ^ m.,
Bwtin. — Pohl, Kfm., Mannheim. — Bergmann, Kfm., Düssel¬
dorf. — Werner, Kfm., Nruberg,

Hotel Hohenzollem. Steinmüller, Fr., Gummersbach. — de
Graft. Fr. Oberst, Straßburg.

Tier lahnmit « . Siemers, Fr . Rent , Hamburg. —
Reehtsanw., Dr„ Hamburg. — Frey, Fri-,
— v. Kriecken, Baronin m. Begl. u. Bed., Njeder-Ingelheun.

Hotel Imperial. Milstane-Comforth, London. „ ,
KaiserhoL Kormihtzm, Fr., Petersburg. - F± ’

(Un-a _Kasten . Hannover. — Ganse, m. nee-, nemn.

FB *© mde8i “ W @ i ,, 2Ees © tstu5 ® «
Kölnischer Hof. Koch, Fr., Königswinter. — Dominick, Frl,

Königswinter. ,
Goldenes Kreuz. Klissenrath, Apotheker, Gochem. — Grande,

Fr., Görlitz.
Metropole u. Monopol. Eisenburg, Kfm., Berlin. -. Sternau,

Kfm . Göln. — Friederichs, Baumeister, Hannover. — Timer¬
mann , Gelsenkirchen. — Bastian, Gutsbes., Wrexen. —
Myntzhusen, Kfm. m. Fr ., Hamburg. ——Korff, Kfm., Bremen.
— Gottschalk, Frankfurt . — Deutsch, 2 Hrn., Frankfurt . —
Wachenheim, Kfm., Mannheim. — Goldschmit, Kfm., Würz¬
burg. — Gottschalk, Kfm., Leipzig. — Budde, Direkt., Essen.
—- Ballenberg, Leut., Straßburg. — Oppenheimer, Frl., Göln.
__ Herz, Fr. Dr., Göln. — Ekelmann, Dresden. —- Gottschalk,
Kfm., Essen. — Gottschalk, m. Fr ., Essen. — Gottschalk,
3 Fri., Essen. — Herz, San.-Rat, Dr., m. Fr., Schwelm. —
Hemeberg, Düsseldorf. — Herz, Dr. med., Schwelm. — Mayer,
Kfm., Essen. — Bastian, Fr . Reehtsanw., Bonn. — Schlaegel,
Fr ., Halle. — Ballenberg, Kreisbaumeister, Fraulautem . —
Schwarz, Bankier, Stuttgart . — Gottschalk, Gand, ehern.,
Heidelberg. — Ganter, Lüttich. — Roderbourg, Kfm., Bonn.
— Ballenberg, Fri., Fraulautern . — Harbin , Kfm. m. Fr.,
Neubenkow. — Gottschalk, Kfm. m. Fr ., Göln. — Bär, Kfm.
m. Fr., Göln. — Gottschalk, Ingen., Lissabon. — Gottschalk,
Kfm., Göln. — Weil, Kfm., Neu-Ulm. — Freiing, m. Fr.,
Braunschweig.

Hotel Nassau. Welkerling, Kfm., Weißenburg. — Langer, Dr.,
Herne. — Reis, Fabrikbes. m. Fr;, Heidelberg. — Tuchmann,
Fabrikbes. m. Fr., Dessau. — Kirchfeld, Kim. m. Fr., Ham¬
burg. — Bothmer, Graf, Mecklenburg. -— Rehmen, Kfm.,
Hamburg. — Auerbach, Rent. m. Fr., Berlin. — Brodsky,
Rent., Kiew. — Davis, RenL, England. — v. Faber-Castel,
Fr . Gräfin m. F. u. Bed., Stein a. d. R.

Kuranstalt Nerotal. Kreienbrink, Veriagsbuchhändler, Berlin.
— Kaiser, Leut., Coblenz.

Hotel Nizza. Nagel, Generalkonsul, Riga. — Nagel, Fr ., Riga.
— Petersen , Fr . Rent., Riga. _ »

Palast -HoteL Hirschmann, Fr. Dr., Nürnberg. — Flau ., Rent.,
London. — Gottschalk, Rent. m. Fr., Göln. — Plaut , Rent.,

Botefdn Parc u. Bristol. Eisner, Kfm., Berlin. — Tschaikowski,

MSu ' Sä , Rent. F. «. W . . » * *
Ewr neuen Pest Schneider, Mülheim. ’"pf ^ t? amburg-Wruck, Musiker, Riga. — v. d. Boom, hmmench.
■PTöwjwiLaidß-HoteL Silke-Jones, Fr. m. T., Bam.
Quell snhoL Berg, Johannisberg. -— Ulrich, m. F„ Mannheim.
Quisisaaa. Meister, Rapitenieul z. &, Baiuneister
Reächzpost Kaper, m. Fr., Krefeld. — Kalmus, Baumeister,

KheimSotel . Bcck, Klm., Hamburg. Bail. ^
Berlin. — Stubenrauch, Majorm. dr., Iner. -— Schellschirudt,
Kfm., Wien, — Werner, Kfm. m. Fr., Eltville.

Hotel Rose . Marquard, Offiz., Metz. ^ Nellessen , Rent . m.
Fr Aachen — Schröder, Fr . Generaldirektor, Aachen.
feÄWr ~ >. « ft * »« .Hanau — Rubenson, Stockholm. — Levisson, Dwearor,
Gothenburg. - Steinhardt , New York. - Comuenne^Komm -,
Rat , Mülheim (Rhein). — Goupienne, Mülheim (Rheinj. .
Karkeek, Fr ., Torquay. .

Hotel Royal. Josupeit, Leut., baartouis.
Russischer Hof. Szempin, Fr ., Berlm.
Schützenbof. Bartling. Kfm., Bielefeld. — Borkowitz, Ingen.,

Montigny- — Paul, Fr ., Selters. stolter Kfm.,
Schureinsbeig. Günther, Kfm., Lahr l. B. - Stolter, m .,

Dresden. — Herwig, Rentmeister m. Fr., Homberg^
Tannhäusei . Reinold, Kfm., Göln. - Oesteriem, Kfm., Nürfc

berg. — Binder, Kfm., Stuttgart..
Tauuns-Hotel. Hertz, Kfm., Berlin. - Coô r, Ba , IÄ

- Sarchst , Kfm., London. - Koehr, Reg.-Eaumewter, Erfurt.
_ v. Boehmer, Reg.-Rat, Gr.-Lichterfdde . — Hertz, Kfm.,
Berlin.

Union. Seiffert, Kfm., Leipzig.
Viktoria-Hotel und Badhans. Kuntzsch, Fabr., Dresden.

Meyer, Stockholm. - Parje , Direktor, Essen. - v- Scheven,
Bielefeld. — Hollmann, Fabrikbes. m. Fr;’, Braunscbweig^
Hetzer, Hauptm. a. D., Dresden — Metz, Fr. m. Bed.,
Zrüssel. — Petri, Ingen, m. Fr., Braunschweig.

Vogel. Luxius , Klm. m. Fr.. Bonn. - Werber, Kto ., Berim. -riv Lu -,11 Kfm Cassel — Meixner, Frankfurt . — Becker, Zahn-,
S Ä ’Sw - - Fallmeister. Kfm. m. Fr., Berlin.-
_ Lohse, Baumschulbes., Kirchen a. d. K.ieg.

staden Bergwerksdirektor, Spanien. — Denß, Fr. na.
nTr^ sTadt - Haardter, Staatsanw ., Göln. - Kate.

Klm. m. Fr., Bad Kissingen. — Schellenberg, Dekan, Buttes-,
berS  In Privathäusern:

FriediichstraB® 18. Mohr, Kfm., Schweiz. - Rost, Bades»-
T3aden

KapeüenslraCe 8. Sonnenstuhl , Nikolaiew.
Kirchgasse 17. Guionniau, Hauptm., HochsL
Luiscnsirafie 5. Dick, Fri., Ludwigshafen.
Villa Modests, v. Brause, Fr., Warmbrunn.
Nerostraße 11 Marheineke, Fr. Rent., Dr., m, T., Hüdes!
Nexostraße 41/43. Braunecke, Frl. Schwester, Salzuflen.
Nerotal 31. Schliefer, Frl., Berlin.
RosenslraEs 10. Rosenberg, Kfm., Wien.
Pension Sanitas. Kuhnert, Hauptm., Paderborn.
Privathotel Silvana. Frankel , Fr. Rent. m. Bed., Kiew.
Taunussiiaße 12. Zinknetz, Frl., Malstatt-Burbach.
WilhelmstxaEe 10a. Lachmann, Fr., Wien. — Bender, FtLi

Wien.
Winter. Wallten. Fri .. Ccin.



frühzeitig aufzugehexi , zumal jetzt größte Auswahl und prompte Bedienung fidier

Hochachtend

Webergasse jo , Ecke Langgasse . ThßOdOl ? QZ ĤGl *.
- Leinen - u . Wäfche -Haus.

Gegr. 1868. _

entzückende Modelle für tadel¬
lose Maass-Anfertigung in eig,

Atelier.

Specialitat:
Hemden nach iaass

sehr preiswert !! in allen Grössen.

Erstlings -Wäsche, Schiafkörbei
Kinderwagen, Bettchen -, Möbel,Grosses Lager fertiger Wäsche.Eigene Anfertigung , bester Sitz,

in allen Preisen und Grössen.

Künstler- Gedecke,
Handtücher und Küchenwäsche.

in enormer Auswahl . Reizende
Neuheiten.

ff. Monogramm -Stickerei.

grosse Auswahl und sehr billige
Preise durch günstige Abschlüsse.

$gtt » 18«  Dsnttkrstsk , 30 . UsNSWAsN 1808. Miesb «rde«er Taglriatt. Avsnd -Ansgahe , 8 . Matt. No . 560.

50 , , 13 . h 45
60 , * 13 „ a 60
55 , * 13 „ k 50
65 „ , 13 „ ä 60

LslLLHnliriAcrliiiiiN-
Meine seither vorzugsweise im Enxros -Verkehr sieh hefindlicheu ganz billigen Weinsorten gebe ich

zu gleich hiRlgeu Preisen auch im Vetuil ab und zwar

I9Q3er Woisswein, leicht, angenehm . . per FL 45 PL, bei 13 PL ä 40 Pf. ohne Glas.
f902er Weisswein , lieblich, kräftig.
1900er Weisswein , guter Tischwein . . . .
1902er Vino italiano , roth , angenehm, leicht . .
i902er Vino Salutaro , roth , schöne Burgunder Art . . . „ , , „ ..u „ <» u» „ „ „

Diese beiden Rothweine sind aus direct aus Italien bezogenen reihen Trauben ebenfalls ven mir
selbst gekeltert.

1903er üosei , leicht . per Fl. 55 PL, bei 13 Fl . k 50 Pf. ohne Glas
!9Ö2er Obermoseier , spritzig . , ,55, , 13 , L 55 , , „
1901er Zeitincier, schöne Art . . . „ ,65, , 13 , ä 65 , , ,

Ich glaube , Sie geben meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswerte:

1. Hinein weine : !900er Winkeier ä 70 Pf ., 1900er Oesiricher Klosterg. ä 90 Pf., 1897er Erbacher äMk. 1.—,
!897er Lore fer Bodenth. ä Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. ä Mk. 1.40, !898er Hochheimer (Königl.
Domäne ) ä Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapellengarten (aus dem Nelke ’schen Gute ) ä Mk. 1.90,
1897er Rsuenthaler Berg ä Mk. 2.40, 1900er SHarcobrunnerä Mk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen.

2. Moselweine : !900er Graacher ä 90 Pf ., 1900er Brauneberger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) ä Mk. 1.60 u. s. w.

3. Roth weine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf., 1900er Ingelheimer Burgunder ä 90 PL, i897er Ingeihsimer
Auslese k Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italienische Rothweine , Specialitat . — Grösstes Lager am Platze.
5. " ' ' ' ‘ _
6.
7.

per FLBordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per FL an bis Mk. 10.
Seete und Champagner zu billigen Engros -Preieen.
Süd weine aller Art billigst . Preislisten werde« auf Wunsch franco zngeschickt.

UV " Meine Roth weine sind keine Weis «wein -Verschnitte (rothgem achte Weissweine ),
wie sie sonst so häufig angeboten werden , sondern , selbst auch meine billigsten Sorten, aus rothen Trauben
gekelterte richtige Rothweine . Ich mache darauf speeiell aufmerksam . 2911

Telephon 8169.

Haupt-
Geschäft:

Telephon 8169.
F . JUffipp, H. 8. Hoflieferant,

Weinbau und Weingrosshandlung.
Grosse hydraulische Traube B-Kelterei -Anlage.

IKorHzstrasae 31, Tfenggsse 18 29.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

probiren Sie in allen Fällen
Kaiser Fr.-Guelle

Vollständiger Ersatz für Fachinger, überall zu Haben.

MieHistratze 15 » .
Hanpl -Lagevr

Joseph HiifsSi®
Telephon 8333.

Sehr gut und bikigl

Prima SHwcher lufeipfel
10 Psd. Mk. 1.70, Centner 17 Mk.

Kbensen . Sujemburflftr. 11.

Frische
holl. Lngel-Zchellfische.

J . W.  Weher , Moritzstr. 18. 2762

Staunend
billig!

St . a-
, 1.80
„ 1.50
. 6.-
. 8.-

Schwerste bayrische Hasenbraten
„ „ Hasenrücken
„ „ Hasenkeulen
„ seifte Rehbraten . .
„ „ Rehrücken . .

Sonstiges Wild u. Geflügel zu sehr bill. Preisen.
Nerostr . 88 . Emil Petri . Tel . 8671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.
Fortwährend frische« Rest- it. Hasen-Ragout.

Die Arbeitsstelle des
Naff.Gefängnitzvereins,

Schiersteinerstraße links , E223
unter der Zimmermannsftiftung, erupsiehlt

Kiefern-Anzündeholz L Sack Mk. 1.—.
Buchru-Hslz h Ctr . , 1.70.

Teppiche werde « grüudlich
gekröpft u . gereinigt.

Bestellungen zn richte« an Verwalter
Rr . Müller , Erbacherstraße 2,1 r .,
seith. Hausvater des MSrmerasyls. Tel. 3432.

W68tpk. Schinken,
Lachsschinken,
Gek. Schinken,
Braunschw . Cervelat,
Gothaer „
Braunschweig . Leberwurst,
Thüringer „
Ghalotten -Leberwurst,
Sardellen -Leberwurst,
Trütfel -Leherwurst,
Gänse-Leberwurst m.Trüff.,
Thüringer Rothwurst,

„ Zungenwurst,
„ Sülzenwurst,

Pommerische Gänsebrüste,
Salami, Coraed beef,
Frankfurter Würstchen;

farmar in *4et « fnachen fanAmmf***:

KielerBücklinge u. Sprotten,
Räucherlachs, Räucheraal,
Bratheringe, Krabben,
Äppetit-Sild,
Delicatess - Ostsee - Heringe

in diversen Saucen
empfiehlt

Friedrich Groll,
Delicatessen,

tSoethestr . 19 , Ecke Adolfsalles.
Telephon 505. 3387

Emil  Pauly ’s
echte Frledrllhsdllser JmieöQdt
ftnb in den meisten Colonialw.- und Delikatessen.
Geschäften, sowie Konditoreien zu haben. Lager:
Schiersteinerstr -iste 9. Telephon 3324.
Narb Amnorini ist der beste amerik. Tafel-
K| NtN FNstlkriNi apfel — unübertroffen im

Geschmack— per Pfd. 38 Pf ., 10 Psd . 2.40.
Prima Kochäpfel per Psd . 18 Pf.
F . Almeria -Trauben per Pfund 45 Pf., per

Original -Faß , ca. 40 Pfd. netto, 18 Mk.
Hatiemvr , Luxcmburgstraße 5,

Schiersteincrstr. 1, Rheinstraße 73, Adolfstraßeu

Selbst eingemacht«
Salz-o. abgebrühte Bolmcn,

Rothe Ruhen,
ff » Preisselbeeren

empfiehlt 3008

•F. Slapp JSTachf.
(Bah . Otcar Doening ) ,

Telephon No. 258. Goldgasse 2.

•f28 Ps.l-Sch>MlM> 28 Ps
Salzbohnen 1 Pfd. 20 Pf ., garantirt reiner Tisch-
Wein°/«-Ltr. - Flasch: 50 Pf ., bei 10 Fl . 45 Pf.

Cl »r . Einnpp , Dotzheimerstraße 72.
Telefon3129. _

Aepfel! Aepfel!
Kochüpsel 10 Pfd . 1.20 und 1.50 Mk.
Amerikaner (Baldwin ) billigst.
AuSschnittäpsel per Pfd. 8 Pf.

Wi-n «»-, Nerostraße 23«
Tafelwaagen 2457

von 8 Mk. an,
Decmalwaagen,
GewieMe Hingst,
Franz Flössner,

Wellritzntr. 6.

¥erl #pen
gehen Rheumatismus, Gicht, Ischias ete.
durch meine ärztlich empfahl. präparirten

Matzenfell ®.
Mar üeiit

Med. -Drogerie ®anlts© 9
»wir S,

neben Walhalla.



3b  letzter Zeit find über mich ehremührige Behauptungen öffeMch verbrettet
worden. Zch erväre diese für durchaus umvahr und wider befferer Wissen ausgestellt.
Ich habe die Urheber dieser Gerüchte ermittelt und meinen Anwalt, Herrn Zusttzrat
Vr. Zeligsohn hier, beauftragt, die gerichtliche Ulage gegen diese Herren zu erheben. ^

Wiesbaden, 30. November P65. Emil Oorner.
Künsti . Zähne

Mit und olnrc Gaumenplatte
in Kautschuk und Gold.

Plombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.

Jo ». Fiel , Dentist , Rheinstraße 97 , Part .,
10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

Skvst Muuüicheu Stahlwaare » offcrire mein
Lager in

In der Frische . .. . ..Verwendung einen

tadellosen Rolimateriales liegt die « Ute meiner Cscao ’a nnd Cliocoladen.

Cacaopylver , »ns garant . gesunden und edlen Caeaobohnen hergestellt , ausgezeichnet
feines Aroma , nicht künstlich porfümirt , per Pfd . Mk. 1.80.

Hafer -ftlalzcacao , sehr nahrhaftu. wehlsehmeckend, enthält einen hohen Prozent¬
satz kristallinisches Malz (kein Malzmehl ), per Pfd . Mk . 140.

Hafer-Cacao , sehr nahrhaft, per Pfd. 95 Pf.
Vanii lc - < hoeoladen per Pfd . 90 Pf ., Mk. 1 , Mk. 1.20, Mk. 160 und Mk, 2. .

Meine Choeoladen sind ron ganz besonders feinem , lieblichen Geschmack , und selbst
die billigste Sorte ist nicht zu süss.

Deutsche Milch-Chocolade , Mn . ms*—
mit herrlichem Aroma und höchster jS’ährkraft , per Pfd . M. IM , per Tafel 20 PI

Nuss -Croquant -Chocoiade , sehr feiner,würziger Geschmack, per  Pfd. Mk. 120,
per Tafel 25 Pf.

Der beete Beweis für die Güte «. Pwäswürrijgk mt »eaer Fehr* »*» hä  _
steigernde Abeatz derselben . — Meine sämmtHehen Cty - a. ChocoSndenhdmkat « werden
lieh 2—8 Mal frisch hergestellt , worauf ich meine w, A-bnehmer ganz besonders ua

Cacao - nnd Choeoiaden - Fabrik

Aiig » i &eirli , 1Re**da*’ 8296

Mim
Knet-li iiellsrspl,

lehrreich nud imterhaltend,

Ceioiii-Gttpflpo
■ft fWilafnwjim mi

feuerwelirmaim, Taaelrer,
Seifenbläser,

Ginmni-Spiel warm,
Schwimmtiere , Bälle, Rasseln

in reichster Auswahl 3212

Grossartige Exi § tenz!
Finxig dastehender Reingewinn

Die Licenz der Patentsparbesohlimg , wie solche auch in IFranfefwrt
Maassstahe bereits eingeführt ist , soll für Wiesbaden nnd andere Orte vergeh
Fabrik - , Lager - ©der JBureauränme , keine Sachkenntnisse erioroeinui,
Vertrieb bei nur einstündiger tägl . Arbeitszeit.

Interessenten mit einigen Tausend Mark Bar wollen sieh umgeh«

Messer-MtzmWM, iafcmfilUn,
Mflss - NülkMüsAnell,

sowie allen Haushalt -Maschinen»

Schleifereien u. Reparaturen
an allen Gegenständen,

spcciell Messer - Putzuraschinen.

HFLZMSF-
Metzgergasse 27. Telephon 2079.

CKZ3 5 — 1 • SS- §*■£  es
.’S & t *üzL »

f .o 5»

Ä r*t—i a

jj «81 :
Cg üg.«

: »*8t sw
N- u  ~4— ~ , , 2 « >. cs

SSt

_ Kohlen. „
Rtttz II , gesiebt, per Ctr. 1.40,

bei 3 Ctr. 1.3»,
Brikets . . . per Ctr. 1.—,

bei 3 Ctr. 0 .95,
vic Anzündeliolz . . . . ä Bündel 0.20,

liefert frei Keller.
W.  Wenzel , Spezerei- u. Kohlcrchandlnng,

Rauenthalerstraßc 11.
Pf * Bei jeder Witterung macht "IPl

Albion
die Hände blendend weih.

Aechth Flacon 60 Pig., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker niam ’s Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

ff, Bailmkscheii
stets vorrÄig

Condiiorei A. Omrson,
Blrichflratze 2,

Tel. 721.
Adolfstraße 8.

Tel. 2941.

vortheilhaster Sleischbezug.
^larL TM ©lmaiiii 9 DiKenburg

_Ochsen - und Schweinemetzgerei . (No.:F. Di. 401i
18) F139

tzeumefm
König !. Hoflieferanten,

Ecke der Langgatse nnd Schiitzeahofgtrafee.

8rcher Mssen-NschiMiis:
Nur allerfeinste prima Angelschellfische 5V—60 Pf ., feinste Angel-

Cabliau im Ausschnitt 50 —60 Pf ., prima lebendfrische Ostfee-
Dorsch 40 Pf .. Backfische ohne Gräten » 0 Pf ., Merlans 50 Pst,

gyg. Jux !! ^ f« m i {■ pro Pfund 1 Mk ., echte Seezungen
®l £ tff Pltn (Portionsfische ) pro Pfd . 1.20 Mk .,

Heilbutt im Ausschnitt I Mk ., Schollen 70 Pst , Rougets 80 Pf^
echte Monikendamer Bratbücklinge 15 Pf . .

1 Mk ., lebendfrische Rhemzander
H - LtMK 1.20 —1.50 Mk ., lebende Rhein-

hcchte von i Mk . an per Pfd ., Seemnscheln 100 Stück 60 Pf.
Rothsteischiqer Salm lafSÄVS

frorener ) im Ausschnitt pro Pfd . 3 Mk . — Lebende Schleie « ,
Karpfen , Aale , Forellen , Hummern , Krebse re. billigst.

Ijssf- Bestellungen für morgen erbitte möglichst schon heute und werden diese
prompt ausgeführt. 0243

Bi«;«. Consnmfische. Billig.
Prima Schellfische ( allergrößte , 4—8 -pfündrg) 30 Pst , kleinere Schell¬

fische 25 Pst , Backfische 25 Pst , Cablian ( ganze Fische) 30 Pst,
Seelachs im Ansschnitt 40 Pst , grüne Häringe 25 Pst , 5 Pfund
1 Mk . — Letztere Fischsorten können nicht zugeschickt, sondern müssen im Geschäft
abgeholt werden.

Ringsreie kohlen
per Ctr. von 1.15 bis 1.40 Ml , Nnion -Brikettl
per Ctr. 90 Pf . frei Haus empfiehlt die

Kohlenhandlung Carl Kirclmcr,
Rheinganerstratze 2, früher Wcllritzstraße 27.
_ Telephon 2165. _
Emailltrteö Kochgeschirr,

sowie Irdenes , feuerfeste, gute Waarc, täglich zu
enorm billigen Preisen Wellritzstratze 47.

Zn Rieolans
empfehle lule Sorten Nürnberger Lebkuchen
und Pfeffer, Esse , Holl und Braunschweiger
Honigk . , Aachener Printen und Figuren,
Thorner Kath. , Honigkuchen von Hitdcbraudh
fst. Hok . u. Nh« . Specntat . » sowie alles ander«
Confcct in bekannter Güte. Ricolause in Lebt,
Macronen, Specul. in schönster Ausfirhrung.

W«  Mayer,
DelaKpeestraste 8 , Ecke MarA.

Empfehle seinsten
Schellfischn. Cablian.

Preise wie bei der Stadt.Will «. Uiedcriclisea,
Pn . Sclilotliauer Saclif . .

_ Westendstraßc 12.  _
- Stockfisch, täglich frisch ge-

Md wässerte . Evenbogengaffe ti,
Freitag auf dem Markt.

Rcstaumntz. d. vier TLmico,
Norkstratze «»

Freitag Abend:

Metzelsuppe.
S» »r . Hit«»cItS,acch1.

Schöne Dield Bnttervirnen a Pfd . ÄiM
abzugeben Frankfurter Landstraße 7._ )

Langg . 5, 1. St .,
im Vorderhaus.Phrerrologirr
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lor ^ en ... Übermorgen
werden die von letzter Sommer-Saison noch vorrltigen

Kandgesiiekten Pariser Seinen'Hoben,
ledigen Sattsts»Seinen-Mnsen,

um vollständig zu räumen,

fast zi £P Hallte des wtekiiebest Preises verkauft.

vereHHd -VieZbaden. E. V.
MMWMMKW

Verein ter Künstler und Kistlreyiüe,
Wiesbaden . B, V.

iHmtagj den 4 . Dezember 1905 , im Saale des Viktoria - Hotels:

Fünftes Koaliert
Tür 1905/06.

Mitwirkende:
Fräulein Efllä ScliUfZ »u» Berlin (Yiolme),

Herr Professor WltilßSll BßFQßr aus Meiningen (Klavier)
und

der von Herrn W lUlßilü MfÜltfoM geleitete dlOf.
Begleitung der Vicilinvertrage: Herr Walther Fischer.

Samstag , deu L. Dezember 1S ©S , abends 8 > Uhr , fiodet dir
tatntenaemäße

Hanpt -Bersammlung , ..
im Nestauraut Bayrische Bierhalle, Nvolfstraße 3,

fatt , warn die geehrten Mitglieder Höst, eingeladen werden.
Tagesordnung:

1) Erstattung des Jahres - und KaffevbenchK.
2) Neuwahl des Vorstandes. , a
3) Verschiedene Bereinsangelegrnheiten. _ . * 4uaDer Boritand.

1. örei Chöre a eapelta:
a) Adoraraas. . . . .
b) Ave Maria . .
o) „Ecce, quemodö moritur“ . . .

L 8o«ate Kr Klavier, H-dur op. 76 .
3. Konzert für Violine, D-moll . . .
4. Vier Walisische Volkslieder,

für gemischten Chor bearbeitet von
a) Die (licken van Aberdovey. " ™
c) Der sterbende Barde.

5. Klavierverträge:
Polonaise C-moll, Nocturne H-dur,
Barearele . . . . . . . . . .

6. Viel invsrträge:
a) Adagio . . . . . . . .
b) Ballade und Polonaise . . . .

F. Russell ! (1620— ? ).
J. Arcadelt (1500- 1575).
G. P. da Palestrina (1514
Wilh. Berger.
Wieniawski.

Max Bruch.
b) Tanzlied.
d) Wallisisches Kriegslied,

Chopin.
Ries.
Vieuxtemps.

-1594).

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nur In den Pausen geöffnet.
Der Aliquot-Plügel von GHfihner ist aus der Niederlage von Franz

Schallenberg , Kirchgasse.
Alle Karten sind vorzuzeigen.
Einige numerierte Plätze zu 5 Mark sind in der Buchhandlung von

ÜÜOritz und Münze! und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolf, Beide
Wilhelmstrasse, zu haben. E4Ü0Der Vorstand.SpBfiiFi’ste CoBsenalorrai flr Musik,

Wilhelmstrasse 12.
den 5 . JOeaieratSeF , und ünsttfcttvocli , <tcra . 6 . B̂ e ^emlser J9 ® » , .ASesul*

S 8J.J»r , im grossen Saale der S.ojje BVlato, Friedriehstrasae:

Historische Vortrags -Abende
vnn SctoSiFem.auiet Sc3?läleir1oi»e,a der O"terU laR**■„ ,

Mitwirkung des Herrn Conoertsangers KTerMs. Lehrer der Anstalt.
Divnstag, den 5, Öezember, Abends 7 Uhr.

Programaa
1. OuTraiftre zu „Iphigenie

in isB «“ fär Orchester .
8. Coaoertin ä-caeilf.Clarier
3. Ital . Cöaeert für Clavisr
4. Coaeert ia o-aollf . Clavier
b Gsaeert s®o-meHf. OJaritw
C, Qemmrt  in sr-doTt Cbsvk*
1 Ooo«ertst8*k in k-« »u ffa

Qavisr . . . . . ..
8, Coneeri in e-asöll£ Violine
t . Ooaoani in«h«soS31 ( 'lavier

1Ä . CWwert4»T-r»«U£ CU«i*r

W. toi!  Gluck.
X 8. Bach.
X 8. Baob.
V . A. Mozart.
L. va* Baethot»*.
L. , «»S»»tksv »a.

C. M. von Weber.
F . Mendelssohn.
F . MotKlaUuakß.
J . N. Hammel

J . Maobeles.
Fr . Chopin.
B. Sobu-Btan.».
J. Brahms.
V. Hitler,
Fr*. Li**t.
Fr.Gerash.eMa.
M. Brack.

Ster JEiat | Ut ist ftr>I. Eine kleine Atwnh! PiÄfcte bleibt leserrirt n 1 Mk. pr«
Abend; der Ertrag messt dor Stipendienkaase für unbemittelte Schüler an. Programm« u. Karten

Mittwoch, den 6. Dezember, Abends 7 Uhr.
Programm:

11. Cöneert in g-moll ffir Olavier
12. Concert in e-aaol1 für Clavier
13. Conoart Is a-msll für Olavier
14. Ltê rrorträge . . . . *
15. Concert is fis-snoli fürOlavter
16. Coaoert in « -dar für Clavier
17. ( oiai -vi  in ivnioli fßr Clavier
1Ü Ce-soaii ia g-moil für Violsa«

Lehrerinnen-Verein für Nassau(L V.) und
Verein Frauenhildung—Frauenst| dium,

S «m»Sta«, 3. Dezember, abends 6 Uhr, in der Änla der höhere« Mädchen,
schule, SchlotzpUtz: 6. Vortrag

^Herrn Prost Br - M« nt *el -SS«ntt über: „ Die Grundlegung des MbsalnttSmnS durch
» Großede« Große« «tnrfürsten ." ^

Kartenverkauf bei den Herren MoriU  und âbmds an der Kaff. —
Einzelkarten für Jedermann1.80 Mk.. Schüler und «schulermnen zahlen

In

Frickel ’i FiselltStalle « ,
MeMg 'ass © 22,

sind Stellte friscb eliagetrcilleit %

Feinste Sprotten
2 -Pfd .-Klst © 7© Pf ., 4 -Pfd .-K.iste Mk . 1.2 ©.

JRYt &cbe grüne Heriit ^ e
Feinste grosse Schellfisch ® .*}©, mittel 25 , kleine .18 Pf.

Caiaiiau 25 —35 , Seelachs 25 , e ©s*scb 25 Pf-
ohne Kopf 5 Pi ., im Ausschnitt 1© Pf . p. Pfd . teurer.

Bratschollen 3©, Seebarsclie 25 , Merlans 3 ®, Backfische onne
Graten 3 © Pf.

Weitere 10 —15 Sorten frische Fluss - nmd Seefische au bekannt
billigstem Tagespreis ?

fegen Aitpfce ki  LadensTotal-Ausverkauf
ru enorm IbilUgre ® Preisen:

Xaiäter , Sagkronen,
Xtsglaiapesi , Ampeln,
Stehlampen , .Pendel

für ®ia » und elffbtrieehe » »owi«
O-asltelzdfen.

Rioh . Wehle,
LO Friedrkbsdra«»« 30.

Pfsher Kartoffeln.
Weltwunder und Magunm bsnurn.

l >h. Cited 'A »oha , Kleine Schwaldacherftr. 4-

Aepfel . Aepfel.
vrima gesunde Waare,

10 Pfd . Mk. 1.50 U. 1.60.
crputfimtbaMc Castellftratze 1.

Große Preisermäßigung.
. . . « mW trau KMMmnn.

Aepfel Pfd. 16. 20. 24 und 28 Pf.
Birnen Pfd. 8. 12, 14 und 20 Pf.
Rasentohl Pfd. 23 Pf., S - inat Pfd. 1b Pf.
!Kstkr-n»t v. 10 Pf. an, Weitzkrant v. 18 Pt . an.
Gelb« ttimm  Pfd. 7 Pf.. Zwiebel« Pfd. 7 Pf.
Meerrettich von 12 Pf. an, Kshlrerbi» ft.

Ware. 8 und 10 Pf. ^ OT.Weizenmehl I. Qual. 18 Pst, Tb Qual. 16 Pf.

HLri«g« St 7 P̂f.̂ Ro«« Sds« St . 8 Pst
ThsMvsatt 'S Seifenpalver 14 Pf.

LpLGÄ Hemmer,
Ash«ftr«ße 7.

Brauner Dachshuud, 6 M. alt, raßeurein, zu
verkauseu Dorkstraße 33, Metzger«.
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CebenstmUd!
K4« nfelitmeSii . . bei 5 Pfd . h Uft Pf.
Weiaenmeltl I . „ 5 „ ä BS Pf.
Weizenmehl fflOffl „ 10 ,. « IS Pf.
Ststmjsl 'a-.zü ' iier . . . . Pfd . S9 Pf.
^ %' äirS ’eüzstcEier . . . Pfd . 31 Pf.
MaSTce , remschmeckend Pfd , B-SO,

a ;5®, as » , si « , i « a , s «!> Pt.
Hn !iaa > gar . rein,

Pfd . 300 , SS » , B2 © und 95 Pf.
Bfliocolade . gar . rein,

Pfd . ISO , 120 , lOO , 80 n. S8 Pf.
Tliee 2 .50 , 300 , AS ® and 1550 Pf.
Carintjien . Pfd . 30 Pf.
ISosisset * . Pfd . S3 Pf.
SiiltaraSireeEa . Pfd . S8 Pf.
Hast »Innnsk ern , . . Pfd . 55 Pf.
Ueri - iSnndein . . . Pfd . ft« Pf.
Orangeat . Pfd . 5 » Pf.
t S«ro » i»t . Pfd . 83 Pf.
Ken®

Pfd . 1 ®, 35 , SS , 38 , 31 n. S ® Pf.
WnS - ix. EBass -lni linse Pfd . SO Pf.

SiSswrnttciitnl 'elhiiftipr der Molkerei
KUnrlien , feinste exquisiteste Oesünd-
heitsbntter aus pasteurisirtem Rahm,
bei 2 Pfd . ä 133 Pf.

Sääsaraäiisstafelbaif ’for and . Molke¬
reien . . . . bei 2 Pfd . a BSS Pf.

CiutsliDtter . bei 2 Pfd . a IBS Pf.
3j!«jad .s»i«tt **r , dgi o Pfd . st BBO Pf.

. . . Pfd . 05 Pf.
S^a '. Bsi&Jitser . . . . Pfd . 5 ® Pf.

«rgariiae niit Saline - und
Eigelbznsatz , schäumt , bräunt und duftet
wie Natui -butter . . . . Pfd . ft© Pf,

Sckwrinearlimalz)
garantiri rein Pfd . “88 Pf.

BäUbJSI . Schoppen 30 Pf.
tüalattn (Sesam ) . . Schoppen 35 Pf.
Jfiott «le **säer4c üZilcii . Dose “SS Pf.

Bei 10 Dosen a <4© Pf.
Cervelatwnrzt . . . Pfd . S B© Pf.
Bä1o cbwss s’as . . . . Pfd . LK ® Pf.
I .eberwnrst . . . . Pfd . ft© Pf.
Botwurst . Pfd . 2 © Pf.
Bjjieeli . . . Pfd . 85 Pf.

Wein und Spirituosen«
Die Weir .preise verstehe

UTeissweSoa
Volzlieinier .
Haä .igartner .
2,aiilenhelmer
Bjtpeniieimer
Slerateiner

l sich fiir 13 Fl . und mehr , einzelne Fl . 5 Pf . mehr.
Fl . » 2 Pf.
. sr * ,
. SO „
« ß *a »
■ O® ,
- >

EBotwels « . Fl . B-M Pf.
BSätmaiosss . „ ES n
Wrljf . - SSotwein . . . . „ 6 # „
SSitrca (Ürätela . . . . „ 2 © „
Jflciloo TTygje . „ S 5 B
Cätiateaza la &',crli «ag' . „ 0 ® „

B' riniäa Samos BSnsent MedäCinalweln Vi  S ’M. ft5.
E* z ima Samo » Tokajer BCediclnalivein Vi Bf! . LSO , SSreg '. -W' j . NZk S3 f*

W, !«L old IPort ttSfc. B.—. S8» ! « g-aii, hell u . dunkel 1P1. B25.

Deutsclte Schaumweine,
Fiaschenijährung, incl. Steuer:

Carte blanolte
SSIeslEir ^ -Äect
XBaiser -Sekl

t 'osTBsae , Verschnitt
£&um , „

Kon pSaas ailtrrt IFI . 3 . 50.
I4 «inferl »« rjj Sold l „ ™*,.
liSnä-« «*f2' ©rrsära J ”

>/i Fl . 3 _ _ 3 . 5 » . 3 .—. B. LO u. B.3 © Pf.
\ > Fl . 1 . G8 , B. S5 , B.A-S , 85 u . 20 Pf.

JPJ . B. 85.
, , 2 •—.

Pansch - Essenzen.
Rnm{SoS Arrak iKS Schlummer[Kl:8?

Kaiser!?;5IS Ananas{?;ätw
L f .Wo Schwanke Jfaetsf.»

43 äcliwalb « cherstra »se 43 . — Telefon €141.

Odeur-Spritzen
—Veilchen , Heliotrop , Maiglöckchen , Flieder . —

Gustav Erke!, ^
511 Tel . 514. Seifenfabrik , Metzgergasse 17.

r -\—-l—<—x— p~c*
S '»» ,*•<“-r ”V“ V " \&8$gB

nrstrjrxjq

^ J.
J. « r %—<-pi&sa

SW %W<»

trr ^ ' v-r;k-

Unbedingt
das Sssts

WchllchtszGkiiü
Lssien Sie sich ven der ftivina  F . Ad.
Richter & Cie . in Rudolstadt das in-
teresiaute Baukasten - Büchlein kostenftei
kommen und überzeugen Sie sich selbst, dosi
es für Kinder wirklich kein gediegneres und
unterhaltenderes Spiel gibt, als den echten

Anker-
Beim Einkauf achte man genau auf den

Anker, nur die Kasten mit Anker
3? ' sind das echte Fabrikat und ^-vK'

Winter -Tafeläpfel,
Pariser Rambour , gr . Casseler, Harber !? R -inette,
gr. Bohnapiel , gelber Stettiner . Königl . Kurzstiel,,
DanzigerKantapfcl,Win !cr -Tafelvirnen » Diel?
Butierbirncn . Iamincttc , Winter -Birnen , sowie
Kochobst cmpsichlt

»seriN --« , Baumschulen u. Obstkulturen.
Proben von «n Pfnnv Lieserunfl ins HnnS.

Gcrfandt nach ansierynlb.

BSC

CDUK-REINI6ER
Teppiche

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung; und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38. Telef. 747.
- —, IC 31

Elegie -Zilycr f. b. z. vk. Bliicbcrstr . 3,M . 2.
Gnlc Hoirvettlobe mir Matr . 12 M ., neue

Kleiderbrisle mir St . 6 M . zu v. Herdcrstr . 21,  P.

GeLegenheiMauf 111
Ein gr. Posten Divans , schöne Muster , gute

Qual ., 3 moderne Büffels u. einige VerticowS,
pol ., mit Spiegel , sind sehr billig abzugcben

Marktstraste 12 , 1, Central -Mövelba » «.
Küchmschrank, 1-th . Kleiderschr., Tisch, Sopha,

Kameltaschen, Porzellan , eis. Waschtisch, Sessel u.
Bilder billig abzugcben  Eleonorenstraße 3, Part.

P T̂* Z» verfaufen -"WA
1 Kindcrrad (3-rad .) , 1 Kinderstnhl (zerlegbar ),
1 Leopardentcppich , 1 Feldbett , Straustscdern rc.Möberstraste2 i . 1 r.

Mehrere Emhelöfen
Villa Parkstrasse 19

zn verkaufen.
Bescheid Batibäreau F . M. Foery,

Wilhehnstrasse 5, Pari.

^Praktische

Haarunterlage
zum S«Ibstfrieii *en irorzüglich.

Goldgasse 18
erst. Ladenv. d. Langg.li . Giersch,

GeluÄl Ms 1. ffiptijeit
werden auf prima hiesiges Haies in bester

Lage 80,080 Mk . per l . April 1906. Erbitte
nur Bescheid unter  US. SG » an den Tagb !.-V-rl.

Ein Schaukelpferd , 1 Kinderswhi , »erlegb.. n.
1 Brodkchncidmosckiue zu verk. Zietenring 6,3t.

Gut erhalteues Pianino
zum Lernen für ein Kind gesucht. Gefl . Offerten
mit Preisang , unter  J ü. 388  au den T agb' .-Verl

35- bis 40,000 MI.
wünsche ich auf S. Hypothek geliehen zu erhalten

sttf. oder 1. Januar . ' Prima Haus hier.
Ost , erb, unter 88.  388 a. d. Tagbl .-Vcrlaa.

1S.S8S Mk.
suche ich auf 2 . Hypothek . Bitte um Mittheil

unter €\  8 33 an den Tagbl .-Verlag.

Architektenftrma syHl KilPltallsteU
Mir Erwerbung u. Verwertung von Grundstücken.
Offerten unter M . S8K an den Tagb l.-Verlag.

SW " Hoher Verdienst "WW
h°tH -rr oder Dame mit sch. Handschrift bei Be»
thelligung mit nur 1—2 Miste air concurrenzl .,
vochr-utcbl . Geschäst. Capital doppelt sichergcstellt.
Eintritt per 15. Dez. oder 1. Januar . Offerten
unter M.  388 an den Tagbl .-Verlag.

Gnterstaltenes Herr«n«Rad
an kaufen gesucht. "Offerten mit

Preisangabe  unter S». 388 an den Tagbl .-Per !.

Bitte KUsschneWen.
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen re. kaust und

holt pünktl . ab sc. Sippcr , Schicrjtcinerstr . 11.
Ältcifen, Lumpen, Knochen,

Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfällc k. z. d.
h. Preisen . &!>. Maas , Hcllmuudstr . 29, christl.
Händler . Vostk genü gt.
Ein schönes LandyäuMen mit Gärtchen,

Balkon , Gas und reichlichem Zubehör , Alles
in tadellosem Zustande / für 25,0(8 Mk. zu
verkaufen. Offerieu unter »r . S88 an vcn
Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten.

<-> HofthrKter -Äbonnem . &,
Orchcsterscsscl lks., abzug. für d. Llbonnemcntsdauer.
Bank ch« rt LBatk » Satz »,  Nachfolger.

»«. Schwoihächcr , Moffeur, Hühuer-
«rngsn -L peraten r , Schwalbacherstraße 25.
Friedri. chsir. 4 6 , H. 2 r., gut möbl . Zim . z. vni.
GöbenstrMe 4 , 2 1 ., nahe Bismarck -Ring , schön
^ .wo,, .t».2lWMcr zu bermiethen.
Tüchtige BevkäuferiHunscht Stellimg jofory

s!Ücr" ttNlut and) Filiale . Cantion vorhanden.
^ Offerten M . L,» Dobbeimcrstr . 71, Mittelb . 2.
Esnsitriger Auslünser ges. Ncrostraße 28, Laden.

ßM - Ein znverläffiger Knecht mit guten
Zeugnissen gesucht Kirckaassc 5.

Srauer Pelz (Fee ) in
UHIand- od. Humboldt-

straße . Gegen gute Belohnung abzugeben.
_Stabtraih Arab , Uhlandstraße 1.

Goldener Zwicker i:tlTÄ
furterstraße bis zum Marktplatz . Abzugcben gegen
Belohnung Haiuerweg  8.

Entlaufen
ein junger , dunkler Dachsynnd , hörend auf
den Namen „Kuroki ". Abzug , gegen Belohnung
Gustav -Frchtagstr . 19. Bor Ankauf wird gewarnt.

Bitterer Ernst .!
Ideal schöner junger Mann , Fabrikant , Un-

,nlb vom Lande , schier 30 Jahre alt . 2 Mal mit
rfolg geimpft , soll absolut heiraten und wünscht

daher mit hübscher junger Dame , nicht über 50 Jahre
alt , die sehr reich sein darf , bekannt zu werden
zwecks Ehe. Fidele junge Damen , die, schüchtern
wie ich, auch Angst haben vor der Ehe, bitte rch
um Adresse mit näheren Angaben u. Bild (Briete
ohne Bild Papierkorb ) unter A . 383 « Bei»
!mä »’o gewasl “ nu den Tagbl .-Verlag/

— Danke Dir , mein Lieb ! — Bon mir nur ;
„Trnure nicht" — bis — „Bitte ".

Habe d. Wunsch, Dich z. sprech. — Hast Du
üb. mei. Reise Neustes gebärt ?_ B

Veilchen.
Drum sei nicht bös', wenn ich Dich liebe;
Verboten ist ja nicht
Und seien Festungen zum Schutze,
Die Liebe alles bricht.__
Bitte 8. bv.  100 Brief abtzolen.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher -wie feiner|
Auaftlhmag fertigt die |
LScJiellenben’sche

Hfll-Bucbdrockerell
Langgasse 27.

MSI'
1 .

Ein schottischer Schäferhund,
„ auf den Namen „Lotte " hörend,

entlaufen . Abzugebcn Michclsberg 3.

Airs den WirsbadenerEtoUSaudsreerS -r«
Geboren . 23. Nov .: dem Kaustnann Georg Diez

c. S .. Otto Walter Ernst . 85. Nov . : demTast-
löhncr Jakob Reimann e. F ., Gertrud . dem
Bäckermeister Wilhelm Dienstbach e. T .. Frieda.
26. Nov .: dem Schlossergehulsen Hermann
Pastkrnack c. T .. Margarethe KaroUne

Aufgeboten . Zimmcrmann Hemrich Speth hier
mit der Wittwe Eüsc Geb, , geb. Pabst , h êr.
Schuhmacher Jakob Martin in Marbuig mit
Katharina Klee tu ©roBfeel̂ ctm.^
Adolf Kuhlen hier mit Johanna ^ rumm yter
Kaflengehülfe Wilhelm Weünau hrer mtt
Zimmermann hier . istetndrtlÄergchulfe tzemrtch
Kräliler hier mit Johanna Funk hier.

Verehelicht . 28. Nov . : Vice-Feldwebcl Johann
Hotz in Worms mit Elisabeth Kranse hicr.
Lackirergebülfe Fritz Fröhlich hier Mit Mathilde
Rübsamcn hier . m

Gestorben . 27. Nov .: Magdalene Kennerknecht.
ohne Gewerbe , 84 I . 28 . Nov .: Max Wilhelm.
S . des Buchbinders Max Lanye , 3 ^ - Fabrikant
Emii Thilling . 49 J . i Militarinoalide Adol
Weppner , 59 I .; Auguste , geb. Locher. Ehefrau
de« Postmeisters a. D . Georg Bogeiidorfcr , 6b *s-,
Konigl . Vermeffungsreviior Max grause au«
Cassel, 59 I . 29. Nov . : Hennette . geh. Waldb
hausen, Wittwe des Seidcnfabnkantrn Friedrich
Montandon , 76 I.

Heule früh entschlief .sanft nach kurzem Kranksein im
77. Lebensjahre unsere ümiggeliebte, stets treu besorgte Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter,

FrauF. H Montandon,
Henriette, geh. Waidthausen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Montandon.
Luise Obertüschen, geh. Montandon.
Dr. Obertüschen, Sanitätsrat
Fritz Obertüschen.
Helene Obertüschen.

Wiesbaden und Berlin, den 29. NoTember 1905.

Die Leichenfeier findet am Samstag, den 2. Dezember,
im Trauerhause um 12 Uhr mittags statt.

Auf Wunsch der Verstorbenen Überführung nach Kainz
rar Bestattung im dortigen Krematorium um 4 Uhr nachmittags.

3235

Für die Beweise warmer, herzlicher Teilnahme bei
unserm schmerzlichen Verlust iiesgesühlten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Krrrkart,

Oberleutnant und Adjutant des Infanterie-Regiments von Wittich
(g. Lkurhessischen) No. 83.

Biebrich, den 29. November 1905.
8246
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KleiderstofT-Reste
Serie I: Serie LI : Serie HI:

per Mk. SO Pt, 70 Ft, Mk.

Seidenstoff*-Reste
per Mir.

Serie Is

ZG K.
Serie Hs Serie Ms

n , 1 . — ut.7O

Kleider ^ und BIousen -Coupons.

Coupo
enthaltend 2—6 Meter,

n §S*m® O. Mk. Mk.

Baumwollwaren-Reste
Velours, Hemdenflanelle, Jaolceiibiber, Siamosen für

Hauskleider, iorgenröeke und iatinces
Serf © L

per Meter

enthaltend 4—12 Meter,

Coupon§ Mk., in Mt., Hö
Weisswaren-Reste

bestehend ans

iadapelam, Gretonne, Halbleinen, Handtüchern.
Restbestände:

Tischtücheri . Semctten, Kisseaheziige, Bett-Tücher
fabelhaft billig!

SO « 50 K 75«

Restbestände in Damen - Konfektion:
Ein Posten schwarze Jackets zum Aus- 4V

suchen . per Stückd « ' ■

Ela Posten Baumwoliblusen per Stück

1 Posten

Mk.

Ein Posten schwarze Jackets zum Aus- K „
suchen . per Stück M 75

4 . ^Ein Posten Woüblusea . per Stück
Triili §’©w ©r €l ©ii © Witecli ©:.

Damenhemden— Beinkleider— Nachtjacken
sum Aussueben per Stück Ulfe . 1 . 5 ®,

1 Posten

1 Posten bunte

WM.  1 .5 # ,

üälMISrllSHldßO aus gestreiftem und kariertem Biber. .
Frauenbeinkleider und Nachtjacken

ML . L.ZG.

* * » • * • per Stück

per Stück

1 Mk.

MO".
8429
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